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Ueber die 


Rothwendigkeit 


Errichtung 


Arbeits⸗ und Erzihungs⸗Anſtalten 


ſittlich verwahrloſete Kinder, 


nebft 


° 


Unleitung, 


\ wie dergleichen 


Inſtitute zu errichten und zu verwalten find. 


Bon 


J. B. Niftelbueber, 


Hoftath, Direltor der Arbeits-Anſtalt zu Brauweiler bei Köln am Rhein, Mitglied der Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, Nari: 
eultur und Aüufte des Departements vom Niederrhein, Inhaber des Königlich Preufifhen allgemeinen Ehrenzeichens eriter 
Klaſſe, Ritter des Kaiferlih Ruffiihen St, Ann Adeus nud des Königlich Franzoͤſiſchen Ordens der Ehrenlegion. 





Stuttgart und Tübingen, 
indber . G. Eotta’fden Buhhandlung. 
1828 
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JUNE 17, 1933 - 


io 


Seiner Majeſtaͤt, 
Könige von Brenßen 
| Friedrich Wilhelm IM. 


Befdrderer alled Guten und für die Menſchheit Nuͤtzlichen, 


ehrfurchtsvoll zugeeignet. 
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Allerdurhlaudtigfter, Großmaͤchtigſter 
Koönig, 


Allergnaͤdigſter König und Herr 


Eure Königlihe Majeſtaͤt geruheten durch allerhöchftes Im— 
mediatichreiden vom 4. Mai diefes Jahres die Zueignung gegenmärti- 
ger Schrift allergnädigft anzunehmen. 

. Diefe Königlihe Huld wird in meinem dankbaren — ewig 

fortiebe. Ä 


Eurer Königliden Majeftät 


Brauweiler bei Köln a. R,, 
den 45. Juni 1826. 


allerunterthänigfter, treugehorfamfter 
—Riſtelhueber. 
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Borberidt 


Nachdem die im Jahre 1814 für Deutfchland errichteten Militair» Razarerh: Direktionen, in 
Folge des beendigten Krieges, aufgelöft worden, und id) die Stelle eines Präfes des vierten Ar- 
ronbiffements jener Spitäler verlaffen hatte, folgte id dem erhaltenen Ruf zur Uebernahme der 
Direktion ber Arbeits-Anſtalt zu Brauweiler bei Köln am Rhein, 

Der Zweck dieſes Inſtituts, worin 400 Bettler und Vagabuuden beiderley Geſchlechts, und 
150 bis 200, ber Bettelei oder Diebereich überwiefene Kinder verwahres werben, ift, Exflere zu 
beffern und Letzteren eine angemeffene Erziehung zu geben. 

Gleich nachdem ich dieſen neuen MWirkungsfreis angetreten hatte, war es meine erſte Sorge, 
mich mit allen Theilen diefes Dienſtes genau befamit zu machen. ine: votzüglihe Aufmerkſam⸗ 
keit richtete ich auf dad Verhalten jedes einzelnen Detinirten. Ich forfchte ihrem früheren Lebens 
waudel nah, und beobachtete forgfältig ihre während ber Haft an ben Tag gelegten Neigungen. 

Nah einer nunmehr zuruͤckgelegten rojährigen Dienſtzeit, wobei ich unermuͤdet baranf ber 
dacht war, bie Grundurſachen ber Detention aller diefer Ungluͤcklichen zu erforfhen, gelangte ich 
zu ber Ueberzeugung, daß ber größte Theil von ihnen hauptſaͤchlich deshalb fih einem unerlaubten 
Lebenswandel ergaben, weil fie in ihrer Erziehung durchaus verwahrlofet worden, und daher Feine 
Gelegenheit hatten, dad Gute zu erkennen. Die meiſten derfelben, außer der Ehe geboren, lebten 
von Kindheit au, bis fie von ber Polizei aufgegriffen, in Gefellfhaft von liederlichem Gefindel, 
wobei fie frühzeitig mit den gröbften Laftern befanut wurden, Andere wurden ſchon im 8ten ober 
roten Zahre zum Viehhäten gebraucht, blieben gänzlich: ohne Erziehung, kamen mit heramziehendem 
Gefindel in Verbindung, wurden für alles Gute abgeflumpft und mitunter im einem hoben Grabe 
lafterbaff. er — ar —— RR u 

Cs iſt unbeſchreiblich, wie tief der Menſch, ber anf eine folche Weife verwahrloſet worden, 
finfen kann. Er hat nicht den -mindeften Begriff von Recht oder Unrecht; er iſt für alles Gute 
geſuͤhllos, ſchamlos, unveinlich, gefraͤßig und großen Theils aͤußerſt halsſtarrig. So waͤchſt er in 
der Untugend heran, und- bebroht- die’ buͤrgerliche Geſellſchaft mit Allen, was ihr gefährlich wer⸗ 
ben kann. Wahrlich eine ernſtliche Aufforderung, dergleichen Kinder frühzeitig von bem Werber: 


viu —— ana ae ARE —— nn 
ben abzulenken. Ihre Ausbildung, im zarten Alter begonnen, wird leichter und der Erfolg ders 
felben ficherer. . 

Diejenigen fittlic verwahrlofeten Kinder, welde in einem Alter von 6 bis 8 Jahren in bie 
mir auverfraute Anftalt famen, find, bis auf wenige, Ausnahmen, ſaͤmmtlich nach ihrer Eutlafs 
fung gut fortgefommen; mehrere von ihnen leben bereits in einem ziemlichen Wohlſtand. 

Ein anderes iſt es mit denjenigen Kindern, welche in einem weiter vorangeruͤckten Alter eis 
traten; ihre Erziehung war meiftencheils mit unendlich vielen Schwierigkeiten verfnüpft, und oft, 
troß ‚aller Auſtrengungen, gelang es wit, ihrem Gemuͤth bie gewänfchte Richtung zu geben. Bei 
ben erwachſenen Detinirten machte ich die Erfahrung, daß die Wagabunden die gefaͤhrlichſte Klaffe 
bilden. Sie find gewöhnlich mit allen Schlichen und Kniffen vertraut, fliehen größtentheils mit 
Diebesbanden. in Verbindung und fpreden auch) ‚beren Sprache. Dieſelben gehoͤren, nach meiner 
Meinung, keinesweges in Arbeitshaͤuſer, wo Kinder und ‚gewöhnliche: Bettler verwahrt werben, 
vielmehr ift ihr eigentlicher Pag in Zwangs-Arbeitshaͤuſern, denn fie verderben. Alles, was fie 
umgiebt; ihre Lieblings-Unterhandlung iſt die Erzählung Flug ausgefuͤhrter Schurkenſtreiche. — 
Es fey mir vergoͤnut, and ben vielen zu ‚meiner FRE, gelangten — e 


folgende zu erwaͤhnen: + — — 

Heiurich M......., 26 Jahre alt, kam den 22. Apri 1811 wegen — 
und Betteley zur Arbeits⸗Anſtalt in Brauweiler. Er hatte keinen Unterricht genoſſen, und war 
im Laſter aufgewachſen. Er wurde gefaͤhrlich krank und in einen der Lazarethſaͤle aufgenommen, 
in welchem 11 Fieberkranke und 1 Kraukenwaͤrter lagen; letzterer hatte 3 Franken. Geld bei ſich. 
Der ꝛc. M. ſchlich ſich in der Nacht vom 13. Juni 1811, als er alles im Schlaf begriffen glaubte, 
mit vieler Mühe bis an das Bett bed Kraufenwärterd, emtwendete jene 3 Franken, verſteckte 
fie in den Strohſack feines Bettes, und flarb einige Stunden nah vollbrahtem Diebflahl. Der 
beſtohleue Kraukenwaͤrter fuchte nun fein Geld. Einer der Patienten, welcher dem Diebflahl zus 
geſehen hatte, giebt an, wo er ſolches finden koͤnne. Es lag in dem u. bed auf demfels 
ben todt Tiegenden Diebes!! 

Johann D. . », ohne beflimmten — 33 Sabre alt, wurde am 13. Februar 1811 
ebenfalld wegen Landſtreicherey und Betteley aufgenommen. . Diefer Vagabuud war ‚fehr reinlich 
gekleidet und mit einem guten Pferde verfehen. uf, dem Wege von Aachen bis Köln hatte 
derfelbe feine Käufer, wo er einkehrte. Da bedeckte er fih mit Lumpen, ſchnallte ein holzernes 


Vein an, und —— ai anf. ber en ben. — 20. das Mitleiden wohl⸗ 
thaͤti⸗ 
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thaͤtiger Menfchen zu erregen. Hatte ex eine Gegend abgetrieben, fo padte ex fein Vertlers Kofkim 
ein, zog gute Kleider an, fegte fih zu Pferde und reife weiter. 

Endlich wurde er fefigenommen, nnd ald man ihn und fein Abſteige-Quartier genau unters 
fuchte, fand man über 1300 Franken Geld, das mehrerwähnte Pferd und eine Menge ihn zuge 
böriger Mobilien. oo. 

, Sohaun .H -» + », Fam im Alter von 72 Jahren am zı. Juli 1824 zur Auſtalt. Ueber 
feine früheren. Verhältwiffe vernommen, erklärte er, feinen Water nicht gefannt zu haben; feine 
Mutter wäre im Lande herumgezogen; er wife nicht genan, wo er zur Welt gefommen. Ob er 


Tommunlcirt babe, wiſſe er auch nicht. Er fey wohl öfters in bie katholiſche Kirche gegangen, 


habe aber niemals irgend einen Unterricht erhalten, Ein feites Domizil babe er nie gehabt, Tey 
vielmehr ſtets von einem Dyte zum amberu gewandert und nie läuger ald hoͤchſtens einige Monate 
an einem und bemfelben Orte geblieben; er habe ſich, wie a. Mutter gethan, ſtets mit Vetteln 
und Gteblen. ernährt, | 

Diefe drei Ungluͤcklichen würden nicht fo Lafterhaft est — wenn ſie in der Jugend 
eine angemeffene Erziehung erhalten hätten. | 

Es iſt anzunehmen, daß unter 100 bergleichen —— — 90 es nie geworben wäre, 
hätte man ihnen zu rechter Zeit eine hriftlihe Erziehung gegeben, und über fie bis zu einem or⸗ 
bentlihen Unterkommen die erforberlihe Aufficht geführt. Diefes zu bewirken, würde 4, hoͤchſteus 
6 Jahre Zeit erfordern, wogegen, wenn bie Erziehung unterbleibs, dergleichen verwahrlofete Men— 
ſchen die Öffentliche Sicherheit gefährden, und in. der — 20 bis 30 Fahre lang in Arbeits 
und Zuchtbäufern dem Staate zur Laſt fallen, 

Bon dem Wunfche befeelt, dad Meinige zur Abhuͤlfe dee für das allgemeine Wohl fo hoͤchſt 
uachtheiligen Werwahrlofung in der Erziehung fo vieler meiner Mitmeufchen beizutragen, faßte 
ich den Eutſchluß, meine deöfallfigen, auf vieljaͤhrige Erfahrung, ſich gruͤndenden Anſichten oͤffent⸗ 
lich mitzutheilen. —— 

Bevor ich indeſſen bieſen Entſchluß zur Ausführung hrachte, verfäaffe, i mir e Yes, was 
biöher Aber das, UrmensWerforgungswefen, über Waifens und Gefaugenhaͤuſer im Drud erſchie⸗ 
nen war, um zu erfahren, ob nicht bereits eine andere Feder den Gegenſtaub mit der erforderli⸗ 
hen Ausfuͤhrlichkeit bearbeitet habe, Ih fand zwar ſehr gediegene Schriften, aber immer nicht 
das, was ich ſuchte. Das Borzüglihfle, was hierüber zu meiner Keuntuiß ‚gelangte, theile ich 
in Nachſtehendem mit: | 

Niſtelhueber's Arbeits und Erziehungs: Unfalten, ei | ni m . 


9. B. Wagnig bemerkt in feinen „Hiſtoriſchen Nachrichten und — her — 
fern‘ ; hr ey 

„Bas bie anfgegriffenen Vettelfinder, die von ihren Eltern zum Werten erzogen und dazu 
ausgeſchickt werden, betrifft, fo duͤnkt mich, daf auf diefe vom Staate billig mehr hingefehen und 
für fie mehr gethan werben follte, ald gemeiniglicd gefhieht. Der Staat ift dieß thetls fich ſelbſt 
und feinen gefunden Gliedern, theils biefen Unmuͤndigen ſchulbig. Jenen, weil ſolche in ber Ars 
muth nnd Betteley erzeugte, ohne alle Begriffe von Moralitaͤt aufgewachſene und ſchon frähe - 
zum BettlersGeiverb angeführte Kinder ben Bürgern des Staats im der Folge änferft laͤſtig 
and nachtheilig, und eine Pflanzſchule, aus der Verbrecher allerlei Art ausgehen, werden; dieſen, 
weil der Staat, wenn er ſich and nicht in bie häusliche Erziehung miſchen und die Gewalt ber 
Eltern über ihre Kinder einfhränfen darf,’ doch verbunden if, im die Stelle jener, ſobald fe ihre 
Pflichten zum Schaden des gemeinen Weſens nicht nur vergeffen, fonbern fogar recht eigentlich 
darauf hinwirken, ihre Kinder zum Umſturz bdeffelben und aller guten a — zu 
treten, unb für eine beffere Erziehung berfelben zu ſorgen. 

„Bas kann, was ſoll er thun? — Ich denke: er ſoll theils, fo viel moͤglich/ ed nicht bis 
dahin kommen laſſen, daß er mörhig hat, fie in Buchtbäufer zu fperren; theils das Zuchthaus 
nicht zum Beſſerungsort für fie wählen, befonderd wenn dieſes nicht zweckmaͤßiger eingerichtet iſt, 
ald die meiſten Zuchthaͤuſer eingerichtet zu feyn pflegen. Ich berufe mich bier auf meine gemach— 
ten Erfahrungen: Schon oft fah ic Knaben und Mädchen als Bettelkinder auf's Zuchthaus 
einbringen; und befam -fie, nachdem fie entlaffen worden waren, nach einigen Fahrten als erwach⸗ 
ſene Boͤſewichter, als Diebe oder feile Gaſſenhuren wieder. Und wie koͤnnte ed auch anders 
ſeyn? Bon Kindheit an vielleicht fon‘ biß in's rote, 1ate oder 14te Jahr mie Bettelbrod in 
Faulheit und Mußiggang bel einer unbeſchraͤnkten Lebensart genaͤhrt, lernen fie‘ das ungluͤckliche 
Gewerbe liebgewiuuen, und Inden ihr moraliſches Gefühl gar nicht geweckt, vielmehr die in Ihnen 
dazu vorbandene Anlage theils durch die, die fi ihre Eltern nennen, theild durch die Mitgenofs 
fen der Betteleh zerſtoͤrt und dad Herz und ber Kopf von allen guten Erkenntulſſen und Geſin⸗ 
nungen leer gefaffen und durchaus verderbt wird, wird fchon- frühe der Samen zul Allen Bobhei⸗ 
ten in fie geftreut, ber banıı nur auf Umftände und a der — .. 
um aufzugeben und taufendfältige Frucht zu treiben, 

„Alle diefe Erfahrungen, die jeder mit leichter Muͤbe machen Fan, buͤrgen baflıt, daß ber 
Staat, der weiter nichts thut, als daß er bie aufgegriffenen Bettelkinder in’s Zuchthaus auf 
einige Zeitlang bringen laͤßt, bei weiten feine Pflicht noch nicht erfüllt bat, Weit cher würde 


zı 


er ſich dad Zeugniß geben können, zur Beförderung bed ellgemeineh Beten fowohl als biefer 
| verwahrloſeten Geſchoͤpfe wirkſam gewefen zw ſeyn, wenn er dieſe Kinder, am melden bie Eltern 
durch eine foldhe — ich barf’s nicht Erziehung nennen, ihr Recht verwirkt haben, frühe in den 
Fahren, wo fie noch nicht ganz verwöhnt und verborben find, im 4ten und 5ten aufgreifen nub 
dann, erziehen läßt. ıc. 2c.’ 
| Iohann Friedrich Raufft ſagt in ſeinem „Verſuch für Aemenpflege.⸗ rater Abſchnitt, S 

160 und 161 ‚ von der Berforgung ber armen Kinder: 

| Aeußerſi ſelten wird der Bettler, der durch ſein beruunfchtmeifenbes, unthaͤtiges Leben alle 
Arbeit zu verabfchenen ſich gewöhnt bat, zw einer ordentlichen und fleifigen Lebensart zurücges 
bracht werden koͤnnen. Alle Veifpiele vom Gegentheile find blos Ausnahmen von der Negel 
und viel zu ſelten, als daß fie meinen Sag, im Allgemeinen betrachtet, entfräften konnien.“ 

„Weit eher iſt der, einer jeden Armen-Anſtalt zum Grunde liegende Zweck: die Armen zu 
firtlihen, arbeitfamen und dem Staate nüglihen Bürgern zu bilden, bei Kindern zu erreichen, 
weil biefe einen andern, ald dem gewohnten Eiudruck, weit leichter anzunehmen pflegen, als bie: 
jenigen, bereits erwachfenen ober bejahrten Armen, welchen Faulhelt oder Muͤßiggaug ſchou zur 
andern Natur geworden find.” 

„Aus diefem Grunde iſt ed einleuchtend, daß die Verforgung und bie zweckmaͤßige Exzies 
hung der verwahrlofeten Kinder der wichtigſie Gegenfland der Armeupflege iſt; weil durch diefe 
dein Staate eine Menge nuͤtzlicher Vürger, die außerdem für felbigen verloren gehen würden, 
herangezogen unb erhalten wird,” 

„Daß auch fon unfere Vorfahren vom biefer Wahrheit überzeugt gewefen finb, beweifen bie 
vielen von ihnen geftifteten Waiſen⸗ und Findelhaͤuſer.“ 

In der, 1793 zu Muͤnſter in Deut erfchienenen Schrift: „Materialien zu einem zu ers 
richtenden Armen Jaſtitut; aus Preisſchriften geſammelt,“ heißt es unter unberh (Seite 13 
und 14): 

„Ja, ich darf ed wagen, zu behaupten, daß in ber Betteley eine Miturfache liege, was 
rum bie Öefinnungen im Allgemeinen fich nicht mehr vereblen wollen, warum Liebe zu allem 
bem, was recht und nuͤtzlich iſt, nicht fihtbarer zunimmt, da es doch unſere Regierung fid 
eifrigſt angelegen ſehn laͤßt, das Licht beſſerer Erkenutniſſe ſelbſt im die niedrigſten Huͤtten hinein⸗ 
zubringen.“ 

„Die Beiſplele wirken zu nike; und fo wenig man benten follte, daß die Elenden, welche 
ſich, bei aller Huͤlfsbeduͤrftigkeit, der ausgelaſſenſten und unverſchaͤmteſten Frechheit überlaffen, - 


ſchaͤdlichen Eindruck follten machen Können: fo gewiß iſt es doch, daß fie das Ihrige zur Auneh 
mung ober Beibehaltung ſchlechter Gefinnungen beitragen. — Der Vernäuftige und Nachden: 


kende ‚betrachtet fie freilich mit Veradhtung, Unwillen und es mit dem Kindern 4 es 
ganz anderd, — “ 


„Man bebenfe, daß unter ro Bettelfindern Faum eins bei herauwachſenden Jahren ſich 
ſelbſt ernaͤhren und die Lebensart ſeiner Eltern, wozu es von früher Jugend gewöhnt wurde, vers 


laffen wird, Man bedenke die verberblichen Folgen bievon, welche allmaͤhlig immer mehrere und 
größere Uebel erzeugen muͤſſen.“ 


Seite 36, 37 unb ‚38.2 „Ganz gewiß wird in ‚demjenigen Maaße die Jnduſtrie zus 
und dad Betteln abnehmen, im weichen fi bie Iugenderziehung beſſert. Vernachlaͤſſigung der 
Kinder von der geringeren Menfchenflaffe war von jeher eine reichhaltige Quelle der Vettes 
ley. Man wirb ſehen, daß Bettler wieder Bettler erzeugen; Eltern, bie ſich des Bettelns 
nicht ſchaͤmen, geben auch ihren Kindern Anleitung dazuz und ba ſich „die Eltern daran ge⸗ 
wöhnt haben, fo gewöhnen fi bie. Kinder, deren gefhmeibiges Herz nod leicht jede Geflalt aus . 
nimmt, aud leicht daran; ja fie thun ed mit Freuden, theils, weil es ihnen die Eltern gebieten, 
theils, weil die Unſchuldigen glauben, es muͤſſe ſo ſeyn, indem ſie es ihre Eltern thun ſehen, und 
uͤberhaupt die Kinder gern die Handlungen anderer, vorzüglich ihrer Eltern, nachahmen. Dieß iſt der wahre 
Grund, warum ſich oft, in einem Dorfe eine Menge Bettler aufhält, indeß im benachbarten Fein 
einziger iſt. Und fo werben folchen unglüdfeligen Kindern alle Hülfsmittel benommen, wodurch 
fie fih nahmals bei erwachſenen Sahren ihren Lebenöunterhalt ehrlich, verdienen koͤnnten; alle 
ihre, oftmals herrlichen Talente bleiben ganz unwirkſam und unbenußt, nur allein biejenigen wer⸗ 
den mit Vorteil ‚entwickelt, welde zum Betteln taugen. Dieſemnach ‚werben ſolche Kinder Betts 
ler gleichfam von Profeff pn, gelernte, abgerichtete, kunſtmaͤßige Bettler. Wie ſehr ſin ind dan 
nicht dergleichen Kinder zu bedauern, welche aller Erziehung, aller Mittel zum Brodgewinnen, bes 
raubt, wild und ſorgenlos aufwachſen, und dann zum Berteln gezwungen! 


„Wohl dem Monne und: bundertfältiger Gegen Gottes: über‘ ben — — 
für ſolche verlaffene Elende Sorge trägt, und nad feinem Vermögen eins ober mehrere in fein 
Haus aufnimmt, fie nährt und zu guten Bürgern und Chriften bildet! Der Maun, ber auch nur 
fo ein einziges Kind rettet, bat mehr gethan, ald wenn er fein halbes Vermögen an berumir- 
vende, längs den Thüren gehende Bettler verſchwendet bitte; denn er hat bem Himmel und bem 
Staate einen Vürger geretret, der vielleicht für ‚beide verloren gewefen wäre,“ 


xm 


Der Graf von Auefflein, 8. 8. öflr. Regierungds Präfibent, in — Bet: — 
den Mugen der Arbeits⸗-Anſtalten“ ©. gr und ga: © 

‚Die im Betteln betretenen Kinder müffen unverzäglih den ‚Eltern abgenommen werben. 

Es iſt fürwahr nichts. weniger als Grauſamkeit, ‚vielmehr iſt es der wahren Meuſchenliebe volls 
kommen emtfprechend, bie Kinder ben. Eltern ohne Weiteres abzunehmen, ſobald dieſe Letzteren 
ihre Pflichten nicht erfüllen, fonbern durch ihr eigenes boͤſes Beiſpiel, durd- ihren ſtraͤflichen, luͤ⸗ 
derlichen: Lebenswandel ihren: Kindern. ben; Untergang vorbereiten ‚. fie. in unabfehbares Elend ftür- 
zen, und dadurch fi des füßen Vaternamens gänzlich unwuͤrdig machen.“ 

„Die Kinder gehören. am allererſten dem: Staate au, dann erſt den Eltern; ber Staat 
hat within wicht nur das Necht, fordern ſelbſt Die, heilige „Pflicht, Siefe- umſchuldigen Gefhöpfe 
in Schuß zu nehmen, Vaterſtelle bei. ihnen zu vertreten, und fie durch Hinwegnahme von ihren 
Eitern., der ihnen drohenden Gefahr zu entreißen, follte dieß ſelbſt mit einiger Kränkung ber 
Eltern, geſchehen muͤſſen; obgleich dieß wohl nie der Fall ſeyn kann, da ſoſche verworfene, ausge 
artete Menſcheu irgend eines feineren Gefuͤhles ohuehin unfähig Andy“. u: ı —W— 

Aus Dr. J. P. Harls vortrefflichem Werte: Ueber ein rationelles und ‚allgemeines. — 
Verſorguago⸗Soſiem, mit Arınen » Erziehungs + und Yemen Befipfsigunge» Auflalten verbunden“, 
entnehmen wir folgendes: 

Seite 12. „Mrbeitäfäulen, und Meet, uflien fd die Beiten ‚Hebel, welche zum Ki 
ten Wortheil der Armen ſelbſt und ihrer Kinder, A daun ihrer Venb· wo huer ſowehi ad, auch ber 
Odatioual ⸗ Gefammmtheit und de Sales i in Bewwegaug heſcht und in folder fortpanermb erhal, 
ten werben müffen, “ 

Seite 13, Ohne⸗ Arien · Eriiehuinge > amd Lernen »Beffiigunge, Auſ alten fan ‚Feine 
ihrem Zwecke entfpredenbe Armen» Poller” gehautbadr werden! Hingegen fönnen durqh Biefe Ein. 
richtungen allein weit mehr Vergehen und Verbrechen aller Art verbätet , und Sicherheit und 
Ruhe im Innern der Staaten erg werden,’ als durch alle abſchteckende Straſgeſehhe welche 
die eigentlicheu Quellen des Uebels, I- wirtliche Noth oͤder Mußl⸗ ggang und Ungeſchicklichkeit un⸗ 
beruͤhrt laſſen, fo daß biefer geinelaſchadliche N bes Eissti Iminer — “id. die 
trauritgſten Folgen nach ſich zieht din 3 Eee 

„Das einzige Mittel, um der Armen weniger zu machen, und dad Uebel, welches fih durch 
fie auf, den, Staat verbreitet, zu. vermindern, iſt frühe Bildung, der, Kinder;gum: Fleiße uud zur 
Geſchicklichkeit in Arbeiten mander Art, ja, ſelbſt, wo es möglich, iſt, zum eigenen  NRaffinement 
auf rechtmäßigen Erwerb, has iſt, zur Induſtrie. ai | 


Seite 25. Bweckmaͤßige Vorkehrungen für Bildung und Beſchaͤftigung armer Kinder, 
dann durchgreifende Anflalten zur Verforgung wahrer Armen; und zugleich zur Beſchaͤftigung der 
arbeisäfäbigen: Veduͤrftigen, fo wie auch Abftellung der Betteley gehören unftreitig zu den vorzügs 
lichſten Sinrichtungen ‚eined Ötaated; und zwar fowohl in. Anfehung ihrer DOrganifation, als: auch 
ihres. Erfolges. Allein - blos durch ein reichliches Einkommen kann eine wohlberechnete Armes 
Verforgungsr und: Arbeits-Anſtalt zur Couſiſteuz gelangen, und durch gluͤcklichen Erſolg gefröus 
werden, indem bie. Erreichung: des Zwecks in «den. verſchiebenen Zweigen: einer planmäßig eingerich⸗ 
teten Armen-Verſorgung nicht ohne beträchtlichen Aufwand moͤglich iſt. Vei dem Mangel aus: 
reichender Fonds; zerfällt aber ein: jedes, übrigens nod) fo gut‘ organiſirtes, Juſtitut in ſich felbft. 

Seite‘ 17. Die Armurh nid daB Elend iſt in manchei Rande’ fehr druͤckend und ausgel 
breitet, und es geht ſo weit, daß ſehr oft Eltern ihre Kinder zum Betieln auleiten, verwaiſete, 
verlaſſene und beſonders uneheliche Kinder ohne alle Bildung auſwachſen, verwildern, für die Nas 
tion und den Staat verloren gehen, oder als — unb en dem Lande en 
mehr ſchaden, ald Diebe vom Profeffiom’ “ un 
Seife 20. „Solon wußte Fleiß und Betriebſamkeit durch bie fruͤhere Eriehäng ı ab durch 
den ganzen Geiſt ſeiner Geſetzgebung zu wecken und zu entwickeln.“ 

Mit Entzüden weils ber Blick des ‚Gelhigtetundigen anf dem Jahrhunderte vom Kaiſer 
Rerva bis zum Tode Marc Anrels. ‚Es mar ein herrlicher Zeitraum für die Menſchheit. Im 
ganzen Romerreiche waren hundert Millionen Menſchen (ſolch eine Bevölkerung hatte außerdem 
fein Staat der Vors und Nachwelt) gluͤcklich, weil fuͤnf weiſe Kaiſer unmittelbar nach einander 
vegierten, viele gute, Geſetze ‚gesehen, viele gemeinnägige Anſtalten, z. B. Trajans Fonds zur 
Erhaltung der armen Kinder, ‚gefliftet, Wiſenſchaſten und Künfte befördert, und bie Laften des 
Volts nie vermehrt, fondern immer vermindert wurden. | . 

Seite 26. „Das Beiſpiel ber, Eitern wirkt nachtheilig — ihre Kinder. Iſt son für bie 
Eltern eine ſolche Lebensart (die Vetteley) eine Peſt, fo ift_fie es für die Kinder noch mehr. Es 
ift die ‚Schule ber Faulheit, des Diebſtahls, der Wöllerei, der Frechheit.” - - 

Seite 30, „Die Armen vermehren ſich bis jetzt fo ſehr, weil Bettler wieder Bettler 
zeugen.“ 

„Die Bettler und ber — welcher bei dent Mangel an Bildung zus Jnduſtrie uns 
vermeidlich if, verurfachen den Armenkaſſen beträchtliche Koſten, welche zweckmaͤßiger verwendet 
werben koͤnnten, wenn durch frühzeitige Bildung zur Induſtrie und zur Sparfamkeit in Anfehung 


'ir 
ber Zeit und des Geldes eine beffere Generafion den Bettlerfamilien nadgegogen, und fo bie 
nn Quelle der Werarmung verflopft würde,’ Mani ieiiio onen 

Seite 32’ und 33. „Die Armen ſollen däher mn ihren Kinderu harten en 
Arbeits: Anftalten find der ſicherſte Prüfftein wahrer Armuth.“ 

„Das Publikum geveinnt aber gewöhnlich erft daun Sinn für das Gedeihen ber Befühfigunge 
irftatten, nachdem im die Augen fallende nuͤtzliche Reſultate gegeben kvorben find," u 

„Schon ein Alter” hat‘ trefflich — Ale -omnibus ſere — minus valent — 
quam experimenta.“#* Quint. 

„Mit der Tugend muß angefangen werden, wenn 8 beffer werden u Das erfie Augen: 
merk der Wohlthaͤtigkeits⸗ Verwaltungen fol daber auf die Erziehung Ser Bettler⸗Kinder, mit: 
telſt Unterrihts und angemeffener" Beſchaͤſtigung, gerichtet werben.! Darin gelangt der Arme das 
Bin, feine Nachkommenſchaft wicht wieber für die Armenkafe aufwachfen zu Iaffen. 

Seite 35 bis gr. „So viel audy andere glädlihe Umſtaͤube zu den großen Vorzuͤgen ber 
alten Griechen Gor andern Nationen beigetragen u. ſo — — die — er * 
Kinder ben vorzuͤglichſten Antheil daran *6 

„Wenn Sokrates den eheindligen glücklichen Zuſtand ſeines Vaterlandes ſzihen, fo rechnet 
er. ed feinen Vorfahren zu einem beſonderen Verdieuſt an, daß eine weiſe Regierung nicht die 
MPortifuß mit Öefegen’ anfüllen , ſondern dieſe der Tugend "in das Herʒ graben muͤſſe. ‘Denn, 
fagt er, nicht die’ Geſetze an fih, ſoudern die Erziehung macht ben Staat‘ gluͤcklichz ſchlechterzo⸗ 
gene Menſchen achten auch bie beſten Geſetze uicht, durch die Erziehnug hiugegen wird der Mille 
ſelbſt gebeſſert, ſo * man — und — ſ a ‚von andern gingen zu — * eigener 
Geſetzgeber wird.“ 

Die gauel Gefetzgebung Wkurgs⸗ ‘ber 'bie anwibderſtehliche Gewalt ber —8 welche ber 
Menſch in feiner Ilhinb erhaͤll bebbachtete hatte faſt einzig und allein die Erziehung zum Ges 
genſtande; ſo daß die letztere die Grundlage ber erſteten war. Als er gefragt wurde, warum er 
feine Geſche Hide Habe“ aiederſchreiben laffen; antwortete er: — wenn f ie einmal erpogen 
worben find, bebürfen derfelben nicht weiter,’ — ME —— 

Sbslons Ehiehungs Syſtem für die Athener geht von der ren RIES aus. 
Wie fehr er, als weiſer Gefehgeber, für körperliche Bilbung und Reinheit der Sitten ſorgte, ber 
weiſen feine auf und gekbittmene Vorſchriften.“ ER 

„Mau vergleiche mit dieſen bifforifchen Wahrheiten‘, "nik dieſer ängfflichen Sorgfalt der 
Vorwelt für bie Erziehung, die wir nicht bloß bei den Griechen, die wir bei den meiften damas 
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ligen Nasionen. antreffen, unſere gewöhnliche RER zumal; N den Rande bei ben uns 


tern Volksklaſſen.“ nie an 
„RMouſſean hatte Recht zu ſagen: A was wir hei, — — — — 
was wir brauchen, wenn wir erwachſen ſiub, giebt und bie Erziehung. “ _ 


„Es iſt gewiß, daß ber, Einfluß einer zweckmaͤßigen Erziehung u. Bildung. bes Menſchen, 
in den Jahren feiner Unmuͤndigkeit, ‚für fein ‚ganzes Leben von der groͤßten Wichtigkeit iſt. Dem 
in ber. Megel bleibt, doch Verſaͤnmniſt qund, Verwahrloſung in der, Jugend: unerfeglich, für Kopf und 
Charakter. Won den Bluͤthen hängen bie Fruͤchte, und von der Erziehung und dem Unserrichte 
bie Fortſchritte im der Thaͤtigkeit, Geſchicklichkeit und. Sittlichkeit ab ZZ 

er Der ‚berühmte Kanzler Niemeyer. in Halle. behauptet, daß bie. Erziehung ein Öegenfland 
ſey, am welchen; der. Menſchheit viel, an weſchem ihr, genau genommen, Alles gelegen ſeyn folte! 
Eben berfelbe.verfihert. auch, daß. er; ſelbſt während feiner wieljährigen paͤdagogiſchen Laufbahn 
feinen Lobfpruc übertrieben nennen koͤnnte, welden man in alten und neuen Zeiten der Exzies 
hungswiſſenſchaft extheilt hat. “ nr ’ 

„Nun ift e8 aber ein ausgemachter Sr daß — was die ¶ Weiſeſten unter ben Den 
fen zu allen Zeiten für. wichtig und nothweudig gehalten haben, wichtig und nothwendig feyn 
muͤſſe.“ 
„Von der Eniehnng und ihrer Uebgreiuffünmung mit, den Sefegen und Sitten Gänge bad 
Schickſal ber Staaten ab. Die Erziehung, iſt aber auch bie oberſte Bedingung, ohne welche alle 
übrigen. Armen⸗ Verminderungs⸗-Auſtalten palliativ. und halbe Maaßregelu bleiben und Feine Ras 
dikal⸗Kur bewirken. . | J 

„Srgiehung, in ihrer — — — den Menſchen. Die Erziehung 
kann und. foll die. Kinder zu mpzalifchen und thärigen, am Körper und. Geift ‚gefunden (beum die 
Vereinigung. zwifchen Seele und Leib ift innig) und gefhidten Menſchen bilden, jede Kraft in 
denfelben, jedes ſchlummernde Talent weden und eutwickeln; ſie fol die Ingend zur Selbſtſtaͤn⸗ 
digkeit, zur Ausdauer und, bürgerlihen Brauchbarkeit — dahin führen, daß * frembe Huͤlfe ent⸗ 
behren und ſich ſelbſt ernaͤhren lerne.“ 

„Der religibſe Sinu, ‚das Gefühl für Rein ab. Wahrheit, ‚wie — Pr — uud 
Reinlichkeit, — welche beiden. letztern in. fo enger Beziehung fliehen, zur Erhöhung ber Sittlich⸗ 
keit, und bie Vorbereitung zur Veredlung oder Umwandlung desd Innern ſind — muß in ber 
Jugend ‚geweckt, anögebilder und befeftigt werhen.“ Zu F 
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„Auch dem Körper muß durch tägliche Uebung Staͤrke und Ausdaner gegeben, Kunftfertigs 
keiten muͤſſen gelernt und zu einiger Vollkommenheit gebracht werben.‘ 

„Verſtaͤndige, gute, geſchickte und brauchbare Kinder werben einſt eben fo brave Eltern, und 
von biefen bürfen- wir wieder eine aͤhnliche Nachkommenſchaft erwarten.‘ 

„Der Menfh ohne Sittlichkeit iſt nicht ein Menſch nah dem ganzen Begriff dieſes 
Wortes. Es fehlt ibm etwas Charabteriſtiſches, und je mehr jene ihm fehlt, je mehr nis 
bert er fü ich) dem unvernuͤnftigen Thiere. Er hat vor dieſem keinen Vorzug, als Fahigkeiten die 
dem Thiere fehlen, welche Ih und audern aber bei feinem Mangel der Sittlichkeit deſto gefaͤhr⸗ 


licher werben. — | 
„Das Laſter iſt die Gefährtin der Gedankenlofigkeit, und die Aufklärung die Mutter ber 


Tugend. Ein Hauptzwed ber Erziehung und des Unterrichts, ı und bie ſchoͤnſte hrucn davon ‚si 
der Einfluß anf Sittlichteit.“ 

„ud die Außern Sitten, die zwar wicht unangemeffen verfeinert, aber doch in einem gewiſ⸗ 
fen Grabe gebildet werben follen, weil Sitteurohheit mit einer moraliſchen Kultur unvertraͤglich ill, 
werben burd gute Gewoͤhnungen in der Schule zur Orduuns— Reinlichteit, Ruhe, Auftändigkeit 
und Sittfamkeit am meiften gewinnen,” | 

„Vernachlaͤßigung ber Jugendbildung iſt die Mutter der Rohheit uud vieler Uebel, welche 
ben Verfall des Wohlftandes herbeiführen, und ein unüberwindlided Hinderniß allen Bemuͤhun⸗ 
gen, bie Armuth zu verhüten, entgegenfegen.”’ 2 

Seite’ 46 und 47. „Beſonders nothwendig iſt ed, bie Jugend ſiets in nuͤtzlicher, ihrer 
kuͤnftigen Beſtimmung entſprechender Thaͤtigkeit zu erhalten. Mußiggang iſt die Urquelle alles 
Uebels und aller Verirrungen. Auhaltende Uebuug aber erzeugt Gewanbtheit und macht die Ars 
beit zum Beduͤrfniß. Der Mußigsang iſt nie gefährlicher als im ber Jugend. Kinder, die im 
Muͤßiggange aufwachſen, find gemeiniglich die muthwilligſten und boöhafteften, und werben in ber 
Folge die gefährlichften Menfhen. Wenn fie hingegen frůͤhzeitig an Arbeitſamkeit gewoͤhnt wer⸗ 
den, ſo wird nicht nur denjenigen Laſtern, welche ſich im Gefolge des Muͤßiggangs befinden, Eins 
‚halt gethan, fondern auch fo mauchen ausfhweifenden Ergoͤtzlichkeiten vorgebeugt, welche ihrer Sitt⸗ 
lichkeit und Geſundheit nachtheilig find, Wer von Kindheit an ſich nuͤtzlich zu befhäftigen ges 
wöhnt worben ift, dem wird Beſchaͤftigung zur andern Natur. Bon folden Menſchen ift nicht 
zu beforgen, daß fie fih in Zukunft auf Koſten anderer im Muͤßiggange nähren, oder durch Lans 
geweile zum Sittenverderben verleiten laſſen.“ 

iſtelhueber!s Arbeits, und Erziehungs s Unſtalten. 
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Aus. einer Beitfhrift. 

„Um der jet uͤberhand genommienen Sittenlofigkeit, foviel als thunlih, Einhalt zu than, 

muß man damit anfangen, eine allgemeine Sittenverbefferung einzuführen. Trunk, Spiel, Un: 
zuct und Mlüßiggang u. f. w., alle diefe-Lafter bangen wie Familien Verwandte zufammen,” 

„Auf die Oeneration, bie jeßf geboren wird, und auf bie zarte Jugend, muß die Regierung ihr 


Augenmerk richten, Mit dem werdenden Menſchen verhält es ſich ganz anders, wie mit dem ges 
wordenen.“ | = — zZ = 


„Der Staat hat eim unverkennbares Recht, bie Erziehung zu leiten — bis jetzt hat er 
nur unvollkommenen Gebrauch davon gemacht, indem er bie Charakterbildung faft ausſchließlich 
den Privaterziehern und Eltern überließ. Nur Sparta übte fein volles Recht aus, Daburd) 
fol nicht gefagt feyn: bie Kinder follten ſpartaniſch erzogen werben; denn was Sparta frommte, 
wuͤrde bei und bie lächerlichiten Refultate geben; aber ber Staat muß darauf feben,, daß das 
fünftige Mitglied ber Staatsgeſellſchaft dieſer entfpredhe. Das naͤchſte Recht der Erziehung . ſteht 
freilich den Eltern zu: fo wie Schwaͤche oder Unwiſſenheit aber dem Charakter des Böglings eine 
falfche oder ganz gefährliche Richtung giebt, muß die Regierung — (baf nur von einer edlern 
die Rede iſt, die alles fuͤr ihre Buͤrger, nichts fuͤr ſich thut, verſteht ſich von ſelbſt) — die weis 


tere Erziehung übernehmen. Hierzu find die bis heran getroffenen Einrichtungzn durchaus un⸗ 


wirkſam geblieben. Es kann wohl nicht mehr die Rede davon ſeyn, daß die Eltern dadurch in 
ihren heiligſten und natuͤrlichſten Gerechtſamen gekraͤnkt werden würden; denn wer ‚geflattet ihnen, 
im Falle ihre Privaterjiehung die künftige Vrauchbarkeit des Kindes für ben Staat ‚nicht in ſich 
trägt, diefem einen Bürger aufzubiirden, ber nur Rechte zu genießen, aber feine Verpflichtungen 
zu übernehmen im Stande if? Muf nicht jede Erziehung unmittelbar für den Staat gefeheben, 
da die Eltern. außer Stande fi ud, bem Sohn oder der Tochter eine ‚Stelle anzuweiſen die nicht 
im Socialzuftande läge, und in der fie ie fi ich felöftjtändig nad) feeier Autonomie, ‚für das Sufere Leben 
bewegen dürfen? Iſt es hiernach nicht ſogar widerrechtlich, dem Zogung dur eine falfhe, nur 
durch elterliche Wilkühr geleitete, Erziehung den Scügpuuft feiner fünftigen Criftenz — — bie bür- 
gerliche Gefellſchaft naͤmlich — zu rauben? 


A 2 


„Und endlich, heißt es — den werdenden Buͤrger zu einer a — — 


uͤber die, in ihm wohnenden Kraͤfte, fuͤr ſein und der Staatsgeſellſchaft kuͤnftiges Wohl, das 
ſchlecht verſtandene, elterliche Erziehungsrecht feine laͤhmende Autoxitaͤt ausüben. darf? 


„Der Staat muß ſich daher die Erziehung verwahrloſeter Kinder aneignen — das. alte Uebel 
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wird fonft wieber vererbt, die Betteley und Unzucht nie — weil jedes Uebel beim Mangel 
eined Gegenmitteld fortſchreitet.“ 

Die Kölner Armen» Verwaltung SM in — ihrer Berichte: —„Nirgend ift die Wirkung 
ſittlichen Verderbniſſes ſchrecklicher und beklagenswerther als bei den Kindern, Wir wiſſen und 
daruͤber nicht kraͤfiger auszuſprechen, als mit ben Worten ber — e Armen⸗Verwal⸗ 
tung in einer ihrer Bekauntmachungen:“ 

„„Wer Tann das Mitleid fo fräftig erregen und alfo bie Bettelen mit fo ‚vielem Ei 
treiben, ald Kinder? Ihre KHülflofigkeit ift feinem Zweifel: unterworfen; der Argwohn, daß fie 
Schuld an diefer Hülflofigkeit feyu möchten, trifft fie nicht: ihnen veden fo viele theure und füße 
Empfindungen das Wort. "Daher wird denn ſchon bad Lallen diefer Ungluͤcklichen durch Bettelu 
entweiht; ihre Eltern wuchern mit ihrer Gebrechlichkeit, wie mit ihrer Schönheit; ihre Fähigkeis 
ten und Neigungen werben, fo wie fie fih entwickeln, von allen mit der Betteley unzertreunlich 
verbundenen Laftern in Beſchlag genommen; es iſt dad Refultat ihrer Erziehung und aller ihver 
Erfahrungen: daß Arbeit dad größte Ungluͤck, und. Schwelgerey ein hinlänglicer Erfag für den 
Verluſt des Friedens der Seele und ber bürgerlichen Ehre fey. So find fie, wenn fie die Grenze 
ihrer gefchänbdeten Kindheit erreichen, vollendete Bettler, und zu allen Laflern vorbereitet, wozu die 
Blühte und Kraft ber Tugend gemifßbraudt werden kann.’ 

sr Denn irgend ein Zwang gerechtfertigt werben kann, fo iſt ed ber, welder darauf abs 
zweckt, einen Tribut aufzuheben, ben dad Publitum dem Lafter zur Fortpflanzung des Elendes 
zollt, und der, ob er gleich größtentheils in Scheidemuͤnze bezahlt wird, im Ganzen eine unge⸗ 
beure Summe ausmacht.‘ 

Folgende, Fürzlih zu Münfter erfhienene, Verordnung beweist ſodann, daß dem hodjverbiens 
dienten Herrn Ober s Präfidenten von Winde Ercellenz die Norhwendigkeit der Aulegung von 
ErziehungssAnflalten nicht entgieng. Die gedachte Verorbnung lautet wörtlich alfo: 

„Bei dem Lands Armenhaufe zu Benninghaufen ift, unter Genehmigung bed Herm Minis 
ſters des Innern Excellenz, nunmehr auch zur Aufnahme fittlich verwahrlofeter oder verberbter 
Kinder eine Lehrs und Erziehungs: Anftalt eröffnet worden, 

2) Diefe ift nicht für die Kinder der nur vorübergehend in ber Landarmens Anftalt befindlis 
hen Haͤuslinge beflimmt, fondern fie nimmt überhaupt foldhe Kinder auf, welde, wenn aud noch 
nicht gerade ald Verbrecher geftraft, doc mit oder ohne Schuld ihrer Eltern oder Angehörigen 
ſchon früh böfen Neigungen folgten, und einen Grad von Unfitslichkeit zeigten, der bei der Art 
der Erziehung, die ihnen nur zu Theil werden kaun, nicht auszurotten ſcheint, namentlich alfo 
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ſolche Kinder, welche bereits von richterlichen oder polizeilichen Behoͤrden zur Strafe gezogen ſind, 
— ſolche, deren Vergehen nicht blos in Leichtſinn und jugendlicher Unbeſonnenheit, ſondern in 
wirklich boͤſer Neigung ihren Grund haben; — ſolche, an denen Eltern, Vormuͤnder ober Anges 
börige die Beſſerung vergeblich verſucht haben; — ſolche, die durch Ausfprud der richterlichen 
ober vormundſchaftlichen Behoͤrden ihren Eltern oder Angehörigen entzogen, und, weil dieſe ſich 
nicht in ber Lage befinden, für ihre Beſſerung forgen zu Fönnen, oder wie fie ſelbſt ein fo unfitts 
liches Betragen gezeigt haben, daß ihmen die Kinder nicht Anger belaffen werden dürfen. 

2) In der Megel werden nur Kinder von 8 bis 16 Jahren aufgenommen, und zwar mur 
einſtweilen Kinder männlichen Geſchlechts, fie mäffen Unterthanen unferes Staats in der Provinz 
Weftphalen feyn. Uebrigens macht weder Stand, noch Herkunft, noch die Religion, zu der- fie 
oder ihre Eltern ſich bekennen, einen Unterfchieb: die Anzahl der — — Knaben iſt auf 
zwanzig beſtimmt. 

3) Ueber den phyſiſchen Zuſtand der Kinder haben diejenigen, welche fie der Anſtalt uͤberge⸗ 
ben, ein Zeugniß ded KreissArzted einzureichen, imgleichen den Taufſchein derfelben. 

4) Diejenigen Kinder, welche ſelbſt, oder deren Angehörige, welchen ihre Verpflegung und Er: 
siehung obliegen würde, durchaus fein Vermögen befißen, und für deren Verpflegung und Erzies 
bung zu forgen auch feiner Gemeinde geſetzlich obläge, werben unentgeldlih aufgenommen, und 
von der Anftalt, fo lange ihre Obforge für fie dauert, unentgeldlich verpflegt und erzogen, Bes 
ſitzen aber die Kinder felbit oder ihre Eltern, ober diejenigen, denen ihre Erziehung gefeglic ans 
heimfallen würde, binlänglihe Mittel, fo geſchieht die Aufnahme nur gegen Vezahlung, die in 
jedem. einzelnen Falle befonderd beftimmt wird. „ 

5) Weder Vehörden, nod Gemeinden, noch Eltern, Vormuͤnder und Angehörige haben je: 
mals ein Recht, auf die Aufnahme eines Kindes in die Anſtalt zu befteben. - 

6) Die Anſtalt tritt, fobald fie die Sorge für ein Kind übernommen bat, und für die ganze 
Daner berfelben in die. elterlidhen Mechte, außer in Anfehung des Vermögens, welches die Kinder 
etwa ſchon befigen, oder welches ihnen zufällt, 

7) Wie lange ein Kind im der Obforge der Anflalt bleiben foll, hängt in der Regel, und 
foweit daruͤber nicht bei der Aufnahme ein Anderes verabredet worden iſt, von ber Beſtimmung 
der Anſtalt ſelbſt ab, und die Eltern, Angehörigen, Vormuͤnder und Behörden, melde ihr ein 
Kind anvertraut haben, mäffen, nachdem ihnen angezeigt worden, daß die Anſtalt das Kind nicht 
länger bebalten werde, drei Monat nachher ſolches unverweigerlich zuruͤcknehmen. 

8) Dagegen koͤnuen Kinder, deren bie Anftalt fih einmal angenommen hat, wären fie and) 


ax 
von den Eltern felbft ihr übergeben , ohne Genehmigung der vormundfhaftlihen Behoͤrde, ihrer 
Auſſicht nicht willkuͤhrlich wieder entzogen werben, es wäre benn, daß bei der Aufnahme berfelben 
kontraktlich etwas Anderes fellgefegt wäre. 

9) Den Eltern, Vormündern ober Angehörigen der Rinder, welde diefe in der Anſtalt zu 
befuchen wuͤnſchen, wird der Ober-Juſpektor des Rands Armenhaufes ſolches in der Negel geflats 
ten. Erfundigung über biefelben einzuziehen, ſteht ihuen hoͤchſtens alle drei Monate frei. Den: | 
jenigen, welche ein Kind der Anſtalt anvertraut haben, foll wenigftens jaͤhrlich Einmal über das 
Befinden und über bad Verhalten des Kindes durd; den Landrath des Kreiſes Nachricht mitges 
theilt werben. 

10) Die Sorge der Anſtalt wird vornehmlich dahin geben, die aufgenommenen Pfleglinge 
durch forgfältige Auffihte und Aufmerkſamkeit auf ihr Betragen, von ihren böfen Gewohnheiten 
und Neigungen wieder zu entwöhnen, und diefe durch firenges Anhalten zur Ihätigkeit, Ordnung 
und Puͤnktlichkeit moͤglichſt auszurotten, — die Mängel ihrer fittlihen und geiftigen Bildung zu 
heben, das Ehrgefühl in ihnen zu weden, und. ihnen Achtung für Sitte und Recht und einen 
wahrhaft frommen Siun einzuprägen — umd fie in den noͤthigſten Elementar »s Schultenntniffen 
zu unterrichten nnd außerdem in technifchen Fertigkeiten zu üben. 

11) Sind die Kinder eine Zeitlang in der Anſtalt gemwefen, bat man ſich baburd eine nd; 
here Kenntniß derfelben verfhafft, und ift ihre Beſſerung fo weit fortgefchritten, daß man, ohne 
Gefahr für die bürgerliche Gefellfhaft, fie aus der unmittelbaren Aufficht des Lehrers und Erzie— 
berö entlaffen zu können glaubt, fo wird die Anflalt bemüht feyn, fo weit es thunlich iſt, fie bei 
vehtlihen und orönumgliebenden Familien auf dem Lande oder in Fleinen Städten unterzubringen, 
bei denen fie Gelegenheit haben, deu Schul-, insbefondere den Religions» Unterriht fortzufegen, 
und fih in Eörperlichen; ihrem Alter angemefjenen Arbeiten zu üben. 

12) Ueber die Bedingungen, unter welchen folde Familien die Kinder aufnehmen, foll mit 
ihnen jedesmal ein fhriftlicher Kontrakt gefchloffen, und, bei der Ueberlieferung an fie, foll ihnen 
über die frühern Verhältniffe, Fehler und Meigungen der Kinder die noͤthige Nachricht‘ mitges 
theilt werben. | 

13) Die Pflege-Eltern haben das Recht, ſich der ihnen anvertrauten Kinder zu häuslichen 
und ihren Kräften angemeffenen Gewerbss Arbeiten zu bedienen, jedody nur fo, daß ber etwa noch 
erforderlihe Schul» und Religions s Unterricht nicht geflört werde, 

14) Auch wird die Anftalt, fo weit fie ed vermag, in Anfehung derjenigen Kinder, welde 
fie für hiulaͤnglich gebeffert und mit dem ubthigen Vorkenntniffen rerſehen hält, gern behilflich 
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feyn, dafuͤr zu forgen, daß ihr Eintritt in das bürgerliche Leben und ihre Fortlommen in bemfels 
ben ihnen erleichtert werbe, und beöhalb dazu einwirken, fie bei Handwerks Meiftern zur Erlers 
nung eined Handwerks, oder in dem Dienfte ordentlicher Herrfhaften anterzubringen. 

15) Erlangt ein von der Anſtalt unentgeldlih übernommenes Kind durch Erbfchaft ober durch 
Gtädsfälle fpäterhin Vermögen, fo ift die Anſtalt berechtigt, die Erfiattung der anf baffelbe vers 
wenbeten Koften zu verlangen. Hat ein foldher Pflegling aber durch eigenen Fleiß etwas ermors 
ben, fo foll er Feine Verpflichtung haben, bie auf ihm verwendete Koſten zuruͤckzuzahlen; es foll 
vielmehr alsdann lediglich feinem Gewiſſen überlaffen bleiben, ob und was er, in Anerkennung 
der ihm gewordenen Wohlthaten, der Anftalt zuruͤckgewaͤhren will, um biefelbe in ben Stand zu 
fegen, gleiche Wohlthaten auch fünftig um fo eher Andern angebeihen zu laſſen. 

Eltern, Vormuͤnder, Angehörige oder Behoͤrden, welche nad dem Vorftehenden geeignete 
Knaben in dieſe Auſtalt aufgenommen wänfhen, haben die unter 1), 2), 3), 4) bemerkten Er⸗ 
forberniffe zur Aufnahme dem Landrath des Kreifes vollftändig nachzuweiſen, biefer fobann feinen 
Antrag mit dem erforderlichen Beſcheinungen ber fittlichen Werberbtheit, der Gefunbheit, des Al⸗ 
terd, Vaterlandes und ber Vermögens » Umftinde dem Ober⸗Inſpektor des Lands Armenhaufes zu 
überfenden. Der Leßtere tft angewviefen, gemeinfam mit bem Lehrer, die AufnahmesGefuche mit 
Gutachten zeitig über die Gewährung mir zur Genehmigung vorzulegen, und wird hierauf ber 
Behörde den Zeitpunkt der Aufnahme eröffnen, um die Beförderung bed Aufzunehmenden in bie ' 
Anſtalt zu beſorgen.“ 

Muͤnſter, den 16. November 1825. 

Königlich Preußischer Ober» Präfibent der Provinz Weſtphalen, 
gez. von Binde, 

In vielen Anftalten, fo auch in dem Arbeitshauſe zu Brauweiler, find bie erwachſenen Des 
tinirten mit ben Kindern in Einem Gebäude und unter Auffiht und Führung einer und berfels 
ben Verwaltung vereinigt; ich bin inbeß überzeugt, daß bei einer folhen Einrichtung weder für 
ben einen noch für ben andern Theil jener Detinirten der Zweck völlig erreicht werben kann, ins 
bein erwachfene Gefangene eine ganz andere Behandlung erfordern, als Kinder. 

Das Leben eined Menfchen reicht kaum bin, um ſich alles bad eigen zu machen, was bazu 
gehört, ein tüchtiger, möglichft volllommener Gefangenhaus s Vorfteher zu werben; denn jeben Tag 
macht er nene Erfahrungen. Dabei wiffen die meiflen Gefangenen von reiferem Alter durch Ver—⸗ 
ftellung ihr wahres Ich fehr lange zu verbergen. Faſt eben fo ſchwer hält es, fich alle Eigen 
haften eines tüchtigen Vorſtehers einer Kinderanflalt zu erwerben. 
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Die Dffizianten folder Anflalten mäffen, wenn fie mit fegenreihem Erfolg ihr Gefchäft treis 
ben wollen, bemfelben mit Leib und Seele zugethan feyn, und ſich in das eigentliche Wefen der: 
felben ganz eiuſtudieren. Durch eben diefed Verfahren macht fi der Beamte zu feinem Dienfie 
gefcjickt, und fein Gemuͤth, fein ganzes Streben erhält alddann für das übernommene Fach eine 
pofitive Richtung. 

Wie foll er indeffen zu etwas GSruͤndlichem gelangen, wenn er ſich auf. zweierlei Behand⸗ 
lungs⸗Arten einlaffen muß; wenn er bei den Erwachſenen fein Gemärb zum Ernſt flimmen, und 
gleich daranf bei Kindern eine Fiebreiche, vaͤterliche Stimmung annehmen foll. Er wird in folder 
Rage für beide Theile nicht viel leiften können. 

Aus diefen, von mir felbft.in ver Praxis fo fehr oft beftätigt gefundenen Orändenywird es 
einlenchten, daß einerfeits für Kinder und amdererfeits für erwiachfene Detinirte eigene Auſtalten, 
jede für ſich allein, beftehen muͤſſen, wenn fie zu einer gewiffen Vollkommenheit gelangen follen. 
Ta, ed wäre fogar in mander Hinficht, und hauptfichlic zur Vermeidung ber Eoftfpieligen Ein: 
richtungen, ‚welche ‘in ibergleichen Unftalten die vollſtaͤndige Treuuung der maͤnnlichen von den 
weiblichen Detinirten erfordert, zu wünfhen, daß, wie es bereits in Frankreich — un⸗ 
ternommen worden, fuͤr jedes Geſchlecht beſondere Auſtalten beſtaͤnden. — 

Und wenn nun ans dem vorhin Geſagten zur Genuͤge die Nothwendigkeit hervorgeht, biejes 
nigen Kinder, welche in ihrer Erziehung ganz vernachläffige- und- zu Lafterhaften Menfchen berans 
gezogen, daher eine Pflanzfchule für Verbrecher werden, oder ſolche, die eltern» und huͤlflos umher 
irren, von ‚Seiten bes Staats zeitig einziehen und erziehen zu laffen: fo glaube ich nichts Unver⸗ 
bienſtliches unternommen zu haben, wenn ich nach Kräften zu der, durch ſolche Maßregel beabſich— 
tigten Wohlfahrt jener verwahrlosten Gefchöpfe, — deren Lenkung auf eine beffere Bahn bei ib 
rem Heranreifen zu Fünftigen Mitgliedern der Gefellfhaft von allen Völkern feit den früheften 
Zeiten ald eine dein Staat obliegende Pflicht betrachtet worden, — durd die Ausarbeitung ges 
genwärtiger Schrift dad Meinige beizutragen fuchte. 

Sie enthält eine ausführliche Darftellung einer, zur Aufnahme und zwedmäßigen Erziehung 
von 600 foldyer Kinder geeigneten Anftalt. 

Die gleich zu Anfang bepindlidhen Reglements, und ferner die Feuer» Ordnung, gewähren, 
nebft den VerwaltungssEtatd und Dienſt-JInſtruktionen, einen Ueberblick des praktiſchen Anſtalts— 
dienftes in allen feinen Theilen. 

Die sub Lit. A. bis 8. folgenden Erläuterungen dienen zur — Auseinanderſetzung deſſen, 
was ſich zur Aufuahme in erſtere Stuͤcke nicht eignete. 
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Die beigefügten Pläne ber Anftalt, fo wie einige Abbildungen, bieten das Mittel zur Vers 
deutlichung des Ganzen darz am Erſtere ſchließt fi) eine genaue Beſchreibung aller im Plan bes 
zeichneten Näume zc., und biefer wiederum Nadhweifungen von ſaͤmmtlichen, zur erſten Einrichtung 
des Inſtituts erforderlichen Gegenftänden an. 

Ein Wort über die feit mehreren Jahren in verſchiedenen Ländern eutflandenen Geſellſchaf⸗ 
ten zur Verbefferung des Gefängnißwefens ließ ich fodann einfließen. 

Durch das bereitd oben Ausgeſprochene wird mein Unternehmen hinlaͤnglich gerechtfertigt ers 
feinen, ba nur die Abſicht, meinem Mitmenſchen näglich zu werden, demfelben zum Gruude 
liegt. Der Gedanke, etwas Gutes dadurch zu fliften, verlieh mir Muth und Ausdauer, neben 
meinen prüdenden Umtögefhäften diefe Arbeit zu vollenden; denn nicht nur ſah ich mich durch 
Letztere gezwungen, auf jede Art Erholung zu verzichten, fondern ſelbſt auch manche Stuude an 
meiner Nachtsruhe abzubrechen. 

Doch nicht ohne Mißtranen in das Gelingen und die meiner Arbeit bevorſtehende Aufnahme, 
bitte ich vor Allem, zu erwaͤgen, wie wenige ruhige Augenblicke dem Vorſteher einer ſtarkbevoͤlker⸗ 
ten Anſtalt zu einer ſormgerechten, planmaͤßigen ſchriftlichen Ausarbeitung vergoͤnnt find; vielmehr 
nur bie gute Abſicht in Betracht zu ziehen, und keineswegs einen Aufwand von Gelehrſamkeit 
ober einen glänzenden Styl in diefer Schrift zu ſuchen. — Nur die Sache wollte ich darftellen, 
und aͤußetſt gluͤcklich wuͤrde es mid machen, wenn mein Vemuͤhen nicht ganz fruchtlos blieb. 

Brauweiler, bei Köln am Rhein, im Februar 1826. 


Der Verfaſſer. 
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Kapitel IL 
Zwed der Anfalt. 


Art. 4. Der Zweck der Anftalt ift: völlig verwahrloſete Kinder, welche ſich der Bettelei und einer herums 
treibenden Lebensart ergeben, zu rechter Zeit vom Wege bes Verderbens abzubringen, und fie zw ſittlich guten, 
arbeitſamen nnd dem Staate nuͤtzlichen Mitgliedern zu erziehen. 
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Kapitel I. 


Umfang der Anſtalt. 


Art. 2, Die Unftalt ift für einen Landesbezirk beftimmt, der eine Bevdlkerung von wenigftens 2 Milltenen 
Seelen in ſich faßt. 





Kapitel I 


got a litten 


Art. 3. Die Haupt» Gebäude der Anſtalt ſollen aus zioei Stodwerten, und bas Ganze im Yllgemeinen 
aus Folgenden: beftchen, naͤmlich: 

4) Ein Gebäude, welches durch den erften Hof von der Anſtalt getrennt ift, zur Aufnahme Bernie Ange 
ftellten beſtimmt, welche wicht unumgänglich in der Anftalt jelbft wohnen muͤſſen. 

In der Mitte diefes Gebäudes befindet, fi das Haupt» Eingangsthor und die Pfoͤrtnerei; auf dem rechten 
Flügel ift ein befonderes Lokal zur Aufbewahrung der Bewerldfch » Geräthe vorhanden. Die Apotheke befindet fich 
am Ende des linken Flügels. 

2) Die Anftalt ſelbſt, mit nachftehenden Räumen, als: a) 24 im zweiten Stod befindliche Schlaffäle, zur 
Aufnahme von 552 gefunden Detinirten, jeder Saal 30 Fuß lang, eben fo breit und 44 Fuß hoch, und mit 25 
Betten beſetzt. Zwiſchen je zweien Schlaffälen ift das Wohnzimmer des Aufſehers, welcher über diefelben geitellt 
if, angebradht. b) Wohnung des Direktors im mittlern Flüge c) Wohnung des Dber » Revier s Auffchers zwi⸗ 
fhen den männlichen umb weiblichen Revieren. d) Wohnung der Ober» Revier: Uuffcherin auf dem linken Flügel 
„ber weiblichen Reviere. e) Knabenſchule und Maͤdchenſchule. f).2 Speifefäle, eben. fo viel Erholungsjäle und 
zwei, mit Bäumen bepflanzte Erholmgspläge im freien. ) 16 verfchiedene Urbeitsfäle und 4 bazu gehörige 
Waarenlager» Behälter. b) Handmahlmähle: i) Farbhaus. K) Kochküce, Milhlammer, Spende und Wohnftube 
der Kochin. I) Waſchkuͤche und Bleichplatz. m) Effekten, Magazin. nm) Bureau des Delonomen und des Ober 


4 


Werlmeiſters. 0) Zwei Wachtzimmer; eines für bie Revier ⸗Aufſeher, [das andere für die Revier ⸗Aufſeherinnen. 
p) Drei Iwangs » Arreft»Lofale mit 21 einzelnen Behältern, 

5) Kirche. 

4) Kirchhof nebſt Beinhaus. 

5) Lazareth mit meunzehn, 30 Fuß langen, 20 Fuß breiten und 44 Fuß hohen Krankenſaͤlen, wovon 47 mit 
9 Betten, 4 mit 4 und 4 mit 2 Betten beſetzt find, Ferner mit 2 Dperationszimmern, 4 Stube zur Aufbewah— 
rung der wunbärztlichen Inſtrumente, einer vollftändigen Bade »Unftalt, und Wohnungen für die Kranfenmwärter. 
Die Huͤlfe⸗Krankenwaͤrter wohnen und fchlafen in den Aranfenfälcn, 

6) Zwei, mit Bäumen bepflanzte Erholungspläge im Freien, behufs ber Kranken, - 

7) Ein Todtenhaus. 

8) Pferbftall und Kuhſtall. 

9) Scheune und Schuppen. 

10) Wohnung des Gärmers, 

44) Pförtneren am Feldthor. 

12) Vier Höfe. 

Alles Dbige mit einer 12 Fuß hohen Mauer umgeben. Sodann 

15) — 80 Morgen Grund »Eigenthum, 

44) Weg, welcher auf beiben Seiten mit Bäumen bepflamzt ift, mb dag gefanmte Eigenthum der Anſtalt 
umfaßt. 


Kapitel W. S 


‚Unterbealtungs8»:Fond&. 


Art. 4. Der Haupts Vermaltungs Etat der Anſtalt wird rüdfihtlich der Einnahme anf 37,400 Thaler 
Preußisch Eonrant hiermit fejtgeftellt, wozu die zu dem Werbande der Anſtalt gehörigen Gemeinden 33,500 Tha- 
fer beitragen follen; die übrigen 3,900 Thaler muß die Verwaltung aus der Landwirthſchaft, dem Wichftand, dem 
Verkauf von außer Dienft gelommenen Gegenfländen und fonftigen Meinen Einnahmen aufbringen. 

Art. 5. Die Summe von 33,500 Thalern wird nach Maaßgabe der zu entrichtenden bireften bffentlichen Abs 
gaben auf die einzelnen Steuerpflichtigen verhäftnißmäßig repartirt, von dem betreffenden Einnehmer bei der Er⸗ 
hebung der direften- Steuern eingezogen und fobann von demſelben an die ber Anftalt zumächft gelegene Haupts 
Kaffe abgeliefert, welche ihrerſeits jene 33,500 Thaler quartalweiſe, und zwar jedesmal mit 8,375 Thalern an ben 
Rendanten der Unftalt gegen vorichriftmäßige Quittung auszuzahlen hat. 


Etat der Anfalt. 


Art. 6. Benannter Haupt» Verwaltungs-Erat fol jedesmal auf drei nacheinander folgende Jahre feſtge⸗ 
fiellt werden. Derfelbe muß allezeit vor Ablauf des erſten Etats⸗Jahres durch den Provinzials Direftor, gehdrig 
juftifigire, bis zum 415. Juni dem Minifter'des Innern vorgelegt werben, weicher dafuͤr forgen wird, daß der neue 
Etat fpäteftens bis zum 4. December in Haͤnden der Anitaltös Verwaltung fich befinde. 

Art. 7. Die Verwaltung ber Anftalt ift befugt, in dem Bereiche bes einmal feftgeftellten Haupt : Etats ohne 
weitere Ruͤckfrage zu handeln; fie darf jedoch bey eigener Verantwortlichkeit die fefgefetten unter 
feinem Vorwand ohne vorherige höhere — uͤberſchreiten. 


Kapital-Vermögen 


Art. 8. Die Erfparniffe, fo wie auch der baar verdiente Arbeitslohn follen außer bem Etat befonbers ver 
rechnet und folgendermaßen verwendet werben. 

4) Die den entlaffenen Detinirten auf Antrag der Kantonds Vereine zu bewilfigenden Unterftüßungen werden 
aus dem Arbeits, Verdienft beftritten. S. Kap. XVI. 

2) Die Eriparniffe an den, durch den Haupt» Etat bewilligten Summen, fo wie auch der Ueberichuß bes 
Ürbeitsverdienftes, nach VBeftreitung der Ausgaben ad 4, follen gegen hypothekariſche Sicherheit fo lange als eifer 
mer Beſtand zinsbar ausgethau werde, bis das Kapital durch die jährlichen Zufchäife und Auflegung der gewons 
nenen Zinfen zu einem Betrag angewachien ift, daß die Anftalt mittelft ſolchemnach gefammelten Kapitals feine 
weiteren Geld» Beiträge von auswärts ndthig habe, und folche daher ihre Unterhaltung aus eigenen Mitteln zu be 
ftreiten im Stande fenn wird. © 





Kapitel V. 


Befreiung von Öffentlihen Abgaben. 
Art. 9. Die Auſtalt foll von jeder direkten oder indireften Steuer, fie möge Namen haben, wie fie wolle, 
befreit bleiben. 
Art. 10. Das Fuhrwerk des Juſtituts foll ferner der Entrichtung vom Barrieres, Ehauffees und DE 
Geldern nicht unterworfen fern. 
Art. 11. Die Verwaltung der Anftalt genießt, gleich jeder andern dffentlichen Behoͤrde, hiuſichtlich — 


umter ihrem Dienſtſiegel und der Rubrik „Dienſtſachen der Anſtalt zu ......“ mit ber Poſt zu verſendenden 
Gelder, Briefe und Packete, die Portofreiheit. 





Ka pi tel VI. 
Leitung und Verwaltung der Anſtalt. 


Art. 12. Die obere Leitung und Aufſicht uͤber die Anſtalt fuͤhrt der Direktor ſaͤmmtlicher Gefaugenen⸗ 
Anſtalten der Provinz ........ ‚ welcher feiner Seits den Miniſter des Junern zum Vorgeſetzten hat. 

Urt. 15. Die unmittelbare obere Leitung und Verwaltung der Anftalt ift einem Direktor übertragen, welcher 
in derjelben wohnen muß, und dem als Hülfe das in folgendem $. bezeichnete Perfonal zur Seite ſteht. 


> Kapitel VI. 
Berwaltungs-:-Perfonal 


Art. 14. Die gefammte innere Abminiftration der Anſtalt fol aus nachbenannten Stellen beſtehen, mit 
welchen folgende Gehalte, Emolumente oder Remumerationen verbunden find, als: . 


= 
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Pos. 


Mäume, welche ben Anger 
felten ald D'enſtwobnung 
oder zum momentanen Yuf: 
enthaltdort und zur unent 
elblihen Benutzung ange: 


wiejen find. 
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De eure 


Nummer der 
Etage Raͤume nach d. 
Anſtaltsplan. 


Benennung der Stelle. 





irektor (nebſt freier Benugung. bes Gartens Nr. 26.) Gehalt.... 
Seelforger (mit allen zum Pfarramt gehörigen Rechten verfehen)... 


Dber + Revier : Aufleber..-...- PRRERFFERERRRERT PETER Bonnonurnnnanaennunen . 
Ober s Mevier » Auffeberin.....» EUEFTURGEFUERUHERER 


| ifter Revier: Auffeber und- zugleih Küfter, incl. 4 Th. für Unter: 


baltung der Uniformeennusennensennunnnunennunssunssennanennenennnnnnnn 
ater Revier⸗Aufſeher (führt zugleich die Aufficht uber die Amopfı 
und Korbmacherei). Desgleichen.... 
zter Mevier s Auffeber (führt zugleich fpezielle Auffiht über bie Ge⸗ 


baͤulichteit). Desgieichen ........ν 
ter Revier⸗Aufſeher (beſorgt zugleich das Haarſchneiden bei den 

männlihen Detinirten). Desgleihen..ssunssonsersenessonsnenennnn 
ter Revier⸗Aufſeher. — EEEERFUER RN 
ter — — —— NEE TEEN BR 
rer — — — — —— — —— 
Sur — — — —2* —E— 


iſte Revier⸗Aufſeherin, (ſteht neleia der Nähterel un Strickerei 
vor), incl. 2% Ch. für Unterhaltung einer beſ. Dienfifleidung. 
2te Meviers Auffeherin, (ſteht zugleih ber Sayet⸗ und Flachsſpin 


nerep vor. Desgleihen....... FERNER NEEOFOPEPEREBENEDEN —R 
ste Revler⸗Aufſeherin (wie ad pos. 27). Desgleichen... 
ate — — Desgleichen.. — —— — — —— 
Krankenwaͤrterin. Desgleichen.... 
Pförtner, inel. a Ch. für Unterhaltung der Uniform............ 
Pförtner, Desgleiheit......r.. — 

aͤkermeiſter. Dedgleihen......r 
uͤhlenmeiſter. Desgleichen .. ——— ———— — 
Schreinermeiſter. Desgleichen.. — —— — —— — — — — — 
Drechsſermeiſter. Desgleichen...4 NETTE 


Schloffermeifter, Desgleichensounesunsnersenseaners —ED 
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Brunnenmeifter, Desgleichen.. 75 
Schornfteinfeger., Desgleichen......4 EEE DEN ENEERTEEIEN 50 


Die vorfichend, sub. pos. 48, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 50, 31, 32, 46 und 47 auf 
geführten Offizianten erhalten, außer den bezeichneten Gehalten und Emolumenten, jeder für dem ihm zur Wohnung 
angewiefenen Raum folgendes Ameublement zur unentgelblichen Benutzung, nämlich: 

A. Die Dffizianten sub pos. 48 bis incl. 29. 4) 4 eiferne Betrftelle, 2) 1 Strobfad, 3) 1 Matrase, 
A) 1 Kopfpfühl, 5) 2 Berttächer, 6) 2 wollene Bettdecken, alles von etatömäßiger Beſchaffenheit; 7) 2 Stüple, 
8) 1 Nachttopf, 9) 4 einfaches Nadıts», refp. Eßtiſchchen, 10) 1 Rampe. 

B. Die DOffizianten sub pos. 30, 51, 32 umd 46. 4) 4 eiferne Betrftelle, 2) 1 Strobfat, 5) 1 Matrate, 
Ay A Kopfpfühl, 5) 2 Betttuͤcher, 6) 2 wollene Bettdecken, alles von etatsmäßiger Veichaffenheit; 7) 2 Srüble, 
8) 1 Tiſch, 9) 4 ſtehende Lampe, 20) 1 Dfen nebſt Ofenröhre, 14) A Gerißtrog, 1 Feuerſchuͤppe und 1 Stoch— 
eifen, 12) Gerißforb. 

C. Die sup pos: 47 bezeichnete Vichmagb. 4) 4 eiferne Bettſtelle, 2) 4 Strobfad, 3) 1 Matraße, 4) 1 
Kopfpfühl, 5) 2 Betttuͤcher, 6) 2 wollene Bettdecken, alles vom etatsmaͤßiger Beſchaffenheit; 7) 1 Stuhl. 

Zur Meublirung einer jeden Dienftwohnung der übrigen Angeftellten werben aus den Vorräthen der Anſtalt 
zur unentgeldlihen Benutzung geliefert: 1 Ofen und 8 Fuß Dfenröhre. 

Den Angeftellten ift ausdruͤcklich unterfagt, in den Dienftwohnungen irgend eine Veränderung eigenmächtig vor⸗ 
zunehmen. 


Das Meißen der Dienftwohnungen fällt ben Ungeftellten zur Laſt; fonftige Reparaturen an den Gebaͤulichkei⸗ 
ten beſorgt die Anſtalt. 

Der Arzt, der Apotheker, der Zeichnen» und der Muſiklehrer, der Dachdecker und Brunnenmeiſter und der 
Schornfteinfeger erhalten Feine definitive Anftellungen, fie werden mittelft Contrakte, welche eine Auffündigungsfrift 


enthalten, engagirt, und wohnen, mit Ausnahme des Apothekers, welcher ſtets in der Anſtalt vorhanden ſeyn muß, 
außerhalb derjelben. 


Le ErPPPPrPPeeIFT Fi PLELELETLIETTR 
Te PPPPPPPFFPPRFTN FIFPPPPPPLTETER 


Prüfung der anzuftellenden Perfonen. 

Art. 15. Jeder, welcher bei der Anftalt eine Anftellung zu erhalten wünfcht, muß, bevor er biezu in Vor⸗ 
ichlag gebracht werden Tann, ruͤckfichtlich feiner Qualifizirung, ſich einer firengen Prüfung unterwerfen, indem uur 
durchaus tuͤchtige und völlig geeignete Perſenen augenommen werden duͤrfen. 

Art. 16. Gedachte Prüfung foll folgendermaßen vorgenommen werben. 

Der Direktor wird von einer, von Seiten des Minifterd des Innern zu ermennenden Eommiffion in allen 
den Fächern, die er zu willen nörhig hat, genau geprüft. 

Art. 17. Die Übrigen Beamten werden, jeder im feinem Fache, von Seiten der oberen Behörde der Anftalt, 
mit Zuziehung des Direktors und fonftiger, für nöthig errachtet werdenden, fachfundigen Perfonen, gepräfti. 

Art. 48. Die Offizianten prüft der Direktor mit Zuziehung des Beamten des Dienftrefforts, in welchem der 
Afpirant angeftellt werben foll, 

Art. 19. Ueber jede dergleichen Prüfung wird eine Verhandlung aufgenommen, ve "he die Prüfungs, Coms 
miffion nebſt dem Protofollführer unterzeichnet, und fobann dem Unftellungs-Borjchlag > „fügt wird, 

Art 20. Wer bei der Prüfung nicht vollftändig gut beftanben hat, kann unter Einer Bedingung angeftellt 
werben, b 
Anſtellung. 


Art. 21. Der Diteltor wird anf den Vorſchlag des Minifters des Innern don dem Landesherrn ernannt, 

Die übrigen Beamten von pos. 2 bis incl. 47 erhalten ihre Ernennung auf den Vorfchlag des Provinzial 
Direktors durch Verfügung des Minifters vom Innern. 

Die Offizianten von pos. 18 bis incl. 50 ernennt der Provinzlals Direktor auf den Grund der Worfchläge 
des Direktors der Auſtalt. 

Art, 22. Jeder definitiv Angeſtellte erhält, außer einer Beftallungs Urkunde, eine genau punktirte, moͤglichſt 
vollſtaͤndige Dienſt⸗ Inſtruktion. 

Art. 23. Jedes Mitglied der Anſtalts⸗Verwaltung ſoll nach erhaltenem Ynftellungss Refeript. in der Kirche 
der Unfialt feierlich inftallirt werden. Die Juſtallation des Direktors gefchieht durch den Provinzial» Direktor in 
Gegenwart ſaͤmmtlicher Angeftellten; die der übrigen Beamten und der Offizienten durch den Direktor in Beiſein 
aller Beanıten und Offizianten, welche zum Dienft»Reffort des zu Inftallirenden gehören. 

Die Reviers Unffcher und Werkmeiſter werden nach erfolgter Inftallation von Seiten ihres unmittelbaren Bor’ 
geſetzten dem Detinirten + Perfonal vorgeftellt. 

Art. 24. Bei der Jnftallation wird von dem eingeführt werdenden Ungeftellten ein Dienfteid, nach folgen, 
der Form, in die Hände des mit der Einfegung beauftragten Beamten feierlich und im gebräuchlicher Art abgelegt. 
Ueber bie ganze Handlung wird fodann durch den anmefenden Sefretarius der Anftalt eine Verhandlung aufges 
nommen, bie, nachdem fie von den Anweſenden unterzeichnet worben, in dem Archiv der Direktion hinterlegt wird. ° 


Eides: Formel, 


Sch (Vor⸗ und Zuname) ſchwdre zu Gott, dem Allmaͤchtigen und Allwiſſenden, einen leiblichen Eid, daß, 
nachdem ich durch Mefeript vom (Datum und Nummer des Reſcripts) zum (Amt) bei der Arbeits⸗ und Erzies 


bungss Unftalt zu oo. 0... „ ernannt worden, Seiner (Benennung des Landeshern) meinem allergnädigften 
Herm 
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Herrn ich treu und gehorfam ſeyn, alle mir-auferlegten Pflichten, fo wie diejenigen, welche mir ferner noch aufer- 
fegt werben möchten, gewiffenhaft und pünktlich erfüllen, auch mich davon durch Bein Unfehen der Perfon, Keinen 
Vortheil, Feine Leidenfchaften ober andere Nebenabfichten abhalten Iaffen will. 

Insbeſondere gelobe ich, die mir von meinen Vorgeſetzten übertragenen Gefchäfte willig zu übernehmen und 
nad; Kräften, mit genauer Beobachtung der beftchenden Vorſchriften, trew gewiſſenhaft zw beforgen, und überall 
zur Beforderung des Gedeihens ber Anſtalt das Meinige reblich beizutragen 

Ferner gelobe ih, meinen Vorgeſetzten, in Amtsgeſchaͤften, der Suborbination gemaͤß, ſchuldige Folge zu lei: 
ſtenz fo wie auch in allen Fällen, wo es die Dienftverfaffung erfordert, firenge Verſchwiegenheit zu beobachten, 
und mich überhaupt in alten Stuͤcken fa zu verhalten, wie es einem’ rechtfchaffenen Anftalts » Ungeftellten anfteht 


und gebühret. 
So wahr mir Gott. helfe durch Jeſum Ehriftum zue ewigen Seligkeit. 


— (Unterſchrift des Eidleiſtenden) 


Rang⸗Ordnung der Angeſtellten. 


Art. 25, Das Verwaltungs-Perſonal der Unftalt bilder ein für ſich beſtehendes Eivil⸗Beamten⸗ Corps, 
deſſen Elaffifitatiom hiermit folgendermaßen feſtgeſetzt iſt. 

Definiriv angeitellt find: a) ald Beamte, 4) der Direftor, 2) der Seelforger, 5) die beiben Lehrer, A) der 
Ober⸗ Werkmeifter, 5) der Rendant, 6) der Deleuom, 7) der Sefretair, 8) der Buchhalter, 9) der Wundarzt, 
20) der Ober⸗ Nevier⸗Aufſeher, 44) bie Lehrerin und- 12) die Dber-evien Wuffcherin; b) als Offiziauten: 4) 
die ReviersYuffeher und Reviers-Wuffeferinnen, 2) die Rranfemvärterin, 3) die Pfortner, 4) ber Werfmeifter, 5) 
der Gärtner, 6) der Hausfmecht, 7) die Köchin: und 8) die VBichmagb. 

Die Übrigen. Perſonen find gegen Contralt angenommen und als auswärtige DMitglieber der Verwaltung. zu 
betrachten. >= 

Urt. 26. Die definitiv Ungeftelltem rangireır nach der mm Stante befichenden: Dienſt⸗Raugorduung, naͤm⸗ 
lich: A) der Direktor mit dew Poligeir Direftoren, 2) der Seelſorger mit den Regiments, Predigern, 3) die Lehrer 
mit ben Lehrern. am Gymnaſium, 4) ber Ober» Werkmeifter und Ober „Revier »Uuffeher mit dem Polizei» Eonmifr 
farien, 5) der Reudant mit ben: Kreis» Empfängern „. 6) der Oekonom mit dem Beamten hber dffentliche: Magas 
zine, 7) der Sekretarins mit den. Polizei » Selretairs „ 8) der Buchhalter mir den Buchhaltern bei dffentlichen Kap 
fen, 9) der Wundarzt mit dem Compagnie» Chirurgen: und 40) bie Offizianten mit ben ee 


Uniformirnng der Angefellten. ER 


Art. 27. Die definitiv angeſtellten Beamten und Offianten ber Auſtalt follen fämmtlich eine: Dimtiedun 
tragen, und zwar von folgender Beſchaffenheit: 

4) Für den Direktor ein Rod vom dunkelblauen Tuch, anf der Bruſt mir eimer eihe Knöpfe : — 
Der Kragen des Rocks ſoll 3 Zoll hoch, vom violetfarbigem Tuch und oben und unten am Rande mit einer gold⸗ 
fadenen Guirlande von Cichenlaub verſehen ſeyn. Die Aufſchlaͤge an den Aermeln und Taſchenklappen ſollen vom 
nämlichen Stoff wie der Kragen und ebeunſo mit Guirlanden beſetzt werden. Die Weſte von weißem: Caſſimir; 
lange tuchene Beinkleider von der Farbe des Rocks. Stiefel. Dreiediger Huth mit der National» Kofarde und 
Schleife von Goldfaden, und Degen mit Porte -epse von Soldfaben. 

2) Für die übrigen Beamten, mit Ausnahme des Seelſorgers, welcher ſtets — ai erfcheinen wird, 

Miftelgurber'd Arbeitss und Erziehungs; Anſtalten. 2 
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eine ähnliche Kleidung, jedoch mit dem Unterfchieb, daß der Kragen, die Mermels Auffchläge und Bart 
me an dem dußern Rande mit einer Guirlande beſetzt find. 
3) Die Offizianten erhalten einen Oberrod von dunfelblauem Tuch mit einem 5 Zoll hohen Kragen vom bio: 


ferfarbigem Tuch, an welchem am obern Rand eine 2 Linien breite Goldborte befindlich. Weite und lange. Bein: 


Heider von dunkelblauem Tuch. Blautuchene Mütze mit einem 14 Zoll breiten Streifen von violetfarbigem Tuche. 
Säbel mit Porte-&pee halb von Seide und bald von Gold, Die Anbpfe fhr ſaͤmmtliche Kleider find von gelbem 
Metall mit einer Guirlande von Eichenlaub umgeben, und in der Mitte mit dem Namenszuge des Landesherrn 
verfeben. An Arbeitstagen tragen die, Offizianten eine blautuchene Armweſte mit einem wioletfarbigen Rragen. 

Die weiblichen Ungeftellten ein dunfelblaues. Kleid mit einem dergleichen Heinen Kragen. 

Art. 28. Die Beamten müffen ſich die oben vorgefchriebene Dienftkleidung binnen den erften 14 Tagen 
nad) ihrem Dienftantritt aus eigenen Mitteln anfhaffen; bie Offizianten erhalten jedoch zur Auſchaffung, refp. 
Unterbaltung derfelben den sub. art, 14: dafür ausgeworfenen Beitrag. 

Art. 29. Die Ungeftellten find verbunden, die mehrerwähnte Dienſtkleidung an Sonns und Feiertagen ober 
auch an Werktagen, wenn es der Direftor beſonders verordnet, bei Zn eines ungehorfamen Benehmens, in 
der vorgefchriebenen · Beſchaffenheit zu tragen. 


Stand der —— 


Met. 30. Die Lehrerin, die Ober⸗KRevier⸗-Aufſeherin, die Revier-Aufſeher und Auffeherinnen, ı bie Kranken⸗ 
REN die Köchin und die Vichmagd wur, fo ‚lange —— in — RN im Fo der — 
ſtehen, unverheirathet bleiben, 

Ohne Conſens der Oberbehörde der Anſialt darf Aeigent kein ameferae Ungtein detſeben 6 ber: 
ebelichen, 

Die Verheiratheten müffen, ohne Unterfchieb des Ranges, ihre — in eine Landes⸗Wittwen/-Kaſſe ein⸗ 
kaufen, wozu ihnen erforderlichen Falls von Seiten der Anftalts + Kaffe durch Vorſchuß Huͤlfe geleiftet werden foll. 

Art. 31. Um indeffen den Zuftand der ledig bleibenden Ungoftellten in Krankheitsfällen möglichft zu erleich⸗ 
term, wird hiermit gebilligt, daß die unverheiratheten DOffizianten, welche weniger ala 150 Thlr. jährlich an Gehalt 
beziehen, wenn fie im Dienfte krank werden, im Lazareth der. Auftalt amentgeldlich verpflegt werden follen. Dauert 
jedoch die Krankheit und refp. Verpflegung im Lazareth Über 15 Tage, fo ceffirt mit Ablauf des 15. Tages die 
Gehalts » Auszahlung, und kann erft an dem — wiederum begiunen, wo der Offiziant auf's neue den aktiven 
Dienſt angetreten haben wird. 

Wird ein ſolcher Offiziant von einer — Krankheit‘ befallen‘, ü muß bis zu feiner Herftellung, auf 
Verfuͤgung des Direktors, gegen das etatämäßige Gehalt und die Emolumente des Pranfliegenden, ein anderer inter 
rimiſtiſch ald Offiziant angenommen werben. 

Diefer Zuwachs an Auffichtös Perfonal wird ruͤcſichtlich der Gehalts - Wuszahlung durch eine von dem Arzt 
und dem Direktor aufzunehmende Verhandlung bei der Kaffe der Anſtalt juſtifizirt. 

Eine aͤhnliche Verhandlung erhaͤlt die Kaſſe bei dem Abgang bes interimiftifch Ungenommene und refp. a 
— des krank geweſeneu Offizianten. 


Arbeitsſtunden fuͤr die Angeftellten. 


Art. 32. Die definitiv Angeſtellten muͤſſen ihre ganze Zeit ungetheilt dem Dienfte der Anftalt widmen. Gie 
bürfen unter feinem Vorwand ein’ dem Dienfte fremdes Gefchäft äbernehmen, 


k 
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Die Bureauftunden find: von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags, und von 2 Mr Nachmirtags bis 7 Uhr 


Abends, 
: | urlaud. 
Art. 33. Ohne Urlaub des Direktors darf Fein definitiv Angeftellter fich vom Dienft entfernen. 
BPenfiornen | 


Art. 34. Angeftellte, welche durch treugeleiſtete Dienfte ſich augzeichneten und wegen Altersſchwaͤche dienjt- 
unfähig geworben * ſollen aus der Staatskaſſe bis zu ihrem Ableben folgende Penſi ionen erhalten, naͤ ae 


4) für Lojährige Dienftzeit den Atem Theil ihres Dienfteinfommens, 


2 — 46 - — 4 — — = 
age = u eo - * 
4) — 25 — — das volle Dienſteinkommen. 


Dienſt-Entlaſſung. 


Art. 35. Die Entlaſſung der Angeftellten erfolgt nach Maßgabe des Straf Neglements der Anitalt. 
Beim Wbfterben eines Ungeftellten wird das Gehalt für den Monat, in — der Tod erfolgte, den bin⸗ 
terlaſſenen rechtmäßigen Erben voll ausbezahlt. 


Kapitel VIill. 


Rehnungspflihtige Beamte. 
Art. 36. Der Rendant und der: Oekouom ber Auſtalt find rechnungspflichtige Beamte, 
Dem Rendbanten ift, unter ber Controlle des Direktors, das jämmtliche Kaffenweien, fo wie auch die Perfonal: 
Regifterführung Übertragen. 
Art. 37. Die Verwahrung umbd. forgfältige Verwaltung ſaͤmmtlicher Delonomie s und Wagen, Organ 
find fodann dem Oekonomen, unter ber Eontrolle ded Direktors, anvertraut. 


Kaſſenweſen. 


Art. 38. Das Kaſſen-Vermoͤgen der Auſtalt ſoll in einem feuerſichern Lokal unter doppeltem Verſchluß 
gehalten werden. 

Der Direktor, ſo wie auch der Rendant, ſind gemeinſchaftlich fuͤr die fi chere Aufbewahrung des Kaffen ⸗Ver⸗ 
moͤgens verantwortlich. Jeder von ihnen foll einen befondern Schluſſel zu dem erwaͤhnten Kaſſenbehaͤlter beſitzen, 
und der Rendant nur fo viel Geld in Händen erhalten, als für eine Woche zur Beſtreitung Heiner Ausgaben er 
forderlih feyn wird. 


Rechnungslegung. 
Art. 39. Saͤmmtliche Rechnungsbuͤcher ber Anſtalt muͤſſen am Schluſſe eines jeden Quartals durch den 
Rechnungspflichtigen abgefchloffen werben. 
Art. 40, Der Rendant Tegt bis zum 2, Februar jedes Jahrs Rechnung, worauf folche an den Provinzial: 
Direktor abgeht, welcher diefelbe wach gefchehener Revifion dem Minifter des Innern zur Feſtſtellung zu über- 
reichen hat. a 
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Art AM. Die Bücher des Delonomen, ſammt den bazu gehdrigen Belegen, bilden die Mechnung tiber das 
Oekonomieweſen. 

Nachdem jene Buͤcher und Belege fuͤr das letzte Quartal revidirt und feſtgeſtellt worden, werben dieſelben im 
Verwahrſam bed Direktors abgegeben, 

Art. 42. Decharge hber gehbrig fefgeftellte Rechnungen ertheilt gebachter Provinzials Direktor. 


Kapitel X. 


Anzahl und Bezeichnung der aufzunehmenden Detinirten. 


Art. 45. Die Anzahl der in bie Anftalt aufzunchmenben Detinirten ift auf 400 männliche und 200 weib⸗ 
fiche, im Ganzen 600 Judibiduen im Alter von 5 bis 16 Jahren feſtgeſtellt. Diefer Beſtand fell niemals Über 
ſchritten werben. 

Art. 44. Don ben reſp. Behdrden follen eingezogen und in die Anftalt aufgenommen werben: a) verlaffene, 
berumirrende Kiuder. b) Kinder von Gewohuheits⸗Bettlern, bie durch ihre Eitern zur Wettelei erzogen und dazu 
ausgefchictt werben. ©) Kinder von Vagabunden, bie zur Bettelei und zum Nichtsthun erzogen werden, und ‚ohne 
allen Religions» und SculsUnterricht bleiben. d) Kinder vom vermrtheilten und in lange Haft gebrachten Ber 
brechern, welche vom dieſen ihren Eltern zu Schlechtigkeiten angeführt, und durch böfe Beiſpiele bereitd auf dem 
Meg des Laſters gefanmen find. ©) Uneheliche Kinder, deren Mütter einen lafterhaften Lebenswandel führen. 
f) Verbrecher water 16 Jahre alt. g) Kinder, welche ganz — und bei denen die elterlichen Ermahnuugen 
und Zurechtweifungen ohne Erfolg geblieben find, 


Berhbaeftungs:-VBerfobren 


Urt. 45. Wei der Verhaftung von Kindern, die zu obengebachten Blaffen gehören, Toll nach folgenden 

Grundfätgen verfahren werden: 
ad a) Merlaffene Kinder werben von Seiten ber refp. Poligeibehdrbe angehalten und ausflihrlich zu Protokoll 

vernommen. Dieſes in Form eines curriouli vitas aufzunehmende Protokoll überreicht benaunte Behoͤrde, mit 
ihren gehoͤrig motivirten Antraͤgen, der ihr vorgeſetzten Regieruug. 

ad b) und c) Kinder von Gewohnheitsbettlern oder von Vagabunden ſollen, ſobald fie auf unrechtem Wege 
betroffen, ſeſtgehalten und der Orts» Polizei vorgeführt werben, welcher alddann bie Verpflichtung obliegt, die Vers 
bältmiffe des Arreftanten auf das Vollftändigfte auszumitteln,, und die Lebensweife der Eltern beffelben ausführlich 
zu erforfchen, Ueber das Reſultat diefer Ausmittelungen ift alddann eine Verhandlung aufzunehmen, welche, mit 
dem gehörig begründeten Autrage, der vorgefeßten Regierung überreicht werben muß. 

ad d) Die Kinder ber verhafteten Verbrecher werden, auf den Grund gehdrig morivirter Anträge der betref- 
fenden DOrtsbehörde, zur Anftalt verwiefen. 

ad e) Ruͤckſichtlich der unehelichen Kinder, deren Muͤtter einen —— Lebenẽwandel führen, wird mie 
ad d) verfahren. 

ad f) Zunge Verbrecher werben, nachdem fie von der Fompetenten Gerichtöbehdrbe zur Einfperrung verurtheilt 
worden, berjenigen Regierung, zu deren Bezirf fie gehdren, Überwiefen, bie alddann die Aufnahme ber Verurtheil 
ten in die Unftalt verfügen wird. 

ad g) Ungerathene Kinder werden von Seiten ber betreffenden Regierung, auf ausdrädliches Verlangen der 
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Eitern oder Vormuͤnder, zur Aufnahme im bie Anftalt veruttheilt. Dieje Verhaftung fol jedoch, ſobald es bie 
Eltern oder Vormänder wünfchen, fofort aufhören. 

Art. 46. Die Regierungen werben ihren Verhafts: Berfhgungen jebesmal ſaͤmmtliche Verhandlungen, welche 
auf das in die Anſtalt aufzunchmende Subjekt Bezug haben, beifügen. 

Art. 47. Die Gendarmerie und die Polizeidiener find befonders verpflichtet, auf bie vorbezeichneten Kinder 
zu vigiliren, und folche in den sub a) bis e) erwähnten Fällen anzubalten und ber Polizei» Behörde vorzuführen. 





* Kapitel X. 
Transport der Detinirten nach der Anſtalt. 


Art. 48. Im jedem Regierungs⸗Hauptort ſollen zwei beſondere Zimmer zur vorläufigen Aufbewahruug 
ber, für die Anftalt beflimmten, Judividuen eingerichtet fern. 

Art. 49, Aufangs jeber Woche werden die vorhandenen Arreſtaten durch bie Oendarınen nad) der Auftakt 
transportirt. 

Wem ber Transport bis dahiu mehr ale einen Tag erfordert, fo fol im bem auf der Route liegeuben Be: 
zirks⸗Ort für ein paffendes Nachtquartier geforgt werden. 

Art. 50. Die auf dem platten Lande ober in deu, zum Hauptorte gehörigen Städten augehaltenen Kinder 
werben durch Orts + Polizeidiener mad) dem oben erwähnten Haupt» Sammelplatz geführt. 

4 t. 51. Zur Beſtreitung der Verpflegung der Zransportaten wird pro Tag und Kopf 24 Silbergroſchen 
bewilligt. 
Art, 52. Transporte vermittelft Fuhren Thnmen mur auf eine durch den Kreis⸗ ober dem Armen Arzt auss 
geftellte Beicheinigung : daß der zu Transportirende nicht im Stande fey Die Reife zu Fuß zu machen, Statt finden. 

Für eine ſolche Fuhre wird pro Meile und Pferd 8 Silbergrofchen vergütet. 


8apitel Xl 


Aufnahme der Detinirten in die Anftalt. 


Art. 55. Beim Eintritt in die Unftalt werben die Detinirten durch dem beim Pfdrtner fich auſdaltenden 
wachthabenden Revier Aufſeher in Empfang genommen, die männlichen dem Dber » Revier » Auficher, die weiblichen 
aber der Dbers Revier» Auffeherin überliefert und fobann durch diefelben dem Sekretair vorgeführt, welcher die 
Eingetretenen, nachdem er fie auf den Grund ber Aufnahme-Akten revidirt, in das Haupt⸗Perſonal⸗Regiſter eiu⸗ 
trägt. Hierauf werben biefelben in’s Lazareth und zwar jedes Geſchlecht in die für folches beftimmte Abtheilung 
gebracht, dafelbft vom Wundarzt in der Operationsfiube, ruͤckſichtlich ihres Gefundheitszuftandes genau vifitirt, fos 
dann gebadet und gehörig gereinigt, mit Auſtaltskleidern verfehen und emblich dem Direktor, in Beiſeyn des Ober 
MWerfmeifters, vorgeführt, worauf Erfterer beftimmen wird, in welches Revier die Augekommenen gebracht, uud an 
welche. Urbeit fie geftellt werben ſollen. 

Die Neuaufgenommenen werden num mit dem fie betreffenden Anſtalts⸗Geſetzen bekaunt gemacht, und nach⸗ 
ber ben reſp. Offizianten förmlich uͤberwieſen. = 
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Art. 54. Detinirte, welche der Wundarzt bei. der Bm ar Frank erkennt, verbleiben: ſogleich im 
Lazareth. 

Art. 65.. Diejenigen, welche die. Blattern noch nicht gehabt, oder — — noch Er engem 
worben, follen in dem erfien 48 Stunden nach ihrer Ankunft ship wen 


Kapitel XI 


Privat: Effekten der Detinirten. 


Art. 56. Die aufbewahrungswertben Effekten der tintretenden Detinirten follen am Schluſſe des Jahres 
an den Meiftbietenden verkauft und der dafür geldfte Betrag, mit dem Licitations-Protokoll belegt, bei der Kaffe 
der Anftalt vereinnahmt werden. a J—— 

Hat ein Detinirter Geld mitgebracht, fo. fällt folchesi.den Anſtalt als Entichädigung flr die gehabten Erzie⸗ 
Sungöfoften auheim. Stirbt folcher in der Anftalt, fo tritt für m — ruͤckſichtlich deſſen, was er aus⸗ 
waͤrts zu efrwarten: bat, das geſetzliche Erbrecht ein.‘ * 

Effekten ohne Werth, eben ſo die von Kindern, welche mit einer —— Krankheit behafter — 
"find, werben gleich nach der Ablegung durchs Feuer vernichtet. 





Kapitel X. 


Dauer: der Detention: 


Art. 57. Die Dauer der Detention ift von dem Betragen, dem Fleiße, ber Erwerbsfähigfeit, überhaupt 
von dem Grabe der Bildung des Detinirten abhängig. 

In der Regel foll Fein Derinirter aus der Anſtalt entlaffen werden, wenn er nicht zuvor gruͤndlich in der 
Religion unterrichtet worden, und zur Conttmunion geweſen iſt; ebenſo ſoll er leſen, ſchreiben und wenigftens noth⸗ 
bürftig rechnen Tonnen. Ferner muß es ber zu Eutlaffende in irgend einem Handwerk oder Handthierung fo weit 
gebracht haben, daß er unter günftigen Veingupgen bei einem Handwerksmeifter oder als Dienftbote untergebracht 
werden kann. 





Kapitet XV. 


Befhäftigung der Detinirten 


Art. 58. Als Grundfaß iſt hiermit feitgeftellt, daß jeder arbeitsfähige Detinirte, gemäß feiner geiftigen und 
förperlichen Anlage, auf eine für ihm nuͤtzliche Weiſe befchäftigt werben fol. 

Art. 59. Mad) dem angenommenen Sat werden in der Regel, im Durchfchnitt, wegen Krankheit 32 Kna⸗ 
ben und 16 Mädchen, baber im Ganzen 48. Judividuen unbeichäftigt fern. Es bleiben demnach arbeitsfähig 368 
Knaben und 184 Mädchen, welche in folgenden, in der Anftalt als permanent einzuführenden Ron und 
in fonjtigen Handarbeiten befchäftigt werben follen, namlich: 

A. Knaben, 1) in ber Schlofferei 12, 2) in der Nagelichmiede 10, 5) im der Tiſchlerei 20, 4) im der 
Drechslerei 10, 5) in der Gebild+, Keinens und Kattummeberei incl. Spuler 63, 6) in der MWollenzeug » Weberei 
incl. Spuler 60, 7) in der Wollfämmerei 6, 8) in der Farberei 5, 9) in der Kuopfmacherei 2, 10) im der 





15 


Korbmacherei 2, 41) in der Schneiderei 15, 12) in der Schufterei 8, 15) in der Baͤckerei A, 14) in der Hands 
mühle und beim Meblbeuteln 19, 15) als Spender und Magazin» Gehülfen- 2, 416) ald Saalwärter in. den Kna— 
bensRevieren, zur Verrichtung verfchiedener in den Revieren vorfallenden Arbeiten 8, 17) ald Unterfranfenwärter 
im Lazareth der Anſtalt 10, 18) als Gehülfe des Hausknechts 1, 19) als Feld⸗, Garten» und verichiedene Haus 
arbeiter 46, 20) in der Spinnerei zum Spinnen von Wolle, Kubbaaren oder Flache, wobei diejenigen. Knaben 
bejchäftigt werden follen, welche, gemäß ihres zarten Alters, zu ſchwach ſind, um an ein ordentliches Handwerk 
geſtellt zu werden, 97. Zuſammen 568. 

B. Mädchen, 4) in der Nähterrei und Strickerei A, 9) in der Flachs⸗, Sayet» und Nähgarnfpinnerei 108, 
3) als Wälcherinnen 9, 4) ald Saalwärterinnen 4, 5) ald Unter Kranfenwärterinnen 6, 6) als Küchenmägde 5, 
7) als Viehmaͤgde 5, 8) als Feld» und Gartens Arbeiterinnen 9. Zuſammen 184. _ 

Art. 60. Jeder Werkſtatt ſteht ein befoldeter Meifter vor; die übrigen nicht in MWerkftätten arbeitenden Du 
tinirten bleiben ‚unter Leitung und Aufficht der reſp. Offizianten. 

Der Korb» und: Anopfmacherei ift der 2te Revier⸗Aufſeher vorgeſetzt, welchem mährend drei Monate durch 
einen auswärtigen Korbmacher auf Koften ber Anftalt in ber Korbmacherei Unterricht ertheilt werden ſoll. Das 
Knopfmachen wird der erwaͤhnte Aufſeher bei einem auswärtigen Knopfmacher binnen einigen Tagen fo weit ers 
lernen koͤnnen, daß dr den beiden Knaben den gehdrigen Unterricht zu ertbeilen im Stande fen wird. 

Art. 61, Der gefammte Urbeitöbetrich zerfällt in zwei verfchicdene Haupt» Mbtheilungen. Die erfte Abtheis 

lung beſteht aus denjenigen Arbeitern, welche: für die Anſtalt ſelbſt beſchaͤftigt es die weite u fammtlichen 
Detihirren, die für auswärfige Perſonen gegen Lohn ‘arbeiten. 

Art. 62, Die | Klaffififation ber Arbeiter o cieht auf den Vortrag des Ober-Werkmeiſters nach Anordnung 
des Direltors der Auſtalt. 

Artiass. In der Regel ſollen alle jur Welchen x. gebdrigen Berhrfnife der Anftalt burch das Detinirs 
ten » Perfonaliverfertigt werben, und nur alsdann darf von diefer Vorfchrift abgewichen werden, wenn es Har er 
wiefen ift, daß bei der eigenen Fabrikation jener Beduͤrfniſſe der Kaſſe der Auſtalt Schaden erwaͤchſt. 

Art. 64. Die Lohn; Arbeiten geſchehen gegen Vergütung nach Tag und Kopf oder ſtuͤckweiſe. Die desfalls 
mit auswaͤrtigen Perſonen bpupiehenben. Verträge‘ Dit der Direktor auf den Vortrag des Ober» Werkmeifters zu 
bewerkftelligen, 

Art. 65. Die Angeftellten der Anftalt find. befugt, Detintirte gegen eine Vergütung pro Tag und Kopf ad 
2 Sitbergroichen, jedoch nur für ihren eigenen "häuslichen Bedarf, zu befchäftigen. ° 

Art. 66. Die Dienft ; Inftruftionen “des Ober : Werkmeiſters und ber übrigen mit dem Arbeitsbetrieb beaufs 
tragten Offizianten werden die Art, wie bie verfehiedenen Arbeiten zu betreiben fi nd, e u wie das Ganze nachge⸗ 
wieſen werden ſoll, genau angeben. 


Kapitel XV. 


Allgemeine Haus⸗ und Tages⸗Ordnung für die Detinirten. 


Art. 67. Jeder Detinirte ift verbunden , feinen Vorgeſetzten Achtung und puͤnktlichen Gehorſam zu leiften. 
Slanben erftere, daß ihnen Unrecht gefchehe, fo dürfen fie fich desfalld bei dem Direktor oder bei jeder die Anftalt 
infpieirenden Oberbehörde befchweren, wo dann die Beſchwerde ‚fofort unterfucht, und mach der Lage der Sache 
darüber verfügt werden fol, 


416 

Art. 68. Um 4. eines jeben Monats foll im Speifefaal, gleich nach dem Mittags Effen, das Straf: 
Reglement der Anſtalt, und zwar burch den Ober» Meviers Huffeher bei den männlichen und durch die Ober Mer 
viers Auffeherin bei den weiblichen Detinirten deutlich vorgelefen werden, 

Art. 69. MNachftehende, fo wie alle Übrigen allgemeinen Dieuftverrichtungen erfolgen auf bie mit einer lade 
zu gebenden Zeichen. 


Tages: Drdnung für die Detinirten. 
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tagen. 
| Erholungsseit 


Urt. 70, Die Erfofungsftunden follen auf folgende Art verwendet werden. 
A. Bei den maͤnnlichen Detinirten. 
j a, Un Werktagen., 
Die den Detinirten an Werktagen bewilligten Grfolungöftunden haben haweſichich den aweg deufelben im 
Freien eine ihrer Gefundheit zuträgliche Bewegung zu verſchaffen, fie zu färfen und abzuhästen, Cie müffen das 
ber, fo viel als nur immer möglich, im Freien und ruͤckſichtlich der Knaben zu Spielen, welche ihrem. Koͤrper an 


gemeffen find, benugt werden. 
b. An Sonn: und Feiertagen, und zwar während des Zeltraums vom 1. April bis zum 1. Oftober. 


4) Dom Anfftehen bis zum Ankleiden wird eine halbe Stunde bewilligt. 2) Bon halb 7 bis 7 Uhr Erho—⸗ 
fung. 3) Um 7 Uhr Frübftid. 4) Nach dem Fruͤhſtuck geht es zur Schule, wo jeder, welcher lefen kann, ein 
Geberbuch erhält. Die Lehrer haben die Anweſenden mit nuͤtzlichen Gegenftänden zu unterhalten, und überhaupt 
zum Gottesbienft vorzubereiten, 5) Um 8 Mir begiebt fih das DetinirtensPerfonal in Reih und Glied zur 
Kirche. Die Lehrer gehen voran. Die Meviers Auffcher bleiben bei ihren refp. Abtheilungen; der Ober »Meviers 
Auficher führt das Ganze. Ju der naͤmlichen Ordnung wird aus ber * vun Nach Beendigung des 
Gortesdienftes findet eine halbe Stunde Erholung Statt, 

Hier⸗ 


“ 
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Hierauf wird mittelſt der BlassInftrunente, der Trommeln und Querpfeifen das Zeichen zur Muſterung ges 
geben. Die Detinirten ftellen ſich abtbeilungsweife auf dem Erholungsplats ober bei uͤbler Witterung in ben ums 
terften offenen Fluren in Reih' und Glied, An der Spike jeder Abtheilung ſteht der refp. Revier⸗Aufſeher. Der 
Dber » Revier » Auffcher befinder fich vor der Fronte; die Übrigen Offizianten, ebenfalls in Meih’ und Glied, auf 
dem rechten Flügel. Der Direktor muftert hierauf das gefammte Perfonal, und benutzt dieje Gelegenheit, um dies 
jenigen , welche fich während der abgelaufenen Woche auszeichneten, zur Fortfegung ihres guten Betragens aufjus 
muntern und die Nachläffigen zu ermabnen, ſich eines beffern Verhaltens zu befleißigen. Nach abgehaltener Mus 
fterung werden bie Werkmeifter und bienftbabenden Reviers Uuffeher entlaffen; die zuruͤckgebliebenen Reviers Aufcher 
follen dagegen unter der Leitung des Ober» Meviers Auffehers mit den Detinirten verſchiedene militairifhe Uebungen 
vornehmen; befichend nicht nur in der Stellung, Wendung, dem Schließen, Marfchiren , langfam und gefchwind, 
ber Sektious⸗Schwenkung und Abſetzung, fondern auch in andern angemeffenen Bewegungen und Mandvern 
ohne Waffen. Die Knaben, über 10 Jahr alt, werden zu diefem Behuf im eim Corps, beftchend aus Bataillons, 
Eompagnien, Zügen und Sektionen, formirt. Die Vorzüglichften unter ihnen werden Compagnies und Zugführer, 
und erhalten. zur Bezeichnung ihres Grads ein paffendes Abzeichen am Rockkragen und einen Säbel von Eifen: 
blech. Bei guter Witterung fünnen jene militairifhe Voruͤbungen bis außerhalb der Auſtalt und zwar bis im die, 
die Anftalt umgebenden Alleen, ausgedehnt werben. 

6) Von halb 12 Uhr bis Mittag Erholung. 7) Um 12 Uhr Mirtagseffen. 8) Nach dem Mittagseffen bis 
halb 2 Uhr Erholung. 9) Um halb 2 Uhr gleich wie des Morgens zur Schule, 10) Um 2 Uhr zur Kirche. 
11) Nach dem Gottesdienfte eine halbe Stunde Erholung, dann bis 7 Uhr, gleich wie bes Vormittags, militais 
rifche Uebungen. 12) Von 7 bis halb 8 Uhr Erholung. 135) Un Halb 8 Uhr Ubendeffen, 14) Um 8 Uhr 


Schlafen. 
Dom 1. Oftober bid zum 4. April. 


4) Vom Aufitchen bis zum Ankleiden ift eine halbe Stunde Zeit bewilligt. 2) Von halb 8 bis 8 Uhr Er 
holung. 5) Um 8 Uhr Fruͤhſtuͤck; mach dem Fruͤhſtuͤck, wie in der erften Periode, zur Schule. 4) Um 9 Uhr 
zur Schule. 5) Nach dem Gottesdienft eine halbe Stunde Erholung; Exercitium, wie in ber erftern Periode, bie 
halb 12 Uhr. 6) Bon halb 12 Uhr bis Mittag Erholung, 7) Um 12 Uhr Mittagseffen. 8) Bis halb 2 Uhr 
Erholung ; dann zur Schule. 9) Um 2 Uhr Gottesdienft. 10) Nach dem Gortesdienft eine WViertelftunde Erhor 
fung. 41) Erercitium bis 5 Uhr, 12) Bon 5 bis 7 Uhr in den Erholungs-Sälen Feine Spiele und abmechs 
felnd Lektur möglicher Bücher oder Gefang. 413) Um 7 Uhr Abendeſſen. 414) Um halb 8 Uhr Schlafen. 


B. Bei den weiblihen Detinirten, 
a, An Werktagen. b, An Sonns und Feiertagen, und zwar während bes Zeitraums vom 1, April bis zum 1. Dftober, 


4) Dom Aufftchen bis zum Ankleiden ift eine halbe Stunde geftattet. 2) Bis 7 Uhr Erholung, dann zum 
Fruͤhſtuͤck. 3) Nach dem Fruͤhſtuͤcke zur Schule, um, gleich wie die Knaben, Geberbücher in Empfang zu nehmen, 
und durch die Lehrerin zum Gottesdienfte vorbereitet zu werden. 4) Um 8 Uhr zur Kirche, und zwar zwei und 
zwei im einer Reihe, welche nach den verfchiedenen Abtheilungen formirt ſeyn wird; bie Lehrerin am der Spike, 
bie Revier » Auffeherinnen am ber Seite ihrer refp, Abrheilungen und die Ober + Meviers Auffeherin am Ende ber 
Reihe, Beim Ausgehen aus der Kirche wird die nämliche Ordnung beobachtet. 5) Nah dem Gottesdienft seine 
Halbe Stunde Erholung, 6) Hierauf werden bie Mädchen, abtheilungsweife, in einer doppelten Reihe auf bem 
Erholungsrlat aufgeftellt, und, im Beiſeyn der Ober: Revier: Auffcherin und ber weiblichen DOffizianten, durch ben 

Riſtelhueber's Arbeits: und Erzichungs + Anftalten. 5 


P 
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Direktor in Yugenfchein genommen, 7) Nach der Mufterung begeben ſich bie Mädchen zur Schule, um ſich da: 
felbit unter Anleitung der Xebrerin und einer Revier» Auffeherin mit Zeichnen auf Leinwand und fonftigen, ihnen 
möglichen, an Werktagen nicht vorkommenden feinen Handarbeiten zu befchäftigen, und fich aus eigenem Antrieb 
im Schreiben, Leſen und Gefang zu üben. 8) Um halb 42 Uhr bis Mittag Erholung. 9) Um 12 Uhr Mit- 
tageeffen. 10) Bis halb 2 Uhr Erholung. 11) Um halb 2 Uhr zur Schule, um zum Gottesdienft vorbereitet zu 
werden. 412) Un 2 Uhr zur Kirche, 45) Nach dem Gotteödienft eine halbe Stunde Erholung. 414) Dann bis 
balb 8 Uhr, wie Vormittags, Beichäftigung in der Schule. 15) Von halb 8 bis 8 Uhr Erholung. 46) Um 8 
Uhr Abendeſſen und 47) um halb 9 Uhr Schlafen. 
Vom 1. Dftober bis zum 1. April, 

4) Vom Aufſtehen bis zum Anziehen wirb eine halbe Stunde bewilligt. 2) Bon halb 8 bis 8 Uhr Erhos 
fung. 3) Um 8 Uhr Fruͤhſtuͤck, ſodann bis halb 9 Uhr zur Schule. 4) Um 9 Uhr zur Kirche, 5) Nach dem 
Gottesdienſt eine halbe Stunde Erholung. 6) Hierauf bis Halb 12 Uhr zur Schule. 7) Von halb 12 Uhr bis 
Mittag Erholung. 8) Um 12 Uhr Mittagseffen. 9) Wis Halb 2 Uhr Erholung, ſodann zur Schule. 10) Um 
2 Uhr zur Kirche, 44) Nach dem Gottesdienit «ine halbe Stunde Erholung. 12) Hierauf bis halb 7 Uhr zur 
Schule, und bei gutem Wetter fpazieren, in den Alleen, außerhalb der Unftalt. 15) Von halb 7 bis 7 Uhr Er: 
holung. 44) Um 7 Uhr Ubendeffen. 15) Um halb 8 Uhr Schlafen. 

Obige Verrichtungen gefchehen in ber nämlichen Art und Ordnung, wie in ber Periode vom 4. April bis 
zum 4. Dftober. 


Körperliche Neinhaltung der Detinirten. _ 
Art. 71. Die Detinirten Tegen bei ihrem intritt in die Muftalt die mitgebrachten Kleiver ab, und erhalten 
dagegen, nachdem fie gebadet und gehörig gereinigt worden, die Anftalts » Kleidung. 
Jedesmal gleich nach dem Aufſtehen muüͤſſen die Detinisten Geficht und Hände wafchen, fo wie auch ihre 
Haare forgfältig ausfämmen, 


Zerriffene oder unfanbere Kleider darf Fein Detinirter anhaben, fie follen vielmehr in allen Stuͤcken zur groͤß⸗ 
ten Reinlichkeit fireng angebalten werben. 


Inſpektion über die, bei den Detinirten in Gebrauch befinbtichen Sachen. 


Art. 72. Die Detinirten find gehalten, jammtliche ihnen in Gebrauch gegebene Kleidungsftäde und fonftige 
Sachen in der, umter ihrem Bette angebrachten Schublade ordnungsmaͤßig zu verwahren. 

Das Auffichte » Perfonal muß diefe Schublade wenigftens jede Woche einmal nnterfuchen, und die Nachlaͤſſi⸗ 
gen ſtreng dazu anhalten, auch in dieſer Hinſicht Neinlichkeit und die pünktlichfte Ordnung zu. beobachten, 


Kapitel XVI. 
Entlaſſung, reſp. Unterbringung der Detinirten. 
Art. 75. In jedem Kantonsorte ſoll auf Veranlaſſung des Miniſters des Innern ein aus ſieben Mitglier 
dern befichender Verein unter der Benennung „Schuß » und MNettungss Verein‘ gebilder werben, und aus folgen 


den Perfonen beftehen: 1) Der. Königliche Bürgermeifter als Präfident des Vereins. 2) Der ältefte Geiftliche 
als Mitglied. 5) Zwei einfichtsvolfe, wohlgefinnte Bürger als Mitglieder. 4) Zwei echt chriftlich- gefinnte Frauen 
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als Mitglieder, und zwar wegen der weiblichen Detinirten. 5) Ein im fchriftlichen Ausarbeitungen bewanderter, 
wohlgefinnter Mann als Sekretarlus. 

Die ſolchemnach formirten Vereine werden durch die Regierung, in deren Bezirk ſich folche befinden, ernannt 
und fürmlich inftallirr. Sie ſtehen mit dem Ober »Vorftand der Anftalt in beftändiger — und berichten 
an denſelben. 

Art. 74. Die Kantons-Vereine haben ihrerſeits die Befugniß, aͤhnliche Vereine auf dem — Lande zu 
bilden, oder auch nur einzelne Mitglieder zu ernennen, 

Art. 75. Die Kantons s Vereine genießen für alle Amtsſachen bie Yortofreifet, und find zugleich berechtigt, 
ein Dienftfiegel zu führen, welches in der Mitte die Landeswappen, nit ber Umſchrift: „Schug- und Mettungs; 
Verein des Kantond .. .. » * enthalten wird. 

Die Vereine dürfen auf allerhöchfte Anerkennung ihrer Bemühungen durch befondere Auszeichnungen rechnen, 


Zweck der Schutz⸗ und Nettungs Vereine. 


Art. 76. Die Vereine bemühen fih, Gelegenheiten auszumitteln, entlaffungsfähige Detinirte bei rechtlichen 
Leuten auf eine moͤglichſt vorteilhafte Weife unterzubringen, und führen Über die Untergebrachten eine ununterbro: 
chene, forgfältige Aufficht, und zwar bis zu dem Zeitpunkt, wo fich diefelben förmlich etablirt haben werden, oder 
durch eine mehrjährige gute Aufführung den Beweis ablegen, daß man ſie mit Sicherheit felbftftändig handeln 
laffen Fönne. 

Art. 77. Der Provinzials Direktor, als Ober» Vorftaud der Anſtalt, hat den Kantons s Vereinen von ſechs 
zu ſechs Monaten eine namentliche Lifte uͤber diejenigen Detinirten zuzuſenden, welche die Verwaltung des Inſti⸗ 
tuts als entlaſſungsfaͤhig bezeichnete, Dieſe Liſten ſollen eine moͤglichſt vollſtändige Nachweiſung über die fruͤhere 
Verhaͤltniſſe der Entlaſſungsfaͤhigen, ſo wie auch uͤber das, was ſolche in der Anſtalt erlernt haben, enthalten. 

Die Vereine werben alsdann für das zweckmaͤßige Unterkommen jener Detinirten forgen und ihre deefallfigen 
Anträge bei dem Ober » Vorftand der. Auftalt eingeben, welcher feiner Seits biefelben binnen längftens 3 Tagen 
ber betreffenden Regierung vorgelegt, welche ſodann binnen 8 Tagen die in Antrag — Entlaſſungen ver⸗ 
fügen wird. 

Art. 78. Bei den Unterbringungs + Vorfchlägen haben die Vereine beftimmt anzugeben, * Unterſtuͤtzun⸗ 
gen den zu Entlaſſenden an Kleidung und baarem Gelde zu Theil werden ſollen. In der Regel werden die Vers 
eine mit denjenigen Perfonen, welche Detinirte anfnchmen wollen, einen fchriftlichen Miethvertrag abſchließen. 

Art. 79. Die fbrmliche Entlaffung aus der Anftalt gefchicht jedesmal Sonntage Morgens gleich nach dem 
Gottesdienft. Die zu Entlaffenden werden furz vor Beendigung des Vortesdienftes vor den Altar berufen; erhal 
ten dort von dem Geiftlichen eine paflende Ermahnung und fodann den Segen. 

Art. 80. Die Abgehenden erhalten von Seiten des Direktors ber Anftalt einen Entlaffungsichein. Er wirb 
ihmen zugleich den Verein angeben, umter deffen Aufficht fie von num am zu ſtehen kommen, und fie mit ihrem 
neuen Verhaͤltniſſen genau befannt machen. 

Art. 81. As Aufmunterung eines anhaltend guten Betragens ſoll denjenigen Zöglingen, welche vom Tage 
ihrer Entlaffung an, während 5 Sabre bei einem und bemfelben Brodherrn treu und tadellos ausdauerren, auf 
Antrag des betreffenden Kanton «Vereine, aus der Kaffe der Ariftalt eine Prämie von 40 Thalern Preußisch 
Eourant ausbezahlt werben. Diefe Prämie wirb verdoppelt, wenn die Dienftzeit 10 Jahre dauerte, 

Art. 82. Hat es ein umtergebrachter Lehrling durch Fleiß und gutes Betragen fo weit gebracht, daß er als 
Meifter beſtehen kann, und bedarf er, um diefes zu werden, einer Hülfe, jo foll ihm auf Antrag bes betreffenden 
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Kanton » Vereins zu feiner erſten Einrichtung ein Veitrag bis zum Betrage von 50 Thalern Preuß, Ert. aus ber 
Anftalts » Kaffe zu Theil werden. 

Art. 85. Zöglinge, welche nach ihrer Unterbringung unverſchuldeterweiſe in üble Umſtaͤnde gerathen, follen 
auf Antrag des betreffenden Kanton » Vereins, entweder an Ort und Stelle von Seiten der Anftalt unterftäßt 
werben, oder bis zu ihrer anderweitigen Unterbringung in die Anftalt zurhdtreten. 

Art. 84. Diejenigen Zöglinge, welche nach der Entlaffung wieber ausarten und auf Abwege gerathen find, 
follen anf Antrag des betreffenden Kanton + Vereins zur Anſtalt zuruͤckgebracht, und alddann firenger als die uͤbri⸗ 
gen gehalten werden. 

Urt. 85. Die Vereine, haben am Schluffe eines jeden Jahres dem Provinzials Direktor einen moͤglichſt 
vollftändigen Bericht über das Verhalten der untergebrachten Zöglinge, Überhaupt Über das Refultat ihres ganzen 
Wirkens zu erfiatten. Letzterer wird fobann aus jenen Berichten eine Hauptzufammenftellung formiren, welche 
durch die difentlichen Blätter befannt gemacht werben foll. 


Cıtvweidungen 


Art. 86. Die entwichenen Detinirten follen durch Steckbriefe verfolgt, amd bei ihrer Zuruͤckbringung nad) 
dem Straf Reglement der Anſtalt behandelt werben. 





Kapitel XVE 


Allgemeine polizeilihe Vorſchriften. 


Art. 87. In der ganzen Auſtalt foll eine militairiſche Suborbination berrjchen. 

Die Angeftellten werden durch puͤnktliche Erfüllung aller ihnen obliegeuden Dienſtpflichten den Detinirten 
überall mit gutem Beifpiele vorangehen, und alles vermeiden, was bie ruhige Stimmung, in welcher folche erhal 
ten werben müffen, ſtoͤren Könnte, 

Art. 88. Jeder Detinirte fchläft im dem ihm amgewiefenen, am Kopf Ende mit feiner — 
Regiſter⸗ Nummer verſehenen Bett allein. 

Art. 89. Das geſammte Detinirtens Perfonal foit nach ben Ulterss Klaffen in Reviere eingerheilt werben. 
Zwei Schlaffäle oder 46 Betten bilden ein Revier, welchem ein Auffeber vorfichen wird. 

Art. 90. Beide Gefchlechter find ſtets von einander getrennt zu halten, und jebe Communikation unter 
ihnen iſt ſtreng unterſagt. 

Art. 91. Die Aufſeher und Aufſeherinnen ſtehen eine Viertelſtunde früher als bie Detinirten auf; die Werk 
meifter müffen zehn Minuten eher ald die Detinirten in den Werkftuben fich einfinden. 

Art, 92. Die Stunde von 8 bis 9 Uhr Vormittags foll dazu beftimmt ſeyn, daß der Direftor bie Rap⸗ 
porte des Ober⸗Aufſehers und der Ober-Aufſſeherin über das, was von der Abend- bis zur Morgen-Appel vor⸗ 
fiel, annehme und denſelben zugleich die erforderlichen Tagesbefehle ertheile. 

Art. 95. Der Eintritt in die Anſtalt iſt nur denjenigen auswärtigen Perſonen geſtattet, welche von Amts 
wegen in berfelben zu thun haben. Jeder unmittelbare Verkehr von Seiten auswärtiger Perfonen, er möge Na 
men baben, wie er wolle, iſt ausdrhclich verboten. Wer mit benfelben in Communilation treten, ober wenn ein 
Fremder das Innere der Anftalt einzufehen wünfcht, muß vom Direkter dazu ermächtigt feyn. Diefe Ermächtis 
gung kann jedem ordentlichen Bürger zu Theil werben, 
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Ark. 94. Jedes ber beiden Hauptthore der Anftalt ſoll burch einen Pfoͤrtner bewacht und ftets ‚unter forg- 
faͤltigem Verfchluß gehalten werden. Der Eins und Ausgang auswärtiger Perfonen fol nur durch das eigentliche 
HauptsEingangstbor Statt finden, indem das Feldthor lediglich allein von Seiten ber Anſtalts⸗ Bewohner ge 
braucht werben: fol. 

Art. 95. Die Anftalt wird durch die Pförtner und übrigen Haus Offizianten bewacht. 

Für die Fälle, wo augenblidlich eine Vermehrung der Wache ndthig fern wird, ift der Direktor ermächtigt, 
von dem der Anftalt zunaͤchſt gelegenen Militair + Commandanten die erforderliche Hälfe zu requiriren, welcher als 
dann einer folchen Requifition auf der Stelle zu genuͤgen hat. 





Kapitel XV. 


Beſtrafungen. 


Art. 96. Die Beſtrafungen ſollen genau nach dem Straf⸗-Reglement der Auſtalt vollzogen werben. In 
Beziehung auf die Detinirten muß jedoch von dem Grundfag ausgegangen werben, daß die Verwaltung nicht blos 
durch Strafe die ihr anvertrauten Kinder zu rechtlichen Menfchen bilden will, ſondern beiliger und weit wichtiger 
ſollen ihr jene Mittel feyn, welche die Religion, der Schul» Unterricht und der Arbeitsbetrieb anbieten, um biejels 
ben zu nüglichen Gliedern der bürgerlichen Gefellfchaft zu erzichen, 


Kapitel XL. 


Sottesdienft, Religions: und Schul-Unterricht. 
Gottesdienft. 

Art. 97. eben Sonns und Feiertag foll für die Anftaltds Bewohner des Morgens und des Nachmittags 
Gottesdienſt gehalten werben. 

Derfelbe beginnt, des Vormittags, während des Zeitraums vom 4. April bis zum 1. Oftober um 8 Uhr, 
und vom 4. Oktober bis zum 1. April um 9 Uhr. Des Nachmittags um 2 Uhr. 

Art. 98, Die Angeftellten müffen den Detinirten auch hierbei mit gutem Beifpiel vorangehen, und Tonnen 
nur alddann von dem Beimohnen des Gottedbienftes befreit werden, wenn fie dem Direftor wirkliche Verhinde⸗ 
derungsgrände anzugeben haben. 

Art. 99 In der Anſtalt werden gefeiert: a) die Sonntage, b) der Neujahrstag, c) der Charfreitag, d) 
das DOfterfeft, e) Chriſti Himmelfahrt, f) Pfingften, g) Maris Himmelfahrt, b) Allerheiligen, 5) Weihnacht, k) 
der Geburtstag des Landesheren. 

Religions: und Schul- Unterricht. 

Art. 100. Die Detinirten, welche die Schule befuchen, follen im zwei verfchiedenen Xofalen, d. h. die Ana- 
ben von ben Mädchen getrennt, und jede Abtheilung in 3 befondere Klaſſen getheilt, täglich im Ganzen 9 Stun 
den EchulsUnterricht und wöchentlich 4 Stunden Religions s Unterricht erhalten. 

Art. 101. Die Gegenftände des Unterrichts find folgende : 

a) In der Anaben » Schule. 4) Gruͤndlicher Religions Unterricht. 2) Mutterfpracdhe- 3) Zablenlehre. 4) 
Schreiben. 5) Gefang. 6) Formen, und Maafverhältniß Lehre, 7) Daterländifche Gefchichte, 


22 

b) In der Mädchen + Schule. 4) Gruͤndlicher Religions » Unterricht. 2) Mutterfprache, 53) Zahleulehre. 
4) Schreiben. 5) Geſang. 

Die Dienft -Juftruftionen des Seelforgers und der Lehrer geben fpeziell an, wie weit ber Unterricht über 
jeden Gegenjiand ausgedehnt werben joll. 

Gebet 

Art. 102. In den Mevieren und im Lazareth foll gebetet werben: 1) Morgens beim Aufftchen, 2) vor und 
nach dem Genuß der Mahlzeit, 5) beim Schlafengehen. 

' Die JInſtruktionen für den Seclſorger und bie Revier sAuffcher enthalten über das Beten ausführliche Vor⸗ 
ichriften, 

Unterricht im Gebrauch von BlafesInftrumenten, Trommeln. 

Urt. 105. Die Anaben folen an den Soms und Feiertagen nad) dem Gottesbienfte militairische Uebun— 
gen ohne Gewehr ausführen, und es follzir zu diefem Behuf, anfer dem Gefangs Unterricht, 12 bis 15 Knaben 
im Spielen-von - Blad+ Inftrumenten und im Trommelfchlagen unterrichtet werben, 

Zu dieſem Zweck follen während einiger Monate geeignete Xehrer angenommen werden; fpäter muß dieſer 


Unterricht gegenfeitig und daher ohne fremde Huͤlſe fortgefetgt werben. - 





Kapitel XX. 
Sıaıritd$t8:Dienf 


Art. 10%. Dem Ganitätedienfte der Auſtalt foll ein Arzt, ein Apotheker, ein Wundarzt, der zugleich die 
Dienfte eines Ober: Kranfenwärterd zu verrichten hat, und eine Rrankenwärterin vorftchen. 

Die übrigen Krankenwärter follen aus dem Detinirten Perfonal entnommen werben. 

Art. 105. Der Arzt und ber Apotheker werden auf den Grund der, mit ihnen abzufchließenden Contrakte 


angenommen. Erſterer erhaͤlt zur unentgeldlichen Benutzung das Zimmer Nr. 22. und Letzterer die Raͤume 


Mr. 19, S 
Art. 106. Jeder Detinirte, welcher nad) dem Urtheile des Arztes wirklich krank ift, foll im Lazareth vers 


pflegt werben. 
Art. 107, Der Arzt iſt rücfichtlich der Arznei- und Epeife »Verordnungen an bie Landes »Pharmacopoe 


md an das, in der Anſtalt beftchende Speiſe-Regulativ gebunden. 
Art. 108. Der Mpothefer liefert die zum Lazareth erforderlichen Arzneien auf den Grund des mit demfelben 


dieferbalb abzuſchließenden befondern Contrakts. 
Er muß den Arzt bei den Krankenbefuchen begleiten, und darf fich ohne Vorwiffen des Direktors nicht aus 


der Auſtalt entfernen. 
In Beruͤckſichtigung diefer letztbenaunten Keiftungen ift für den Apotheker eine angemeffene Vergütung in dem 
Befoldungss Etat ausgeworfen worden. 


Beerdbigungen. 


Art. 109. Die Beerdigung der, im Lazareth der Anftalt mit Tode abgegangenen Individuen geſchieht auf 
dem Kirchhofe des Inftituts, und zwar 72 Stunden nach erfolgten Abſterben. In Fällen, wo in Sanitäts Hins 
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fiht eine frühere Beerdigung nothwendig wird, giebt der Arzt die desfalls erforderliche Erklärung zu den Perfonal: 
Alten des Verftorbenen, 





Kapitel XXL 
Reinigung des Hauſes. 


Art. 1410. Der Reinigung und Lüftung des Haufes ift die größte Aufmerkſamkeit zu widmen. Beides foll 
ſtets auf das vollftändigfte und nach Maßgabe der fpeziellen Dienſt-Juſtruktionen für die Revier-Aufſeher und 
Aufieberinnen gefcheben. Hier wird nur bemerkt, daft jeben — bis 9 Uhr Morgens in allen Theilen des Haw 
ſes die vollitändigfte Reinlichfeit angetroffen werden muf. 


\ Kapitel XXU 
—— Wirthſchafts⸗Beduͤrfniſſe betreffend. 


Im Allgemeinen. 


Art. 111. Nur diejenigen Gegenftände, welche in der Anſtalt ſelbſt nicht hervorgebracht werben koͤnnen, 
dürfen anderwaͤrts bezogen werben. 
Art. 112. Die auswärts anzufchaffenden Sachen follen entweder durch bffentliche Verdingung in Entreprife 
gegeben, oder ba, wo fie am billigiten zu erhalten find, von Seiten der Verwaltung angefauft werben. 
Brennholz; 
Art. 1135. Das erforderliche Brennholz foll zu einer, von Seiten des Korftamts ſheſtellenden Tare, aus 


Waldungen, welde dem Staate zugebören, in fofern deren in ber Nähe der Anſtalt befindlich find, entnommen 
werben. 


Mehl. 
Art. 114. Die Anſtalts- Früchte follen auf dreien Handmahlmüplen — und hierbei er folgenden 
Sätzen verfahren werben. 
a. 100 B Weizen follen nad) dem Mahlen und Beuteln liefern: 4) Blume 684 W. 2) Grindmehl 15 W. 
3) Kleie 174 W. Zufammen 98 Tb 16 Lord. Ferner ift Verluft beim Mahlen 4 Ib und beim Beuteln 16 
Loth. b. 100 W Roggen geben nach dem Mahlen und Beuteln: 1) Mehl 83 1b 24 Loth. 2) Kleie 15 W. 
Zufammen 98 15 24 Roth. Es entſteht ein Verluft beim Mahlen von 24 Loth und beim Beuteln 16 Loth. 
Das Grindmehl wird behufs des Noggenbrods und die Kleie zur Wichfhtterung verwendet, 
Brob 
- Art. 115. Sämmtliches, für die Anftalt erforderliche Brod ſoll in derfelben nach folgenden Sägen gebaden 
werben, namlich: bas MWeißbrod wird aus purem Meizenmehl gebaden, und 100 38 deffelden muͤſſen wenigftens 
4126 Tb gut ausgebadenen Weißbrods liefern, Das Schwarzbrod wird von Roggenmehl, aus welchem 15 Proc, 
Kleie gebeutelt worden, gebaden. Unter 400 Ib Roggenmehl fommen 4 15 21 Loth Grindmehl. 95 15 14 Loth 
Roggenmehl mit 4 Ib 21 Loth Grindmehl vermijcht, ſollen mindeftens 156 15 wohl ausgebadenen Schwarzbrods 
geben. Ferner werden auf 100 15 Weizenmehl 24 Loth Salz und zur Ofenheigung auf 7700 15 Mehl ı Klafs 
ter Brennholz bewilligt, Das Brod foll, bevor es genoffen wird, 5 Tage alt jeym. 
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Kapitel XXI. 


Spyeifung der Detinirten 
Art. 116. Die Speifung der Detinirten gefchieht auf den Grund nachftehendenden Megulativs, und zwar : 
1. Für die gefunden Detinirten. 


A. Speifen, 






Bewilligte Quantitäten pro Tag und Kopf 
und zwar für die . 








Beftandthpeile der Mahlzeiten. 2te Klafe, im Alter 









Zeit iſte Klaſſe, im Alter 

— von 10 Jahr und 
der von 5 big 10 Jahr. drüber. 
Speifung. — 





in genere. in specie. 





































Für den gans 4 16 
son Tee. Schwarzbrod. 1 
u Samarstrob.. — F * — 
t Weizenme — 
Morgens. Suppe. Ai — EREAE * y, | Ya 
Salz ......... ——— 
Mi 
Rindfleiſch und Fleiſch⸗ ern —— — 
Suppe. —— - 
oder Savopenkohl oder Wins z | * 
ERENTO —— 1 
—* Sohlraben oder weiße Nüben mit 
Erbapfein . — 4 4 
& = r —— 2 2 
etzenmehl ....- ion 3 414 
Seifge Gemäfe, "7 ERBE aus 3 la 
oder gelbe mäben. Br 16 20 
mit Erdäpfein... * 24 1 
ett.. AR 18 2 
eijenmebl... —XRX& 2 1 
Mittags, J 3 111 
Sauerkrant. 24 1 
F an en 18 20 
Eingemachtes Gemüfe. Fett... .NAAA Ey 3 
—— — — ————— | 2 | 2", 
Kasabasdnsusirsstusunasnssausnngauruuunn 1% 2 
— — — — — — — — —— 
5* und Birnen..... 18 24 
Friſches Obſt mit Erd: ne Erdäpfeln.... . 24 } 1 * 
—— .. Y * 
äpfeln, eipenmehleresnsnsnnnneneee 5 ılı 
Ghl.sorananssnsununspensunnnennnenanneneuene 1 2 
Erbfen oder Linfen oder weiße Bohnen 8 12 
Trogene Gemüfe mit \mit —— —XE—— 18 24 
Suppenkraͤuter 
und ohne let ee ge F s 
EI ETTTTTTPTPPEPTPRERPRERPORPERFOUEUEUPPEN 3 3 
— — — — — — —— — 
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Bewilligte Quantitäten pro Tag und Kopf 
und zwar für die 








Beftandtheile der Mahlzeiten. ate Alaffe, im Alter 









Zeit iſte Klaffe, im Wlter 
von 10 Yahr und 
der von 5 bid 10 Jahr, drüber 
ö— ⏑⏑ 








Speifung. 






in genere, in specie. 







Trotene Gemüße mit * weiße Bohnen mit Suppenkraͤutern. 


Erbfen oder Yinich.urrsuersenenssnenneenee 
und ohne Erbäpfel. (der —*— 








Gerſtengraupen.......2....2.*AA..242*2.2 
mit pſeln.... 
Suppeukraͤutern .... 











nen 


mit friſchem Obſt. Saij .. . 





Gerſtengraupen..4 
mit Zwetſchgeu oder Pflaumen..... 











de 1m, 





Mittags. Tro@ene Gemuͤſe mit ei] " J 
—* 





B. Getränfe. 
Fuͤr diejenigen Detinirten, welche beſonders anftrengende Arbeiten zu verrichten haben, ſoll auf den Grund bes 
Gutachtens des Arztes, ein Zufag von £ bis 1 Quart Bier pro Tag und Kopf verabfolgt werben, umd werden 
zu diefem Behuf hiermit im Ganzen pro Yahr 550 Quart Bier zur Veransgabung bewilligt. 


2. Für die Franfen Detinirten. 


A. Speifen. 


ee A En 
Bemilligte Quantitäten pr. Vortion und Tag für die 














Beſtandtheile der Mablzeiten. Gmjze Por: Dreiviertel Salbe Por: IBiertel Por 
Zeit der tion. Vortion, tion, tion. 
ee. E &|, s E 
in genere, in specie, € # 3 1 ro 1-1 & sie|® E = 
= = 245 255 
a a ä a 
Für — Weißbrod. | | | | 24 | | Is] | | I" | 
zen Tag. | J 














Miſtelhueber's Arbeits: und Erziehungs s Anftalten. 4 







zeit 
der 


Speifung. 


3% 2 
HHid sasnanekeniusan 2 | | | | | | 1 
Sal . 2 J 1% n 
BAU. SERIE Jh EEE EEE EEE, hd ER, SEE BEE Vi DEE 
Morgens. Supre. ¶ Feſr 8 6 3 
Knochenfett ...... 2 | 2 | | | | 4 
7 PEN 2 1% 1", 1 
Hafergruͤtze od, Ger: 
ftengraupen. «..... 5 4 5% 35 | 
Butter . 2 1% 1 
Salz 24222 2 1% 1% 1 
u — — ñ— — nn 
Rindfleiſch ... 16 | 12 10 8 
Suppenfräuter ...... I: 1% 1%, 1 
Weißbrod . Ää | 3 EUR 2 
Salj.esssssncnsseeeree 2Y 2 1% | ı] 
* a —— — —ñ — — —ñ— —ñ —— — — ——s —ñ— — 
Rindfleiſch Inindſeſ 12 10 8 
und Mei eeneunsnnneren nr 4 5 2, 2 | 
Gleifafuppe, JE 2% 2 1% 1 
. Rindfleiſch zuununneee: 16 12 10 8 
Hafergruͤtze od. Ger: , 
ftengraupeu ....... | 6 4 5” 3 
Salßz 3 2, 2 1% 
N — f ; zu - 
—J—— * * * Ye 
Sel. 1 4 4 1 
Meis .urnennnnuirunsnne 6 4 3% 3 
Anochenfettzeuuens. | 2 | 2 1% | | 1 | 
Sal 2 2 U 4 
Mittags. 5 Suppen. ¶ Meifhrod 3 | | 6 | | — | 5 | 7 
Butter 2 2 4% 1 
Salf..-..n0.. 2 2 4%, 4 | 
— [LU — —— —— N 
Gerſtengraupen ode | | I 1 
Haferarüße....... 7 5 4 3 
Knochenfett sersneren- 2 2 DA | | 4 
’ ——— — 2 | 2 1% 1 
ai Erdäpfel ......... 1 [12 1 2 | 
mit Suppenfräutern 2 2 v7 
Sutter 2 1% | 13 
Sıh Sssbenäosbeseneee | 2, 2 iv 
friſchen , 1 1" | 1 | | ni | 24 A | | 
2, Anocenfett-cun.uu.... 2 Ye 1% 
Semuͤſen oafpeesesesessnnennn 2 1% 1% 
oder weiße Müben | | | 
oder Kohlraben ..f ı j16 114 28 j 
BSetee 9% | 2 1% | 
Salz........ 3% 2 4" 5 





Bemwilligte Quantitäten pro Portion und Tag für die 


rn Et 
Ganze Yortion. ee | Halbe Portion. | Viertel Portion. 












Quintchen. 
Quintchen. 
Quintchen. 
Quart 
Quintchen. 
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Bewilligte Quantitdten pr. Portion und Tag für die 












Beſtandtheile der Mahlzeiten. 





Dreiviertel Por⸗ 


Ganze Portion. tion, | Halbe Portion, | Viertel Portion. 


Zeit 
ber 
Speifung. 




















in genere. in specie. 





Quart. 


Quintchen. 
Quintchen. 
Quintchen. 
























































“oder Weißlraut oder 
oder getrodne,  Sayopentohl...... ıla 28 | 
tem Obſt oder \ gnodenfett-........- 2 1% 
Eiern, als Bus JSalgernsserenennererer 2% 2 1% 
Mittag, 9 emüfe zu obi: Gewir) Ben. | | Y * 
ö — T GEHE — en 
gen Euppen Foder Zwerihen..d si Ed A Sorte 
ohne Fleiſch. öTT ; re — —ñ 
— oder Eier.... I 5 Stuͤck. | 2 Stuͤck. l 2 Stuͤck. l 
EEE SDR BEE un 
Welzenmehl ...... 4 5 rn r 
———— «| 1°]. ]”1,.1@ * 
Salz .. 2 1% 41% 4 
—— — 4 3 — a a ER — 
re 2 2 i% 1 
Salz.. 2 1% 1% 4 
—— ro BL BEE — 
Meifbrob..:. 8 6 4 3 
te Wat = -ndaiaeape =] | 2 | : | | =} | 
Sa enassseannenrnuns> 2 iv 1% 14 
afergruͤtze od. ur 
ober a u... | 5 | | 4 | | | 5% | | | 3 
Knochenfett . ...... 2 * 1% 4 
I — — 2 1% 1% 1 
Eier, Ciet ............. l 2 Stuͤck. q 2 Stuͤck. I 2 Stuͤck 1 2 Stuͤck 


B. Getraͤnke. 
Es wird hiermit nach dem angenommenen Durchſchnittsſatz jaͤhrlich an Getränken für die Kranken im Gan— 
zen. bewilligt: : 


— — Beim | Bier. | wie. 














Quart. Quart. Quart. 

4) Behufs der Kranken, welche die ganze Portion Speifen — —RE 180 162 180 

Sy er ab. ie u 135 108 120 

) — _ _ — 7 — — — —**. 9 54 60 
4) — — — — — * — = — —2 45 

Summe | 0 | sa | 500 


Die Portionen Getränfe werben, wie folgt, eingeteilt: die ganze Portion befteft pro Tag und Kopf aus 
4 Quart, bie dreiviertel Portion aus J Quart, die halbe aus J Quart, die viertel aus  Quart. 

Urt. 117. Es wirb eins für allemal feftgeftellt, daß der Tag der Ankunft eines Detinirten mit voller Bekd⸗ 
fligung, der Tag des Austritts hingegen gar wicht berechnet werben foll, 
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Kapitel XXW. 


Bekleidung. 
Art. 1418. Die Bekleldung der Detinirten ſoll aus Folgendem beſtehen, naͤmlich: 


A, Für jeden Knaben. 
An Arbeitstagen. | 
1) 1 Müge von grauem Wolltuh. 2) 4 Armwefte von Drilid. 3) 1 Paar lange Hoſen von Drillich. 
(Für eine Kinder, ſtait der Stüde 2) und 3), 4 Kittel von Drillich.) 4) 4 Paar leinene Strümpfe, —* 1 
. lederne Schuhe. 6) 4 Hemd und 7) 1 Halstuch. 
An Sons und Feiertagen. 

8) Armweſte und Hofen von grauem Wolltuch; das Abrige wie an Werktagen. Nleine Kinder erhalten ftatt 
Armweſte und Hefen 1 Kittel von Flanell. 9) Kranke erhalten einen Kittel von Drilfih und eine leinene Möge. 
B. Für jedes Mädchen. 

An Arbeltstagen. 

4) 4 Teinenes Unterkleid. 2) 1 Kleid von Drillih. 5) 4 Halstuh. 4) 4 Hemd. 5) 4 Paar leinene 

Strümpfe. 6) 4 Paar lederne Schuhe. 7) 4 leinene Nachtmuͤtze. 8) 4 Arbeits + Schürze. 
An Sonn: und Feiertagen, 

9) Kleid von Flauell und Schürze von buntem Keinen. Das Uebrige wie am Arbeitstagen. 

Art: 119. Die Beſchaffenheit und Vorräthe der Kleidungsftüde, fo wir die hiermit beftinnmte Dauer ders 
felben, it, untenftehender Nachweifung angegeben. 

Für die Afte Klaffe der Knaben, im Alter von 5 bis 8 Jahr. 















Bemiligte 
Materialien 

















Denenunng 













Dauer ber Ge: 


Pos. der Veſchaffenheit der, zur Anfertigung der Kleidungs Finel, der zur —— — genftände, per 
Kteldungss ftüde nöthigen Materialien. Unterhaltung | PT möthigen | Stöc oder 
fküe Vorräte pe Paar. 


Kopf. 


1%. Elle breites gebleichtes Hanfleinen.. a Ellen, 

1 emd. Knoͤcherne Anoͤpfe......... .... 2 Stuck. 

— [Gedleichtes Nabdarn. .. Loth. En — 

zh Elfe breiter ungebleichter Drillich.. 9, Elle. 

2 Kittel Sadcherne — ——— ———— 18 Stüd, 
Grau Nahgarn ........ 2 Loth. er ne 
Elle breiter ſchwarz und grün geftreifter Flauell.f 23% Ellen, 
Snöherne Knoͤpfe..... 18 Stüd. 

5 Kittel, Schwarz Naͤhgarn... 4 Loth. 1 Städ, 4 Jahr. 
Elle breites graues Wergleinenserssssensenenee. 1u Elle, 

4 Struͤmpfe. | Ungebleictes Flachsgarn.... 11%, Loth. 3 Paar. Y, Jahr. 
Sieeeeee EP RERSEEERRORSOHER 10% Loth. i 
BOhHEbHl. ansner rn HEHE HR nGDn En 227, Loth. 
Brandiohlleder ... 8%, Roth, 

5 Schuhe. RR SRLG HRC EEE EOS RCHNREIEHN 2 Loth. 2 Paar, 1 Jaehr. 

a EN EEE 1% Loth 

Große Schuhnaͤgel.. 32 Stuͤck. 
Kleine Schuhnaͤgel... 64 Stil, 


* 











Benennung 


Materialien 

2os, «ber Beſchaffenhelt der, zur Anfertigung der Mleidungsdfinet, der zur 
Kleidungs: fe nöthigen Materialien, Unterhaltung 
ſtuͤce. — er Stuͤck oder 


6 Halsſstuch. Ellen breites blau und weiß geſtreiftes Flachs⸗ 


JJJJJJſ 
7 it atze. 18 Ellen breites gebleichtes Hanfleinen..... —*& 
a 











ha elle, 
Yu; Elle, 
5 Ellen, 





Bemilligte 


Stuͤchzahl incl. 
der noͤthigen 
Vorraͤthe per 


5 Stuͤck. 
12 Stuͤck für 


die ganze Klaſſe. 


Für die 2te Klaffe der Knaben, im Alter von 8 bis 12 Fahr. 


1. Elle breites gebleichtes Hanfleinemzsuererener 
1 Hemb. Knoͤcherne Anöpfesscsusssssenenssenannnnennennenneer i 
Gebleihtes Naͤhgarn........................ — 
PEllen breiter ungebleichter Drillich.... 
2 Armweſte. inte Knoͤpfe ...... — ————— 
Grau Naͤhgarn — 
2 Ellen breites graues — — —— 
P Ellen breites graues Wergleinen...... 
Sept. noͤcherue Anoͤpfe 
Schwarz und graues Naͤhgarn... 

Ellen breiter ungebleichter Drillich . . 
4 Zange Hofen, —* AKnoͤpfe . ..... 
Grau Naͤhgarn.. — — ——— 
2 Ellen breites grau Wolltuch......... — 
Lange Hoſen. Knoͤcherne Kuoͤpfe — USER ERROR EDER 
%/, Eilen breites Wergleinen..... 
Schwarz und grau Mähgarm ... 
6 Strümpfe. ungebleichtes Flachs parn REDEN 
Aeſs — —— 
Sohlleder zersuanassonennenee —— ———— — ——— 
Brandfohlleder ».....- hause ——— — 
Hanfgarn ....... — .. . . 
Pech ..........222* 
Große Schuhndael..ruussssesssnsununnunenenee — 
Kleine Schuhnaͤgel.......... 
* Ellen breites blau und weiß geftreiftes. Zlades 


* 


Schuhe. 


8 Hals tuch. 

2 Ellen breites grau Wolltuch 

'/, Ellen breites grau Wergleinen...44 

v Mile. Se RR EN ARE — 

Schwarz Naͤhgarn. ————————— 

%, Ellen breiter ungebleichter Drillih........ ir 

40 pital » Kittel, Knoͤcherne Knoͤpfe ... 
Drau NähsatErmsrsursansnusnunenunanaannseneenntäe 

1". Ellen breites gebleichted Hanfleinen.........4 

a erital⸗ Rate eißleinen Band .. —— 


Für die Ste Klaſſe der Knaben, im Alter von 42 Jahren und darüber. 


1% Elfe breites gebleichtes Hanfleinem.uunenrueer. 
4 | Hemb — Andoſfe 


Gebleichted Naͤhgarn........ — 


2", Elle, 
2 Stüd, 


1", Loth. 


41%, Ellen. 


4%, Ellen. 
24 Stuͤck. 
3% Loth. 
1, Elle, 
so Stüd, 
41% Roth. 


1 Ellen. 


so Stüd. 


217, Loth. 


9% Loth 
5 Loth. 
2 Roth, 
45 Stuͤck. 


100 Stuͤck 


s Elle. 

„, Ellen. 
2 Ellen. 
2Y, Loth. 
„ Loth. 

2’; Ellen, 
24 Stuͤck. 
3 Loth. 

Y Eile, 

5 Ellen, 


3”, Ellen. 
2 Stuͤck. 
1’, Loth. 


3 Stuͤck. 
2 Stüd, 
1 Erüd, 
2 Stüd, 


1 Stuͤck. 


5 Paar, 


2 Paar. 


3 Stuͤck. 


4 Städ, 


— 8 N u nd wu) —— — EN 


| 2418, im an 


485t, im Gau 






29 


Daner der Ge; 

genitände, per 

Stud cher 
Paar. 


1 Yaht. 
1 Jahr. 


% Jahr. 


8 Monat, 


2 Jaht. 
1 

8 Monat. 

3 Jahr. 


Jahr. 


1 Jahr. 


3 Monat. 


4 Jahr. 


ı Jahr. 


1 Jahr. 


5 Ste. | % Jahr. 


50 












Bemilligte 









Beumaung Materialien | _ Dauer der Ge⸗ 
Pos ber Beſchaſſenheit der, zur Anfertigung der Kleidungs⸗ſ inet, der zur Stüdzahl inel.fgenitäude, per 
Kleidungss füde nöthigen Materialien. Unterhaltung | Per möthigen ar oder 
nat, 














ſtuͤcke. 
. Ellen breiter ungeblelchter Drillich...........4..1 1%» Ellen, 

2 Armweſte. —— Knoͤpfe.......1. 24 Stuͤck. } 2 Stid, 8 Monat. 
Grau Mähgarn........ 4% Roth. 

2 Ellen breites grau Wolltuch. .444 CElle. 

3 Armweſte. 2 Ellen breites ungeblelchtes Wergleinen........ 2%, Ellen. 1 Erüd, 2 Jahr. 
Knoͤcherne Anöpfesre--ierunsennens Borsnansaranea Bean 28 Stuͤck. 

Schwarz und graues Naͤhgarn.. 4%, Loth. 
%, Ellen breiter ungebleichter Drillich 2% @llen. 

4 Range Hofen. —8* Knöpfe ..... — 30 Etüd, } 2 Stuͤck. 8 Monat. 
Grau Nähgartt.r..- - —XR 1%, Loth. 

2 Ellen breites gram Wolltuch.. 17/, Eile, ’ 
5 Ellen breites grau Wergleinen................24 2% Ellen, 4 Stüd. 9 Yahr. 
— — Knoͤpfe · —— — 32 Stuck. 3 
Schwarz und graued Nähgartt.e-munnenenenseneneener 5 Loth, 

6 Struͤmpfe. | tngebteichtes Flachsgarn........... ı% | 5 Paar.  % Jahr. 
ÜSBerlebeE.n:00u00 Teen es ans — 20 Loth. 
Sohlleder.... 1% = Loth. 

Brandfohlleder......- — ————— —— 147, Loth 
Schuhe. danfgarn "Er vaar. 1 Jahr. 
—— — SUN 3 Loth. 
Große Schuhnaͤgel. co Stuͤck. 
Kleine Schuhnaͤgel...... 120 Stuͤck. 
Halstuch. Ellen breites, blau und weiß geſtrelftes Flachs 
feinen... Damen Y% Ele. 5 Stuͤt. I 8 Monat. 
2 Ellen breites grau Wolltuch.--unnunenensanerenenen 1; Ellen. 
Y, Ellen breites ungebleihtes Wergleinen......... „7. Ellen. 

’ 3 Loth, 4 Stüd, 4 Yahr. 
Schwarzes Mähgarmerenssnenonnenenenes —— Y, Roth. 

Y, Ellen breiter ungebleichter Drilich.urunerne. 3 Eile, 

10 pital = Kittel, |Aniterne Knoͤpfe .. ...... — 94 Stuck. ) * — — 4 Jahr. 
Grau ihgarm......3 ——— 3% Loth. 

1%. Elle breites gebleichtes Hanfleinen...... %s Ellen 72 Stuͤck im 
a Ps nn. — leinen Band.... . 3 Ellen. Ganzen. 1 Jahr, 
12 Holiſchuhe. Von Birken⸗ oder Weldenholz..... sonen — | 200 9. im G. 
Für. die ifte Klaffe der Mädchen, im Alter von 5 bis 8 Jahr. 
1Y Elle breites gebleihtes Hanfleinen..neneeene. 19, Elfen, 
Hemd. cGedleichtes Nähgatn.nnunne en a vo 5 see | detr. 
Unterfleib ohne Ellen breites graues Wergleinen........ —R& 2 Ellen. 
Aermel. —* DT PERS SEELEN u 5 > | a Ahr. 
FEllen breiter ungebleichter Dritic... PATER RNELPEN 23, Ellen. : 
re Andpfersrerenenneee —— — — 4 Stüd, 2 Stüd, 1 Jahr. 
Grau Naͤhgarn. ELF RU REEERRERRERRERPR 4 Roth. 
P Ellen breiter ſchwarz und grün gefteelfter Fla:f 2% Ellen, 
nell..... 
Kleib. Ellen breites grau Wergleinen..........1 % Ellen. 4 Stuͤck 2 Jahr. 
Knoͤcherne Knöpfe ... — 4 Stuͤck 


Schwarzes Naͤhgarn...... . 10 Loth, 











Pos. 







15 


— 


Bewilligte 
Materialien 










Benennung 
der 
Kleidungs⸗ 

ftüde, 







Beſchaffenheit ber, zur Unfertigung der Kleidungs 


ſtuͤcke nöthigen Materialien. Unterhaltung 


Paar, opf. 















Y, Ellen breites graned Wergleinen . 1%, Elle, 
Schürze. * leinen Band. uf 4 Ellen, | 2 Stüd, 
Grau Naͤhgarn......... — ——— Loth. 
Ellen breites blau und weiß geſtreiftes Flachs 
leinen anannenasnunnnunnanenunnenunen u s; Elle, 
Schůrze. —* — — — Loth. 4 Stüd. 
Weis leluen Band. PERF IEIFEHIE AER 5 Ellen. 
Halstuch. * breites blau und weißgeſtreiftes Flachs⸗ 3 Stik, 
einen.ůôůÿÿ- sa Ellen. 
18 Elle breites gebleichtes Hanfleinen.. —— Elle. 
——— Grau leinen Band... ven 3 Euen. | re 
Strümpfe, |Ungebleihtes Flachsgarn........................... 15%, Loth. | 3 Paar. 
„ [ Dberlebeg snenorunnnn wunnnnonsune —— —— 10% Roth. 
Sohlleder .. ———— — —————— 227, Loth. 
Brandiohlleder zunrseennnnnnnenenenunsnnusnnnsennennäen 8%, Loth. 
Schuhe. Hanfaattl.eursernensseeeen — — ———— — 2 Loth. 2 Paar. 
1:  PPPPFPPPPPPRARPERFRN PEPPEFP A Snass0na sohnaunnnees+ 1%, Loth 
Große Suubnägel. assssgunss 32 Stuͤck. 
Kleine Schuhnaͤgel..... —EE —— — — — — nes 64 Stuͤck. 
Schnuͤrrlemen. Von leinen Garn... — WORSHEFEFTLIETT 6 Stuͤc. 
Stecknadeln. Stecknadeln .... > ——— re | 50 Städ, 
chwz. Filofelb. ! Schwarz Filofel-Band um Einflechten der Haare. l ..... — 25 Ellen. 





Fuͤr die 2te Klaſſe der Mädchen, im Alter von 8 bis 12 Jahr. 


. 1 Elle breites gebleihtes Hanfleinensuensenen- 2’, Elle, 
Hemd. ——— Naͤhgarn....... —EREE 1 Loth, 3 Erde. 
Unterfleib ohne (%, Elle breites graues Wergleinent......... neh 2% Elle, h Stit 
‚Bermel. (Gran Nähgakhssessssssssnsusennnseneenenn — 4 2oth. — 
. Elle breiter ungebleichter Drillich. 3% Elle. 
Kleid, —* re RNHERHRFERCRFER a Stud, | 2 Etüäd, 
Grau Näbhgarn.nuuunsonsnenensnerensnnenensennensener 1", Roth, 
Elle breiter ſchwarz und grün gejtreifter Flanel.| 3", Ele. 
%, Elle breites graued Wergleinen.. 1 Elle. 
ae —* Knoͤpfe.......... —ED— — 4 Stuͤck. Stůuc. 
Schwarzes Nähgart...... EPRFEUPERTOPERENEEEPEROETPUG 4%, Loth. 
„ Elle breites graues Wergleinen. ———— — „Elle, 
Schürze, Grau leinen Band. REED ER ARE 4, Elle. 2 Stuͤck. 
Graues Nähgarn.......- — ————— Y Roth. 
Y, Ellen breites blau und weiß geftreiftes Flache: = 
leinenassanunennene — — 17, Eile. 
ehrt. Im telmen BaMdessssussssssaenssononusuusonesurnend 5% Alk, | 1 Stuc. 
11,77%, MAPBELPRERDEEUFERFPRRRMEEFOEFTETPERCHEERFERRFR Y, Loth. 
PElle breites blau und weiß geftreiftes Flache: 
— f leinen .... Y, Elle, h BR, 
1. Ellen breites gebleihtes Hanfleinen.-« nu Elle. 
WERTEN. Grau leinen Band uasssenaeeen venanaensensennenennen a Ellen. | — 
Strümpfe. ungebleichtes Flachsgarn...................... 20 Loth. | 3 Paar. 








an 


51 





Dauer der Ge: 


inel, der zur | Stützahl inelfgenftände, per 
ber nötbigen 


per Gtüc oder | Derrätbe per 


Städt oder 
Paar. 


% Jahr. 


2 Jaht. 


ı Jahr. 
Y Jahr. 
Y Jahr, 


ı Jahr, 


für’d ganze J. 
fuͤr's ganze I. 
für's ganze J. 


Y Jahr. 
ı Jahr. 


4 Jahr. 
2 Sahr, 
Y, Sabr. 


2 Jahr. 


4 Jahr. 


Y, Jaht. 
Jaht. 


52 










Pos. 


10 


14 





Benennung 
ber 
Kleidungs⸗ ſtücke nöthigen Materialien. 
ftüde. 





Dberleden.-uruunnonnnugnen nonsrsennene BEBIETERFVEEFFEBE 


Sohlleder .. — —— — 
Brandſohlleder. 

Schuhe. AHanfgarn...... — EDE —— — — 
Pech .... —R 

Große Schuhnaͤgel. 

Kleine Schuhnaͤgel .. J—— 
— 
Stkecknadeln αανννα 
Schwz. Filo ſelb........ —— ——————————————— 





Fuͤr die Ste Klaſſe der Mädchen, im Alter von 12 Fahren und darüber, 







1, Elle breites gebleichtes Hanflelnen.uuununu] 3% Elle 
Hemd, Gebleichte® Naͤhgarn 4 Loth. 
Unterkleid ohne I Eile breites gran Wergleinen —— 5%, Ellen 
Aermel. (Grau Raͤhgarn. — ————— 4 Loth 
Ele breiter ungebleichter Drillich is Ellen 
Kleid. Anker Aubipfescseuarostaususnsigeeiässennennenenn — 4 Stüd, 
Grau Näbgarm.. — —————— 1% Loth. 
%, Elle breiter ſchwarz nnd gruͤn geftreifter Ela 
E J ——— 45. Elle. 
Kleid, , Elle breites graues Wergleinen....1 1% Elle, 
Knoͤcherne Knoͤpfe. ————— — 4 Etüd, 
chwarzes Nähgarn...... Subnerntsrsagchormsemmpnehe 1%, Loth. 
Y, Elle breites granes Wergleinen... une 1% Elle. 
Schuͤrze. —* lelnen Wanb. — 4, Elle, 
Grau Nähtgarn P Xoth. 
{Y, Elle breites blau und wei sehteifies viaa 
leinen . PREV FAR. en 4% Ale, 
EHärze. Yomeiz leinen Balder 3% CIE: 
Nähgarn.... ——— * Loth. 
Elle breites "Hau und weiß "geftreiftes Blade: 
Hals tuch. * leinen.... — — mu 95 Ele, 
1Y., Elle breites gebleihtes Hanfleinen. its * Elle, 
Rachtmůtze. * leinen Band . — 4 Elle, 
Strümpfe. |Ungebleichtes Flahögarn.uismmmemee Re 1 
Dberleder.csssseesnenee 20 Loth. 
Sohlleder ... A ID 375 Loth. 
ns EN ————— — — 14% Loth, 
Schuhe, Hanfgarn 4 Loth. 
Pech. —EE——— 5 Loth. 
Große Eduiuicei.. —E — — ———————————— — BE} IE |< — 
Kleine Schuhndgelssssersnssssensoonsenunsee irbinitähebteete 120 Stüd, 
Schnuͤrriemen. 1... Aueomietröntaniehtteen steht —E— — ——— 
Stecknadeln. |ssressnosnernserne —*& ——————————,————— —— * 


Schwz. Filoſelb. — — — ⏑⏑ννα 


Holzſchuhe. ELSE IE EEE EEE ES TESTS ET TTS TEN ————— 



































Materialien 


Unterbaltung, 


16 Loth. 
2417, Loth. 
974 Loth. 
3 Loth, 
2 Loth. 
45 Stüd. 
100 Städ, 


“nu. ........... 


“ununassurteee — 


EEETEIZESTIT III 


I ee Dr 


Bemilligte 


der nöthigen 


2 Paar. 


6 Stuͤck. 
so Erüd, 
25 Stuͤck. 


2 Städ, 


1 Stüd. 


2 Stüuͤck. 


1 Stuͤck. 


3 Stuͤck. 
2 Stüd, 
3 Paar. 


2 Par. 


6 Stud, 
50 Etüd. 
5 Stüd, 
100 Paar, 





Dauer ber Ge; 


Beſchaffenheit der, zur Anfertigung der Meidungsskincı. der jur Etüfsahl inelIgentände, per 


Etüd oder 





„ Zabr. 


fuͤr's ganze J. 
für’d ganze J. 
für'd ganze J. 


1 


4 Jahr. 
4 Jahr. 


1 Jahr, 


2 Jahr. 
Y. Iabr. 


2 Jahr. 


4 Jahr. 
% Sahr. 
% Sabre. 


„ Jahr. 


fuͤr's ganze J. 
fuͤr's ganze J. 
fuͤr's ganze J. 


———— 
* 


Art. ° 


55 


Art. 120, Nur diejenigen Detinirten ber Sten Klaſſe, welche in der Waſch- und Kochküche, in den Stallun⸗ 
gen, dem Barbhaufe oder fonftwo arbeiten, wo ber Zußboden naß iſt, erhalten, außer dem ledernen Schuhen, auch 
Holzſchuhe. 

Art. 121. Für jede Klaſſe muß eine vollſtaͤndige, mit dem Siegel der Dberbehbrbe verſehene Normal⸗ 
Kleidung vorhanden feyn, welche in dem Magazin der Unftalt verwahrt wird, und wornach fämmtliche news 
Stuͤcke rücfichtlich der Form und Qualität der Stoff e angefertigt werben follen, 


Aufbewahrung der Kleidungsftüde, 


Art. 122. Der Detinirte erhält fämmtliche in $. 148. sub Litt« A und B bezeichnete Kleidungsſtücke in 
Berwahr. 

Die unter den Bettſtellen befindlichen Schubladen dienen, wie im F. 72 des Reglements vorgefchrieben, zur 
Aufbewahrung aller bei den Detinirten in Gebrauch befindlichen Kleidungsjtäde. 

Das Drdnen der in jenen Schubladen verwahrten Gegenfrände wird den Detinirten befonders eingeprägt. 


Haarfhnitt der Detinirten 


Art. 423. Der Haarfchnitt der männlichen Detinirten fol bem, beim Militair üblichen „ gleich gehalten 
werden. 
Die weiblichen Detinirten mäffen ihre Haare im zwei gleich ſtarken Flechten binden, und ſolche auf dem 
Rüden herunter hängen laſſen. 


Kapitel XXV. 


Bettungs:-Gegenflände 


Art. 4124. Die Bettungsgegenftände follen aus nachftehenden Sthden beftchen, nämlich 
4) 4 eiferne Bettſtelle, 
2) 4 Strohſack, 
3) 4 Kopfpfuͤhl von Pferdehaaren, oder: 
4) 4 Kopfpfuͤhl mit Stroh gefüllt, 
5) 4 Paar Betttuͤcher, 
6) 2 wollene Decken. 
Die kranken Detinirten erhalten außerdem eine Matratze. Die Stroßfopfpfüßfe find für Kraͤtzige, oder für 
fonftige, mit anitefenden Krankheiten behaftete Detinirten. 
Art. 125. Ueber jeden Bettungẽgegenſtand ſoll im Magazin der Anſtalt ein mit dem Siegel der Oberbe⸗ 
hörde verſehenes Normalmuſter vorhanden ſeyn, nach welchem die Sachen angefertigt werden möffen. 


Vorräthe und Beſchaffenheit der Bettungs :Gegenftände. 


Art. 126, Die Beichaffenheit, Vorraͤthe und etatsmäßige Dauer der Bertungsgegenftände find durch neben- 


ftehende Sätze beftimmt. 
Riſtelhueber's Arbeits, und Erziehungs s Anftalten, 5 


Position. 


5. 


4, 


5. 


und Mädchen, Im Alter von 5 bis 12 Jund Maͤdchen, im Alter von 12 Jahren, 
Beſtandtheile Jahren. und darüber. Dauer 


Bewilligt Berwitligte| Bewilligt Bewilligte ber 


ber 
. jur neuen Zur Duantiti]) Maaß zu menen| Fr jQuantitk) Maap 


YUnfertis Abrlichen Itemp-Konf.) und Ynfertis | Fehrtigen ten p-Kopf.)  umb Gegen: 
Unterhalt inel. des no⸗ Gewichte Unte rhal⸗ inel. des no⸗ Gewicht ftä n de. 


ung p. ; gung p.* ee 
= - J tung. thigen Vor⸗ zerStuͤce. et A tung. ſthigen Vor⸗ derStucre. 
d. raths. ® raths. 


Benennung 





der 


Bettungsgegens 


fiände Bettungsgegenfiände, 


Für die I. Klaſſe, beftehend aus Anaben J Für die II. Klaſſe, beftchend aus Knaben 
1 


2444444* 


Goldglaͤtte ..P | BLM Inensouansan | annusunnnnol .. 2% Loth .......... .......... 
Eiſerne Bettſtellen. IFarbe .Kienruß .. Loth . Lothe..... 
deinh .. ü 
— „Elfen breiter, ungebleichter Drillich 5% Ellen...........4 Stuͤck ........... 6 len | ...... 4 Stuͤck . 


.......... 


“nenne 


Strohſaͤcke .......... ISraues Naͤhegarn ......... 1 Roh . Soth Jeenseneneen| sensor Ya Roth | Loth 8 Jahre. 


Graues Leinenband ................ 2 Ellen 4 Elle ..... 2 Ellen | 1 Elle........ 
Ellen breiter, ungebleichter Drillich 6% Ellen |--..........] 1 Stück | ........... [6% Cem | ........1 Stuͤck = 


Wolle resemivsonssessnnnsusnssnerinne 20 MT HM honesseseen| ..........] 20 Sb Y —— —— 
Matratzen ..........Pferdehaare ...4 10 Fb .. .... 208* J — 


Bindfaden ......43 Loth | AU Loth ........... J.4......... J 74 Roth | 1% Loth | areensenee | menensnee 
Graues Naͤhegarn .48 Both Reh % Both | Ya Loth T anansonuun ananananne 


- ‚Ellen breiter, ungebleigter Drittih] 1%, Ellen |vsuresrenune] 4 Stül Fersen PEN Ellen | mrnesesone | 4 Ghül | . ....2.44* 


6 Jahre, 
Pferdehaare zeurenooneononnenunctuunnh SHh. | Mb Jesnesmmmenf snesoneench 3 46 a ———— 
Bindfaden zeorenesconnnoonbeouarennenh u ROH | RO lerscneseeeeh ... RO | Ya KOtO | enerennsnn | aonnnonnnn 
Graues Naͤhegarn ......2...1. . Loth Loth Ferennemen | nernnnnscch 9 LO | Roth | anannennne | anrnnseene 


— — 1. Ellen ..-.........) 1 Stuͤck annneennnn FE Ellen | anne 1 Stuüͤck ....... 


Kopfpfühle ... 


2⸗ 


2444242⸗ 


3 Jahre. 
Stroblopfpfühle ... 


“..n....... 


Graues Naͤhegarn ............ 1.. Loth Loth ....... | erunennnecch A KH I Loth.......... 

KElen becires,gebleichtes.Yanflein 4 Eulen lesen 2 Stuct anne 8 Ellen | .......... | 2 Stuͤck a EL 

Graues Naͤhegarn ............... I Lothe RO lersensonenel .... J Loth Loth | rrssscanee | aneanenes 
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Bettpiffer, auf das ganze Jahr ... MAN Pb, 


Kapitel XXV. 


Reinigung der Bekleidungs- und Bertungsorgenfände 


Art. 127. Die Reinigung der Effehten und Bettungsgegeuſtaͤnde erfolgt in WUnfehung der: 4) Hemden 
Arbeitsihärzen, Strämpfe, Halstächer uud leinenen Mögen, jede Woche; 2) Handtücher, wöchentlich 2 Mal; 
3) Strohſaͤcke, Matragens und Kopfpfühlbezüge — jährlih 1 Mal; 4) Betttuͤcher und driflichne Kleider — jeden 
Monat; 5) 617 Stuͤck wollene Bettdecken — werden jährlich in einer auswärtigen Walke gereinigt. 

_ Art. 128. Zur Reinigung der sub -ı bis 4 bezeichneten Gegenftände wird im Durchſchnitt bewilligt: 3 
Korb ſchwarze Seife pro 1 Städ (wobei 1 Paar Strümpfe für 1 Stuͤck gerechnet werben fol), und zur Lauge 
2 38 Pottafche, und 16 W Holzafche, auf 1000 Stuͤck. 





Kapitel XXVII. 


Eee 

Art. 129. Die Zimmerbeizung beginnt mit dem 15. Oktober, und endigt mit dem 15. April jeden Jahres. 

Art. 150. Der Berechnung des Bedarfs an Brandgeriß foll der Kubifinhalt der Zimmer zum Grunde 
gelegt werben. r 

Auf jede 40 Kubifflafter Raum (1 Klafter zu 108 Kubikfuß) wird 1 Normalration Geriß bewilligt. — 
Diefe Rationen betragen, täglich, für: Dftober 4 Metze, November 2, Dezember 5, Januar 3, Februar 3, März 
2, April 1, Für jeden Ofen wird fobann, ohne Unterfchied J Kubikfuß Brennholz bergegeben. 

Behufs des Brodbackeus kann auf 7700 Ib Mehl 1 Klafter Brennholz verabfolgt werben, 

Die außerdem erforderlichen Feuerungs » Materialien werben nah dem Beduͤrfniß von Seiten der Oekonomie 
verabfolgt. 

Art. 131. Die gewonnene Holzafche und die Holzfohlen werden an die Oekonomie abgeliefert; die übrige 
Aſche wird in die zu ihrer Aufnahme befiimmten Behältniffe gefchhrtet, um ald Dünger verwendet zu werden. 


Kapitel XXvMm. 


Beleudtung 


Art. 152. Die Beleuchtung der Anftalte-Räume foll nach folgenden Saͤtzen gefchehen, nämlich: 
A. Beleuchtung mittelft Talg- nnd Wacholichter. 


Angabe der Bureaur und Anzahl der, für jedes Lokal täglich zu verabfolgenden, Lichter, und 
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Art. 135. Gewoͤhnliches Dochtgarn, fo wie die zu den Aſtrallampen ndthigen breiten Dochte, werben nach 
dem Bebhrfniß verabreicht. 


Kapitel XXX. 
Landwirthſchaft. 


Art. 154. Die Anſtalt beſitzt im Ganzen ein Grundeigenthum von 80 preußiſchen Morgen, woruͤber ein 
gehdriges Lagerbuch errichtet, und welches in der Direktionskanzlei aufgehoben feyn foll. 

Diefe 80 Morgen follen in folgender Art bewirtbfchafter werden: 4) 12 Morgen große, mit Obſtbaͤumen be 
ſetzte Wieſe, 2) 6 Morgen Klee, 3) 10 Morgen Hafer, A) 4 Morgen Runkelrüben, 5) 6 Morgen Gerſte, 6) 22 
Morgen Erdaͤpfel, 7) 5 Morgen Kraut und Kohl, 8) 3 Morgen weiße Rüben, 9) 2 Morgen gelbe Rüben, 10) 
1 Morgen 90 Ruthen zu Suppenkräutern, 11) 90 Ruthen zu Pflanzen, 12) 2 Morgen behufs einer Baumfchule 
von 2200 Stämmen, 13) 41 Morgen gegen eine Pacht von 5 Thlrn. den Ungeftellten zu überlaffen 

Art. 155. Aus der Baumschule follen jährlich eine möglichft große Anzahl Stämme, gegen billige Preife, 
verkauft werden, damit hierdurch die Baumzucht eine Befoͤrderung finde. r 

Art. 136. Sämereien und Pflanzen dürfen nur dann Fäuflich angefchafft werben, wenn durch den Oekono⸗ 
men auf der Anfchaffungsliguidation ein, vom Direkter zu beglaupigendes Atteſt zu ertheilen ficht, daß jene Ge 
genftände auf den Anftaltsländereien mißrathen find, 
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Kapitel XXX. 
Biecehbfıa rn. 


Art. 137. Der Viehſtand der Anftalt foll aus 2 Pferden und 12 Kühen beftchen. 

Urt. 138, Nach einem Zeitraum von 6 Jahren, konnen in ber Megel die Pferde verkauft, und am deren 
Stelle tauglidyere angefchafft werben. 

Art. 139. Zur Fütrerung und Streue der Pferde und Kühe ift bewilligt: 4) für jedes Pferd täglich: 4 
Metzen Hafer, 12 35 Heu, 5 WeFutterſtroh, 10 WeRoggenſtroh (zur Streue), und für das ganze Jahr 74 
Scheffel Kleie. 2) Für jede Kuh, während 7 Monate oder 242 Tage, täglich 5 Metzen Kleie, 5 1b Heu, 15 
16 Futterſtroh; oder während 5 Monate oder 155 Tage 5 Metzen Kleie, 80 W Grünfutter, zur Streue, per 
Tag und Kopf, 15 TB Roggenftrob. 

Art. 140. Kühe, welche per Tag weniger, ald 8 Quart Milch geben, follen verfauft, und dagegen frifch: 
melfige angeichafft werben. 

Urt. 141. Ein Theil der Milg, welche, nach Abzug des Bedarfs, zur Speifung der Detinirtem übrig bleibt, 
kann gegen lanbäblichen Preis, an die Ungeftellten verkauft; der andere Theil aber foll zum Buttermachen ver 
wenbet werben. 

Art, 442. Der — Pferde geſchieht auf den Grund des mit einem zuverlaͤſſigen Hufſchmiede 
abzuſchließenden Kontrakts. 

Art. 445. Die Behandlung der krank gewordenen Pferde oder Kühe muß jedes Mal zu rechter Zeit einem 
approbirten Tpierarzte anbertraut werben; und es find zur Verhuͤtung ‚berartiger Falle die möglichften Vorkehrun⸗ 
gen zu treffen. . 


Rapitel XXXL 


Bauten und Unterhaltung fammtlicher baulichen Anlagen. 


Urt. 444, Ueber die fämmtlichen Gebäude ber Auſtalt und dazu gehbrigen Anlagen, fol ein Plan im 
Grundriß angefertigt werben, anf weldem jeder einzelne Raum in fortlaufender Ordnung numerirt feyn muß. 
Eine ausfhhrliche Erläuterung wird fodann Aber jede im Plane vorkommende Nummer Auskunft geben. 

Art. 145. Ohne Genehmigung der Oberbehoͤrde, darf an den einmal beſtehenden Lokalitaͤten durchaus Feine 
Beränderung vorgenommen werben. 

In allen Berichten fiber Lofalitäten der Anftalt, muß auf den eben erwähnten Plan, unter Allegirung der 
Nummer des Raums, Bezug genommen werben. 

Der Plan und die Erläuterung follen dreifach angefertigt werben, und erhält der Minifter des Innern, die 
Provinzialdireftion und der Direktor der Auſtalt, jeder ein Exemplar davon, 

Art. 146. Einem, vom Minifter des Innern zu beftiimmenden Baubeamten follen die technifchen Bearbei⸗ 
tungen in baulichen Angelegenheiten der Anftalt übertragen werben. 

Urt. 147. Ueber die Unterhaltung der Brunnen und Dächer der Unftalt, fo wie wegen bes Reinigens ber 
Scornfteinrdhren in derfelben, foll mit rechtlichen Meiftern kontrahirt, und denfelben die, im Befoldungserat De 
ausgeworfenen Summen jugefichert werben. 

Art. 148. Für die Inftandhaltung der Gebäude, Kanäle und — muß die Verwaltung, und 
zwar ſtets zu rechter Zeit, * tragen. 
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Kleine Reparaturen, das Weißen der Wände, Anftreichen des Holzwerks und die Ölaferarbeiten follen, unter 
gehdriger Aufficht, durch das Detinirtenperional gefchehen. 

Art. 149. Weber beträchtliche Reparaturen ober neue Anlagen, muß vor Allem von Seiten des Baubeams 
ten der Anftalt ein Koften» Unfchlag angefertigt werden, welcher, wenn die Kojten den, für Bauten etatömäßig 
bewilligten Betrag Überfchreiten, durch die Provinzialdireftion dem Minifter des Junern zur Genchmigung vorges 
legt werden muß. 


TEN XXXI. 
Berfiderung gegen —— ———— 


Art. 150, Saͤmmtliche Anſtalts-Gebaͤulichkeiten ſollen dei einer, vom Staat anerkannten, Brand⸗Aſſeku⸗ 
ranzs Öefellfchaft gegen Feuerſchaden verfichert werden, 

Art. 151. Die Feuer-Ordnung ber Anftalt fchreibt fobann dem Berwaltungs + Perſonal vor, wie es ſich 
bei Ausbruch eines Brandes zu benehmen hat. 


Kapitel XXXIM. 


Bibliothek der Anfalt. 
Art. 152. Die im Druck erſcheinenden Landes-Geſetze und Amtsblaͤtter, ſo wie auch die vorzuͤglichſten 
Werke uͤber Arbeits- und Erziehungs-Auſtalten, ſollen, auf Koſten der Kaſſe der Anſtalt, zum Gebrauch der 
Beamten derſelben angeſchafft werden. 


Kapitel XXXIV. 


Snipektion der Anſtalt. 

Urt. 155. ‘Die Anftalt foll wenigftens jedes Quartal von Seiten ihres Ober: Vorftandes, jedoch zur unbes 
fimmten Zeit, in allen ihren Theilen genau revidirt und das Mefultat diefer Revifion dem Minifter des Innern 
berichtlich angezeigt werben, 

Bei dergleichen Inſpektionen wird der Direktor der Anftalt alles dasjenige — was zum Beſten des 
Dienſtes erforderlich if, damit an Ort und Stelle in allen Faͤllen, wo es die Dienſt⸗Verfaſſung erlauben wird, 
verfügt werden kdune. 

Art. 154. Weber das Schulweſen der Anftalt foll vom ſechs zu ſechs Monaten von einer, Seitens des Provinzial 
Direktors zu ernenennenden, Commiffion eine forgfälrige Prüfung gehalten werden. Die Commiffion hat jedes Mal 
über den vorgefunbenen Zuftand des Unterrichts eine Verhandlung aufzunehmen, die alsdann durch den befagten 
Provinzial» Direftor dem Minifter des Innern überreicht werben fol. 

Art. 155. Jede zum Verband der Anftalt gehörige Regierung hat jährlich zu einem mach ihrem Ermeſſen 
zu befiimmenden Zeitpunkt, ein Mitglied des Eollegiums nach der Anftalt zu fenden, welches vom ganzen inner 
Dienft geriaue Kenntniß nehmen wird. Das Refultat diefer Inſpektion wird ſodann die Regierung dem Minifter 
bes Innern berichtlich mittheilen. 

Art: 156. Der Ober» Vorftand der Anftalt hat fchließlich Anfangs eines jeden Quartals eineu Rechnungs- 
Beamten nach der Anftalt zu fommittiren, welcher das gefammte Rechnungswefen berfelben vorſchrifte maͤßig revi⸗ 
diren, und zugleich Bücher, fo wie auch die vorhaudenen Belege feſtſtellen wird, 





Beſchreibung 


zu den | 
Plänen I, I, IH und IV von den Rofalitäten 


einer 


Arheitd- und Erziehungs-Anftalt für 400 Knaben und 200 Maͤdchen. 


Bemerkungen für’s Allgemeine. 


Das angegebene Maaß ift überall im Lichten. Auf eine genaue Symetrie Tann bei der Errichtung von Ans 
“ falts» Gebäulichkeiten, wie die, welche bier befchrieben werden, nur alsdann Rüdficht genommen werben, wenn 
ſich die Symetrie mit ben inneren Einrichtungen des Inſtituts vereinbaren läßt. Die Gebäulichkeiten follen eine 
durchaus einfache, völlig prunflofe, jedoch folide Konftruftiom erhalten, damit fpäter wenig Unterhaltungstoften ent- 
fichen. Das Holzwerk an Fenfterrabmen und Thüren fol mir Hellgrauer, und bie Vergitterungen mit weiſſer 
Dchlfarbe angeftrichen werden; die Wände der fämmtlichen Gebäulichkeiten werden mit Kalk überweißt. Die aufs 
jeren Umfaffungsmauern der Unftalt, inc. die des Lazareths, follen mit einer 3 Fuß breiten, gepflafterten Rabat 
verſehen werben. ’ 


Plan J. Keller. 


Des Plans Nr. 1. Keller für ben Schreinermeiſter; 2. für den Drechslermeiſter; 3. für den Schloſſetmeiſter; 
4. $luren; 5. 4° breite Treppen; 6. ein 5° breiter Flur; 7. Keller für den Nagelihmid; 8. für den Rendanten; 
9, für den Ober Werkmeifter; 10. für den Bädermeifter; 11. für den Mühlenmeifter; 12. für den Woll-Spinnmeifter ; 
43. für den MWebermeifter; 14. beögl.; 15. für den Schneidermeifter; 16. für den Schuftermeifter; 17. für den 
Pfoͤrtuer; 18, für den Sefretarins; 19. für den Defonomen; 20. für den Ober⸗Lehrer; 21. für ben Buchhalter; 
22. für die Lehrerin; 25. für dem Geiftlichen; 24. für den Ober⸗Revier⸗Aufſeher; 25. für die ObersRevier-Aufiche: 
rin; 26. für den Ober-franfenwärter; 27. für die Obersfiranfenwärterin; 28a. für den Direftor; b. Holzbehälter 
zur Baͤckerey. Vorſtehende Keller find mittelft einer leichten Wand von einander abgefondert, und jeder it für 
ſich mittelt einer 3° breiten und 6° hohen Thür fchließbar. 29. Flur nad) der Baderep, dem Holzs und Aſchbe⸗ 
hälter, zu den Kellern Nr. 24 bis ind. 28, und zu der allgemeinen Brennmaterialiens Niederlage. 30. Holzkoh—⸗ 
len Behälter. 31. Eine 4% breite Treppe, welche nach den Behältern Nr. 24 bis incl. 28 und 40 führt. Sie 
wird zur Empfangnahme der Brennmaterialien von Seiten des weiblichen Perfonald benußt, 32. Afchbehälter. 
33. Eine 4° breite Treppe zur Empfangnahme ber Brennmaterialien behufs des männlichen Perfonale, 34. Bär 
ckerey, mit 2 Backdfen verfehen, im deren jevem 300 Laibe Brod, jedes 8 lang und 4 breit gebaden werden 
fonnen. Der Fußboden der Bäderey wird mit Steinplatten ausgelegt. 35. Eine 4’ breite, nach der Bäderey 
führende Treppe. 56. Keller zur Aufbewahrung verſchiedener Oekouomie-Vorraͤthe, ald Oehl ıc, ꝛc. Derfelbe ent: 
hält ſodaun 22 — 5° breite, 3° lange und 3° tiefe Särge zum Einmachen des Sauerkrauts. Diejelben werden 
aus 5 dien eichenen Bohlen zufammengefügt, mit ſtarken eifernen Bändern befchlagen, und jeder Sarg mit 
einem Dedel verjehen, an welchem 2 Griffe vorhanden ſeyn muͤſſen. Um den unterften Theil diefer Saͤrge vor 
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Faͤulniß zu bewahren, werden fie am jeden Ende und von 2 zu 2 Fuß mit 4 Fuß hohen Mauern vom Fußboden 
erhbhet. 37. Eine 4’ breite Treppe, nach der Spende Nr. 49 führend. 58 4. Keller zur Aufbewahrung der fris 
hen Gemüfe und 585. Aſchkeller. 59. Eine 34’ breite Treppe, um von Seiten des Delonomichofes her, die 
auf den Anjtaltss Ländereien gewonnenen Gemüfe einkellern zu kdunen. 40a. Aſchkeller. 40 b. Keller zur Aufbe⸗ 
wahrung der Brennmaterialien. Saͤmmtliche Keller werden uͤberwoͤlbt; die Höhe des Gewoͤlbes iſt in der Mitte 
10% Die Kellerlbdyer werden, auffer denen ber Baͤckerei, 1° hoch und 2° lang, ſodann jedes mit einem durch 
eine Falle fehließbaren Laden ; die der Baͤckerey müffen 14° hoch und 2° lang, fobann mit Glasfenftern verfehen 


ſeyn. 
* Plan U. Erſte Etage, 

Des Plans Nr. 1. 24° breiter Weg von der Fronte des Gebaͤudes, mit zwei Reihen Obſtbaͤume beſetzt. 
2. Erfter Haupts Thorweg, 12° hoch, 40° breit und gepflaftert, mit einem ſtarken, nad dem Wege Nr. 1 gerich⸗ 
teten Thor verſehen, worin eine 24° breite und 64° hohe Thür zur gewöhnlichen Paſſage befindlich ſeyn muß, 
3. Sefretariat, 4. Regiftratur, 5. Deliberationsjimmer, 6. 34’ breite Treppen, nad) der zweiten Etage führend. 
7. 40° breite, und inwendig 12° hohe Fluren. 8. Kaffenbehälter. Derſelbe muß mit Steinplatten belegt, übers 
wölbt und mit einer 24° breiten und 54° hohen eifernen Thür verſehen ſeyn. 9 Bureau des Mendanten, 
10. Dienfimohnung des Mendanten. 41. Abtritte zu den Wohnungen der Angeſtellten. Jeder diefer Abtritte wird 
5% lang, AA’ breit und inwendig 8° body, mit 2 Sitzen verfehen, welche durch eine Bretterwand abgefondert find. 
Jeder Theil wird ſodann mit einem 24° hohen und 2° breiten Fenſter, fo wie auch mit einer 24° breiten und 6’ 
boben Thür verfehen. Der Gang vor dem Abtrirt ift 2° lang, mit zwei 2° hohen und 4A’ breiten Fenſtern vers 
feben, und wird ſodann mit einer 27° breiten und 6° hohen Thür verfchleffen. Das Ganze wird durch einen 
6° langen und 3° breiten bebedften Flur mit dem Gebäube verbunden. Diefer Flur erhält zwei 3° hohe, 2% 
breite, gegen einander überftehende Fenfter, und wird mit einer 24° breiten und 6° hohen Thür verichloffen. 
12. 5° breite, inwendig 12° hohe Fluren. 43. Dienftwohnung des Ober» Werfmeifters. 14. Behälter zur Aufbes 
wahrung der Feuerldfch- Geräthe, 25° lang, 20° breit und 42° hoch, mit vier 3° breiten und 6° hohen Fenftern, fo 
wie mit einer 6° breiten und 8° hohen Flügelthär verfehen. 45. Megenfärge, jeder 4° lang, 5° breit und 6° tief. 
Sie nehmen das von dem Dache des Gebäudes nad) dem Hofe Nr, 17 herkommende Regenwaſſer auf, und wird 
diefes Waſſer mittelft einer bieiernen Röhre in die Abtritte Mr. 11 geleitet. 46. Brunnen, behufs der Dienſtwoh⸗ 
nungen der Ungeftellten. 47. Hof, zreifchen ber Anftalt und den Wohnungen der Ungeftellten, Er ift 249° lang 
und 75° breit, 48. Wohnung bes Buchhaltere. 49. Wohnzimmer des Apothekers. 20. Laboratorium, uͤberwoͤlbt 
und mit Öteinplarten belegt. 21. Apotheke. 22. Zimmer für den Arzt. 25. Wohnung des Defonomen; 
24. des Sefretaire; 24. des Pfoͤrtners. Die Höhe der inneren Räume der oben befchriebenen Dienftwohnungen 
ift überall 12°; das Uebrige richte fich nach dem auf dem Plan befindlichen Maaßſtabe. 26. Gemüfe» Garten 
des Direktors, 145° lang und 104° breit. 27a. und 27%. MWebereien, jede 29° breit, 48° lang und 44’ hoch, 
mit zwei 55° breiten und 7° hohen Thuͤren, fodann nach dem Hofe Nr. 47 mit vier, nach den Erholungsplägen 
Nr. 74 und 124 mit zwei, und nad) Flur Nr. 28 mit drei 4° breiten und 8° hohen Fenfterm verfehen, welche 4° 
vom. Fußboden abftchen muͤſſen. 28. 10 breite, 44° hohe Flurem, wovon jeber mit einem 4° breiten, 8° hohen 
und 4’ vom Fußboden abftebenden Fenfter verfehen, ſodann mit einer 4° breiten und 7° hohen Fluͤgelthuͤr verichlofs 
fen wird. 29. A’ breite Treppen, nach dem zweiten Stock führend. 30a. Abtritte fürs männliche Geſchlecht. Diefe 
Abtritte find mit dem Gebaͤude durch einen Flur, ber 15° lang, 44° hoch und 3° breit ift, verbunden, und welcher 
mit einer 24° breiten und 6° hohen Thuͤr verfchloffen ift. Derfelbe erhält vier, 3° breite und 6° hohe durchbrochene 


hölzerne Fenſter, die 5° vom Fußboden abftchen, und wird ferner von 2 zu 2 Fuß mit 4° breiten und 2° hoben 
Luft, 
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Luftlochern, die 6’ vom Fußboden abſtehen, zwiſchen den Fenſtern verſehen. Der Abtritt erhält inwendig einen 
Raum don 42° im Quadrat. Die Thuͤren dürfen nur 2° breit und 53* body ſeyn. Inwendig wird eine Vorthuͤr 
angebracht , die eine fchräge Richtung haben muß, damit fie das Ausdringen der inneren Luft durch die Ihhröf- 
nungen moͤglichſt verhindere. Der Fußboden wird mit Steinplatten belegt, und eine Defuung, 2° im Quadrat groß, | 
in- demfelben angebracht, welche mit einer Platte zugemacht wird, Diefe Deffnung gebt in das unter dem Fußbos 
ben befindliche Baſſin. Letzteres iſt 5* tief, 42% im Quadrat groß, und muß nad) der an der Mündung des Has 
nals befindlichen Schleuße Fall haben. Diefes Baſſin wird unten und an allen Seiten mit Steinplatten wohl 
belegt, und, fo konſtruirt, daß bei Oeffnung der Schleuße der fih gefammelte Unrath ſchnell und gänzlich abfließen 
kann. Die Schleuße wird Äbrigend nur alsdann aufgezoger, wenn das Baſſin über die Hälfte voll ift. Ueber 
den: Fußboden werden von. eichenen Sparreu 1* 4” hohe und 9 breite Sie angebracht, und jeder derfelben durch 
ein 5° hohes umd 2° breites: Bord jo abgefondert, daß diejenigen, welche fich ber Site bedienen, - einander nicht 
zu ſehen befommen. Nach. der Seite, wo die Schleuße befindlich ift, muß der Si 3° von der Wand abitchen, 
indem auf dieſem Maum die Sitze der zweiten Etage zu fichen kommen. Diefer zum 2ten Stod gehörige Raum 
wirb fodann durch eine 4’ dide Mauer von dem Übrigen Raum getrennt. Dicht am Eingang des Abtritts ift 
eine 2° vom Fußboden: abftehende,. 6° lange und 6° breite fteinerne Rinne zum Uriniren angebracht. Die Höhe 
des unterſten Abtritts it 44%. Sodann erhält folcher 2 Fenſter, die 2° breit und 3% hoch feyn müflen, und bie 
6‘ vom. Fußboden abftehen. Dieſe Feufter werben nicht mit Glass, fondern mit durchbrochenen Yaloufies Fenfter: 
laden von Holz verſehen. 50b. Ein: 5° breiter, 6° langer und 14° hoher Abtritt, mit einem Sig, für die Offi⸗ 
ziantem Er ift mit einent 2" breiten und 3* hohen Fenfter verſehen, und mit einer 24° breiten und 6’ hohen 
Thür verfchloffen. Der Unrarh diefes Abtritts fließt im die Baſſins der Ubtritte Nr. 30a. — 31a und 5Ib. Wa 
bereien, jebe 51° lang, 40% breit. und 44’ hoch, mit einer 34’ breitem und 7° hohen Thuͤr, ſodann mit fieben 4° 
breiten und 8° hohen: Fenftern verfehen, die 4’ vom Fußboden abitehen. 52. Arbeits Stoff Magazine zu den We 
bereien Nr. 31,. jedes 15° breit, 28° lang, 14° hoch, mit einem A’ vom Fußboden abitehenden, 8° hohen und 4‘ 
breiten enfter, und mit ‚einer 4° breiten und 7° hohen Thür verſehen. 33. Machtitube für die dienſtthuenden 
Revier⸗Aufſeher — 15° lang, 12° breit und 14° hoch, mit einem. Fenſter verfehen „ welches A’ vom Fußboden abs 
fteht, 8° hoch und 4° breit if. Die Thuͤr iſt 54° breit und 7° hoch, 34. Zweiter Haupt» Thorweg, 40° breit, 
14* hoch, gepflaftert, und mit einem ftarken, nach dem Flur Nr. 64 gerichteten Thore verfchen, worin eine 24 
breite und 6° hohe, zur gewöhnlichen Paſſage dienende Thür anzubringen if. 35. Bureau des Der » Werth 
fiers. 15° lang, 44° hoch und 12° breit, mit einem A’ breiten, 8° hohen und 4’ vom Fußboden abftehenden 
Fenftern, und mit einer 3° breiten und 65 hoben. Thür verjehen. 536. Wie ad Nr. 32. 537. Wollfpinneren, 40° 
breit, 440° fang und 44° hoch, mit zwei 54” breiten, 7° hohen Thuͤren. Sie erhält fechäzehn 4° breite und 8° 
hohe Fenfter, die 4° vom Fußboden abſtehen. 33a. Arbeitsftoff» Behälter, 10° breit, 50° lang und 14° hoch, mir 
einem 4 breiten, 8° hohen und 4’ vom Fußboden abſtehenden Fenfter verſehen. Die Thuͤr wird A” breit und 
7‘ hoch. 38b. Wolllimmerey — gewoͤlbt, 12° lang, 10° breit und 44° hoch; hat ein 4’ breites, 8’ hohes Ken: 
fer, welches A vom Fußboden abfteht, und oben mit 4. Ventilatoren verfchen it; ſodaun eine 5° breite und 7° 
hohe Thür. Der Fußboden it mit Steinplatten belegt. 39a. 5’ breiter, 14 hoher, mit Steinplatten befegter 
Flur, nach dem Speiſeſaal Nr. 42 führend. Diefer Flur it an beiden Enden mit zwei 3° breiten und 7° hoben 
Thuͤren verfchloifen, Über welchen ein 4’ breites und 6’ hohes Oberlicht anzubringen if. Cie dritte, 3” breite 
und 64° hohe Thür führt durch den Flur Nr. 44 mach der Küche. 50b. Flur, nach dem Speifefaal Nr, 42. 
Derfelbe erhält drei 5° breite und 6° hohe, 5° vom Fußboden abſtehende — Er fuͤhrt zugleich mittelſt der 
Riſtelhueber's Arbeits: und Erziehungs⸗Anſtalten. :6 
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Kommunilationsthär Nr. 127 nad) dem Erholungsglah Nr. 74. 40. 10 breiter, 40° langer und 44° hoher, mit 
Steinplatten belegter- Flur. Er ift mit drei 4° breiten, 8° hohen ımb 5’ vom Fußboden abitehenden Zenftern, und 
mit einer 54° breiten, 7° hoben Thür verfehen. 41. Treppe, 4° breit, nach dem in der 2tem Etage befindlichen 
Erholungsfaal Nr. 56 führend. 42, Speifefaal für das maͤnuliche Geſchlecht. 100° lang, 40° breit und 14° hoch. 
Diefer Saal wird nad) der Seite des Erholungoplatzes Nr. 74 mit 10 Fenftern, welche 4° vom Fußboden abfte 
ben, 8° hoch und A’ breit find, ſodaun mach dem Hofe Mr. 152 mir chen fo viel Fenftern, die aber 6° vom 
Fußboden abftehen, und 4’ breit und 6’ hoch ſeyn müffen, verſehen. Sodanm erhäft derfelbe nach dem Flur 
Nr. 40 eine Ay’ breite und 8° hohe Fluͤgelthͤr. und mach dem Nbtritte Nr. 43 eine 2’ breite und 6° hohe Thür. 
43, Abtritt zum Speifefanl Mr. 42. Er erhält die nämliche Konſtruktion, wie die Abtritte Nr. 304. Der Ver⸗ 
bindungegang it 13° lang, 14’ hoch und 3° breit, erhält zwei 3° breite, 6° hohe ımd 5 vom Fußboden abſte⸗ 
bende Fenfter, dann vier 1” breite, 2° hohe, vom Fußboden 6’ abftehende, mit durchbrochenen Laden verfehene 
Luftldcher, und endlich nad) dem Erholungsplatz Nr. 74 eine 22° breite und 6° hohe Thür. 44. Ein 5° breiter, 
44° hoher, mit Steinplatten belegter Flur, verſehen mit zwei 5’ breiten und 7° hoben Thären, auf welchen. ein 
4" breites und 6° hohes Dberlicht befindlich ſeyn muß. Dieſer Flur fuͤhrt zu den GStallungen und zur Landwirth⸗ 
fchaft. 45. Kochkuͤche, 30° breit und eben fo lang, mit zwei ciſernen Kochkeſſeln verfehen, jeder 400 Quart fafe 
fend. Neben den beiden Kochkeſſeln "befinden ſich zwei Confoirs. Der Spüpfftein wird unter dem nach dem 
Saal Nr. 76 gelegenen Fenſter angebracht, und erhält feinen Ablauf mittelſt einer bleiernen Röhre in den Kanal 
Mr. 165. In der entgegengefegten Seite werben zwei fteinerne Behälter angebracht, wovon jeder 400 Quart, 
und zwar der eine Megens und der andere Brunnenwaſſer faßt. Die Klche erhält jodann nad) dem Hof Nr. 132 
zwei 4 breite und 8° hohe Fenfter, welche 4’ vom Zußboden abfichen müffen. Sie erhält ferner 5 Thhren, naͤm⸗ 
ih: eine nach dem Flur Ar. 44, eine mad) der Wohnung der Kochin, wine nach der Milchkammer, eine nach 
dem Flur Nr, 54 und endlich eine mach dem Speifefaal des weiblichen Gefchlechts. Sie muͤſſen, die erfte und 
zwei legtgenannten Thlren, 34° breit und 7° hoch; die beiden übrigen aber nur 5° breit und 7° hoch ſeyn. Diefe 
Küche wird Überwölbt und der Fußboden dergeftalt mit Steinplatten belegt, daß er Abfall nach dem Kanal 
Mr. 163 erhalte, und fi das Mafler unter dem Spuͤhlſtein in denfelben ergieße. 46. Wohnung ber Kdchin. 
47. Michfammer. 48. ‚Kleine Spende, 25° Hang, 15° breit und 44° hoch, mit einem 8° hohen, 4’ breiten umb 
4' vom Fußboden abſteheuben Fenfter und einer 3° breitem und 64° hohen Thür verfehen. 49. Große Spende, 
30° lang, 25° breit und 14° doch, mit drei 8° hohen, A’ breiten Fenftern, welche A’ vom Fußboden abftehen, und 
mit zwei 7° hohen und 4’ breiten Fluͤgelthuͤren verſehen. Eine 4’ breite, mit einer Fallthuͤr verfehene Treppe führt 
aus bdiefer Spende nad dem Keller Nr. 56. Beide Spenden werben mit Gteinplarten belegt. 50. Behälter, 
worin diejenigen Geräthe depomirt werben, welche zu Feiner regelmäßigen Werkſtatt gehören. Diefer Behälter wird 
mit einer 3° breiten und 7" hohen Thuͤr verſchloſſen, über welche ein 5° hohes und A’ breites Oberlicht anzubrins 
gen ift. 51. Deffnung zur Treppe Mr. 35, mad) der Bäderen führend, mit einer 3° breiten, 7° hohen Thür ver 
fehen, über welcher ein 5 hohes und A’ breites Dberlicht zu ftchen fhommt. 52. Handbmühle, 18° lang, 16° breit 
und 14° hoch, mit zwei 4° breiten, 3° hoben und 4° vom Fußboden abftehenden Fenftern. 53. Ein 4’ breiter, 14° 
hoher, zur Handmuͤhle gebdrender Flur, mit ‚einem 4’ breiten, 8° hohen und 4’ vom Fußboden abftehenden, nad 
dem Flur Nr. 54 gerichteten Fenfter, ſodaun mit einer 3° breitem, 7’ hohen Thür verfehen. 54. Ein 5° breiter 
und 14° hoher Flur. Er wird mit Steimplatten belegt, und hat an dem vier Enden eine 3° breite und 7° hohe 
Thür. Diefe Flur erhält fodann im Ganzen 45 Fenfter, welche 6° vom Fußboden abftehen, 6° hoch und 4’ breit 
ſeyn muͤſſen. 55. Bureau des Delononen, 20° lang, 10° breit und 14° hoch, mit einem &’ breiten, 8 hoben 
und 4° vom Fußboden abſtehenden Zenfter ; die Thuͤr ift 3° breit und 7’ hoch. 56. Ein 44° breiter, 44° hober, 
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mir Steinpfatten belegter, und mit zwei 4* breiten, 7° hohen Fluͤgelthuͤren zugemachter Flur. Weber jeder Thür 
wird eim A‘ breites und 5° hohes DOberlicht angebracht. 57. Eine A’ breite, nach dem zweiten Stod führende 
Treppe. 58., 59. und 60. Effekten: Magazin, in drei Abtheilungen, jede 18° breit, 25’ lang und 14’ hoch, mit 
2 Fenftern, welche 4° vom Fußboden abftehen, 8° body und 4° breit, und mit 5 Thuͤren, wovon jede 3° breit und 
7° hoch iſt, verſehen. 61. Faͤrberei, 25° breit, 27° lang und 14’ hoch, Sie erhält drei, A’ vom Fußboden abſte⸗ 
heude, 8 hohe und A’ breite Fenfter, ſodann eine 33° breite, 7° hohe Thür. Kerner hat diefelbe zwei Farbfeffel, 
jeder 350 Quart faffend, unb zwei 300 Quart haltende Waſſerbehaͤlter, der eine mit Regen⸗, der andere mit 
Brunnemwaffer. Sie wird überwölbt, und der Fußboden fo. mit Steinplatten belegt, daß das Waffer in die durch 
den Flur Mr. 54. gehende gebedite Rinne, und dann in den Abtritt Nr. 82. fich ergießen. 62. Schneiderei, 30° 
lang, 25° breit und 14’ hoch, erhält zwei A’ breite und 8° hohe Fenſter, welche 4° vom Fußboden abftehen, und 
eine Thür, welche 3° breit und 7° hoch iſt. Die Benftergefimfe ſaͤmmtlicher Arbeitsftuben werden nach dem Fuß⸗ 
boben fchräg laufen, damit das Licht defto mehr nach demfelben gelangen Fünne. 63. Flur, wie ad Nr. 44, nad 
dem MännersLazareth führend, und mit zwei 37 breiten umd 7° hohen Thuͤren verfchloffen, über welchen ein 
Dberlicht von A’ Breite und 5° Höhe angebracht if. 64, Ein 40 breiter, gepflafterter und mit einer 3° hohen 
Bruftimauer verfebener offener Flur. Derfelbe wird dicht unter den Fenftern des zweiten Stocks mittelft einem 
Pultdach bedeckt, welches durch 24, 2° im Durchmeſſer ftarke, auf ber Bruſtmauer ſtehende Pfeiler von Eichenholz 
oder Merkfteinen gehalten wird. Die Brufimaner wirb oben mit Steinplatten belegt. 65. Hof, im Innern ber 
Anſtalt, zwifchen den Mevieren des männlichen Perfonale, 155° laug umd 410° breit. 66 a, Brunnen zu den 
männlichen Revieren, mit einer. bleiernen Röhre verfehen, durch welche das zur Färberei nörhige Waſſer geleitet 
wird, 66 b. Brunnen wie ad 66 a,, mit zwei bleiernen Röhren, wovon die eine das zur Baͤckerei, die andere 
das zur Kochküche erforderliche. Waffer liefert. 67 a, Regenfarg, 200 Ohmen faffend, mit einer bleiernen Röhre 
verſehen, bie das zur Färberei ndthige Regenwaſſer leitet. 67 b. Wie ad 67. a., cebenfalld mit einer bleiernen 
Möpre verfehen, um das Megenwaffer in die Kochküche zu leiten. 68. Schuſterei, 40° fang, 48° breit und 14° 
hoch, mit zwei 4° breiten, 8° hohen und A’ vom Fußboden abftchenden Fenftern, und einer 5° breiten und 7° 
hohen Thür verſehen. 69. Dredyslerei, 40° lang, 22° breit und 44’ hoch, mit vier A’ breiten und 8° hoben Fen— 
ftern, welche 4° vom Fußboden abftehen, und fodann mit einer 3° breiten und 7° hohen Thuͤr verfehen. 70. Tiſch⸗ 
lerei, 40° lang, 34° breit und 14’ hoch, erhält 5 Fenſter, welche 4 vom Fußboden abftehen, und wovon jedes 4 
breit und 8° hoch ſeyn muß. Die Fluͤgelthuͤr ift 5° breit und 7° hoch. 74. Korb» und Kuopfmacherei, 13° breit, 
40° lang und AA’ hoch, mit eimem 4’ breiten, 8° hohen und 4° vom Fußboden abſtehenden Fenfter, Die Thür 
wird 3° breit und 7’ hoch, und, erhält ein A’ breites und 5’ hohes Oberlicht. 72. Nagelfchmiede, 40° lang, 45° 
breit und 44° hoch, mit einem 4° breiten und 8’ hohen Fenjter, welches 4’ vom Fußboden abfteht, verfchen, Die 
Thür wird 3° breit und 7° hoch, und, wie ad Mr. 71., mit einem Oberlicht verfchen. Die Nagelfchmiede wird 
überwbldt und mit Steinplarten belegt. 73. Schlofferei, 20° breit, 40° fang und 14’ hoch, mit einer 5” breiten 
und 7° hohen Thuͤr, ſodann mit 3 Fenftern, wovon jebes A’ breit und- 8° hoch iſt, und 4’ vom Fußboden abſteht, 
verjehen. Die Schlofferei wird überwölbt, und ber Fußboden mit Steinplatten belegt. 74. Erholungsplatz für 
bas männliche Perfonal, mit 5 Reihen Linden: ober Kaftanienbäume beſetzt; er ift 253° lang und 187° breit. 
75. Brunnen auf dem Erholungsplag Nr. 74, zum Gebrauch der dafelbit fich aufhaltenden Leute, 76. Speiſeſaal 
für's weibliche Gefchlecht, 60 lang, 40° breit und 14° hoch, har 10 Fenfter, wovon 5-nach dem Hof Nr. 95, 
. vom Fußboden A’ abfichend, 4’ breit, 8° hoch, und die 5 anderen mach dem Hof Nr. 152. 6’ vom Fußboden 
abftchen, 4° breit und 6’ hoch find. Ferner erhält diefer Saal zwei 5° breite und 7° hohe Thüren. 77. Saal 
zum Aufenthalt der weiblichen. Perfonen: außer den Arbeitsſtunden und an den Sonns und Feiertagen. Er ift 
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A0* fang, 30° breit und 44° hoch, umd mit zwei 5° breiten und 7° hohen Thhrem, ſodann nach dem Hef Nr. 95. 
mit zwei A’ breiten und 8° hohen Feuftern, welche 4° vom Fußboden abftehen, und nach dem Hof Nr. 152 mit 
eben ſo viel Fenſtern verfehen, die 6’. vom Fußboden abftchen, 4’ breit und 6’ hoch feyn müffen. 78. a. Ein 10° 
breiter Flur, mit Steimplatten belegt und mit einer 5° breiten und 7° hoben Thuͤr, uͤber welcher ein 5’ ‚hohes ind 
4* breites Dberlicht befindlich. b. Wie ad a., erhält jeboch zwei, 3° breite, 7° hohe, mit einem 5° hoben unb A’ 
breiten Oberlicht verſehene Thuͤren. Die eine Thhr führt. nach dem Bleichplatz Nr. 128. c. Ein 5° breiter, 14° 
bober, mit Steinplatten belegter Blur, mir einem 4° breiten, 6° hohen, vom Fußboden .5’ abfiehenden Fenfter, und 
mit zwei 24° breiten, 6° hohen Thuͤren verſehen. Er führt zum Abtritt Nr. 80. 79. 4‘ breite Treppen, nad) 
dem zweiten Stock führend, 80 a, Abtritte für die weiblichen Meviere, in Conſtruktion wie ‘die ad Ar; 50 a, 
jedoch fällt die Rinne weg, und werben dafür Site angebracht. b. Abtritte, konſtruirt wie die ad Mr. 50 b, 
Der Unrath diefer Abtritte fließt in die Baſſius der Abtritte Nr. 80 a. In dem Flur zu dem Abtritt Nr. 80... 
iſt eine 2° breite und 6 hohe Thür nach dem Erbelungsplag Nr. 431. angebracht, mittelft welcher die daſelbſt 
befindlichen Leute zu dem legtbenanuten Abtritt gelangen. 81. Offener Flar, wie der ad Nr. 64. beichaffen. 82. 
Abtritte, 3° breit, 4° lang und 14° hoch, mit einem gewöhnlichen Sige verjehen, für die Offizianten. 85. und 84. 
Schule für Mädchen 54° lang, 29° breit und 44 body, mit zehn 4° breiten, 8° hohen und 4’ vom Fußboben ab⸗ 
ftehenden Fenftern, und einer 7° hoben, 4° breiten Fluͤgelthuͤr verſehen. Sie erhält 20 Baͤuke, wie die ad Nr. 38, 
der zweiten Etage für die Knabenſchule befchriebenen ; fodann einen 12° breiten, 2° über dem Fußboden erhabenen 
Sig für die Lehrerin und sub Nr; 83. bezeichnet. In der Mitte der Schule wird ein 5° breiret, und auf beiden 
Seiten ein 4’ breiter Gang vorhanden feyn. Unten iſt ein 10° breiter und oben ein: 5° breiter Gang... 85. Her 
heits ⸗ Saal für das weibliche Geſchlecht, 40° lang, 27° breit unb 44 hoch. Er hat 4 Feuſter, welche 4’ vom 
Fußboden abftehen, 8° hoch und A’ breit find, und eine 3° breite und 7° hohe. Thür. 86. Arbeitd-Saal für bias 
weibliche Perional, 40° fang, 40 breit und 44 body, mit zwei 3° breiten und 7° hohen Thuͤren, ſodann mit ſechs 
8° hoben, 4° breiten und 4° vom Fußboden abftchenden Fenſtern verſehen. 87. Slur, 40° breit und gepflaftert, 
welcher nach der Seite des Hof Nr. 151. ein 8° breites und 10° hohes Thor hat, auf welchem ein 8° breites 
und 3° hohes Oberlicht befindlich iſt. Im diefes Thor wird zur gewöhnlichen Paffage eine 24’ breite und 64° babe 
Thhr angebracht. 88. Wie ad Nr. 86. 89. Arbeitsftoff» Behälter zu den Sälen Nr. 86., 86. und 88, 55’ 
lang, 40 breit und 44° hoch, mir einem A‘ breiten und 8° hohen Zenfter, welches A’ vom Fußboden abftch, und 
mit einer 5° breiten und 7° hoben Thuͤr verfchen. 90. Waſchkuͤche, 40° lang, 23% breit und 14° hoch, mit zwei 
5° breiten und 7° hohen Thuͤren, ſodann mit A Kenftern, welche 4° breit, 8° hoch und 4°. vom. Fußboden abftchen, 
verfehen. Die Wafchfüche wird überwölbt, und der Fußboden fo mit Steinplatten belegt, daß er allerfeits Falk 
in die Oeffnung erhalte, welche an der Mündung. bes Kanals befindlich ift, der das aus der Waſchkuͤche kommende 
Waſſer in den Abtritt Mr. 80 a. führt. In beiden Ecken nad) dem Hof Nr. 93. find Waſſerbehaͤlter von Stein, 
jeder 500 Quart haltend, angebracht. Sm der eutgegengefeten Seite befinden ſich 2: eiferne Keffel, jeder 400 
Quart fallend. 91. Regenfarg, wie ad Nr. 67. mit einer bleiernen Möhre, um das Regenwaſſer nach der Waſch⸗ 
kuͤche zu leiten. 92. Zwei Brunnen, jeder mit einer bleiernen Rbhrenleitung verichen, welche das ubthige Waſſer 
nach der Majchküche nnd im den Abtritt Mr. 82. führen. 93. Hof, zwiſchen den Revieren bes weiblichen Perfos 
nals, 464‘ lang und 79° breit. 94. Kirche, 155° lang, 50° breit und 25° hoch, mit 17 Fenftern, bie 6° vom 
Fußboden abftchen, 42° hoch und 6° breit find, verfehen. Sodanu erhält foldye eine 6’ breite und 8° hohe Flügel 
thür. Die Kirche enthält ferner 60 Bänke, 14° breit und in der gewbhnlichen Urt verfertigt, in 2 Reihen aufger 
ſtellt. Zwiſchen jeder Bank muß eim Zwiſchenraum von 2° vochanden ſeyn. Ein 8° breiter Mittelgaug durchläuft 
beide Reiben, und es brfiuder-fich am jeder Seite ein Gang von 4’ Breite; unten ift der Gang 6°: und oben 4’ 
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breit. Am Enbe des Letzteren wirb ber Fußboden, in einer Breite von 15’, um 44° erhöht, und begimmt diefe 
Erhöhung mit einer 4’ breiten Stufe, = Auf dieſem 13° breiten Raum find zu beiden Seiten 5 Site angebracht, 
vor welchen eine Bank ſteht. Sodann befinden fich daſelbſt 4 Bänke, jebe 14’ breit, die dem Augeſtellten des 
Juſtituts dienen... Damm iſt der Fußboden abermals um 14‘ durch eine Stufe erhöht. Bon da an beginnt das 
Chor, welches 25° im Durchmeſſer lang if. Bor dem Altar befindet ſich ein 8’ breiter, 5 langer und 14° hoher 
hölzerner Tritt. . Der Altar foll 6’ lang, 54° breit und 53° hoch ſepu. Hinter demſelben iſt die Safriftei ange 
bracht. Links und rechts befinden fich zwei Beichtſtuͤhle. Die: ganze Kirche wird mit Gteinplatten belegt. Ueber 
bem Haupt» Eingang wird eine dem Lolal angemeſſene Orgel angebracht, Die Predigten hält der Geiftliche auf 
dem genarinten 15° breiten Raum, binter ‚einem ihm jebes Mal binzuftellenden tragbaren Pult. Der Taufftein fteht 
Beim Eingang rechts in der Ede, 95. Erbolungapla für Kranke weiblichen Geſchlechts, mit 4 Reiben Linden oder 
Kaftanienbäume, 147° lang und 457° breit. 96. Todtenhaus, zur Niederlegung bis zur Zeit der Beerdigung der 
im Lazareth geftorbenen Leute. Es wird 10% breit, 45° lang und 10° hoch, erhält 2 mit 4 Ventilatoren verfchene 
Kenfter, 3° breit und 5° hoch, bie 5‘ vom Fußboden abfichen,- und eine 5° breite und 6° hohe Thür. 97. Kraus 
kenſaal für's weibliche Gefchlecht — umd zwar für Kraͤtzige — mit 9 Betten, welche 3° von einander abftchen. 
Der Ofen koͤmmt auf der Seite zu ſtehen, wo nur 4 Betten find; er ‚wird von Außen im Flur geheigt. Die 
Betten find 6° 4” lang und 2° 5° breit. Zwiſchen dem Reihen, daher in ber Mitte des Saals ift ein. 7’ 4“ 
breiter Gang. Der Saal ift 20° breit, 30°. lang und 14° hoch. Die Thür nach dem Flur Nr. 100 ift 3° breit 
und 64‘ hoch, Derielbe erhalt fobann der Thuͤr gegenuͤber 2 Fenfter, welche 4° vom, Fußboden abfichen, 4’ breit 
und 8° hoch find. Sie dffnen fich im A egalgroßen Flügeln, die, wie folgt, eingerichtet werden muͤſſen. Jeder 
Flügel wird in der Mitte durch einen flarfen eifernen Stift, welcher in einer Mutter ruht, befeftigt. Er wirb fos 
daun ‚mit einem Riegel, welcher unten in der Mitte des Rahmens angebracht wird, -befeftigt, und liegt oben und 
unten im einer Falze. Wird nun ein Fenfterflügel gebffnet, fo gebt ber unterfte Theil bdeffelben nach Außen und 
der oberfte nach Innen, wodurch damm die innere Luft in Bewegung fümmt, und ſich ſchuell erneuern kann. Sit 
der Flůuͤgel offen, ſo wird er durch einen Haken, der. kurz oder. lang geſtellt werden kann, und ſich in ein an dem 
Flügel anzubringeudes eiſernes Auge einkrampt, ſeſtgehalten. Es werben ſodaun in beiden Seitenmauern, und 
zwar unter jedem der zwei Fenfter,. fo wie auch in der gegenuͤber eine runde Oeffnung, die 3” im Durchſchnitt 
groß ift, vorhanden ſeyn, und welche 2’ vom Fußboden abſteht. Vor jedes biefer Zuglöcher wird eine runde hoͤl⸗ 
zerne Scheibe angebracht, um die Oeffnung nad) Belieben zuzumachen. Der Saal erhält ſodanu cine 24° breite 
uud 6° hohe Thür, welche nad) dem Flur Nr..98 führt. 98. Fluren, 3° breit, 44° hoch und 50° lang, mit 
einem 3° breiten und 8° hoben. Fenfter, welches. ſich in.4 „egale gewdhnliche Fluͤgel dffuer, verfehen. Derſelbe 
erhält 2 Abtrittsſitze, behufs der Arankenfäle Nr. 97; und 101. _ Diefe Site find 44° hoch, 1’ breit und eben fo 
lang, ftchen :2°. von einander ab, und find durch eine 44‘ breite Bretterwand getrennt. Jeder Ei bat einen De 
del, weldyer. fich 13° in ben Rand einfalzt, und inwendig mit Blei befchlagen ift, damit er fich nicht verziehen 
kann und durch feine Schwere dicht_zubleibe, Am Ruͤcken jedes diefer Abtritte wird in der Mauer eine 6“ im 
Quadrat weite. Möhre gemauert, Beide Möhren vereinigen ſich 3° über dem Sit in Eine Röhre, welche ſodann 
in einer Hoͤhe von 8* in bie in der Mauer. befindliche Schornfteinröhre geleitet wird. Der Flur wird im ber 
Mitre durch eine Thür, welche 7° hoch umd 2 breit ift, getremmt, amd mach der Seite des Flurs Nr. 100 mit 
einer 25° breiten und 6’ hoben Thür, über welcher ein 3° breites -und 6’ hohes Dberlicht zu ſtehen koͤmmt, vers 
fchlorfen. Zur Heizung der Säle Nr. 97. und 101, werden in dem, Blur Nr, 98; zwei Schernfteindffuungen, 
jede 2° breit:imd 5° hoch und mit einer eifernen Thuͤr veriehen, vorhanden ſeyn. Die Schornſteinroͤhren werden 
in der Mauer. angebracht, und. müffen. fo befchaffen ſeyn, daß. fie ein Schornfteinfeger leicht befteigen fan. 99. 
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Krantenfaal für Verwundete weiblichen Gefchlechts , befchaffen im jeder Hinficht wie der Saal Nr. 97, 100. 
Hauptflur, 10° breit, 44° hoch, mit Steinplatten belegt, und mit zwei 5° breiten und 8° hoben Fluͤgelthuͤren vers 
fehen, über welchen ein 5° breites und 6° hohes Dberlicht befinblich fen muß. 101. Kranfenfaal mit 2 Betten, 
behufs Verpflegung Franfgeworbener, nicht verheirarheter Offiziantinmen. Derfelbe ift 30° lang, 12° breit und 44° 
hoch, har ein Fenfter und 2 Thuͤren; im Webrigen beichaffen wie der Saal Nr. 97. 4102, Dperationszimmer für) 
die weiblichen Kranken, 8° breit, 30° lang und 14° Hoch, mit einem 47 breiten und 8° hoben gewöhnlichen Fenſter 
verjehen , welches 3° vom Fußboden abftchtz fobann mit einer Thuͤr vom 5° Breite und 7° Höhe, 105. Eine 4 
breite Treppe, nach dem zweiten Stod führend. 404. Krankenfaal wie ad Nr. 99. 405. Badeſtube, 20° breit, 
22° fang und 44° hoch, mit 8 Badewannen, welche mittelft zwei bleiernen Röhren, von Seite der Badelüche, mit 
kaltem und warmem Waffer verfehen werben. Die Badeſtube erhält 2 Fenſter, jedes 4* breit und 8* hoch, die 5° 
vom Fußboden abftehen, und eine 34° breite und 7° hohe Thür. 206. Badekuͤche, 22° breit, 50° lang und 14° 
hoch, mit zwei 4° breiten und 8° hohen Fenitern, welche A’ vom Fußboden abjtehen. Diefe Badeküche enthält a) 
einen Keffel, um das zum Bad nöthige Waffer warm zu machen, welches mittelſt einer nach dem Keffel gehenden 
bleiernen Röhre zu den Badewannen geleitet wird. b) Ein Eomfoir, dicht am Keffel, mit zwei Löchern, worauf 
die zum Razarerhdienft nbrbigen Sachen, ald Eataplasmen, Thee ac. warm gehalten oder gekocht werben. - c) Ge⸗ 
gen dem Keffel über, ein 6 Ohm Waſſer haltendes Faß, welches, mirtelft einer bleiernen Röhre, das zum Bade 
nödthige Falte Maffer liefert. Der Fußboden der Badekuͤche wird mit Steinplatten fo belegt, daß foldher von beis 
den Seiten zur Mitte Fall erhalte, damit das Waſſer in ben Kanal Nr. 108 b. ablaufe. Diefe Küche ift ſodann 
mit 2 Thuͤren, 3° breit umd 7° hoch, verſehen, über welchen ein 5’ hohes und 4’ breites Oberlicht befindlich iſt. 
Durch biefe Thüren, welche mir guten Schlöffern verfchen ſeyn muͤſſen, begeben fich die Kranken zum Bade. Sie 
dienen ferner den Lazareth⸗Offizianten zur Communikation beider Abtheilungen. Dur das Babehaus und bie 
dazu gehörige Küche befinder ſich übrigens das männliche von dem weiblichen Zazareth getrennt. 4107. Brunnen 
zur Badeküche, fo wie auch für dem fämmtlichen Lazarethdienſt. 108 a Kanal, 4° breit, zur Aufnahme des, aus 
den Badewannen kommenden Waſſers. b. Röhrenleitung von Gußeifen, welche das Waller aus dem vorbefchrier 
benen Kanal Nr. 100a. aufnimmt, und dem Kanal Nr, 42%, zuführt 109, Eine 4’ breite Treppe in dem maͤnn⸗ 
lichen Lazareth und zum 2tem Stod führend. 110. Hanptflur des männlichen Lazareths, befchaffen wie der im 
weiblichen Lazareth Nr. 100, 414. DOperationszimmer für die Kranken männlichen Geſchlechts. Es iſt überall 
beichaffen, wie das Operationdzimmer Nr. 102. 4112. Saal, zur Verflegung Eranfgeworbener, nicht verbeiratheter 
DOffizianten, mit 4 Wetten verfehen; übrigens befchaffen wie der ad Nr. 101. 413, Abtrittfluren, wie ad Nr. 98 
befchaffen, 4144, und 145. Säle für Krägige vom männlichen Geſchlecht, und wie der Saal Nr. 97. konſtruirt. 
116, Wohnung des Obers Kranfenwärters, in zwei Piegen, jede 20° lang und 45’ breit, mit zwei 3° breiten und 
7° hohen Thüren. Die erfie Stube erhält ein und die andere Stube zwei 4° breite und 8° hohe, 4° vom Kußbos 
den abftchende Fenſter. 447, umd 1418. Säle, jeder mit 9 Betten, für Berwundete vom männlichen Geflecht. 
‚ Sie haben die mämliche Beſchaffenheit wie die Säle Nr. 99 und Nr. 404. 119. 73° langer, 66° breiter, mit 
einer 6° hohen Mauer umgebener Hof vor den Gefängniffen für's männliche Perſonal; in der Befriedigungsmauer 
deffelben ift eine 24° breite, 6° Hohe, ftarfe Thür befindlich. 120. Zehm einfame Gefängniffe für wiberipänftige 
. Knaben, jedes 4° breit, 8 lang, 10° hoch, mit einer 2° 4” breiten und 6° langen Pritfche , welche 2° vom Boden 
abfteht, und oben mit einem 10° breiten und 6 hoben Kopfbrett verfehen feyn muß. Die Wände, 4 die, find 
auf beiden Seiten mit 2” ftarfen, in einander gefalzten Eichenbohlen beffeidet. Der Zwiſchenraum ber Wände, 
8" tief, wird mit Sand ausgefällt. Ueber dem Plafond, welcher vom 2” dien, im einander gefalzten Eichenboh⸗ 
len formirt ſeyn fol, wird 6" hoch Sand geſchuͤttet. Jeder der 40 Behälter iſt für ſich allein, und zwar durch 
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einen A’ breiten, und 6 bis 7° langen Flur abgeſondert. Die Vehälterthären find fobanıı immer auf ber entgegen; 
geſetzten Seite angebracht, damit der Schall der Stimme vom dem Nachbar nicht gehört werden Fhnme. Diefe 
Thuͤren find: 2° breit-umd 6° hoch. Ueber jeber derielben befindet ſich fodann eine 3° breite und 3° 6° hohe Fen⸗ 
fterdffnung mit 4“ ftarken eifernen Stäben, welche 3° vom einander abftehen, und mit einer 1 dicken Querftange 
verbunden werben — vergittert. Die Flurfenfter werben, wie oben befchrieben, vergittert, erhalten jedoch eine 14 
ftarfe Querftange; ſie find A’ breit und 5° hoch. Die Flurthuͤren find 64’ hoch, und 24° breit. Der Fußboden 
ber einzelnen Behälter, jo wie der, der Fluren, wird mit 44“ ftarken, im einander gefalzten Eichenbohlen belegt. 
Die einzelnen Behälter werben bei Falter Witterung, mittelft einer, vom einen bis zum andern Ende des Flurs 
gehenden Röhre, nach der Art, wie es gegenwärtig. in. mancher Sjrrenanftalt eingeflhrt worden, erwärmt, 421. 
Erholungepla für Kranke männlichen Gefchlechts , mit 4 Reihen Linden s oder Kaftanienbäumen, 174’ lang und 
470° breit, 122. Communikations + $lur zwifchen den männlichen Revieren und dem Lazareth für's mämliche Ge: 
ſchlecht. Er ift mit Steinplatten belegt, 5° breit und 44° hoch, mit fünf 3 breiten, 6’ hohen und 5’ vom Fuß: 
boden abftehenden, nad) dem Hof Nr. 121. gerichteten Fenſtern verfehen, Er wird mit einem Pultdache bedeckt, 
welches nach dem Hof Mr. 121, 3° bervorfteht, wm die unter dem Fenftern aufzuhangenden Feuerleitern und 
Feuerhaken vor dem Megen zu ſchuͤtzen. 125. Flur, wie ad Mr. 122., fonftruirt, und zur Eommumilation ber 
weiblichen Reviere mit dem Lazareth des männlichen Gefchlechts dienend. Das Über ihn amzulegende Pultbach - 
erhält nach dem Hof Nr. 95. feinen Fall. Die Flurwand nach dem Flur Nr. 123. wird, dicht am dem Lazareth, 
in einer Lärige vom 10°, 12’ fiber das Dach erhöher, um auch. im zweiten Stod die Communilation zwifchen beis 
den Gefchlechterm, durch die Feniter,; zu verhindern; eine ähnliche 28° hope und 10° lange Mauer wird zum näms 
lichen Zweck zwiſchen den beiden Fenftern der Badbehauss Küche Nr. 406. Über den Weg Nr. 151. geführt. 124. 
Kanal, 6° breit und überwblbt, um das von den Spitals und Eachotdächern berfommende Regenwaſſer aufzunch 
men, und foldyes mittelft ber Kanäle Nr. 125. und 126. burch die zwifchen den Krankenſaͤlen befindlichen Abtritte 
nad) dem Haupt» Kanal Nr. 162. zu führen. 125. Kanäle, 4° breit, von 10 zu 10% mit 5° großen Deckeln vers 
ſehen. Sie führen den Unrath, welcher in den Abtritten des männlichen Lazareths fich fanımelt, nach dem Haupt: 
Kanal Nr. 162. und find mit einer Schleufe verfehen, welche am Ende der Fluren Nr. 4413. auswärts angebracht 
iſt. Diefe Schleufe wird jedes Mal gedffnet, wenn ſich der Unrath angehäuft hat; der Konal Nr. 124. muß des⸗ 
halb wenigftens 1’ höher liegen, als die ebem befchriebenen. 126. Kanal, wie ad Nr. 125. unter den Abtritten in 
den Fluren Nr. 98. 127. Acht Communifationsthore, um bei Feuersgefahr mit den Feuerfprigen, oder bei ans 
dern Gelegenheiten mit Fuhrwerk überall um die Anſtalts-⸗Gebaͤulichkeiten gelangen zu kͤnnen. Sie find 40° breit 
und eben fo hoch; zur gewbhnlichen Paffage iſt im jedem Thor eine 24° breite und 6A‘ hohe Thuͤr amgebracht. 
428 a. Gottesader, 165° lang und 70° breit, mit einer 6° hoben Mauer umgeben, im welcher nach dem Spital: 
hof ein 6° breites und 8° hohes Thor befindlich if. Er iſt mit einer Reihe Lindenbäume beſetzt. b. Gegen dem 
Thor über ift ein 10° im Quadrat großes, und eben fo hohes Beinhaus. Es wird an die Ringmauer fo ange 
baut, daß folche als Ruͤckwand diene; Übrigens wird das Beinhans mit einer 4 hoben Umfaffungsmauer verfchen, 
auf welcher eine 6’ hohe Lattenwand zu ftchen kͤmmt. Die Latten ſtehen 3” von einander ab, Es wirb fobann 
mit einer 4° breiten Slügelthhr vom Latten, welche 5” von einander ftehen, verfehen. 129. Bleich⸗ und Trocknen⸗ 
plag — 390° lang und von der Pförtnerwohnung Nr. 147. bis zum Brunnen Nr. 130. — 90° und von da bie 
zum Gottesader 164° breit. 130. Brunnen zum Bleichplatz. Er dient‘ zugleich den auf dem Erholungsplag Nr. 
431. fich aufhaltenden Perfonen weiblichen Geſchlechts. 131. Erholungsplatz des weiblichen Perjonals, mit 2 Reis 
ben Linden» oder Kaftanienbäume verfehen, 233° lang und 74’ breit. 152. Hof, zwifchen der Anftalt und den 
Landwirthſchafts⸗ Gebaͤuden, 322° lang und 157° breit. 135. Brummen zu den Stallungen und zur Benutzung 
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von Seiten der bei dem Viehſtand und der Landwirthſchaft befchäftigten Leute, 154. Wohnung ‚des Meiſterknechts. 
Sie beſteht in einer 18% langen, 10° breiten und 10° hohen Stube, welche 5 Thüren hat, nämlich: eine zur dur 
Bern Communikation, eine, welche in den Pferbeftäll führt ud mir einem Gladfenfter verfehen ift, und eine nad) 
der an der Stube angebrachten, 12° fangen und 10° breiten Küche. Die Stube erhält zwei, und die Küche ein 
3' breites und 5” hohes Fenfter. 155. Zwei, 3° breite Treppen, nach dem Heuboden führend, 136. Geſchirr⸗ 
und Futterfammer, 14° breit, 18° lang und 10° hoch. An der Wand zwifchen dem Stall und der Geſchirrkam— 
mer ift eim 7% langer und 4° breiter Altoo von Diehlen verfertigt, worin ber Stallknecht fchläft. Eine Fenfterdffr 
nung in der Wand an dem Mlfoven, 2 OEuß- groß, ſetzt den Knecht in den Stand, auch des Nachts auf- die 
Pferde, wenn fie unrubig find, wachfan zu ſeyn. Die Futter⸗ und: Befchirrfammer erhält fodann ein. 5° breites 
und 5° hohes Feuſter, welches 4‘ vom Fußboden abitchen und mit eifernen, 1° im Quadrat ftarfen Stäben, die 
3” weit von einander .abftehen, verſehen ſeyn muß; der Fußboden wird gedichlt. 157. Stall, 15 breit, 18° lang, 
und 40 hoch für 3 Pferde. Die Krippen find von Hauſtrinenz; 8‘ von ber Krippe ab ift eine Riune angebracht, 
worin fich die Klüffigkeiten fammeln, um in den Kanal Nr. 164 abzulaufen, Der Stall wird mittelſt 2. Lattiers 
baͤume im drei gleiche Wbrheilungen getheilt. Die Rattierbaume werben an der Krippe und an zwei in der. Rinne 
. anzubringende Pfoften, mittelft 4 langen Ketten, die am der. einen. Seite mit einem leicht auszuhebenden runden 
Nagel befeftigt werben, angehängt. Die beiden Seitenwände des Stalles werden mit Diehlen, in einer Höhe vom 
5°, beffeidet. Der Stall hat nach Außen eine 34° breite und 7° hohe Thür, die in. 2 gleichen Theilen fich dffnen 
läßt, nämfich, e8 muß der obere Xheil fich dffnen laſſen kͤnnen, wahrend der untere zubleibt. Er erhält ſodaun 
über der Thür cin 2° hohes und 54° breites Oberlicht; ferner ein Fenſter, welches 5° vom Fußboden abſtehen, 5° 
breit und 5° hoch ſeyn muß. Der Stall wird gepflaſtert. In der Mitte des Plafonds beffelben wird fodann eine 
6 im Quadrat weite Oeffnung angebracht, worauf eine eben fo weite hölzerne Röhre zu ſtehen koͤmmt, bie durch 
den Heuboden zum Dache heraus gebt, und mit einer hölzernen Kappe gedeckt wird, Diefe Möhre dient dazu, 
die Ausdänftangen der Pferde, wenn der Stall verſchloſſen iſt, abzuleiten. 438. Kuhſtall für 12 Kühe, 50° lang, 
18% breit und. 40°. hoch. Ju der Mitte iſt ein 5 breiter, etwas erhöheter Gang, an beffen beiden Seiten eine 
Ninne zum Ablauf der Fluͤfſigkeiten in. die Kanäle Nr. 464 vorhanden feyn muß. . Der : Fußboden des Stalles 
wird gepflaftert, jedoch fo,.daß er von der Krippe. bis zur Rinne Abfall erhalte. Er erhält vier 3° breite und. 5° 
‘hohe Fenfter, die 5° vom Fußboden abſtehen muͤſſen. Die Fenfter in der Wand nach dem Weg Nr. 51. werben 
mit eifernen, 1” im Quadrat flarfen Stäben vergittert, Die 3 von einander abftehen. Die Thuͤren, fowehl, an 
den beiden Futtergängen als auch an ber Stallung, werben 54° breit und 7° hoch, ımd fo wie die Thuͤr des 
Pferdeſtalles beſchaffen. 139. Futtergaͤnge, 6° breit, 30° lang umd-10° hoch, zum Kuhſtalle. Jeder Gang hat ein 
3° breites nnd 5° hohes Fenfter, „weiches nach dem Weg Nr, 151. gebt, und wie die Übrigen mach dieſer Seite 
gehenden Erallfenfter vergittert feyn muß. Die Zuttergänge find "durch die Krippen und eine nicht ausgemauerte 
Fachwand, im welcher eine 3° breite und 6° hohe Thür befindlich ift, von dem Kuhſtall getrennt. Die Krippen 
find von Haufteinen, und mit Azölligen Sperren von Eichenholz getrennt und umfaßt, Ju dem Futtergang nad) 
dem Pferdeſtall iſt ſodaun cin Alkov angebracht, welcher wie der in der Geſchirrkammer Nr. 150. beichaffen ift, 
worin die Kuhmagd fchläft. Er muß nach der Stallfeire des Nachts offen, und 4° hoch Über der Erde erhaben 
ſeyn. 440. Wohnung des Gärtners, beftchend in einer 18° langen, 13° breiten und 10° hohen Stube, worin 
jedoch ein Meiner Behälter eingebaut ift, und im einer 45° langen und 412° breiten Küche. Die Wohnung hat 
zwei 5° breite und 7° hohe Thürem, zwei 5° breite und 5’ hohe Fenſter, wovon das nach dem Weg Nr. 154, 


wie bie dahin gehenden Stallfenſter, vergittert ſeyn muß. 441. Kammer, 9° lang, 4° breit und-40° hoch, zur 
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Unterbringung und Yufbewahrung ber Feld» und Gartengeraͤthe. Sie hat eine 5° breite, 7° hohe Thuͤt und ein 
5° breites und 5° hohes Fenfter. 4142. Schuppeun, 20° breit, 30° lang und 12° hoch, zur Aufbewahrung der Acker⸗ 
- geräthe und Fuhrwerke. 443. Scheune, 40° lang, 30° breit und bis zum Dach 20° hoch. In der Mitte ift eine 15° 
breite Tenne zum Dreichen angebracht, in welcher, dem Thore gegenäber, 5‘ vom Fußboden ab, cine 24° breite 
und eben fo hohe Feniteröffnung anzubringen ift, welche mit 1” im Quadrat ſtarken Stäben, die 3 von einander 
ftehen, zw verfehen iſt; dieſe vergitterte Fenſterbffuung erhält einen Jalouſieladen. Das Scheunenthor wird 10 
breit md 14° hoch, und mit einer 3° breiten und 6° hohen Thür zum gewöhnlichen Ein» und Ausgang verfchen. 
444. Abtritt, 5° im Quadrat groß und 8‘ hoch, mit einem Sitz, umter welchen ein Heiner Kanal angebracht ift, 
worin der Unrath in den. dicht am Abtritt befinblichen Mift abfließt. Diefer Abtritt erhält cine 3° breite und 6‘ 
hohe Thür, über welcher ein 3° breites und 2° hohes Oberlicht angebracht wird, Er wird mit einem Pulcbache 
gededt. 145. Miftbehälter, 40° im Quadrat groß und 15° tief. Der darin vorhandene Miſt muß oft mit der, 
in dem Behälter Nr. 146. befindlichen Gauche begoffen werben. 4146. 120° fanger, 40° breiter und 3° tiefer, an 
den vier Seiten ausgemanerter Behälter, worin fih der Haupt» Kanal Nr. 162. ausleert. Die im diefem Behälter 
fich ſammelnde Ganche dient zur Düngung der Ländereien, und wird im Faͤſſern auf biefelben gefahren; das 
Dünnfte davon wird zum Waͤſſern der Wieſe gebraucht. 447. Eine A’ breite und eben fo tiefe auögemanerte 
Rinne, in welcher, mittelft der in der NRingmauer vor dem Behälter Nr. 146. angebrachten Schleuje, die Gauche 
zur Bewäfferung ber Wiefe Nr. 148, fließt. 4148. Zwölf preußiihe Morgen große, mit Obſtbaͤumen beſetzte 
Wieſe. 149. Wohnung des Pförtnere am Feldthor. Sie beſteht in einer 15° breiten, 46° langen und 10° hoben 
Stube, und im einer 10° breiten, 45° langen md 10° hohen Küche, worin eine 2* breite Treppe nach dem Spei- 
cher führt. Die Stube erhalt 2 Feuſter und zwar eines nach dem Felde und das andere mach dem Hofe Nr. 
4132. Jedes ift 5° breit und 6* hoch. Die nach dem Hof Nr. 1352. gerichtete Thuͤr ift 3° breit und 7° hoch. 
Die Küche erhält 4 Feuſter nach demfelben Hof, von der nämlichen Grdße wie die im der Wohnſtube. In der 
Mauer zwifchen der Stube und der Küche iſt eine 5° breite und 6’ hohe Thür. 450. 68 Preußifche Morgen 
Zaud, worauf die Anftalt ihre Gemüfe, jo wie einen Theil des Viehfutters zieht. A51. Ein 10° breiter Wig mit 
einer Meihe Obſtbaͤume beſetzt. Diefe einfache Allee bilder bie Graͤnze des Grundeigenthums der Anftalt. 152. 
Ein 10° breiter Weg mit einer Reihe Obftbäume. Er führt zu den Ländereien der Unftalt, 153. Ringmaner, 
welche die Auſtalts⸗Gebaͤulichkeiten, Höfe und den Gottesacker einſchließt. Sie ift unten 2° und ſodauun 14’ dich, 
42° hoch, und muß oben fpit; gemauert fegn, und vom 12 zu 412° einen 2° fiarfen Strebepfeiler erhalten, 15%. 
- 40° bobe, 44°. die und eben ſpitz gemauerte Befricbigungsmauer um den Erholungsplag Nr, 151. 155. Mauer, 
wie ad Wr. 154. Gie trennt den Bleichplat von dem Hofe Nr. 152. 4156. Mauer, befchaffen wie die ad Nr. 
154. Sie trennt den Erholungsplag Nr. 95. von dem Bleichplag und dem Gottesader. 4157. Mauer, beichaf- 
fen wie die ad Nr. 154. Sie fcheibet ben Gottesader vom Bleichplatz. 158. Mauer, wie die ad Nr. 154, umd 
trennt den Erholungsplatz Nr. 124. von dem Garten Mr, 26. 159. Manern wie jene ad Nr. 154. Sie trems 
nen die Erholungepläge Nr. 74. und 421. von dem Hofe Nr. 17. 160, Feldthor, 14’ hoch, 10° breit, und mit 
einem 4° breiten Dad) bedeckt. Daffelbe wird in dem Flügel nach ber Pförtnerwohnung eine 6° hohe und 24‘ 
breite Thuͤr zur gewoͤhnlichen Paffage erhalten. 161. Kanäle, 44’ breit, mit Steinplatten bedeckt, zur Abfuͤhrung 
des, im dem Abtritten Pr. 14, befindlichen Unraths nach den Baſſins der Abtritte Nr. 50 a. 162. Kanäle, 2° 
breit, übermwölbt, und von 10 zu 10° mit 5° langem Oeffnungen verichen, welche mit 2 dicken eichenen Brettern, 
woran oben und unten ein eiferner Ring zum Abnehmen berfelben befindlich iſt, gedeckt ſind, damit mittelft diefer 
Deffnungen der Kanal fiets rein gehalten werden kͤnne. Sobald die Baffins der Abtritte mehr als halb voll 
Miftelpneber’d Arbeits und Erziehungs s Anftaltın, 7 
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find, werden zugleich ſaͤmmtliche Schleufen gedffnet, wo dann ber gefammelte Unrath mit Gewalt bis zum Behäls 
ter Nr. 446. getrieben wird, 163. Kanäle, wie die ad Nr. 161. befchaffen. Sie führen den Unrath aus dem 
Abtritten Nr. 82. in den HauptsNanal Nr. 162, 164, Kandle wie ad Nr. 164, Fonftruirt.- Sie führen die 
Gauche aus den Ställen in den Haupt» Kanal Nr. 162. 


Plan I. Zweite Etage 


Des Plans Nr, 1. Wohnung für den Schreinermeifter. 2. Für dem Drechslermeifter. 3. Flur. 4. Treppe 
nach dem Speicher. 5. Abtritte, wie die des Aften Stocks Nr. 41. beſchaffen. 6. Flur. 7. Wohnung für den 
Scyloffermeifter. 8. Für den Nagelſchmidtmeiſter. 9. Für den VBädermeifter. 10, Für den Müplenmeifter. 44. 
Flur. 42. Treppe nach dem Speicher. 15. Wohnung für den Mollfpinnmeifter. 44. Fuͤr den Wehermeifter. 
15. Desgleichen. 46. Flur. 47. Treppe nach dem Speicher. 18. Wohnung für den Schneidermeifter. 19. Für 
den Schuftermeifter. 20. Für den Haus» Geiftlichen. 21. Für den UntersLehrer, 22. Treppe nach dem Spei⸗ 
her. 25. Flur. 24. Abtritt wie ad Nr. 5. 25. Wohnung für dem Oberlehrer. 26. Für die Schullehrerin, 
Die Höhe der oben befchriebenen Räume von Nr. 4. bis 4., von Nr. 6. bis 23. ımd von Mr. 25. und 26. ift 
überall 10°; alles Webrige muß nach dem, auf dem Plan befindlichen Maßſtab ausgeführt werben, 27. Sechszehn 
Schlaffäle für das männliche Perfonal, jeder 50° lang, 30° breit und 14° hoch, mit einer nach dem Flur Nr. 29. 
führenden, 3° breiten und 7° hoben Thhr, und mit einer in der Innern Scheidewand angebrachten 4° breiten und 
7° hoben Fluͤgelthoͤr. Jeder Saal ift fobanı mit A’ breiten, 8° hohen und 4° vom Fußboden abflehenden Fen⸗ 
fern, wovon 2 nad Außen und 2 mac dem Flur Mr. 29 gehen, verfehen. Die beiden Eckſaͤle haben jedoch, 
außer den Flurfenftern, A nach Außen gehende Feuſter. Berner ift jeder Saal mit 25, 6° langen md 2° 4 breis 
tem Bettſtellen belegt. Zwiſchen jeder Reihe Betten iſt ein 3° breiter und unten ein 6’ breiter Gang. 28. Die 
zwiſchen jeden 2 Sälen befindlichen Schlafzimmer der Revier» Uufieher. Jedes diefer Zimmer ift 10° lang, 6° 
breit und 14’ hoch, bat ein Fenfter, gleid) dem der Säle, nad) Außen, 2 andere nach den Sälen gerichtet, welche 
3° breit, 5° hoch find, und 3° vom Fußboden abftchen, dann zwei 24° breite und 6° hohe Thuͤren. 29. Offener 

"Flur, 10° breit und 14° hoch, mit einer 4* hoben Bruſtmauer verfehen; die Flurdecke ruht anf Säulen vom eichen 
Holz oder Merkfteinen, die 14° im Durchmeſſer ſtark find, 50. A breite Treppen, nad) dem Speicher. 31. a. 
Abtritte für die männlichen Reviere, mit 12 Sigen und einer Rinne zum Urinirem ; Übrigens wie die Abtritte 
Mr. 30 a. der Aften Etage befchaffen, jeboch erhalten folche dicht am Aranze der Dachmauer, von 2 zu 2’, 2’ 
bobe, 4’ breite Deffuungen, die mit Jalouſieladen verfchen find. Der Fußboden dieſer Abtritte wird im beiden 
Eragen mit Steinplatten belegt. Das Ganze erhält die Form eines vieredigen Thurme, b. Abtritte wie ad Mr. 
30 b. des erften Stode. 32. Sechs Eachors, wie die ad Nr. 120. des iften Stods befchaffen, für's männliche 
Perfonal. 33. 5* breiter, 14° hober Flur, mit drei 5° breiten, 6° hoben und 4° vom Fußboden abftchenden Fens 
ſtern. Er führe nach dem Erholungs Saal Nr. 36., und wird durch eine 3 breite, 7° hohe Thür verichloffen. 
34. 10% breiter, 14° bober und 40° langer Flur, mit brei 54° breiten, 8° hohen und A’ vom Fußboden abſtehenden 
Fenſtern verfehen. Er erhält. eine Thür wie ad Nr. 33. 35. 4’ breite Treppe nad) dem Speicher. 36. Erho⸗ 
lungs» Saal für das männliche Perſonal, 101° lang, 41‘ breit, mit 20 Zenftern, bie beihaffen find, wie im 
Speifejaal Nr. 42; fodann mit einer 4 breiten, 7° hohen Zlügelhlär, und am Ubtrittflur mit einer 2° breitem 
und 6* hohen Thür verfehem 37. Abtritt fammt Flur, im allen Stüden beichaffen, wie die Abrritte Nr. 31 a. 
58. Schule, 107° lang und 51° breit mit 48 4° breiten und 8° hoben Zenftern, die 4° vom Fußboden abjtchen, 
und mit einer 4* breiten und 8° hohen Flägelthür verfehen. Sie enthält 40 Bänke, an welchen zugleich ein Pult- 
tisch befeſtigt iſt. Der Sig diefer Baͤuke ift 73° lang, 10% breit und fteht 5 vom Pulttiſch, fo wie vom Juß⸗ 


- 


hl 


boden 13° ab. Der Pulttifch wird 6)“ lang, A’ 2 breit und 22° hoch. Tiſch und Bank werden daher im 
Ganzen 2° 5% breit. Zwiſchen jeder Bauk bleibt ein Raum von 1’ 5%, Sn der Mitte der Schule befindet ſich 
ein 6° breiter und auf beiden Seiten ein Ag’ breiter Gang. Oben und unten wird ferner ein 5 breiter Gang 
ſeyn. Für den Lehrer bleibt ein 25 breiter und 50° langer Platz frei, der 1A‘ erhöht ift, und dem Tiſch für dem 
Lehrer enthält. Eine Treppe mit 2 Stufen führt auf jenen, dem Lehrer gewibmeten Plag. 539. Abtritte, im 
Allem befchaffen mie die in der iften Etage Nr. 82., und zum Gebrauch der Offizianten. 40. Flur, 530° fang, 
15° breit. 41. Eine 4° breite Treppe nad) dem Speicher. 42. Deffnung, 3° im Quadrat groß, mit einer Fall: 
thör verfehen. Durch diefe Deffnung wird die Frucht von ben Speichern zur Handbmühle berabgelaffen, und das 
daraus gemahlene Diehl auf die Speicher geichafft, fo wie auch die Bäckerei und die Delonomie das erforderliche 
Mehl hierdurch erhalten. 43. Bureau des Direktors, 21’ lang, 12° breit und 14 hoch. 44. Wohnung des Dir 
reltors. 45. 6° breiter Flur zur Wohnung deffelben, unten und oben mit einer 3 breiten, 7° hoben Thuͤr ver: 
ichloffen; über jeder derfelben ift ein A’ breites, 6’ hohes Oberlicht befindlich. 46. Flur. 47. Flur, 10° breit, 19° 
hoch und 341° lang, an beiden Seiten mit einer 3° bfeiten und 64° hoben Thhr, Aber welchen Thüren ein 4 breis 
tes und 6’ hohes Dberlicht angebracht wird, 48, Flur. 49. a. Wohnung des Ober» Revier» Auffehere. b. Wach: 
zimmer für die Revier s Auffcherinnen, 10° lang, 6° breit und 14° hoch. 50. 8 Schlafjäle für das weibliche Per 
fonal, in allen Stuͤcken jo befchaffen, wie die Schlaffäle für das männliche Geſchlecht. 51. Wohnzimmer für die 
Revier » Yuffeberinnen, in Allem beichaffen, wie die Wohnzimmer ber Revier-Aufſeher. 52. Wohnung der Ober 
ReviersAufieherin. 53. Offener Flur, 41° breit und 44° hoch, wie der ad Wr. 29. befchaffen. 54. 10° breiter und 
1A’ hoher Flur nach dem Abtritt Mr. 55 a. 55. a. Abtritte für die weiblichen Meviere, außer der Rinne zum 
Uriniren, wie die Abtritte Nr. 31 a. befchaffen. b. WUbtrirte wie die ad Nr. 51 b. 56. 4 breite Treppe nach 
dem Speicher. 57. 18° breiter, 40° langer und 44’ bober Flur. 58. 8 einzelne Cachots fürs weibliche Perfonal, 
wie die ad Mr. 120. des Iſten Stods beichaffen. 59. Kirche. 60. 6 Razarerhs Sale in der Abtheilung für das 
männliche Gefchleicht, und zwar zur Unterbringung von Fieber und mit andern immerlichen Uebeln behafteren 
Krauten ; übrigens in Allem befchaffen, wie der Saal Nr. 117. des Aften Stocks. 61. Fluren und Abtritte, wie 
die ad Mr. 4113. bes Aften Stocks in allen Theilen beichaffen. 62. Flur, 10° breit, 14° hoch, mit drei A’ breiten 
und 8° hoben Fenftern verſehen, welche 4° vom Fußboden abftehen. 65. Eine 4’ breite Treppe nad) dem Spei. 
der. 64. Ein 10° breiter, 22° langer und 14° boher Flur, mit zwei 54° breiten, 7° hohen Thuͤren verfchen, über 
welchen ein A’ breites und 6° hohes Oberlicht. 65. Stube, zum Aufenthalt der Sanitätd+ Beamten des Lazarerhs 
und zur Aufbewahrung von chirurgifchen Juſtrumenten und anatomifchen Präparaten. 66. Mobnung der Ober 
Krankenwärterin. 67. Flur, wie ad Nr. 62. 68. Eine A’ breite Treppe nach dem Speicher. 69. Säle für die 
Abtheilung der weiblichen Kranken, eingerichtet in allen Stuͤcken, wie die Säle Nr. 60. Eie find zur Aufnahme 
von Patienten beftimmt, welche mit innerlichen Krankheiten behaftet find. 70, Fluren und Abtritte, beichaffen 
wie die ad Wr. 98, im Aften Stod. 


Plan W. Speicher. 


Des Plans Nr. 4. Speicher für dem Schreinermeifter. 2. Für den Dredhslermeifter. 3. Für den Schlofs - 
fermeifter. 4. Fluren. 5. Treppen. 6. Flur. 7. Speicher für den Rendanten. 8. Für den Ober: Werkmeijter. 
9, Für den Nagelfchmidt. 10. Für den Bäcermeifter, 11. Für den Mühlenmeifter. 12. Für den Wollſpinn⸗ 
meifter. 43. Für den MWebermeifter. 14. Desgleihen. 415. Für den Pfoͤrtner. 16. Für den Schneidermeijter. 
17. Für den Schuftermeifter. 48. Für den Sekretarius. 49. Für den Oekonomen. 20. Für den Haus -Geiſt⸗ 
fichen. 21. Für dem Buchhalter. 22. Fuͤr den Oberlehrer. 23. Für die Schullehrerin. 24. Für den Obir- 
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Revier» Aufſeher. 25. Zur Aufbewahrung ber trodienen Gemüfe. 26. Fluren. 27. Treppen » Deffnungen. 28. a. 
Sruchtipeicher. b. 2 Mehlipeicher. Der immere Theil der Wände diefer 2 Speicher wird mit gut zufanmengefüg- 
ren Bord bekleidet, und diefe Speicher oben mit einem Plafond verfehen. 29. Effekten » Magazin + Speicher. 30. 
Oeffnung von 3 Quadrarfuß, über welcher ein Raͤderwerk behufs des Heraufziehens und SHerunterlaffens der _ 
Früchte und des Mehls befimblich ift; die Deffuung wird mit einer Fallthuͤr zugemacht. 31. Flur. 32. Speicher 
für ben Direkter. 33. Zum Trocknen der Wäfche. 34. Zur Niederlegung der, außer Dienft gefommenen Maga: 
zin » Gegenftände. 35. Für die Ober » Revier: Muficherin. 36. Zur Aufbewahrung von Nuthol 37: Treppendff- 
nung. 38. Speicher für den Meifterfuecht. 39. Speicherdffnungen. 40. a, Heufpeicher und b. 2 Latten⸗Ab⸗ 
ſchlaͤge daſelbſt. 44. Epeicher für den Gärtner. 24. Für ben Pförtmer. 43. Treppendffnnug. 44. Cachotſpei⸗ 
cher. 45. Speicher bes männlichen Lazareths. 46. Zür den Dbers Kranfemwärter. 47. Treppenbffnung. 48, 
Speicher für die Ober» Kranfenwärterin. 49. Treppendffuung. 50. Speicher zum weiblichen Lazareth. 

Saͤmmtliche Speicher werben bis zu dem quer Üiberliegenden Ballen 10° hoch ſeyn, und follen, vorzüglich die 
Zrucht ⸗, Mehl und TrodnensEpeicher, mit hiureichenden, 3° breiten und A’ hohen Dachfenfiern verfehen werben. 
Die Dachfeiten, welche nach den Höfen Nr. 17., 65 und 95. gehen, werben mit bleiernen Rinnen verſehen, von 
welchen das Regenwaſſer mittelſt bleierner Röhren in bie Regenfärge Nr, 15., 67 a. und b. und 94. ſich ers 
gießt. Das Lazarethdach wird ringsum mit einer bleiernen Rinne verfehen, und das darin fich fammelnde Regen: 
waſſer in den Kanal Nr. 124., mittelft bleierwer Röhren, geleitet. Die Speicher werden fobaun vermittelft 5° brei⸗ 
ten und 7° hoher Thuͤren jeber flr ſich verſchloſſen. Der Heuboden Mr. 40 a. ift mit Lasten an beiden Eingän: 
gen abgejchloffen. 

Yuf dem Dadye, und zwar Über dem Flur Ne. 26. fell ein 10 Fuß hoher und, im Durchmeſſet 3 Fuß Brei 
ter Thurm angebracht werben. Derfelbe wird mit einer Heinen Glocke und mit einer Schlaguhr, welche wach der 
Suͤd⸗ und Oſtſeite die Stunden zeigen wird, verfehen. Auf dem Thurm koͤmmt fobann eine Wetterfahne. 


Shluß:-Bemerfungen . 


A. Die Umfaffungemauern follen — im Fundament 25°, im erften Stodwert 2, und weiter Sinauf 13° fiart 
ſeyn. Die inneren Scheidewaͤude werden, nachdem es —— ſeyn wird, 4’ oder nur ſtark. 

B. Saͤmmtliche Fenfter nah Außen, und zwar auch bie der Speifer und Erholungs» Säle Nr. 77. und 
Nr. 177 b, werden mit 14 im Quadrat bieten und 6° hoben eifernen Stäben, welche 3° vom einander abftes 
hen, und mit 2 Querſtangen befeftigt find, vergittert. Ferner foll jede der in den Mauern der Abtrittfluren ber 
findlichen Deffnungen mit 2, 14° im Quadrat ſtarken eifernen Stangen vergittert werben. 

C. Saͤmmtliche Gebäulichfeiten, außer vor den Wänden nach ben Höfen Nr. 65 und Nr. 93. follen mit 
einer 3° breiten gepflafterten Rabat verfehen werden. Die Höfe müffen ſaͤmmtlich mit Sand wohl bededt ſeyn. 

D. Die Schornfteine follen fo befhaffen ſeyn, daß fie durch den Schornfteinfeger bequem beftiegen werben 
koͤnuen. Eine am Fuße jeder Schornfteinrdhre —— Win muß bie Breite der Röhre haben, 24’ hoch 
und von ftarfem Eifenbled) verfertigt ſeyn. 


Erflärung über die, im Plan Nr. I. und I. befindlichen Zeichen. 


D Schornſtein. ER Die an der Mündung der Ubtritt - Baffins und vor den Kandlen befindliche ——— 
o Abtritte bei den Lazareth⸗Abtheilungen. O Eingemauerte Keſſel. 
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Nachweiſung 


über ſaͤmmtliche, 


zur erſten Einrichtung der Anſtalt 
erforderlichen Gegenſtaͤnde. 












Anzahl der 
erforderlichen 
Stuͤcke. 







Benennung der Gegenſtaͤnde. 


Plan I. Behufs der Keller. 
Holgafterenesene ERDPPRDDDPELLPERELPRUEERFLULFPUFLPEEEEEEPPESRRR RENNER —X .. 










1 1 
2 Eiſerne Kelle.sorenennansnusnensannunnnene ————— —EE ———— 2 
8 28 Saͤgebock .... — —— —— reiten ———— — 1 
4 HSal ee. —E —XRXX 1 
5 Pr Schaufel von Cifen nebft Söljernem Gtltb.rnunnnusssnnsnnunenennnensunasnensnnsnesue * 
Korb von grauen Weiden, Scheffel sel... — — ——————————— 1 
7 Schaufel von Eiſen nebſt hoͤlzernem Stiel.4 1 
8 88 aa von %, Scheffel und Maaß von 1 Mehe.......... 2 
4 410° langer und a’ breiter Tiſch von tannenen Doppeldlelen.... 4 
10 , Mepofituren, 10° lang und 3° bo, zur Auflegung ber in die Defen zu —— 
den Brode, — jede ee mit 4 Brettern verſehen 2 
11 Telgmeſſer..... RER ARE —— 2 
12 Backtrog, 8’ lang, 24," breit ua eben fo hoch, vom 2zoͤlligen Eichenbord, zum e 
Telg für Swarzbrod... 4 
13 Desgleichen behufs ded Teigs zu Welßbrod, 6’ lang, 2% breit und eben fo hoch. 4 
Geber Backtrog wird mit einem, aus tannen Bord verfertigten Dedel vers 
ſehen. 
14 Brodtuͤcher von weißem SHanfleinen, 12° lang und 6° Deikseuunusnureennn ———— 2 
15 Handtücher von weißen Hanfleinen, 2 Ellen lang und % len breit . 6 
416 sa Shin — — — ul — — —8 6 
17 Brodkoͤrbe, unten mit Eiſenblech befchlagen.-.......-+ eurestsuerstuestusuneueennes — 4 
18 rodfchieber von Elfen mit hölpernem Stiele.-urusnssnnnsennnnenennenesnuenennnnenne 2 
19 nerager mit hoͤlzernem Stiel..............4 —X —E ————— 1 
20 Kohlendampfteſſel von Cifenbledh........uur.0uu00r0000000unuunonnenununnanunsenneuerenne 4 
1 Hangelapen. — 2 
22 Dreiröhriged Faß, oben mit einem beweglichen Boden verfehem.nnerresenenerneee 4 
23 Hanbbheſen- * 1 
24 Kehrbeſen. ——E — — — PR ——— ———— ———————— —— —— — ——— 1 
25 Steee — 1 
26 Ecſchrank, zur Aufbewahrung verfhiedener Meinen Beduͤrfniſſe, als Brennöhl, 
Rampe ic. 6’ hoc, 2° tief und mit 4 Fächern verfehen:reruerssanerennnnennene 4 
27 56 Eichenes Lagerholz 1° im Quadrat ſtark EEE EP EEATERBETT TORE 120 Kuf. 
28: 58 Hoͤlzerne Schaufeln......-- RL —— — — — — — — — ———— —— — — — ——— 2 Stüd, 
29 Klafter⸗Maaß ............. — ————— 1 
50 Ein % und % Sceffels Maaß-esursonssrennunnesnnnnsunnnonnnnnnnssnnunnenunrsennen — 3 
31. 77-1 7. ERRRELPENNEEREIEEEEEREREREEEREENEEEPERFEENERFEEFEREFRUEDEUEEREFREREGPE ——— 2 
=. _ 40 Elſerne Keile... ————— — ———————————— — — 2 
33 Holzaͤrte .. —E —E —— Auassenen 2 
34 2, | VPRRRREPRROPEERPRERPRERERREFERSEERFERPERORESELTER Seausneusnununssssutssessnesunnsentästse 4 
s., Holzſaͤgen . —— — ———— 2 


1 ek — — — — — — — — — — 
Anzahl der 





Laufende Nummer bes Benennung der Gegenſtände. erforderlichen 
Nr. Lokals. Stuͤce. 
— —— — —— —— ————— 
2 
1 
Plan II. Erſte Etage. 
4 ar hohe und 1’ a’ breite, mit einer großen Lampe verfehene Raterme........... 
2 2 Seit zur Befeftigung der Laterne nun nenn nn .... 20 Fuß. - 
3 Schreibtiſche, 6° lang, 4° breit, mit einer Schublade und einer Meinen Repoſitur 
- verſehen -unsseneennnnunnnnnsnnnnnnunnnunn nn nnnänennsnnnnnennn nennen nun ennnenan nase 3 Städ. 
4 Stuͤhle....... . — ——— 4 
5 Tinte⸗- und Sandfaͤſſer..... PER 6 
6 Tinte⸗ Krug, 5 Quart — —* — —————— 4- 
7 Lineale verfchiebener .. BRETTEN RACHEL FIT EDEL T NEST LPEAERBRERTERPIGR 6 
8 3 VPapierſcheeren. ...... HRS ARE SENENRENE BE ENEEERIERBNT/E 2 
) Leuchter nebſt gihtpugen. —— —— — ———— —— — — 3 
40 Dfen von Gußeiſen.. —— — DEREN 1 
11 Ofenroͤhre urn... —— - 8 fuß. 
12 1 Stocheiſen, 4 Fenerfhäppe und 1 Gerißtrog areas 3 Stuͤck 
13 Geriptorb.................................. — . —E————— 1 
14 4 Hands und 1 Kchrbefen.. ....... 22 
15 In 2 Abtheilungen — 20 breite, 10° hohe und 4 gu tiefe Repofituren, — jede 
Mepofitur mit 6 Thuͤren verfehen und mit 10 Meiben Fächer, welche in 20 
Unter: Abtheilungen getrennt ſeyn muͤſſen, und baber jede Mepofitur 200 
4 Faͤcher enthalten wird.ruunnunenennannener Ben X —ER— 2 
16 Tifch, 6° lang und breit.......... 4 
47 Tragbare Treppe, 10° hoch, mit 10% breiten —— an in engen 4 
18 Tinten: nenne 2 
19 Runder Tiſch, 5° im Durcmeffer.. ——————— var 4 
20 Sthee — ———— — EIERN 12 
21 2 Tinten⸗ und 2 Sandfaͤſſer... —— ER SETRREL ONE UDEE SIERT ER 4 
22 5 DER vous nunnansanauunee RER EEE RAR ORVE ER I PRRERPIE RER BEREET PN PER RDRRRRE 4 
23 ‚HDfenröhre......... PRREPPEU FL ERERPERERORLOFERPERRPEEDEPEREFEUPETTUESEER Sachen —— — — — 8 Fuß. 
24 4 Geriftrog, 4 Feuerſchuͤppe und i 3 Stuͤck. 
25 Gerllorb ........ non —— — — — 1 
26 8 Eiſerner Geldkaſten, 3 * PM # ; breit u * hoch, mit einem Edi Pr * 
Vorhangſchloͤſſern verſehen ......... 1 
27 6’ lange, 39.“ breite, mit einer Schublade und eine fleinen Repofi tur verſehene 
3 
28 Repofitur, 10° lang, 8 a und 1° 2” tief, mit 89 Fachern verſehen und mit 
3 Thuͤren verſchloſſen..5. ——— — 4 
29 |. | 77 DRRNREAEEF REES RPTRLSELETRFFSTEUST, ———— 6 
30 Tinten⸗ und Eandfaſer... er — NE RUTTHPRURRRFERFPEGER APFPERSERELR — 6 
31 Lineale ....... . —E — — — 2 
32 Vapierſcheere . ——————— — ———— 1 
63 euchter nebſt Acht prden..ααα αν 2 
54 DER ....... PERFPPRPPFERFER Auentarnatsnnuntnnen PENRARREETEEBREEFEOFL EPAERERLSERERFE —X 4 
35 5721.13, 4 PERERRNERPTTEEPELIOPEUEREERRFEONE 8 Fuß. 
56 4 Geriftrog,. 1 Fenerfäppe und 1 Ehohelfhunnnn. — ——— 3 Stuͤck. 
37 Se —— RR ERS SCHE RFFRHEFTEITSETFON TE 1 
58 N 416 1.15. PIERRE RAP F — 1 
39 7 und 13 |taternen, 6 breit und 1° hoch, nebſt Lamipe-..ununmnierneneee ——— 7 
40 14 2 große und 1 Kübebs Feuerſpritze.... EEE SIE Aefonsssastönnnsnee 3 
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41 Feuer⸗Eimer .. —D — — — — ——E—— ——E— — —e — —— — —E— — 


Laufende 
Nr. 


Nummer bed 
Botalt. Benennung der Gegenſtaͤnde. 
Yerte mit Btiel.....- Bruss tern sunhs dureh ernten POPRPFEROFER Susanne 
Blecherne Helme BAT —— — —— — ——— 
14 Kittel von Drillic.......- FIETEOE SEC AERTET ORSEILF ER 
Leuchter von Eiſen 
Vechkraͤnze fu obige Leuchter 


“......... 


27a. 


A langer und 5° breiter Tiſch, mit einer ſchließbaren Schublade verfeben... 


a ee vor dem CommunifationdaFlue Nr. 122. verwahrt. Dr & 


...... 


1° 2” weite und 1° 6” hohe Laternen auf einen 10° hohen und 6” im Durch⸗ 
meffer ftarfen eichenen Pfahl befeftigt, und jede mit einer zu 4 Dochten eins 
gerichteten Lampe verſehen. 


6° breite, 8° * und 14 * — mit 40 — und mit 2 Zoiren | 


verſehen. ....... —EE——— —— 


Ofen. ......... RR EEE FEPFPERPEPR Benssnnansannacne 


Gerlötrog, Feuerſchuͤppe und Stocheifen...nerrren — — —— ESP 
Gerißtloth.. —— — ———— J RROEPFERRPENTL LET 
Kehrbeſen .. ——E————————— Sasassnenser EEUTFPREEPOERDEUFTPER 


@iferne Bertitelle, nah der Zeichnung Lit, A... — — ——— — 
Strohſack, etatsmaͤßig beſchaffen — — — 
% Marie — — um — ———— — —— —— 
Kopfpfühl — m BESETZT ET ZI SS EEE 22*6 2⸗ 2 
Wollene Bettdecken — sen 
1° langer und 3” breiter Tiſch, mit einer Schublade verfeben, von eidenboi 
und mit Oehlfarbe angeſtrichen . 
Stuͤhle ........ — ——— — — ——————————— 
Stehende Lampe......- —— 
ODſen ..... —E — — — 
Dfenröhre ................... —EE—————— FERNER ———— 
Geritrog, deaerſcaroe und Stocelfen...... — 
ne EEE DE TEREEEEENERRETREETEFER — —— 
Gebildſtuͤhle mit dem dazu erforderlichen Geſchirr..2.......... a 
ui 2 2 4 ARERERREIEEESETEESORRAPOURERTFENEEERPEFFI GELTERFERTERTEFBRRRETELOFFFRFBERN — 
Kammſtrickbank mit dem dazu erforderlichen Strickgeraͤthe.................. 
ee pn dsdantie rise Subaru —— 
Aufbaͤumk amm ......... ——— — ——— — —————— — 
MRlethmeſſer . . —————— ——— ——— —— —— — 
Yaffierhafen —— — ——— SEE PERPRERENEEEEEREFEFEERFEPREFE FREE 
Schlichtbuͤtte NE PANTSERERTER 
Schlitbürften .. LT LIE LITE 
Kleine Scheren... FEERUSRTUFTEEPSTERTERRFRLTFPERR FRRTOASTEFRTEITERT, ————— ——— 
Haͤngelampen — —— ——— 
Gewoͤhnlicher Hammer...uuunesueneeneer —— 
Waſſerkrug, 10 Quart haltend. ....... — — — 
Trintbecher, % Quart haltend. ——— — 
BARRIERE — ———— 
Sefeee — — 
Gerißtrog, Feuerfhäppe und Stocheiſen .............22...2...222.2222.22** 


Gerijkorb............... —————— — —————— — —— 
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Benennung ber Gegenftänbe. 
















Handbeſen ............ Een — EEE 
Kehrbefen --»u.-..u000nsen0u000@pn0n00nununnunnnann nn SHE S EEE een rn 
Vollſtaͤndige Webftähle, er en deu — Geſdieren behufs des Webens 

von Wollenzeug........................ Bensnnnessannsnnnsssnnannnsanns nun nenen 
Spuhltaͤder «....... +.» EREFRUERRESERERFSFTFESORFEEETRESPRERCFFRER PERF ERRIEFED-FARBENERRUERBIETE 
Kettenſcheer ... — ————— — ———— —— 
Aufbäumlamm ... —EE — NEN PEEFERR 
Mieittzmeſſer.. 
deaerheftffeeenn 


254 — mi 


— 


Dehlfrug, 5 Quart Haltend. PERERLRERTEL FOL TRELTES IS PRTSHRET —— THREE 
JJ pensneasererne 
ſertrug, 10 Quart —— —— —— 
Trintbecher, . Quart faſſend.. 
Dfen...... Sdassuprvradnnebaathssäne besaRgsSs nun nenn sumn ee RER? sessemene ... 
Ofenroͤhre........... ——E— 
Gerißtrog, — und d Eiogeifn. — PEERERBEFEREHEEESPEE OERTESEAWER NEN — 
Gerißtorb ... — — 


Kehrbeſen.......... —ERE - 
AN i* r vs und 1’ ir ic einer ag a — * Dosen. —— 


on 
—— — ei 
22 
= 
= 


ir 
> 


0. 
no un 1 (N 


Debſtadi⸗ für "2einen und Kattun, gen er J erforberliden Serätbe.. —— 
Spublräder znunscanarsunnanenne —— — LEE VEREINE —— —— 
YAnfbäumlanım .... 
Rlethmeſſer. ...... u... 
Vaſſierhalen. .. 
Schlihtbütte .. . —— 
chlichtbuͤrſten ..........2... ——— —— —E—— — 
Scheeren —— 
Hängelampen... onsssnassnssunansenESLsELEBRBuL ONE REFERATE EEE Er FEAR een 
Deblfrug, 6 Auart baltend. un... . DEE RESTE NERS IRA ——— 
— 10 Quart haltend. —E—— 
Trinkbecher, %, Quart halten d —* BEE EEE EN LE HERE IREEVEHEFSTE 
2. 02 PRCFER EIER BAER SPP PETESULDERFRRRRESERENESFRENLSTAERSFEFTSRRTTAERTEINHFTL ———— 
OAeriißeeeeeeeee —— ————— —E—— — 
Gerißtrog, Feuerſchuͤppe und — —EE————— 
Gerißkorb ...... —E————— 
1 Hands und 1 —— 
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In Allem wie ad 30 4......2 PPRPEFFEAFRUERFEPERFIER — —Eä————— 


Repoſitur, 75° lang und 14’ hoch mit 16 Faͤchernu. —————— ———— 
Tiſch von 2” Cannenbord, 10° * und 5° breit 


Stuhl .... — mans a Ass areune nenne herren ner 
Tinten⸗ und Sandfaß. —E ——— — —— 
Scheere ............. ———————————————,————— 
Jſeſeee ER BEFERORARRFESSERERREGN Büösopähte Beönntenn nan nee —E—— — —»—»— 


eiter, 19 hoc, mit Sreiten Zritten. Ban ssugsdsnansae ——— —— 
Wage nebſt 25 1b Gewicht —E —— 
Handbeſen .. —E 


Kehrbeſen.. 


Die ie ae be de A ze de he fe 


139 


157 
158 


159 
160 
161 
162 
163 
. 164 
' 165 
166 
167 
168 
169 
170 
171 
172 
173 
174 
175 
176 
177 
178 
179 
180 
181 
182 
185 
184 
185 
186 
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8° lange und 4° breite, mit einem Kopfbrett veriebene Pritſche 4 
2’ breiter und 3° langer Tiſch mit einer — von — und mit brau⸗ 

ner Oehlfarbe angeflrichen... — FRSSSPHRE HECHENTERTERT 4 
7° lange Bank von 2” @idhenberd... —E ——— — —E— —* 1 
Tiden NED nn gang tee 3 
2 2, RRRBHREREESERFEFETPEPRUFERSFERFFARENFEEFRORTFOTSURT FERESETERSERESFEOETEHEETOHERE ars. 4 
Mafferfrug, 3 Quart haltend — —— — — 4 
L>) . + VPPPPPPPFUPEPFPEPEPPEUET PEPOTRERREFEPEEREEPEREOEUHERPOOTURUCUPUPLLETEROREUBREUTe PPOFFPER 1 
c — RE RL RE ——— 8 Fuß. 
Gerifitrog, generfchüppe und Stocheiſen .... ——— — 3 Stuͤck. 
Gerißkorb.............R...............R............. — —— —— —* 1 
Kehrbeſen —— — —— 1 
17,‘ babe und 1° 4% breite, mit einer großen Lampe verfehene Laterne 1 
—* zur Befeſtigung obiger Laterne nenne 20 Fuß. 
4‘ langer, 3* breiter Tifh, mit einer Meinen Schublade nebſt einem kleinen Auf⸗ 

fag zum Nieberlegen der 1.1111 VRR — —E aa 1 Stüd. 
11 | (TSOMPARBBEPOFREPFEEFERTFTE EI ARRSERPRSENEN 5 
Tinten⸗ und Sandfaß sanieren een — E—— 2 
Pineale ........ FRE ES PERATERORLERTTSPETERTE TO PEPO PETE ORTEN RER anna sehn äre dä 2 
Scherre..- — ERSTES IRNALERERIET BEIGETRETEN TRIER 4 
Reuchter nesft Biätpus... STEFRIT ES TETTEOER NEON 1 
3 breiter, 6* hoher und 2° tiefer Schranf, mit 3 Fachwerken verfehen und mit 

3 Glasthuͤren verſchlo ſſen. —— 1* 
Ofen...... ——E———————————— —E —E sa 
Ofenr feeee..... —*æ —E—— 8 Fuß. 
Gerißttog, Beuerköpne und Stobeifeit....... FE 3 Stuͤc. 
Seriüforb........ PEN SE ERST — PRRBEER BEA FFRNERER ERS — 
Kehrbeſen. .. —R—————— — — — ———— 
Wie ad Nr. 32... ..... 


ale) fßfß 8 
Wollkratzen..... — — 48 Baar, 
Molf..... Sesssansennnnsensesntuannsasnassmu pet pännunitnnnnnunröhnne nun nshnätnnten terre ı Erik, 
Hürden mit Untergeltellicucerennn PERFEEGFORBEFPAPR 2 
Wollſpinnraͤder (gewoͤhnliche)..... —— ——— 75 
Große Haſpelu ... ————————————— ——————— — 2 
Kleine‘ Hafveln..erunnnennennnenennner SER ER 42 
Zwirnmühle mit 30 Spillen... 4 
Aſtral⸗Lampen.. —— ————— ———— —— — 10 
Bewöhnlite penn a 


ewicht ........ FE EEE PER iamsaiumensuuensaraee 300 tb 
Mafferfrüge, * W331 400 4, APR EEE TETERRE PER GREEN EEE EREERAETR 2 Stk. 
Trintbecher a % Quart..... — — —— 2 
DEN .... ——————— — ——,, , ,———————————— — —E 1 
ODſentuhrerr... nsnnsnun sen nun sun PRPFLPERFPPPPFPEOUOPPPOFPEREPOPEPORREFRERTT 8 Auf. 
Gerißtrog, Feuerſchuͤppe und Stocheiſen....... — —————— ———— 5 Stud, 
Gerißlorb...uzneenneesnnnennennsnenennnnnnsnnnsssnnenansnnersnenen. ETENTAFFTE nundaieinsans 1 
[72 202 214 PORPNEREEEN ERNEUERT TEE FEUETHNERCRESEEIEFÜRSEROERFREUAHRHRNTEFDERDEREEFOERLTESFR 2 
15° lange, 10° hohe umd 2° tiefe, mit 4 Fächern verfehene er .44 1 
breiter und 3° langer, mit einer Schublade verſehener Tiſch.n 4 4 


Riſtelhueber's Arbeits: und Erziehungs s Anftalten. 8 
















Baufende | Nummer des Anzahl der 
Nr. Lokals. erforderlichen 
Stuͤcke. 





40° 
1 Tinten» und 1 Sandfaß..... BPIWETLERSSO ST IS EHEN SH AUS tL ES ERREGER 
38 4 Buͤtte, 100 Quart haltend und inwendig und durchgehends Dicht mit Bley ber 
P̃eeeeeeeeee —E ” 
Maade von Bley a Y%, Y%, Y und % Ant... — nenne 
Kamm-⸗Ofen von Eiſenblech mit a Löchern und mit einer Röhre zur "Ableitung 
des Kohlendampfs verfehen..unn.e.. Behsnsheene sn. anne Santtnsunusanse wArnspnasnee 1 
192 In der Wand befeſtigte Kammhaken. Pennsnsratapsnenunsnsnnnsnnnn eher n nen 4 
493 Kaͤmme ....... —— — —— ——— — ——— —— 4 Paar. 
494 Kleine Stuͤhle .... sursemanne — —— 4 Stuͤck. 
195 Waferfrug, 5 Quart haltend ... 1 
196 Trinkbecher, Omart haltend . —E————————— 1 
197 Feuerſchuͤppe und Stocheiſen. — ESSEN . un. 2 
N 408 Serififoch...-ursennnsnnnnnennsennennennenen munErErEmTETS Ess nr EHEN EL Et aananssutanteenn 1 
199 39 4. * b. Laternen, jede mit einer Pleinen Lampe verſehen... 2 
200 Raternen mit einer Heinen Rampe verfehen... Bavopnonanastttsnen ———— an 1 
201 Tiſche 2° breit und 10° lang von 2” zichenen Boblen —* — 48- 
202 Bänfe 9° breit und 5° lang von 27 eihenen Bohlen. ———— — 96 
203 Epfumpen von Buͤchenbolz, 1%, Duart Haltemdasuncnneenee Becstnsnansansnsenanen san 480 
201 Eplöfel von Birkenholz 480 
205 Speifebütten, von Eichenholz und mit 3 eifernen Reifen gebunden, jede 45 Quart 
baltend aneunonaeneenenr — 4 nenn Anpn Er SU RL SSsS En USE EEE HET TEE nennen 12 
206 Runde Etangen von Fichenboly, 3’ lang und 1%,” im Duramefer ſtart — * 
Transportiren ber Speiſebuͤtten — E—E——— ——— ——— 12 
207 Portionslöffel von 1 Quart... — 4 
208 Desgleihen . Quart ——— —XRX .. X 5 
209 Desgleihen Y%, Qtakkerssenusesunneenen .. —EXE— ans 2 
210 Waſſerkruͤge, jeder 10 Quark großszursenserunnnnnnnennn EEE 6 
211 Trinkbecher, jeder Y, Quart gEoßszunn erennensuonnununnennenen — ERENTO FERIEEN 6 
212 Aſtral⸗Lampen · 3r —E— — —E———— “arten 4 
215 Dehlteng, 5 Quart haltend PERREPEUFFERRTPFERERBPR —E— —X 1 
214 Oefen ..... Pe EEE snn0nen —XR ..... 2 
215 Ofenroͤhre hedsvusasaucnnen srsnersennensnsennnnsnnenseneenen | 46 Fuß, 
216 Gerißtrog, Feuerfhäppe und Stogeiien BE FENETEHTT EN — — ——— 6 Stuͤck. 
217 Seriflͤrdbdbhe.. 2 
218 Fehrbeſcgcg —EE———— 4 
219 2. um Art hohe, 1° breite, mit einer Lampe verfene Laterne. N 
220 er pe e RL PERS TERRERG EEE BISREOPIREBER “sans 1 
231 es mit einer Lampe verfeben ..... 1 
222 Kochkeſſel von Eiſen, a00 Quart haltend, mit einem eifernen oft und Seiten 
nach der Zeichnung Lit, B. verſehen.. 2 
223 Eonfoir von Eiſenblech, jedes mit 4 Loͤchern.... v. 2 
224 Eiſerne Keſſel verſchiedener Größe, mit Deckeln verſehen ..... —— ——— 8 
225 Große eiferne Ruͤhrgabel. 2 
226 45, Tiſch, 10° lang nnd 3° breit, von 5” eichenen Bohlen PRONS BANDES SEE SEN 1 
227 Fleiſchwage von Kupfer, auf obigem Tiſch befeſtigt, und mit einem halbpfändigen 
f fupfernen Klein: Gewicht verſehen . Bade asosuhehäe neun N 
228 Kuͤche uſchrank mit Aufſatz ·. 
229 Mepofitur, 15° lang, 8° bob, mit 2 Fächern verfehen — zur Hinftelung der 
- Speiſebütten und Fleifhbretterzesennenenssesnnnnensnennsnnennnnnanansnensennnnnn 1 
2350 Schaumloͤffel ....... —— —EE————— — ————— 2 
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Anzahl der 
——— Benennung ber Gegenſtaͤnde. erforderlihen 
Kr. Zofale. Stüde, 
ochlöfel verihiedener 4 

232 2 Tranſchirmeſſer und 2 Fleiſchgabeln ...2 —EE ——— 4 
953 Fleifhgabel 2° langereerunenunen sonen FEN SONNE PRREAUFERE EURER 1 
234 Semuͤßrörbe.... PETE ———— ER 4 
235 1Schuͤſſeln verfhiedener Groͤße, von Erde.............. surasenunnensnunnnunee we 12 
236 Eimer von Eichenholz, mit 5 elternen Meifen befchlagemerurssnenenerennnnr desto nes —— 
257 Buͤtten, jede 15 Quart faſſenb.. — ——— — — — — 5 
258 »#Dergleiben von Eichenholz, 2% Ohm Htoßsseusuunnonenensnnnenunsnununnnnsunnenssun ner 2 
259 usſchoͤpfbuͤttchen von ſtarkem Eiſenblech und mit einem 5* langen hölgernen 

Stiel verfehen, jedes 5 Quart haltend . —E ——— 2 
210 Portionslöfel von ſtarkem Eifenbleh, 1 Quart groß — — 2 
211 45 Despleihen, %, Quart Groß----uunusurnenunsnansnennnnanunnee —— — ——— —————— 2 
242 Desgleichen, % Quark groß.. 2 
213 Bretter, 3° lang und 2%, breit, mit 2 Griffen verfehen, zum Wegdringen ber 

Gleifhportionen sur... .- IPFUFELPPEPTTFPRBFPERREN BaadapetseteAsnntpasntnnärneurirnen L) 
214 Maafe von Dley a ı wart und . Quart ..... — — —— 2 
245 Kleine Fenerfhüppe und Stocheiſen........ PIE PIE EINEIBERIRPAPERRFTE BEREITETE 2 
216 Große desgleichen .4 —EE . . 2 
247 Feuer zange ................. ....... —E FLTEPPPESPEPFP —E — 1 
248 Großer Gerißtrog.. ........................... — — — —— 1 
249 WertHoth.nsneinssnsanasnansrusniser sauna sonne usguneguasneuuuern gatassaneaganeıae 1 
250 Handbeſen. ——— — —E —E—— — 1 
251 e 711,0. PRRPRERUABERRTERPERPEPEEETETFEPRAERERRUETERRREIE PRRRIFEFTEPPEEEUFTEEEEREREEEUREGE 2 
253 16 |In unem wie ad Nr. Bassessssssseussusnnnusrseusennene 
255 8 bober, 10° breiter, 2° tiefer, mit 4 Fäden verfehener, * mit 5, mit iofen 

Leinen beihlagenen, Thiren verſchloſſener Milchfhranf.... DEREN 4 
254 Milchtopfe a’ hoch und: 47 Wellererrerenereren- —EE— — FREE EN IE — 50 
255 Milchſieb...... .. —— —E—— —E————— 1 
256 ar  FHölgerner Löffel zum Abrahmen der Milh.. — 2 

287 Töpfe von Steingut, Y,’ weit, zur Aufbewahrung des Rahms....... 6%, 

258 Magaße von Blei a % und Yı Quart ..... aaäshse een dirpmanstertenäne 2 
259 Butterfaß nebſt Geſtell ...... —E PER RER EEE 1 
260° Kehrbefen ..... FEPPIPPRPRRPRPERPEN suunssernenresersenssonene . .... 1 
261 Hanbbeſenα. — — 1 
262 20° lange, 40° hohe, 19. tiefe, mit 5 Faͤchern verſehene Repoſitur.. 1 
263 5° fanger, 5° breiter Tifh von 2” eihenen Bohlen... 4 
264 4%, breiter und 2° langer Tiſch von 2” Eichenbord, mit um eilsen De f 

Beinen befindlihen Face zur Aufbewahrung ber Oehlkannen und Diſtribu— 

tion Des Oehll.. νναααν- —* 
265 Brodſchneidemeſſer nebſt Tiſch, nah Zeichnung Lit. O... 1 
266 Oehlkannen, mit einem hinlaͤnglichen Halſe verſehen, von Eiſenblech und 10 

Quart groß... 
267 4 Große Wage mit 300 tb Gewicht .....νν. 1 
268 Kleine Wage auf dem ad pos. 48 bezeichneten Tiſch befeftigt nebft 1 tb Klein: 

Kupfergewicht ..... —EE —ER 1 
269 Maaße von Blei, , ., und Ys Quart.... — ————— — —— ———— q 
270 Fneerrr gensaeanase aaa —** ——— — — — — — — 1 
271 J ERRAETUERE 3 
272 Lampe .. ———— —REER& — —E — 1 
275 2’ breiter und eben fo Dider Fleiſchblock...... —E — PEPFFFER 1 
274 Kehrbeſen .... —E —EE —E — — ——— — 1 
275 11 7111: PORPPEPPPERFPPEPFPFPFPEPEFFPERPFER .-..- ——E 1 
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Depofitur, 50° lang, 10° ho und 1Y, ‚mit 5 Fächern verieben, zur 
bewahrung des Brodes .. 1 
277 Tragbare Treppe, 6’ Boden. — 1 
278 40’ breiter, eben fo hoher und 2 tiefer Säraut, mit 3 Thiren verralofen, Uns 
ten init 5° fangen, 2’ hoben und 2° breiten Kalten und oben mit 5 Fächern 1 
279 Eichenes Lagerholz, 1’ im Quadrat ſtark..... ——— .2a Fuß. 
280 Bandmeſſer —E— ————— — —— — — —— ————— —— ..) 4 Stüd. 
281 X Shleiflanue »...“sunssunmnsnnnnnenseenen —— — — — —— —— 1 
282 iſirſtab .4 RE —— ——E————— —E— ——e— — 1 
285 afpumpe von Dlec:r..uusrsrsssneeneenennnenn —EE 
284 Trichter verſchiedener Größe, von Pledpererrnnerssssennsnonnennonunnnnnnunenannennenne a, 
aR5 Krahnen verfchiedener Größe, vom Holg-rsenssssnnanessnnessnsnunnnsnnnensnennennnennnen 6 
ash Fäfer mit Einem Boden, jedes 3 Ohm haltend, zur Aufbewahrung des Salzes 2 
237 Kehrbeſen FE EEE —E —* 1 
288 Handbefen „uuunnnunsesunnennesnnnsnnenenennnsnnnsnnnnnnnnansnen sans nennen ssnmnunnnnnan nenn 4 
289 5‘ hohe, a’ breite und 174° tiefe Repoſitur ——— = 
290 Handmühlen, nad Reichnung Lit. Dersuneenen SEE —— 3 
291 Mühlenheite — a A Eh a ee — FRE 6 
292 6’ lange, 1Y%, breite —— von IR einen Bohlen.. — 1 
295 Meblfäde von Drülid..- — EIS PERHTEFTUEISTETSERERCDTSEREN 24 
294 Lampen.- PETER Benonssueenpessimeenen eure ... 5 
295 Dehlfrug, A Out BLOB-unenener euren PEPPEPFPERDEUEP Swanasssuosserssnureeneen FREE 1 
295 Wafferfrug, 10 Quart groß ..4 — —— —— 1, 
297 Trinfbeber, % Quart groß ...... 1 
298 Accſchrant, 3° hoc, 1%, tief und mit einer The veeihloffen , pur Hufbewahrung 
f ber Muͤhlenbeile Ierunue snereun» BESEERITERO PPPUUPREEPRERRRFREREN 4 
299 Tragbare Treppe, 3° hoch........ 2 
“30 Kehrbeſen ........ —ůůò 
301 A Handbefen .... —— 
502 55 Lampe. omernnannen ns nnnne nennen ernennen EIER NENE PEREREEEENRFERREFEEUPTPERTEOR 1 
305 54 und 123 | Laternen mit Lampen4. Bairsmuseeenn nasse 4 
504 5* langer, 5° breiter, mit einer a —.. Rifih-- innen anne nennen ren 4 
505 Stühle.... 3 
306 BR Tinten: und Sandfah. —EIE — —E——»— ——— — —EE — — — — — —— 2 
su7 Eineale verfhiedener Groͤße .... 1 
308 Vapierſcheere ................. —EXE — —E——————— 
309 Zintens Krug, 2 Quart haltend....................4 1 
310 10° breite, 8° bobe, mit Fachwerk verfehene und mit 3 Thüren verfchloffene Re: 
naſfrur f 
311 euchter nebſt Lichtputze......4 —ERE —ERE 1 
312 ſen... —E— ————————— 1 
113 Jofenrohee. 3 Fuß. 
314 Gerißtrog, Feuerſchuͤppe und Stoche iſen. ———— BEER 3 Erde. 
315 ABERIBEBEN 2000 nos nsanee sun saen areas res annne nenn J 
316 J Kehrbeſen.... —X .. 4 
317 A Handbeien......-.. - —EE——— —— 1 
318 Laternen, 1%, hoch und 40° breit und mit einer großen Lampe vwerfchen... 4 
319 37° lange, 12° hohe, 2° tiefe, mit Fachwerk verſehene Repoſitut . 1 
320 20° lange, 410° hohe, 17,’ tiefe Mepofttur, mit 1%” breiter und 10° hoher Schub: 
53 lahe —— ————— 1 
321 10° langer, 274° breiter von 17,’ eichenen Bohlen verfetger Biden nasse 4 
522 Tragbare Treppe, 10° lang und 1Y%4° breiksneuuenennenunennens 
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323 WERBBL: 4: 22.424200 Syn an au era une an see — * 7 
324 en PER SEE EEE PERFEFERTORAFERS IT 2 
325 Fußmaaß 4.. —E—— — —EE——————— .. 1 
326 Grofe Wage .. se sans sten hund —— —— —— ——— 1 
327 leine Wage ............ —E —E — —————— 
338 Gewichte verſchie dener Sorten. BPFFPEBEEEEPERERRFERERER. PEERE TEN EAN AOREREERREN nern soo % 
329 [3] Aupfernes Cinfag : Gewidt -.....- EL —— ERRTETAEUR 4 
330 Krahnen von Holz ... — —— 2 Stuͤd. 
331 Ein, Y%, % und Ys Quartı Maafe.-........ —— — FE —— 4 
1332 Trichter von Blech — EE — — — ——————— —— — 2 
353 4 große und 4 Heine Scheere ... Sranassnuunetsnnaunseune PPOTPPEREREER 2 
334 Kehrdeſen ..........2.............. 1 
335 Sandeſenn. — ——— 1 
356 ” lange, 12° hohe und 2° tiefe, mit Fachwerk verfehene Repoſitur BEFREIEN 4 
337 59 —* Treppe, 10° lang und 1747 brelt..... 4 
338 to langer, 2, breiter, von 17, eichenen Bohlen verfertigter Tiſch..... 4 
339 56° lange, 12° hohe und 2° tiefe, mit Fachwerk verfchene Mepofitur..nereanecnern- fi 
>. 17) Krngbitt TESOHBEN:>20ns0ninenaoruncnernnn Anmunnanuninnanen are Nee En rer hear 1 
sa 10° langer, 274° breiter, von 1'%* eichenen Bohlen verfertigter Tiſch 4 
542 Farbteffel von Kupfer, jeder 350 Quark haltemdeszunusnnnenenen — — DEREN 2 
343 Eine fogenannte Blaufüfe von Zinm. EEE IISARTRERSORF I ORETEFERSERTUER 1 
314 Mörfer....un. I BEE FAR HERE HEN BERREISERERLEREE-FERTURS ———— —— 1 
345 Garnkronen von Eiſen —EE —— 1 
346 Buͤtten, jede von 200 Quart.. 3 
347 Bürte, 100 Quark groß — EE 00 desire ten 4 
318 Hölzerne Böden PLLEDPPEPEPLLELETDDEPPPERTEPOEPE EEE ENEI .. ı _ 
319 61 Eimer — E — ————— —E REIN — ———— ———— 4 
350 Köchesessersnsnnunnersnsees aehrainssdssensusiree ——————— —* 4 
551 usringftod....... BREMER — —E————— 
352 ——— —— 2 
355 Dehlfeug, 2 Quart GB: cnsaeenosesenenssnren 1 
354 Verſchloſſener Eckſchrank, 5° had, 274° breit und 1%* tlef —— 4 
555 Gerißtrog, Feuerfhüppe und Stocheiſen ERSTE HESIRGELREN 3 
s56 Behrbeien -----..-asssssnsenenosanssosnarnosansnunansnsnnannasnsa nun rue 1 
367 Tiſche, jeder 10° lang und 5’ breit, un jeder mit 10 Eubladen, welche 1’ breit 

und 1% tief find, PRO auasansersasenaaena Wannen astatststmnmannnhnennn rennen 2 
358 Stühle .... BETTER ——— 2 
359 Scheeren verfhledener Bröfe... PER ERNEUERT 46 
360 Naͤhnadeln verfhiedener Sorte . ——— — — a0 
361 Jingerhuͤte .4 20 
362 Buͤgeleiſen.. . —E —— 2 
363 — . 1 
264 Mepoſitur, 30° lang, 6° hoch, mit Facmwert verfeben und mit 9 Thuͤren vers 
63 fchloffen... — sans ch lass Finnen nee — — —— — 
365 — —— ———— —— 5 
366 Deblirug, 2 Quark haltend.ruunsnenssnnnnnnennnennnonnnsnnnansnunssnsnnnannansennenen nenn 1 
367 Waſſerkrug, 10 Quart groß.......... ——— —————— —————— BR EN ER 4 
568 Zrinfbeher, % Quart BEOÄ-onnsransnnsssreHanasumantn msn nnersnn ar Een rennen hen 1 
5659 = DEM 4 

.. 3% VDeerrühzee.. — 8 Fuß. 
371 Geritrog, Feuerſchuͤppe und Stodeifeit:-.usssrrnsrnnnnenennnsnsnenenemensnneennnen nn 3 Situic. 
372 —X ——— 1 
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63 und 122. Laternen nebit Sampen ———— ——— — — — we 
jr 4’ breite und 1%’ hohe Laterne mebit Lampe zu 2 —— * Laterne auf 


65 


68 


Waſſerkrug, 5 Quart haltend. 666 








Anzahl 






Benennung der Gegenſtaͤnde. 






Handbeſen —— — —— BIETER FESTER ET — ——— 
Kehrbeſen 1 


einen 8’ hoben Pfahl befeſtigt.. — 
Tiſche, 2° im Quadrat, mit 4 Schubladen verfeae. kedentinkinssäneng ——— —— 
Munde Stühle mit 3 Fuͤßen..... 
MWafferbörthen...... seasisastdannde deuanaga user — .öu 
Haͤmmer ........... Fñ EUR EEEREEEEEEPERESE NE RER 


Doppelt DEngER.-oanmosussannnasasnn anne gan sauhnannn 
Srumme Meffer..... PERF FIRE FSEFRFBEUSTSETERULLE PEPPER ER SE 
Leiſten... ROHR En POLTERFROTVERFIENE — nassen — — Fe 
Ahlen und Eüblen....... — ——— — ——— 
Zwicknaͤgel ... —————— —— — —— — —— ERBETEN ESTER —— 
eteüetter — 
Knieriemen .... PIE RE ———— BEN TR FRE REIN —— — —— 
Durchſchlag⸗ Eifen..... — E ———— — —— —* 
Wetzſtahl ... —— — ————— —————— * 
Setzeiſen... — ———— — —— —— —E—— — — — — — ———— — EE ——— 
Doliertnochen. ....... —— nen Sans ——— 
Holzfeile .. ————— ———— — —————— — IRRE ——————— 
Aftrals Lampen. —E — — — — —X& —EEE 
Deblfrug, 2 Quart haltenbd....... BEER RER IERENELERERELU TTTELTSDEETLITI TIL IN 
Ecſchrank, 6° hoch, 1%’ tief, mit Fächern veriehen... —— 


= ua 


24 


Zeinfbecher, Y, Quart haltend........... — HIECEIR IE EIER SEREREIERIEBERLEUTEREBPEL DIE 
DiE:sössasssnnnsense ——— — — — — — — — — — — — ———— — 
u RR er 
Gerißtrog, Fenerfäppe und Stoseifen —E —— —— 
Gerißtec. ——— — ——— —— — ———— 
Kehrbeſen .. EEE ———— ——— 
Vollſtaͤndige Drechſelbaͤnke .... 
Schwungrad ...... — —————— 
Meiſſel verfhiedener Sorten PAPER BE FREE REN DER EEEFRAEER ER ———— — PET SEEN 
Schraubfhneidzeug -+....... — — ——— ARE: 
Verfolgsbohrer.... —E ——— ———————— — — ——— * 
Bohrtrauben, jede mit 42 Bohrer —— — — ——— 
Reſeeet eeeee 
1 RR RER RESEARCH 
Bangen verihiedener Sorten.. EEE TETPERSSTETE 
23 1 VRRERSE NASE EFRRRRERN TELTET FRE A EN EEFRCTBEETLONEE 
Sägen (verſchie dene) ..... FR — — — — — 
Schraubſtock von Eiſen........... — E DD————D————————— —— ———————————— 
a 0 WW. c — 
Feilen ee Eee —— — 
Holzfeilen desgleichen — seen RER 
Gerade Ahlen........ 
Schleifſtein.. SEE HOTCESN SPS IEEFAUEETTEAEEANESN ———— 
Leimleſſelů .4 —R& —R 


Lampen......... ER ER RREPEHRORTERET ESTER 
# 


we 













ce 
Bann 


De ae 
= 


Pen . 
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der 
erforderlichen 
Stuͤcke. 
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Benennung ber Gegenftände. 


424 Deblfrug, 3 Quart BlOB-sunsnnnsaenennnnnnnnnnnennnnnnennannnnn nun 
425 Eckſchrank, 6’ bob, 2° weit pr mit Fächern verſehen. Te 
426 Waſſerkrug, 10 Quart groß ——— ES IREFSRR Fre 
427 Trinfbeher, Y% Quart groß......... BER FERNER RRÄEE EEE 


— 


439 6. 3214. 14 PEPTERSLTTFERITEFPRFARREPENFEEFHFRFEERERERETFFRERTEESRLITSTEUTREETTOFTELFSTSESFPEFSSR 
430 Geristrog, Feuerfchüppe und Stohelfen.uuunerennennenennnensnnenennnnnnennns 
431 Gerißplorb ... 
432 BB nassen rennen errungen ae 
433 Handbeſen z.u....... — ————— 
134 Vollſtandige Hobelbaͤnke.... —&& 


2* 


435 Hobel verihiebener Sorten.... —* — EDE ——— ————— 
436 Hobels Elfen desgleichen... . 
437 Stech⸗, Hobls und Kantmeiſſel...... 
438 Saͤgen verfhiedener Größe und Gorkelleuusenenusnnnunensusunsnnnonnuunnennunennunnnen 
439 DÄINMEE auons-nesssnnnannasnmnnonuntanonnunnsnennnnuenon sn ssnnenchensnensansnnsrsnuunnnsrene 
440 Zangen verfhiebener Gattunßen:.esssunsennnuunnnsennnnunnuneenanssennsnsnssurnenene + 
441 TDEHE „ınnnaumant Tan SEHE nenn Hann en antenne ar er — ——— —EE— 


222 


2⸗ 


443 Sergeanten von Eiſen.... Eigene —— 
434 . Sägefeilen.-...- PET EREREEREEERNERPRAERFPERPFORPOPPEROEFLEOTFTOTERTTTTERREREE ——— 
415 Selzrafpeln..urnonnnesnnsbnnnnennunnannnannssnennennsuunnn —* 
416 Alrtel von Eiſen... 
447 Winkelmaaße von Holz... 
248 Fußmaafe desgleichen..... 
419 Schranbzwinger verflebener J — — — 
450 Bohrtrauben nebft 56 Bohrer verfhiedener Sorten...... — ——— Bas: 
451 70 Große Bohrer verſchiedener Sorten 
452 LZiehtlingen .... 
453 Ziehmeſſer. 
454 Trelbgel... nes 
455 Schraubſtock von Eiſen. — — 
456 Schlel Nelnnn 
457 022. 2 BAR RERIEEIRENDIEEENERPREREREFERIPUFERER ——— 
458 Lampen — LEINEN ——————— —E —E — 
459 Deblfrug, 4 Quart haltend. ———— ——— —— 
aso Ecſchraͤnke, 6° hoͤch, weit und mit Siam verfen. —— — 
461 Waſſerkrug, 10 Quark größerer 
462 Trinkbecher, . Quart groß... BEE ERROR nme —— ————————— — 
465 Diem -0-+00000200r0400r OAtassunene Fosrinsusurasbrann nen Benannte — ———— 
461 OHfenrüre. —E—E— — —E— — FRE —— 
465 Gerißtrog, Feuerſchüppe und Stogeifen.. Su unher nun auden da narenane en eerTue Na 
466 . Geriäforb ...... BEE ER RE ORSERO FO 
467 —— —— — —— here 
468 Handbeſen.ν— —— —E——————— 

Zum —— der — 
469 arbſtelne mit Laͤufer.... u 

J 


———— 


———— 


———— 


sonnansansnunsassnnnnstnnn nern rer 


— 
Ge ee 


u 
22260 
8 


arbpinfel verſchiedener Bert. ————— ——— —— — 
Steinirdene Töpfe und Teller.unussersnsmonsenunssssssensemssssssesnen —— HA 
Zum Bebuf ber Blafer, 


472 Schneidzeug mit einem Diamant verfehenerssssrsnssersene 
473 70 


wensnhhatents hir rnene 


Reeee Re ——— ED RSRRCRRERN — —ES 
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Laufende Nummer dei 


Nr. 


474 
475 
476 


477 
478 
479 
480 


as 
482 
485 
184 
185 
186 
187 
488 
189 
190 
49 

492 
493 
194 
195 
196 
197 

198 

199 
500 
541 

503 

303 
301 
505 
506 
507 
508 
509 
510 
311 

512 
513 

514 
515 
516 
517 
518 
519 
520 
521 


Lolals. 


70 


71 


71 


73 


75 


Benennung ber Gegenftände. 






TI TS Tee EEEEEEEEEEEEENEREEEEEEWEREEREE UEEEEEEEEEERESESEEENEEEEENENEEEEUFEREE 





Hammer.. 


Zum Behuf der Knopfmacher. 
Bohrer verſchiedener Sorten........... 


Sum Behuf der Korbmacher. 


Vriemen von Eiſen 
Korbeiſen. 
Waſſerkrug, 5 Quart groß. 
Trinkbecher, Y%. Quart groß... 
Lampen 
OHehlteng, 3 Quart haltenb 


.......nnn....—ussnentrnente 





2424224 2* 


— —— 


— 






24*—2244 244 2*2***Ñα 







2222242Ä*⸗⏑ ů une 422ν- 


42—2—2222—æ 


Gerißtrog, Feuerſchuͤppe und Stocheiſen . 


Serltor... EEEEEEEEREEERUURREREEREE 

















EEE 
unde Feuerherde, 3° Im Durchmeſſer. 
— 


Stoͤcke mit Ambos und Stabeln 
Nagelformen mit Federn. 
Hammet 


rohe mmer 





J 
DLIETETETTESEIZEEZEZES EEE ET ô224**⏑ 


— ÜÛ**** EEE nee 


Man⸗-Neiſſſſſſſſſßſ — 
Zangen verflebenee Sertenn... 


u 
Fenerzeugen 





Se 
Löſchtroge. 
Aſchheſeenn.. 
Schraubſtock von @ijen.. 
Fictel DOM: rieeeeee raTenEa een 
Feilen verſchiedener Sorten............... 








4 * *2 —** 


“eurnnntntnn ra rarsantr una rear er ee 





nee sn... 





uratnennurnenuen nennen 


— ——— 
EEE EEE BERNER ANERUEER 
Eckſchrank 6° hoch, 2° tief, mit Fächern verſehen. 
1 [ 1..1. ZURPPPPPPERPPPPEPAPTPPPPERPEPFRRRPELTPPPREPPFLPERRPFELTEEPLPRULTITLPRRETETTTLTPEPRERRFFEFPFPPPER 
Oehlkrug, 4 Quart Haltend..unsssnenserenussnssnnunsnunnnennonnnenetnnnnananensstetnnansunnenenn 
Wafferfrug, 10 Quart faſſend. . 
Teinfbeher, Quart faſſend. Sa sas Larsen anna rare 

langer und 5° breiter Serd.usrenessssnenuensusnununsonnensnannnnensnnnnnensnnnnsnrensser ern 


Blafebälge PEEITESTLIIITETEITETSTEEPESETEITSSEITETEETEZET SITES EEE SEE TZETT ELITE ZEE EIS EI III E TEE 


Anzahl der 
erforderlichen 


Stuͤcke. 


wo 


— — — —— be — 


8 Fuß. 





s Etüd, 
4 


- De Ce a — 


545 
544 
545 
516 
547 
548 
549 
550 
551 
552 
555 
554 
555 
556 
557 
558 
559 
560 
561 
562 
565 
564 
565 
566 
567 
568 
569 
570 
5741 
572 


@riftelgueber’ 8 Arbeitds und Erziehungds Anftalten, . 

































Benennung der Gegenftände. 


2· 2* 


ISperrhorn ννν»» 
Ofenrehrelſen.— 
Schraubſtoͤcke PPHEER EEE 
Schraubiiod resp. Urbeitstifch von 3 Bohlen ;. 50° lang: und 2’ breit, 

mit 11 Schubladen verſehen nennen — 
50° langes, Y* breites Brett, mit einer, 1 Fol abſtehenden Latte verfehen. «.-.. 
Bloch ſcheere .4 UT SER THESE SEEN OBEN — 
Feilen verſchiedener Sorten, mit —— verſehen·. — 
Bogenfeilem nn... — ——— —— 


Schmiedehaͤmmer desgleichen ... — — —— 


Feuer zangen anne sen — — — — ———— — — mann ————————— 
Beiß zaugen ... EUR BD SL BERDERERLERBASERN 
Dratbzangen verfhiedener Gofteteruurmssnemen — 
Dacchlge hinggg Tun Jemen snniensn entre 
Meiſſel verſchledener Sorten.. 
Zirkel verſchledener Groͤße ne —E————— 
Doppelte Geſenle... 
Winkelmaaße .....4 PER .- —— — — — 
Fußmaaße . — —E—— 44 .. 
Bank⸗Amboſe .. — ———— ——— 
Baufbley . ——— 
Banfthorne........- ůůů 
Feuerdorne — —— —EE —— ———————— 
Feuer⸗Durchſchlaͤge ................ 
Aufhaner. ..... — EE————————————————— —XR ——E—— —E 

Schraubſchneid zeug verſchledener Größe nebſt Schneldbohrer......... ———— 
Schraubenzieher . —E —» —E —E — —— 
Bochfcheiben .. RE ER RREANIIE RSG RSERERE —— . Bars 
Schneldſferiennn en esne en sus rn nennen nassen 
Seledeee Runner —— — 


Velfenzteher sonenunannn sstturenna neunte nn nnanannan mern nme nenne tteen 
Schneidſtock ... — ———— 
Spannbleche ........ REN ———— — ———— —— —— 
Schluͤſſelbart ⸗Kloben. — BP 
Mutterſchlüͤſſel ... —EE — —— — ——— — —E — ———— —— Saas 
Bohrtrauben nebit 24 —— RER: —————— —— ER ———— 
S Göʒ 
Mageis gig er nen PAR E — ——— 
Steinmeiſſel . —— 
de lan — —EE— ——— — ——— — —E—— — 
Schneidmeſſer ..... — E— ——— — ———— ———— 
Holzmeiffel. —X ers PURTTEPEPERUTPELIDLDPEDRER PEPREERPEAERER PREREURTERTEL DEEP NERRRERREPTELTT 
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73 


77 





Hölgerne DÄMMER..esscnsssssnsusnsnnnsesnnunssssnnnssnunnonnunnnnnsnnnsunsnsnunnnn sense 
en ....2202244**42**2*.42***.*2****.*...***........*.*.......... 
Abiolben "Verfhiedener Sorten... — — 
Gießloͤffel. — — — PER — — —————— PERS ERBEN — 
Waage ..... — ———————— — ———— 
Gewicht .......48..........222.2.2.A..A..........A.A.....*.. * 
Lampen zunnunnnssennnnnan nee —E —EE—————— ” 
Oehlkrug, 5 Quart groß sun neun nasse 
Waſſerkrug, 10 Quart faſſend 
Trinkbecher, . Quart faſſt ud ... — 
NL — ——— 


—I 


— 4 æ — 


..... 


Tiſche, 10" lang und 7’ breit, von 2” eichenen Bohlen... 
Bänke, 5’ lang und 9” breit, von dergl. . EHRT I STR —— 
Eßkumpen von Buͤchenholz, 1% Quart baltend. ———— Fe 
Ghlöfel von Birlenholz ———— — 
Speiſebuͤtten, 45 Quart groß, von Eichenholz und mit 5 elfernen Reifen gebunden 
Kunde Stangen von Eichenholz, 1%” im Durchmeſſer ftarf und 5‘ —* — 

Transportiren der Speiſebuͤtten... 
Vortionsloffel von Eiſenblech, 1 Quart groß Er —— — 
Destlelchen Quart geee... netten ern nender 
Desgleichen %, Quart groß TRITT 
Waſſerkruͤge, jeder 10 Quart gloßesmmunnunnsnunannnnennunsunennnenennnannnnunnunnsnnnnnn 
Trintbeer, jeder Y%, Quart —— ADVE SCHOIREETPEUFIER — ———— 


Aſtral⸗Lampen.. .. 
IDehllrug, 3 Quart eitenb.. ARE WETLT IE TLENTT SART SER LS ST 
Oennn. Hann DuSnsapsESHP EHRE ESEL EHE PRESSE ES E ESS EEE E RE EBERLE ET 


Dfenrötre. — ENDETE ——— ————— ———————— ——— — 
Gerißtrog, — und en nuSssusansnennungnansäRe nt Enns ar un Feen nueT 
Serifforb.sunseennn EP EEE ETERGEREPEN ART SERRSEERSEFTRRENSEPERELSESETLTEFT —— 
Kehrbeſen...... —— —— — — — — 
Tiſch, 10° lang, 2° breit, von * eihenen —— 
Baͤnke, 5’ lang und 9 breit, von dergl... 
Waſſerkruͤge, jeder 10 Quart Fr ERINNERN FEN: 
Trinfbecher, Quatt.... —— — ——— 








Oehllrug, 2 Quart haltend.νννν. 
Crank, 6’ vn 2’ RN mit Fächern verſehen. 
Dfen.. SE ER — —— 
— —— Eee ——— ————— —EE — —— — —*—— ——— — — ————— 
Gerißtrog, Fenerfhäppe und Gtocheifen.unnnseenenssnuannenunnnsunnenenunannnansenernene 
Gerißkorb surnunanr —— — ——— ARENA TRE DEE ARTEN OSERER, 
Fehrbeſdeennnnnne REEEAFER — 
Schrubber, inel. derer "für das Lokal Nr. 76... —— —— rer 
Timer dezlelqennnn.. Re PART EEREREASRRAERERNFR 


78 a. und b. Laterne nebit Lampe, für jeden Flur eine.. — ———— 


sa 


85: 


Degtechen SEEN ETF OT EHTT ——— 
Tiſche, jeder mit 12 Echubladen, 10° lang und 2,’ breit, von 1," eihenen Bohlen 
Bänfe, 5° lang und 9 breit, von 2 eichenen Vohlen.............222.4 
Repofiter, 10° un 8⸗ * gr en ‚ mit BIO —— und mit 5 WARE: 

1111: 11) [4. WPRPERRERRRERREPEREPEUPEERFPEERERPRPFPREFFPUBEFFEEFPEUERFLFLTLELTETLLRTELELTT 
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Oeereit:nusanensnannnunnasenunnnnunnsnnnnetntssunenunbwnnsarenunnnntntunsunnssunnnnsnserannne 
624 Fingerhuͤthe ——⁊ —E— 21 
625 Eteee — — ——— —E——— — — PERS EN — 1 
626 Naͤhnadeln — —————— —*— — — ————— ———— * 100 
627 Stricknadeln· —* 100 
628 Waſſerkrug, 10, Quart haltend............. —XR —EE ——————————— 4 
629 Trintbecher, % Quart haltend .. —— ——— —E——— —— 1 
650 85 Aſtral⸗Lampen.... 3 
631 Oehlkrug, 2 Quart groß . 
632 Afen —E —— -- —EE—— 1 
653 BERN E ans era reen asssnsesasranane 8 Fuß. 
634 Geriötrog, Feuerſchuͤppe und Stocheiſen... —E— — —E——— 3 Stüd, 
635 V Gexriord 4 
636 Kehrbeien.....- —E— —— nennen 4 
637 Handbeſen «...-- - . .. 1 
638 Tiſch, a im Quadrat groß, nit einer Schublade 1 
639 ET ER IREEEL SENDER NN DIERAESEE GENE —— ———— 4 
610 Ränfe, vom 2’ eigenen Bohlen, 5° fang und 9” Breit... — RA ERTEILEN 50 
sat S — —— reden ———— — — ———— 54 
642 ßrirneüberrr —EE —E —— 2 
643 Balpeln..-.. PEPPPFELLTETITELTETLILTEPPUFLELPRPEUTERRRN Aobsonstorsentnntsnsnesepessnunsansannen 5 
6 ſtral⸗Lampen .. — ————— ——— ——S—— — —EDE ——— 4 
615 Dehlfrng, 2 Quart groß... BSR ROT POLEN. 1 
646 86 Waſſerkruͤge, jeder 10 Quart Pr — — ————————— — 2 
617 Trinkbecher, jeder % Quart aroB.-.... — — 2 
618 ſen nsasntunnsanunntae rennen — ————— 1 
649 Derntigheeeee FRERENEREERER — —— BEER ——— 8 Fuß. 
650 Gerißtrog, Feuerſchuͤppe und Stocheiſen — ———— ——————— — — 3 Stu 
631 ——— N 
652 Eafhrant, 6 hoch, 2° tief, mit Fächern veriehem-zurnerunssenennannnnennennnnnennnnene 4 
653 Vehrdeſenn anne aan essen — essen FPFBRRPERFE 4 
654 Handbefen.....» PRRRERE RER TENRURROPEPEREREREEETEEIER J — ———— 1 
655 87 | gaterne WEB DammDEise aussusussensananasensr nennen en ———— ——————— 1 
656 Tiſch, aim Quadrat groß, mit einer Schublade verſehen. 1 
657 Hubl.inuss000rs4nunnnan — ——————— 1 
658 Baͤnke, von 2“ eichenen Bohlen, 5° Iang und 9° breit.. BEREIT PORT EOFER =. 50 
659 Spinnraͤder . — — ———— ——————— — ——————— 54 
660 Zwirnraͤber. SEE —————— 2 
661 DRÜEIN susnnnoanduaasnuunsaunnnneuennsannn nennen PET 3 
662 Aſtral⸗ Lampen ........ JJ PR PIEHTE EREREREFHERTERPERETT 4 
665 Dehlfrug, 2 Quart baltend... 1 
664 Waſſerkruͤge, jeder 10 Quart Beeren ER BEE BEER ——— — — 2 
665 88 Trinfbeher, jeder % Auart Mlößsrunesnereonsenenanenennnnnensnnnnnene —— 2 
666 Eckſchrank, 6° hoch, 2° tief, mit Faͤchern verſehen..... 1 
667 Dfen ..... ——— — D————— —————— —* 1 
668 24 11) (5 DEPUDREERERENFRECHERFREFTREF TE EACRLSLERTENERRGF ——— 8 Fuß. 
669 Geriätrog, Fenerfihlippe und Stoceifen.enussnersonennnenenenonsnsnnunnnunnennene — 3 Stuͤck. 
670 XXX —— — ———— ———. —— —— 1 
671 Kehrbeſen BEFPOREFFEFLUR IRLPPPFRPER .- eu... PEPPER FERDETTL TE 1 
x 672 Handbeſen — E D — — — — — —»—»— —E— 
675 Schrubber, incl. für das Lokal Nr. 85, und Nr. BGrensnmnernenersneruunersnenens en 2 
2 


674 Amer deszleihennn. εανα 
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Zaufende 
Nr. 


Nummer dei 


Lokals. 


Benennung ber Gegenſtaͤnde. 





Anzahl der 
erforderlichen 
Städe, 








9 


9 


Mepofitur, 67° — 6’ hoch und Ay tief mit Fachwert BA c — 
Stuhl ... —————————————,———,—————— —— —— ——E———————————& 


Wage .... . 


Gewicht 2—— ⏑ 2 U 2 2 2 2 I — ⸗⸗ 0 2 LEE — — — ZZ 2 2 2 ZZ 2 ZU 2 2 7 ZU 2 207 
@lle.. .„„ransan — ee 
Scheere 4. 

ehrbefen mnuunernumnonssnonunnnnnnanenee .- 
















Tiſch, 8 lang, 2’ breit, von 2° eichenen Bohlen........ 
Bänke, 4° Sana, 9” breit, von 2” eichenen Boblensunuesnsonunennnnsasnunannennnunene 
Keffel von Cifen, jeder 100 Quart faſſend...... 
MB Bütten, 10 Ohmen haltend, nebſt Untergeſtell......4* 
Dergleihen 5 Ohmen haltend — — —4 
Dergleichen 4 Ohmen haltend — 


Dergleichen 3 Ohmen haltend — _ ——— — 
Dergleichen 2 Ohmen haltend — ee PER EINER 
Dergleihen 1 Ohmen haltend — ... 


imer — 


ürke RER PORERRRRRR 
Krahnen von Holz. .222* PPEUEEPENDETDPPPLFPEDRETDENEEEREEDEREIEEREREN 
Bode, jeder 4° lang, von 5” Ficenholz.......... PETER TEE RPER ANNIE, ——— 


ampen — — ter. 
HdDeblteug, 2 Quart ERIRE 
Waſſerkrug, 10 Quart haltend..4* 
Trintbecher, % Quart haltend .. — —————— 
A Saihrant, 6° hoch, 2° tief, mit Faͤchern perfchen — ———— ———— — 
Gerißtrog, Feuerſchuͤppe und Stocelfen........... ———— EEE 
Gerißtarb...... 
Kehrbeſen........ 
45° hohe, 1’ weite Laterne mit großer Lampe, auf einen 8° —* 9" ‚im 
. Durchmeſſer ftarfen Pfahl befeſtigt.......... 
Altar von 2 eichenen Bohlen, mit Dehlfarbe angeht ———— 
Tabernakel auf den Altar............ —E— ———————— —— 
Monſtranz, uͤbergoldet......4 — — ——— 
Chriſtusbild oͤber dem Altar, in Dehlgemälde..... IE — 
Orgel.... —E ——— —————— 
Verſchiedene Altartüer.......... DET ETEFO FRPEN RL TETSPOREFALHEFLLE 
Eruzifir von Onfellen-s.esonnnnunnnnnennonsnnnnunenunennnssnnnnenunnennnnnn nennen nen 
Leuchter von —s SISTERS 
Helles... EEE BREITER RE PIERRE METER SER 
< Eiborium , ein großes und ein Fleined, von Gülbersenssrsasenenannnennnenensennesenen 
Altartafeln........ — — 


Altar⸗ Pult.... 
Meßgewaͤnder von Seidenſtoff...... 
Rauchmaͤntel von Seidenflöfersuuunissese sersnennunsnnsnnnenene 
Stola von Seldenſtoff. 
1 VORENNARRREREREBERERFERERFERRLFRUFERL FPORTETTUEFNRERARENEHEREAERREFESEEEEAERERRRAR 
Zalar von nn.. nun nen Hann 
Balle von Seidenſtoff............. —— —* 


1 Stüud. 


EEE — 


Dane 2——— 


— ——— —— 









Nummer bed 
Rofals. 


Anzahl der 
erforberlichen 
Stuͤde. 








JJ I ET TIEFE BUG —— 6 
Alba von broſchirtem Muſſelin..... 4 
728 Guͤrtel von Sapet. —EE————— — ——— 2 
729 Bypretum von ſchwarzem Sammet..... — —————— 1 
730 Meßdlener⸗Roͤcklein von broſchittem Muſſelin. ..... 4 
751 Mefdiener » Zalar von blauem Wollentuch........ ——— EEE EEE EEE 2 
732 Mesdiener » Kragen von blauem Mollentucheuuunner FREE —— 4 
733 Mefdieners Bpret von ſchwarzem Samimelsuruusnnnnnensonunnnnnunsnenunen ——e— 2 
754 Meßkaͤunchen von Bin-sesnssunnssnnsernennnnnnenannenennansnnnnnnnnnnnennen nenne nenne 2 
735 Teller von Zinm.sensssenannensnnnnennnnennnn — ARE SA EN ERRENE U FANESREIERFIE 4 
736 ERchh FERRTTOPFCH —— —— 4 
757 Handtüäher von flaͤchſen Gebild... 6 
738 Kleine Servietten von flähfen Gebilb zum Reinigen des Kelchs..... 6 
759 Rauchfaß nebſt Weihrauch⸗ Gefaͤß ............. 2 
740 —— 8 — 1 
1 7 an 1.737.151; 117 ZURPRPRRPERRPRDPEPFPERREPERPPREPEDDPEPPEPDELPUUPPLEFLPPEPPEPRPERPEPPEEFEDEPSEUERER, 2 
72 — ** *55 für den WelRTIhElb- 2450 pn 0000000 —— —— — 1 
745 EhoralsYult......>00>0s00n00nne0suuusonnasnosnssensnnnndesunsnnnssunusnansnnnssnnnsnnnnntnsse 4 
744 Choral» Du nenn te rnnenusa neunten nern 4 
745 ae. Kreuz von Gußeifen mit einer 8° langen Stauge.4 4 
746 2° Sanges, 1’ breites und 3° hohes tragbares Pult.zeuussnnensnnerenunnnnnunnnnunnene 1 
747 Bänfe, 17° lang, 17,’ weit, von Eichenholz und in gewöhnlicher Art...... 60 
748 —— 1 
719 Loͤſchhorn mebit Stiel...... — —— 1 
750 BIRBER. ->.-s00u 0020000020000 05nnaa0 Sa 0 0n Asset rer 1 
751 IXVX 2 
752 Kehrdeſen. ——ã——— 3 
733 Sandbeſen BEER —— 
1354 flenſterſtäͤxnher 2 
733 Be — EEE PC 2 
Behufs ber Safriftey. 
756 — von Zinn, 10 Quart haltend, mit einem Krahu verſehen, nebſt einem 
eeeeeeee 1 
737 Tifh, 5° lang, 3° breit, mit 2 Echubladen verfehen.snrnssnnersensnnnnennnnneneneneee 1 
758 0 11ER ERRBEENE EEE DAEENFGEERNENEESTFRSTERS-R ————————— 2 
739 94 5‘ breiter, 8° hoher Schrank mit Fächern und Hafen verfehen, und mit 2 Thuͤ⸗ 
ren verſchlo ſſen·... 1 
760 Handtuͤcher von flaͤchſen Gebilb..............22 .2242.2A2.4.2:..........22 ————— 6 
761 Taufſtein nennen 0er Bassitanr 1 
762 Gefäß von Silber, zur Aufbewahrung des heiligen Oehls....... 1 
763 95 [5 fange „ 9” breite Dänfe von 2% eihenen Bohlen...... 4 
764 ee ee — non. 4 
765 9 — —— REINER ER 4 
766 we. von ſchwarzem MWollentudhnunnssarsossnanensnnmmannansennansenene 4 
767 Bettſtellen, nah der Zeichnung Lit. A.....-................... 9 + 
768 Strohſaͤcke, etatsmäßig beſchaffen.........2............. 9 
769 Kopfpfühle desgleichen —————— — ———— —— 9 
770 Wollene Decken desgleichen..uunuanssennennnunneranennenenennennr —æ POPFEPPRPERPER * 18 
m ui Nachtgeſchirre vom GtelngEbsceunrsnunnussusssessnsonnsnssnsnnnsssnennansnonaesnensnaseee 9 
773 Nachts refp. Ehtifhe, mit einer Schublade verfehen, nah ber —— Lit, E. 5 
773 Trintbeher von Blech, Y, Quark groß...........4... 9 
774 Eßtumpen vom Dolgsrurssrussneesnennen aaunsslssstterene 9 


“ 


Nummer bed 













Lolals. Benennung der Gegeuſtaͤnde. 







Eptöfel vom HOlgzernurnerneen or EEE PERS — 
Waſſerkrug, 5 Quart haltend. ET FESRETHET ER SEHE sans 
Spepnäpfe von Zinn............ ——— ee) Keane ——— — 

Laterne — * Lampe. . . — Area see PR PES IER ERFREUT CEETEN — ———— 

Ofen... —E en... 
Ofenröhre.. ——— Pe PETER — TREE ——— 
Gerißtrog, dnericipp⸗ und — —— 
Deriflerdd. —ERE 
Kehrbeſen sronusensensannananguunnss ——— — DD — — — — — ——— ———————— — 
Handbeſen —* —EDID — — ——D— er unge — —— 

9 | (wei Fluren) für jede 4 Laterne mebft Lampe................... ——— —“ 
ettſtellen, nach der Zeichnung Lit, A................. PER EL EEG — — — — 


Strohſaͤcke etatämaͤßig beſchaſſen... — UNSERER 
Matratzen desgleichen. .. — FR NER EN EEE EEE FRE 
Kopfpfüble beögleichenenunensonannnonennnennnonunnnonnenonsnnunannnensnnnnnnannnnn RR PL RESET: 
Bett » Tücher desgleichen... — ———— — PO — 
Wollene Bettdecken desgleichen4 —EE——— ——— 


Waſſerfaß, 15 Quart haltend, mit einen Krahn verfehen, nehr. Beden; das 
Ganze von Binttenunussesnunnennssnnnunnnunnensnnnensnnnnunnensennnsnnnunnunn nenn — 
Spernaͤpfe von Zinn...... — — —— —— ——— ——— 


Eckſchrank, 3° hoch, 1%° tief, mit 2 Fäden werfen und * vom m Gufboben abs 
ſtehend ....unrs 40000. er FE REREORSAFNERÜTTUTEFELSOERFFEETSESORSFFIELTTITT 
Efifumpen von Holz......... 
Chlöfel von Holg-suusrennsnnnnsssonannnnsnnerennennennnnnne — — —— —— 
Trinkbecher, . Quart haltend . 
Ladberne nebſt Lampe 


Ofenroͤhre — ED— ———— —E ————————⏑ — ———— 


Handbeſen — —E——— —E —— — 
Laterne 15 hoch und 1” weit, mit großer Lampe. .. — — 
{Sit zur Befeitigung obiger Laterne — 
Bettſtellen nach der Zeichnung Lit, A......... ————————————— PRER 
Erohlßdgßde — 
Matraken . 
Kopfpfähle .. —— FREE ACH — ————— 
Bett⸗ Taͤhetttt — ———— 
ollene Bettbecken.... —E — — ———————— — E — — 
Nachtgeſchirre von —— — —————— —— ——— — —* 
Speynaͤpfe von Zinn... — —— — 
Nacht⸗ reſp. Eßtiſche, ns Beicnung Lit. E., jebeb u nur er einem Fach und 
einer Schublade verſehen.. —— * 
—III DS FANSRENAR NE PESFORTEHREEIARAFERBRETE — 
Waſſerfaß, 5 Quart grof, mit einem Krahn verfehen, nebft Beten — bas Ganze 
von Zinn arenıne —& 
Flaſchen, 1 Quart haltend. —E a. 


100 


101 





Anzahl der 
erforderlichen 
Stuͤcke. 
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101 


102 


104 


105 


106 


410 
411 


413 









Benennung der Gegenftände, 


224—4—« 


Ehfumpen von Zinn... AFFOFFTEEFEREEPFEBEFFPEER BEER EINE — 
Eßloͤffel von Zinn ... 
Teller von Zinn......44 — — ———— —— ——— 
04 EEE ———— ———— 
Gabeln.... — —— —E—— 
Laterne nebſt Lampe .... — —— —— — —— 


Gerißtrog, Feuerfhäppe und Stochtiſen. VPELUOPEREREPERERRRRRR 
Gerißforbereesesereee — SR —— 
Kehrbeſen...... ——— REVERSE IN 
Mr: 1 227. VORREITER EEE EEE ERER HE HEETEEREFETETFALSHERPEFOTET ——e—— — —ERE 
Bettſtelle, nah Zeichnung Lit. A...... ——— ——— 
Matratze, mit Wachstnch uͤberzogen..4 — ——————— — 
Kopfpfuͤhle, etatsmaͤßig beſchaffen — ——— ——— —————— 
Tiſch, 8° lang und 2%’ breit, zu Operationen... asien — ———— — 
Skuͤhle «+... — ———— 
Waſſerfaß, 5 Quart haltend, mit einem Krahn verſehen, nebſt Beten; das Ganze 
von Anu... —E— — — — —»— EIFTPTFFPPEFUPEPR 
er eöu trau aitdenteng stunden inne 
Geriftrog, —— und Etedeiſen.. 
21 VRR RER — —E — PER PER TECH TFTERTR 
thebeſennn asus nenne gear sense rennen retten :: 

| Im allem wie Nr. 99 
Badewannen .. BERNER — PEPPETEERDEFOREHELTEREUPEUPOTERREG 
Schemel...... ——— —— ——E —E —— —— FREUE EP ya. — 
REEL ER SNBIEE ........ EEE LEERE — — — 
Ofenroͤhre ...... — ————— ————— 
Getißtrog, Feuerſchuͤppe und Stageifen. BE EEE SEEN BSSREFRRRERUESRRUG 
Gerißkorb .... MEERE SE ————— — 
Kehrbeſen RE RR RE DEREN —— — — 
Ganbbeſen.... .. 
Keſſel von Eifen, 8 Ohm baltend, nebit Geſtell, nachder Zeichnung LE B........ 
Sonfoir von Cifen, mit 3 Löcherm-.unsnenunsnessnannnnnnnnennnensnnn nenne nennen anne 
Faß, 10 Ohmen baltend, von 17%’ eihenen Bohlen, oben mit einem beweglichen 
ODER -Verikhlitsnnscmnnssnnnensnasnaunnnnnnanksnahanihsnn nn nme nenän age * 
Eimer, behufs des geſammten Sajarethbienftes.: —E —EXE —* 
Büͤtten, jede Y%, Ohm halteud..... 
Baͤnke, 3“ lang und 9 breit, von 2’ elchenen Bohlen 
Schraͤnke, 50% lang, 8° hoch und 15.tief, mit Fachwerk verſehen und mit 9 Thuͤ⸗ 
0} 170 11) >, BERERRPEEREREBENEPERRREREERRDPEREEREERPRENERESERTEUTEERSTTSOLTLEEELEILERR 
Fanmeee Er engnenn nun rer san ern er er anne bertbnetnnne Bessorneen ——— 
Gerißtrog, Feuerſchuͤppe und Stocheiſen..... —— TEIL ORTS PR — 
ı Serifforb und 1 Kehrbeſen....4 PER FARFEVAERIRFENE EPEEHPEAFEH FREE 
In Allem wie ad Mr. 100... — ——— — ————— 
In Allem wie ad Nr. 102.......4. — ——— — nun fnausnaunnnranaee 
—— nach der Zelchnung Lit, A..........2.22..*22*.*2...**4 





Strohſaͤcke — ——————— — 
Matratzen .......... — — ——— PFPPFFERPEREPERETPPLTULTE 
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1 
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—2222222* 42222 
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Anzahl der 


Benennung der Gegenſtaͤnde. erforderlichen 
. Stüde. 
















Laufende | Nummer des 
Nr. | Lokals. 


Fopfpfühle TEE Onsuensnsennnsnennsuunn untere nun 4 
873 Bett⸗KTuͤcher S — erh B 
874 Wollene Bektdecken..........8..................... —— —— ————— 8 
875 Nachtgeihirre von Steingut.........- —— —— — — — — — — —— ———— 4 
876 Spepnäpfe von Almm..sussrreees —— —— 4 
877°, Einfahe Nachts reip. Eßtiſche, nah ber Zelchnung Lit. Ersnseaneannnennennnenensenn 4 
878 .j1.. | | PRSPFEBBSEERCEFHAFEEREETE 4 
879 MWafferfaß, 5 Quart groß, mit einem Krahn verfeben, nebit Beten, bad Ganze 

von Zinnu 1 
880 laſchen, 1 Quart haltend. .... —ER — ——— RAR EN 4 
884 Trintbecher. — ——— — ————— 4 
882 412 Thermometer... 1 
835 Eifumpen von Fr — ———— ABER ER INES — — ———— — — — 4 
834 Clöffel von Zinn... ——— — 4 
885 Teller von Zinn —————— ——— — — 4 
886 Gabeln . ...... — — — — — — J — 4 
887 Meſſer .. — — —— — —— — ————— Baninrassinndee 4 
388 Laterne nebſt Bampe —E— —EE—— — —— —EE —* 1 
889 Ofen —EE — ————————— — — 1 
890 8 Fuß. 
891 Geriätrog, Fenerfhäppe und Stocelfen...urrennne-. —— ...3 Stüuck. 
392 ENT 1 
895 Kehrbefen .....- — SHE — —— ——— —— 1 
8 Handbeieneunsr ner ..... 1 
895 415 a Sluen) für jedem 4 Saterne mebf RANPEssnsssssossnnsssnnnssnusssuuusenn — 
896 114 und 115 Wie ad Nr, 97..... — ERSRLUER EUREN FERR ——— 
897 RE EEE DERANEEAERT ER PERRRRERRERER EEE 4 
893 116 fenroͤhre 2<-0u-snassenonnannnannunnae snunsu0n PURPFRERERERPEREER —E on «Fuß. 
899 Lampe. ... — 1.7 —*2 
900 117 und 118 | Wie J PEN UEESTEFOEETERELTERLTSLPRSSDENTIESTENTTERTEN 
901 Wollene Bettdecken. — —————— 30 
902 490 Wafferfrüge, jeder 2 Quart haltend.. EEE ERRSAREESERRR PRPPRFEURN 10 
985 Korhbätten, mit Dedeln verjehen, von Steingut, 15” hoch and gu Weltennensene 10 
994 Kehrbeſen... An —— 2— 
905 121 Baͤnke, 5° — 9 — von 2’ eldenen Bohlen ———— ———— —— 6 
906 . —— PRDDEFPEPPPPPREREPER N 
907 Schuͤppen.. ER ORER ER FENFFNNEEL IHREN 2 
dos 128 b. anfel....... — —— — 
909 Seil .“ ſtark.......... — — ——— — ——————— 50 Fuß. 
910 Pfoſten von Eichenholz, jeber 12° lang und 6 im Quadrat ſtatk, mit einem eis 
fernen Ringe verſehen. 3072 
91 Sparren von Eichenholz, 107 lang und 3% im Quadrat ftarf, mit einem "eifernen 
129 Hafen verfehenznuseee. Sanssssadusune en PETPFEPFPEKEIUENPREPRNEPEREEGROEREERURAPELOR 2250 
Beides mit Oehlſarbe angeftrihen und nach ber geihnung ie F. verfertigt. 

912 Gießkaunen.. FONSFRENER ———— .... 6 Stuͤck. 
915 Eimer ........ — EE————— — 4 
914 453 9 meite und 15” Soße Laterne, mit einer großen Lampe verfehen. ER TENPIFHT 1 
915 434 Wie ad Mr. 9, jedoch feine — — ——— — 
916 Wollſtaͤndiges Veen: — —— 2 
917 —A—ã ——— —— 2 
98 156 —— a ae 2 

2 


919 
920 









— — on — — — 
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Gr | Lolals. 


Anzahi der 
erforderlichen 


Benennung der Gegenſtaͤude. 
Stüde. 





2 
92 BNRERHIE Sun sinenrnanmae nasser erhenen —— — — — — ————— —————— 2 
922 Emer —— 2 
923 Futterfaften, 5° lang, 2° tief und eben fo weit, mis 2 Abtheilungen...... 7 1 
924 1) SERIE N RRBOPETUET FREE EEREF ER — ——— ————— ————— 4 
925 Maaie, %, % Scheffel und 1 Mepe ———— ——— ———— 5 
In dem Alkoven, behufs des Unter-Knechts 
926 Bettitelle, nad der Zeichnung Lit. A........... enstammnsnenesterins dnanieas —— — 1 
937 Strtohſack etatsmaͤſig befhaffen:-.........- — — ———— — Fr 1 
928 Kopfpfüble desgleichen... 4 
929 Bett : Tücher desgleichen. —— ——eä— ———— 
950 ollene Bettdecken desgleichen. ————— — — — — — rare —— ——— — 2 
951 Latierbäume mit ſſffteennnn nenne a 
952 Miftgabel........ PPPPEFRRPER Banestsnnnnunscnsangnasssenesutesnnenesncn —EE 1 
955 Miſthalen una sseho san nnss nun sun nn en sunnnnnns sans eerennreee ans 1 
954 BOUfEEriaunn non nnannaasanensee Geansunesssuun aa bau nee RATE Ener VEPFFEVSPPFFUEEEN 1 
955 Katerne nebft Lampe .... — ——————— — EE — — — — ——— — —— 1 
956 Kebrbefen ..... PAIR — —— —EEE ——— —E — 4 
937 f Kubletten ...... SG EEE REEL 12 
958 Striegel,....- —E —EE— —EE — PPEEFPFEPEER 3 
959 Schemel ........ ——ůůÿ — PER 4 
910 Mild s Eimer, jeder von. 20 Quatkisessunssssnennnnnnenenen ——— — 3 
91 Dergleichen, jeder von 6 Quark .. Sensnonnunsnnnssununennennunmn nenn ne 4 
912 Miftgabeln .. —— — FOREN — 2 
943 I— ———— 2 
941 - Schanfeln. meer. —E — — — — — —æäæ —— —EE 2 
945 Laterne nebit Lampe ...4 — E —E— — —E ——e—— 1 
246 Kehrbeſen —E — ne 2 
947 6° lange, 1Y,' breite und 1° hohe Zuttertröge von * eienen Bohlen...... — 2 
948 Fäfer mit Einem Boden, jedes 3 Ohmen haltemd...uuu...... PERS TRIE 2.32 SERSFOAE — 2 
949 Senfen.......... dersadsssummsassnse BRASSnEnnE S tms na ansauasts einer Teen Bessssunuenenen nn: 2 
950 Grasfiheln:........ PR REP ————— ——E— — — —EEI——— — 4 
941° Nechen —— Ben 2 
92 7 Futtertücher von Wergleinen, jedes 2 Ellen im Quadrat groß aerendas a 
955 Futterflößet -zessseener en. 1 VORN NIE EIERN DER AEESRFENETRTEAFOEHEERFERCEEES ET EERORRTRE 2 
954 Eimer... — ———— —E D D ————— 
935 Kehrbeſen........ J——— at — 1 
Behufs der —— in dem Alkoven 
956 Bettſtelle, nach der Zeichnung Lit. A... REN HANEFEEFTETETTEFLTTFPEFPREBEERRURREERE 1 
957 Strobfad, etatsmaͤßig beſchaffen.. — 1 
938 Matrage desgleichen. ..... BER —— —ED — —»— 1 
959 Kopfpfühl desgleichen en... TER EESRERGETEREN — ————— SEELEN — 1 
960 “ Bett: Tücher desgleichen ..... kun 2 
961 Mollene Bettdecken desgleichen.......... 2 
962 1177 TEE NIEREN —— — — ——— — — 
963 140 WIAAU namens rer — EE — — ——— ————— Ex 
964 Schaufeln verfciedener. Sorten........... — 21 
965 daue desgleichen....4 e FIT SER AED EEONER U — 12 
966 11 Karflenseornennsenenee FERIEN —— —— BEER 12 
967 Eiſerne Gabel. SCREEN — REN ERRPAF DREIER ——— — 6 
968 Rechen von * und Hol. —— ———— — STIER —— TERN 1 
969 Gartenihnur..- Kunntensunsnnntn er nnennnee trennten nenne nenne nen seen 200 Fuß. 
Riſtelhueber's Arbeitdr und Erziehungs⸗ Ynitalten, 10 
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Laufende 
Nr, 





wo 


a = 


Nummer bes 
Lolals. 


141 


142 


145 


149 


137 


138 Kühe inel. Kaͤlber.. —E — —RRE& 
Plan III. Zweite Etage, 
DEN ............................. ELPPPPPLETPIUPPPPPPPEUETELLFTETTIER EELPFEPPPPPELFPFTEPETe re 
4 IOfenrähre —ED — J PER EERT T PRLFEPFERFFEFFEPRERPFLPEEER 
* 710, 134 Mie ad } PRPRPEPPEN “.... — 42* EEE ISIS 
14,15, 18, 18. 


3, 6, 11, 16, Laternen nebft Lampen....4 —E —E——— — ——— — —E 


23. 






Benennung der Gegenftände, 


Senſen PEEFFETEERTERTEST RUNTER ESTERGSSEREEFETRE * 
Fruchtſicheln ............ —E —R——— —E —EE 
Baumſaͤgen ....... er — — —— — — ——— 
Raupenſcheeren...... ——— ——— —E— — — — 
Gartenſcheere ...... JJ SF, 
Sietaane ——— ENTE ——— * 


Eimer 


222222422222. 


Karren, zweirädrige..... - —E———— ———— — — —————————— — 


D 


ergleichen, vierraͤdrige, mit Leitern verſehen. .... 


44 - 


Karrentuch von — mit zur überfriden, 10 Ciien ang und 6 Ellen 


S 
D 


breit... ILPPEPPTTTFPFPOPEETEPPERPEPOR PPPPEFTPPFEIUIPPPPPPFPERPOPPPPPLPRPELDERT 
Aublarten .. sensassssasea PPFPEUFPPPEPEPFPFREPEREPPPERLIERFEEREPELPEEFPEPEPPFEURPERRUEROPPELET 
oppelte Baumleitern...... X — ern PFPFPEPPFEPPFER ——— 


Gewoͤhnliche Leitern... RER EBENE BER REIFEN. URS 
Vollſtaͤndige Phläne--nonrunnsonnsnanssnnnsonunsennunnonnunnnnen nansans ———— ————— 


Eggen ........ ..2.. ..4 Kennnnersnennr kersarsner .*64* .. an. 
Walzen ................ — — 


Faͤſſer, jedes 6 Obmen hauend, zum ransporticen ber Mifgaude..... —“ u. 
D 

—* —EE 
Wie ad ßſ —— —— * 


Pferde . .... — EE— —XRE —E —— — — 


B 
S 


Kopfpfuͤhle desglelchen ... —— 


B 


Wollene Bettdecken alieigen asus 
Behufs der Säle Nr. 27, und zwar " den vier Eefälen, ein 2 bober, 1% tie⸗ 


Kehrbeſen .......... . 


reſchflegel ...-. . 


Viehſtand. 


ettſtellen nach der Zeichnung Lit, A., behufs 16 Saͤle, deren jeder mit 23 Städ 

befeßt Wirdersensenssnennennnnnonnensnsnnnnnnnnunnnsnannasnnsenennnanneranane nen nnsnenn 
trohſaͤcke etatsmaͤßig befhaffen--rrrrrsererer: FRE NEE ————— —— BREI 
etts Tücher desgleichen... PRFPFEREFFEERER —— ———— — 


“...... ........ 


fer Eckſchrauk mit Fachwerk verfehen, zur Aufbewahrung der Reinigungs— 
GSerathee.. — ———— PERF D ————— — — — 


22c*22444** 


Handbeſen ..... —E Onensanenanense -- —R 


Ehrübber..... EEE RRTEEP 


S 


Fenſterſtaͤuber ............ 
Eimer... 


Kleiderbürften, für jeden Saal.... 


S 


... 


pienſtündeeee 


à 4—2242* 
—44*4** 
*—6* —— 

44444*4444*44** *—42* 


— 4 4 X ..... 


Huhbärften besgleichen.sunseneurnnennnonnnnunnannnn 







Anzahl der 
erforderlihen 
Stüde, 





.. 
ee a 


=o un u wm un Bw — 


un.............‘ 


1 
8 Fuß. 


—*⸗ 


4 Stuͤck. 


368 
368 
368 
736 
736 


75 














Anzahl der, 


Laufende |Tkuminer de⸗ Benennung der Gegenftände. erforderlichen 
Nr. Lokals. 
Stuͤce. 

19 Betiſtellen behufs der 3 Zimmer, nah der Zelhnung f} 
20 Etrobfäde, etatsmaͤßig beſchaffen. —— 8 
21 Matratzen, desgleichen.... —E— ——— 8 
22 Kopfpfuͤhle desgleichen ——— — 8 
23 28 Bert: Tücher besgleihen........ Kamerun — ——— 16 
24 Mollene Bettdecken desgleichen ... — 16 
25 pi - 13 JEREer BEBRERHERT EERERESUPESEEEREREFERAFEREEBRSTHEOTTETE —*& — — — — ————— 16 
26 Nachtgeſchirre . — ——— 8 
27 Einfache Nacht⸗, reſp. Eßtiſche.... — — ——— — 8 
28 TAMDEN „us00ssuerasnersrunnanesenennnes internes ennanu une benE RE HEHFLEEEEenEe 8 
29 29 Wafferfiffer mit Krahnen und großem Waſchbecken yerfeben, behufs des Seht: 

und Händewafchens für die Knaben. 16 
so : BY): SERERRRECHEPRRELEEPESDEREFERRLRFEREELLSTEHEELTTEENFPETEEFGOTPETFESFERTEFVERFFFRERR 64 
51 31a Laternen nebft Lampen für beide Abtrikte........ — 2 


32 ———— Laternen nebſt Lampen... .. — ——— 2 
33 Mollene Beltdeden, etatsmaͤßig beihafen —— — ————— 48 
34 Waſſerkruͤge, jeder 3 Quark großeruensesnssensnnonunsnuusnsnonansnsnnnnnnensnnnnennanne 6 
35 >> Kothbütten, mit Dedein verfeben, von Steindut, 15 hoch and 9% Welten. 6 
36 Kehrbeſen 1 
87 33 Laterne nebſt Lampe. 1 
386 34 Laterne nebſt Lampe ... ...... 1 
— 3909 Tiſch, 10” lang, 5° breit, von 2” eichenen Bohlen — 1 
40 Baͤnke, 5° lang, 3° breit, von 2°’ eichenen Bohlen... PERS BERNER — 40 
4 Waſſerkruͤge, jeder von 10 Quart.. 8 
42 ZTrinfbeher, jeder von . Quarkesuıe annsereeee ——— 8 
45 Ußzab: Tampenn.. nn 000 eunnanseane nennen —E . — E 4 
44 36 Drbileng, 5 Quark baltenbssnenssosunsunnnssruensaunanunanunnse anasansanunsransnnsnnnee 4 
45 Defen »..... RR FEREFRER UEFFRERELPERTPECRBUTTETPERRTT PFEFEUFTPTTETTTDN PEPTFEPPPFPPEUTERRPEU 2 
46 Ofenrohre.. ν. ................... .460 Fuß. 
47 Gerißtrog, Feuerfhäppe und Stodeifen...... .6 Stül. 
48 ERARICEAEEEAESREHSERT 2 2 
. 49 Kebrbefen.......00.0% soensonsnnsnsunussnnensununnenenuennnnnn en nass nenn une nern 1 
50 37 |taterne Nebik whee... 4 
Flur zum Abs; 
51 tritt Rr. m. Laterne nebſt Lampe ..... —E— —— — — — — —E — — — — 1 
52 Bänfe, nah der Zeichnung Lit. Geeeeseenenerenen — —— RUHT ERIENHENZEE 40 
53 inte s ub Samblälit:-..--52:-000nenansca na saäiteanän russ nengn an erereneehnnenee 460 
54 Schultafeln verfhiedener Groͤße nn anno nunn nn ernennen 6 
55 . Schhreibtafeln nebit Griffeln von Schlefer... PRRFERTEFPURFEFFLTR 200 
56 Klavler⸗Orgel — ———— 1 
57 Flügels und Klapphörner:zerssersenensnnensnenannnennn BEE RER NEL —— 21 
58 Schreibfedern ... ———— 100n 
59 Bücher und Tafeln verſchiedener Art... — 250 
60 36 Schreib⸗ und Zeichen: Vorfhriften...uuersssnennannennonnunenenennnennenunnensnonnnennnne 21 Hefte,” 
6 Zeihenfedern von Kupfek.--uenunerruenene BHEEUTEFPFFEPFUBRFELULUTLTPLTFEEFPERPERVOREREPEGE 50 Stüd. 
62 Zeichenkreide ........................................ 200 
63 Sedddeee —— — ————— 2% 
64 N JFedermeſſer........ —E 21 Städ. 
65 Reiß zeug............ ——— 2 
66 Poaplerſcheere ——— SER SELLER 2 


67 5° langer, 3° breiter Tiſch für dem Lehren ............. FLORENCE NEE RO f 


Nummer des 


38 


40 
45 


ar 


49 8. 


if, 3° breit nnngnggg 
Bank, 5° lang und 9" breit..... —— ———— —E——— — — * 
29 b 


50 


Bettſtellen, nach der Zeichnung Lit. A., behufs von 4 — FREE, —E 
51 | 


52 
5 


ODefſen —ER — —EE— ————————— —ER& 










Anzahl der 
erforderlichen 
Stuͤcke. 





Benennung der Gegenſtaͤnde. — 


Ecſchraͤnke, 10° hoch, 2’ tief, mit Fächern "ern — — —— 


Ofenroͤhre ν ——e— — — — — ———— 
Gerlißtrog, — und Shorin FE GEHE 
_— — — 
‚ Handbefen... PRPPR Pe EEE EEE DERPRESR ern .... 
1° breite, 15 hohe Laterne nebſt Lampe............ TEEN 
14‘ hohe, 15 breite Laterne nebſt einer großen Lampe 
Raterne nebft Lampe: sense. PGeoscnnanasshentsshänesbensn ehr. —ERE ar 


Ofen ........ 


Dfenrhee RER HEREIN —— 


2 
— —— —— 


Waſſerkrug, 2 Quart haltend. RE REFRESH 
Trinfbeher, % Quart haltenb. ——— —— 


Ofen..... 


Pfenrhre —E———————— —EE— 
Gerißtrog, Feuerſchuͤppe und Stocheiſen. 
Serifeenn... — 
LAnzrrreeeeeee HER NERERS AENE ERBEN 
Bettſtellen, nah der Zeichnuug Lit, A., behuſs 8 Eile, deren jeder mit 23 Stuͤck 
befeßt.-uussssnunsensennennennrennenee ....... ELDTPELPPLLPPPRLDEN ... .... 
Strohſaͤcke, etatsmaͤßig beſchaffen.. 
Kopfpfuͤhle, desglelchen an Dr a a ni apa BACH RER BEFREIEN * 
Bett: Tücher, besgleichen.»......... .......... — —— — ———— 
Wollene Bertdeden, desgleichen. ARE — — ——— ER 
Kehrbeſen.. —E —————— — ———— 
Handbeſen—. 
Schruͤbber ..... — — —— — —— — 
em —— — — — E——— PIE ER Ananas 
Eeniterftäuber «-- EEE REES 
tn 11 4. 1, PAIR 
Sanhlüſffren — asien —— FFORSERPSERT 
Sinneen AERHEFFOERDEARSEG 
Eckſchraͤnke, 8° hoch, 1%%* tief, mit Fachwerk verſehen, zur Aufbewahrung der Reis 
nigumgs » Beräthe......... BT SET FOL HE SENSER ENTER 


= 
* T 


J 


ne (DO) 
5 


— 


Strohſaͤcke, etatsmaͤßig beſchaffen..... SAD 
Matratzen en dasspasrasıne — 
Kopfpfuͤhle desgleichen....... EENRER SR AO 
Vetrt⸗Tuͤher FREE 
Wollene Bettdecken desgleichen.. ET SPERREN OTGRIUBRLTPETSETBEIT IT PN 
Nachtgeſchlrre.-. —— —— 
Einſache Nadt:, reſp. BONES ur —— FEN AREUE — 
Seeeeeeeeee ———— — —— —— 
Lampen .. —E——— —EE — —— —X 
83 ... —E———————— — — —EE——— 
—* — ————— 
Waſſerfaͤſſer mit einem Krahn und großen Waſchbecken verſehen, zum Behuf des 
N Gefigts und Haͤndewaſchens der Mäddhessnsnenensnnnsenaunnannee: IRSREDCURERNE 


ee 


8 Fuß. 
8 Stuͤck. 


77 


Laufende | Nummer bes Unzabl der 
Nr. Lokals. 


Benennung der Gegeuſtaͤnde. erforderlichen 
Stuͤcke. 


117 53 Hand fuͤchet — J— — — 32 
118 5% Baterne nebſt Bampe-snnsnsenaennnsssnnnennenennenee PR EI —————— 
119 55a Laterne nebſt Lampe2.. 
—— I In jedem eine Laterne nebſt Zampe-unenseninrsunnesnnenersnsnunennsenenn 
121 Wollene Bettdecken, etatsmaͤßig EEE 
122 Maferfrüge, jeder von 3 Quart...... — — FIRE FEN 
123 53 Kotkbätten von Steingut, 15° hoch, 9" weit und mit Detel verfehen.. — 
124 Kehrbeſen —E —— — EE—— 
Bettſtellen, nach der Zeichnung Lit, A., zum Behuf von 6 Saͤlen, und — für 
jeden —EE Jene. PRETEPFLFRPERBER 
Strobfäde, etatsmaͤßig —— — —————— —— — 
Matrahen desgleichen... ————— ——— — —— —E— —ER — 
Kopfpfuͤble desgleichen. ————— 
Bett⸗ Tücher desglelchen.. — ————— 
Wollene Bettdeden desgleichen...... —— ENGER 
Nachtgeſchirre von Steingut. 


1 BEE 


Nacht: und reſp. —* * ber Zeichnung Lät. R...... Kira 
1112 EFF BRNRCREFRFETN SE I RENBEURFE AAN iheunehaubieiciiergse ——— 
Waſſerfaß, 15 Quart baltend, mit einem Kenpn verfehen, nebſt Beten — das 

Ganze von Blum. - —E — — ——— — — ————— 
Teinkbecher, Y% Quart — — — — — —— 





3 
[Pe 


Pr — 













.... 


EEReoobb 


oo in in Do m 


co 


1 

9 

Fhermeeer ανανα 1 
Ehkunpen zers 6ſßßßßß 9 
@öldgel von oll 9 
Paterne nebit Lampe4 1 


1 


—— 


222222⸗ 


Gerißtrog, —— und Stegeifen — — ——— ———— 3; Stuͤck. 
Geriöforb......- - 


J. PERLE 1 
146 Handbeien........ PER BE CER DR EEE EEE EURE — 1 
147 61 a Fluren, für jedem 4 Laterne nebft —— ——— SERBIEN BEFORE ER PER SR 4 
2 
1 


118 62 Laternen, 1’ breit und 15° hoch, mebit großen. Lampen... 
149 6 Laterne nebſt Lampe nnenannnannanaennn daran nen anne FREENET REEL 


150 66 In Allem wie ad Nr. 35 der iſten Etage .. 

151 67 1’ breite und 15 hohe Laterne mit einer großen Lampe verfeben... FEPPFFLFSTTET 4 

152 69 Wie ad Nr. 60 zum Behuf von 3 Shlen.esnaueneneenenennuctunnn PER FSE SICHERN — 

153 79 2 Fluren, in jedem ı Laterne nebft Lampe... APR PR EERDERBESGERFR 2 
Für's Lazareth im Allgemeinen. 


“rnanrarunen« 


155 VPortionsloͤffel.. — EE — —EE————————————————— 
156 leiſchbretter ——— 
157 Vredtorbe . 
158 Barometer u... Se0sannnunnunesnnee PPERPEEEEEEPEREEEDE NEE. 
159 Diecherne Eimer, jeder 10 Quark groß nn 
160 eueennnnnn — ———— 
161 Leibſtuͤhle nebſt Toͤpſen von Steinguks-uucrnnennssnnnnsnssnensrnenenannnannannsanereenenn 
162 Uringlaͤſer....... ENFRLPPPULFEREGN, — .. * 
163 Steckbecken . ERIC FERRLR 
161 Oehlkruͤge, jeder zu 5 Quart......... 


an 


— 


78 





Laufende 
Nr. 


165 
166 
167 
168 
169 


170 
471 


472 


— 


1 m we 


=> eo &% 


Nummer bed 
Lolals. 


30 









Anzahl der 
erforderlichen 


Benennung der Gegeuſtaͤnde. 
Stuͤcke. 








pinn⸗ und ——— ubetr...... EGEEEEE ERREGER F} 
Schrnbber .. Panstöpnstenssuntee inunnansnsnennsnununrannannenn rer ennnsn tr röns urn 42 
Wachstuch ........ — DD ————————— — ———— 26 
Handtücher zuunenensnnnonnenennennene FE FEISHE NEE EEE HE PRISUTREDERTOERTOE — N 24 
er 2 

Chirurgiſche meinen 
1. Vollſtaͤndiges Verbandzeug. —E — — — — — — —E — — 
I. Alle zur Trepanation nothwendigen Inftenmente, mit Trepanbogen und Hands 
Trephine, zu einander paſſend...... | + — E— 
HL Augen⸗-Inſtrumente...... —E———————— —X sonun | Hessen EPTPPRER 
IV. Zahn » Inſtrumente als: a. engliſcher Schlüͤſſel it 3 Haken... sonen. 4 
bh. Geißfuß senrerenerneen .**2. Sun 4 
©. Pelikan ....... . 1 
AL ahnzangeee 4 
e. Zahnſtiſtzange ... 1 
f. —— —E———— —E — — — — »— 1 
v. —— zur —— * —— ——— — —— PIE EHER 
VI. Ampntationg = Inſtrumente.. Bebassasansanensnunununuenunnene ——E— —A— —E —»»— 
VII. Sektions- oder Obduktions⸗Inſtrumente —* — E ——————— 
Einzelne Inſtrumente. 
Aderlaß⸗ Schnepper mit verſchiedenen Langen.......... ———— — — 1 
Auiſrſprigen 4 
Eifhbeinftäbhen mit Schwamm, si — in dem Schlunde ſtecken ge: 
bliebener Körper... FREIE — — 4 
Scheeren von verföledenen Sorten un Biegung.. ..- —E— — —— 
Großer Troisquarts........ — —— DEE 1 
Kleiner deogl ebenndunsnunssnsananae BE ——— 1 
Krummer desgl... —E »» —E — — — 1 
Verſchiedeue Injektlons-Wundſpritzen.4 — ————— er 
Derfchiedene Catheder von Silber für Männlihe......... — —————— 
Mehrere elaſtiſche Catheder für Maͤnnliche .. —— — ———— 
Dergleichen für Weibliche... ..... ENG a5 

Hafenzange zur Ausrottung von Geſchwuüͤlſten und —— — —— —— ——— 1 
Krumme Nadeln von verfchiedener Größe mit Nadelhalter.. — 1. —————— 
Flaſchenzug mit verſchiedenen Ringen und großen Holzſchrauben. 4 
Ertenfionds und Einrihtungs: Apparate bei Knochenbrüchen....... SDR — — — — 
Elektriſir⸗Maſchine mit galvaniſcher Saͤule nennen nen 4 
Mehrere gut magnetifirte Stablitäber-esssnenenssesnnnsnnnunensenunnenesennannnannnennenn | anane — 
Raſirmeſſer ...... — 66 ————— AERO —— — 
Buͤrſten .......... — — —— ———— 

Plan IV. Speicher. 
Fructfgaufeln. X dessass BEL TLT PINS — PREPFPEUFFTOUTFEFEPEEFEERIRR 6 
Maafe von Einem, Yu, Yu Yu Ye Scheſſel.........2*46* PPEPFPEUPEFPLFPELEEPFPEPDELERERR 5 
J fogenannte Harfe zur Reinigung der Früchte .22224. PILLTTETTER 4 
FPERPEFERRPERERFPEPRERESEFPEPET IE EEREEEREEUORERSLEER LET ERREGER 36 
Cinräberige Frucht» Handlarremszunsessensenasnsennenenennanneennne ———— — 4 
Fruchtſchaufeln.....ννννν. 2 
Mehlbentel.- — —— 1 
Vaagt.ν- — EE——— 1 
Gewicht .... — —————— 300 6 
.. 4Stuͤck. 


] 90° lange, 10% hohe, 1% tiefe und mit Fadwert verichene Nepofitur....- 


\ i 79 









Anzahl der 
erforberlichen 
Stüde. 


Benennung der Gegenflände, 





eranfzieben und SHerunterla 


0 | und Hafen zum 
Früchte und Mehls........ — —— —— 1 
12 fLattengeftell zum Aufhaͤngen ber VBiſche ..2.......1 2000 Fuß, 
13 35 45° breiter und 10° — * von eichenen te — 2 Stüd. 
u 10 Hechſelbank .... REN Ba f 
— ueber dem — Gieae.. BP ERARBEITEN 1 
Bsllbt..unerneresnunene BDonnansnuuıEEn HEHE HL EEE IE EEE REES ER“ —XR 1 
47 Sur Nr. 20. Seil .“ im Durdmeffer flart. — 52 Fuß. 
Zur Bekleidung der 600 Kinder und ald Vorrath fd folgende Gegenſtaͤnde, 
in etatsmäßiger Beſchaffenheit, erforderlich, nämlich : 
Für bie erite Knaben⸗Klaſſe. 
1 Secdggeeee OR ARE EN ERFEERERFEIRF SO PURHELUEHRSAFRESDERFRTG De >). - |; ©. 1 
2 Kittel von Drillich . ———— 150 
5 Dergleihen von Flanell........ ——— —— — 75 
4 Strümpfererserenee EEE ERREEEVEERRAETARFETFFERKSHRSTEN peusannnsarnnen 225 Paar. 
E 101 1 EP ARLEETALLRRNE —— 150 
6 Halstuͤcher ....... — BREITEREN PER —— — ——— SILLILEENE — E — ———— 225 Städ, 
7 Spital⸗Muͤtzen ....... — — ——— ——E —E——»— 12 
Für bie weite — — 
ß |. | 7 BRRRRERSESESEERENEFRANEEN FHERTEFFRRSEREREERERTEOFURSTEGREREOLFOLTEBEFTEHEFDSRERESTEETT 375 
9 Urmwehen von . Drilfie. —— —————— ———— — ———— ——— — — — 250 
10 Hoſen desgl...... .... 250 
41 Armweſten von Wollentuch — — ———— —— —————— PR 125 
12 Hoſen desgl.. ——————— —E — — — — — — — —— .. 125 
13 Struͤmpfe ..... —— —— — — anne nen ——— — 375 Paar, 
14 nun ren ns anne 250 
15 Halstüher....... —* REF AEEND —— —D — — ——— »| 375 Stuͤck. 
416 IMuden nen asonsanensannananne enter rre — — 125 
Spital » Kistel.. —— — ——— —— 24 
18 Spitals Müßen ...... BESSER AERUR SPEER PREISER: BER U ARE HEGE 48 
Für die dritte Knaben⸗Klaſſe. 
19 59—60 Hemden «-.. EHER ONE FVOFEOHREREETEN — ——— ——————— ....| 600 Stuck. 
s0 Armweſten von Drillich nun 400 
4 Hoſen bedglie. aerenene Shnnshnugihbena nen ee ruhen nen — — 400 
23 Armweſten von Wollentwch..neruusssnsnssannsnenenennene eye —— 200 
23 BHoſen desgl. EEE EEE ER SER ——— 200 
24 Strümpfe .......... Bashatsnanesae Anaßsennestnannassunnensnnesssnrensnasununa nee 600 Paar, 
25 Sätchh BENCEHE —— ———— —— 400 
26 Halstuͤcher ea ankleuäsnne EHESTEN, EBFEETENEFE: 660 Städ, 
27 Muͤtzen ........... Te sseananase SET PT SPENGE FEN — 200 
28 or — 36 
29 Spital: =. ———— — ———— — — —— 72 
so Holgfchuheerneusuenunnnnsunnnnsnnsnersnnstsnnnnnentnennunnn — — 200 Paar. 
Für bie er ſte MäddensKlaffe. 
31 Herhden.nennene desssaensu asia, EURE TEST BEHEBFEREBEN nme, 73Stuͤck 
32 Unterfleider «.......... ——— RE SPIRFOIER — ———— 50 
53 Kleider von Drilllch. 50 
34 Kleider von Flanell .... ——— —— 25 
36 Arbeit sſchuͤrzen .... — ——— 50 
ss Schuͤrzen . — 25 
37 Nachtüen..... SET 30 
53 Strümpfe ... ——— — — 75 Paar, 


80 


Anzahl der 
me a Benennung der Gegenflänbe, erforderlichen 
Nr. Lolals. Stüde, 
54 2 KUuBe-....... .... .... ————— 15u Paar, 
40 Hals tuͤcher .... —E———— — »— se] 75 Stud, 
4 Schnärriemen «+... PER EEEEE EU PEEERENEOUEEREERRERNEARRER FREE FRERRLER s... 150 
42 Stecknadeln anne —— REIFEN UNE —* 1250 
45 Saarban dd —— —* 625 Ellen, 
Für die zweite Mäbchensälaffe. 
44 Hemben 2235 Stuͤck. 
45 Untertlelder ν 150 
46 Kleider don Drillich.4 —————— — ——— PER 150 
47 Kleider von Flanell .. Konssasssnsansese -— — 75 
18 Arbeits/ Schuͤrzen .... — E ——— 150 
49 Schuͤrzen.............. ... —E —E————— 75 
50 Nachtmuͤtzen u... —— ———— — — — — 150 
51 Strümpfe-....0esorssunssnnsnnnunnnnnsnansnnennnunnnrennansnnrunnnnnnensnuanssnusnsansernenn 235 Paar. 
52 Schuhe sununsnnenunnnennennennnnnnnsnannnnnn nun nanananssnn sun nennen nenn nnsnnsnnsnsnnsnrnnnn 150 
55 Halstuͤcher ... PODELLLTPETLSEILPEPELILLFPPERREN 235 Stüd, 
54 Schuuͤrriemen ..... —E —E — — —— 450 
55. 59-60 IStecnadeln ....... DO — —— — 3750 
56 Haatband. ............*...***......*..... . 1875 Ellen. 
Für die dritte Mabchen-Klafſe. 
57 Hemden cnanceneer .... .... —— rennen | 500 Süd, 
58 Unterfleiber. ..4 Supuetnsenasunmses Eur sr Tuner ern ee Tee ....*222*.*..-. 200 
59 Kleider von Drillich ——E—E— —E 200 
60 leder von Jlane ůůůö68ÿ 400 
61 Arbeitds Schirgeit-....-- — — —— — — — —E——— 200 
62 Schuͤrzen ... ———— ra Fee — — — 100 
65 Nacht muͤtzen ... BER EEE EEE 200 
64 Struͤmpfe nennen — —————— — OEIREERIREH 300 Paar. 
65 SGSandeeeůů —EE—— —— —— 200 
66 Hals tuͤcher... —— — PEN PERS 300 Stuͤck. 
67 Schnürriemen..........- gensdenansnsnnsnnnssunterunsne MRFERFIIRENERSER BER FEEUEURTEUPEREERERRR 600 
68 Stecknabeilinnnnn — — 5000 
69 Haarband ...... ER ERS ————— Sansanasnnaera. 2500 fen. 
70 N setziaupe EIENETRDEREETN J PETOTESTTTTE HE ERDE 100 Paar 

















Zufammenftellung der, in vorftehender Nachweiſung aufgeführten, zur erften Einrich 


tung der Anftalt erforderlichen Gegenftände. 
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2 
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4 
5 
6 
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Benennung der Gcgenftände, 


Hemden..... — — — 1800, 
Strümpfe .- EEEEESERERRREER 1800 
Kittel von Drilie,..... ——— Fan un Dann —— 150 
Feuerloͤſch⸗Kittel von Drillich...2.. 25 
Kittel von Flanell . — EE — — — — — — 75 
Armweſten von Drillich.......-.......2...242. 650 
Hojen von Drillich ................*.... —— 650 
Armweſten von Wollentuch.........4.44 — —— ————— 4325 


Anzahl der erſorderlichen Gegenſtaͤnde. 


Stuͤckkt. Paar. | Pfand. | Fuß. | Ellen. 


4. Bekleidungs: Gegenjtände. 
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Anzahl der erforderlihen 
Stück. | Paar. Pfund, 















9 Hoſen von Wollentuch.-enunnerssenenenser eine nannen ——— 325 
10 Spitals Kitlel-.-mrnnsennen son 60 
11 Spital⸗Mutgen.......1 444 
12 Muͤtzen ........4 —— — ——— 325 
13 Schuͤrzen ..4 —— — — — ——— —E 206 
14 Halstäder..... RICH AREET PIE 1800 
45 Schuhe (lederne).........- —E— — — — PER PEFERPUPFRIER 
16 Holzihuhesnennnemenennnnnmneonnsnunannnnmenunnsnnne —EXR 
17 Haarband......--. ——e— — — .............. —E 
16 Unterkleider 4 —— —— ——— — —— 400 
49 Kleider von Drilfich.uensssnscsnnssnennenennnene NESEFPEPANURLFT N 400 
20 Kleider von —— — ER IR EREEREBSL — — 200 
21 Squtteriemen 100 
22 Stecknadeln ....- ———— ————————————————————— 4600 
23 Rachtmuͤtzen .....- FERNE —— —E———— EFT su... 400 
23 Arbeits s Schürgent--unnersennenenennnner sncesaneneer . O0 
B. Bettnngs: Gegenfiände. 
35 ° FEiferme Bettſtelleu.................2222..4 — 734 
25: EStrohſaͤcke.................. see —— — 751 
27 Matratzen....................4 6 
28 Kopfpfuͤhle ven Pferdehaar....4 — —————— 731 
29 Betttuͤcher ... 4. 2924 
30 Wollene Bettdeden..unnnusssennensnnenonnnnnnunnensnsnsenunen] 1546 
31 Matrapen mit Wachstkuch überzogeltuensummenseenn ————— 2 
32 Kopfpfuͤhle mit Stroh angefuͤllt......4.4...24.2 — 24 
c. Utenfilten und Beräthe. 
55 Holz ⸗Aerte. ... — —E .. 
s4 Belle ......... Bassransesnnsn trans staunen ne aiuhstusesiren 
35 Muͤhlenbeile ............ PAPER saennantael, 
56 Sägen verfchledemer Gorteresuuenennssnensanenenonsnasnnennsnne] 
37 Eiferne Schaufelm verichlebemer Sorte..........*.244....**.** 
38 Teigmeſſer .... 446 
59 Brodſchleber FRE ER — — 
40 Ofenkraͤtzer ...... ————— — — 
21: Koblendänzpffelelz-.-ur-.. —EE — — — — —— PER 
4 Gewöhnlihe Bampensuuuensarsnesnmennennenannnennunnnene an, 4 
43 Aſtrallampen· ....4 - --4. 
441 Laternen nebſt Lampen.............4J. 
46 Ofenroͤhre........................... .........ꝛ...............:.. 
47 Gerißtroͤge ..........4.. sense, 
43 Stocheiſen .......... —— ——— 
49 Feuerſchuͤppen sersnnnnnennnnnsnnnnunnennenemnennnnsnnnnnen nen | 
50 Leuchter nebit Lichtputz...........*. ——E 
51 Feuerloͤſch⸗ Leuchter ..... -. 
52 Scheeren verſchledener Sorte .. —— 
55 Eiſerner Geldlaften.uunsenenononunenentunnunssennennenene nn 
54 Pechkraͤnze ........... 
55 Hammer sernsnenernenenenee ........... 
56 Große eiſerne Keſſel. —E 
57 Kleine desal.......... FRREPRFREEEEURESUUDE, ........... 
58 GEomfolire von Elſenblech mit a Loͤchern... .444424**** 
59 Große eiferne Nührgabeleuurnuner- —EE e 


Miſtelhueber s Arbeits⸗ und Erziehungs « Anftalten, 41 


800 


28343 


De 


200 © 
“a 


576 


suuaBZunBnnsEE8 









Schaumlöffel.........- ——— ——— ——————— 
Tranfqirmeferr 
Meller....... —XRXX ... ...... 
Fleiſchgabeln veröiebener —— ERROR TEN RS 
Gabeln (gewoͤhnliche) ....... ananen 
Kochlöffel von Dölp-r........ —— — — — ———— 
vortiona-⸗Loͤffel von ſtarkem Eiſenblech, 1 Quart haltend 
Dergl. zu Quart....... 
Dergl. zu . Quart ..... —————————— ITRPEFOROEEEEEBRBER 
Dergl. zu Y% Quart ................... — 4 
Eßkumpen von Holz 
Eñloͤffel desgl EHER FOL PLTSTORARRSERRAF TER 
Eftumpen von Zint...... —— 
@ptöffel desal........- 
Teller desgg... 
Flaſchen.... — RES URTESELTOLTER 
Trinfbecherzunsunnn. ———— 
Dergl. von Zinn Senne Fa EEE DE ENSPETAU EUR 
Bleifchbretten .. — —— —— ——— 
Schuͤſſeln von Erde verſchiedener Groͤße.....4 
Aus ſchoͤpſhuͤttchen von Eiſenblech » 
Fenerzange . —ED —— 
Blecherne —— —— —— MEERE FREE 
Kupferne und hölzerne Waagen verfhiedener Größe... » 
Eifern Gewicht.. 
Aupfernes Einfaßs Gewichtzenssoresussnmesnnnssanunsnnennnnnen 
FEFÜDEUE:susserurnnEr in acnnn un rein anna bee EnanN 
Yelne GBldRb:: riesen anne rareneenn 
BE nennen ———— —— 
Waſſerfaͤſſer nebſt Krahn und Becken... 
Dergl. von Zinn... Saasnsspanedssmanenstennene PO nase 
Bleberne Eimer RP RDO ARE PEN —— 
F 
Spepnaͤpfe von Zinn....... 
Hauen verſchledener Sorte — — ————— 
Thermometer ———— —— RER 
Dearameterr n sau n anna nern PPPPPFE 
Badewmannen... 
Tiſche verſchiedener Groͤße 
Repoſituren verſchiedener Sf. N 
Nadts, tefp. MER — ——— 
Baͤnte, gewöhnliche... ——— —————— ——— 
Schulbaͤnke ...... — — FAHRERN ——— 
Leibſtuͤhle nebſt Toͤpſen von Steingut —E —— — 
Stuͤhle, gewoͤhnliche .. — —— ——— 
Runde Stuͤhle mit 3 Fuͤßen.. 
Schemel ......... — — 
Schraͤnke verfhlebener Bröfe.... 
Dergl. mit Auffap..- — SPAREN TER 
Fäffer verſchledenet —————— 
Munde Stangen 
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en, ana mm wa 
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Fuß. 










115 
114 
115 
116 
117 
118 
119 
120 
121 
122 
123 
121 
125 





Bitten verfchledener Groͤße 
EiMEE- 00000020000 0b en Er —E —*— —XR——— 
Milche mer .... PAR PER RER Seonnnnsunsenan nenne Bansonusenneee: 
Krabnen von Holz. 
Faßpumpe. 
WURDE eier FE AIHEL NR: ——— 
Scleiffanne....... ahead —E————— 
Banſſtte 
Fleiſchblock ....... ——— ORERS DEN BERN TRIERER 
Brodſchneidmeſſer nebſt Tiſch = 
Butterfaß mebit Geſtell — 
J —E ————— 
— — 
Hoͤlzerne Boͤcke ........................2..A2...... — E — 





















Handmahl⸗Muͤhlen..... —————— —— 
Harfe zur Reinigung der Fruͤchte .ν. 
Raͤderwerk nebſt Seil und Halen zum Auf: und Heruns 

terlaffen dee Fruͤchte ...... dansitonstsere 
Mehlbeutel ..... — — —————— 
Einraͤdrige Fructs Handfarten........ 
Klaftermaaß........ —E 
Fußmaaße......... —E — 
ennn ara neuen ann ss er Ere ——— — 
1 ScefelsMaafe — ———— ————— ai. 


Maahe von Bley von 1 Dust... 004 dausese atseansaean 
Dergl. % Quatt..-.nne — ————— EIERN — 
DeEal. % SUMBTE nsuanunsunna; nnusanessa rasen seren nen en nenn 
Dergl. Ys Auatt...... deaksennenease —— —— 
Maafe von Blech von 1 Quart.. 
Ders. Y% Quart. ————— 
Dergl. Y% Quart er. .... ses 
Dergl. Quatt. 
Echenes Lagerolg 
Hoͤlzerne Schaufeln..... — ——— — ——— 










Dergl. Sparten. -sossonussnunn sannnsnunnensennunannnnnnnreereen 
Rattengeftell.....-- — ———— — EE ——————————— 
Balten, woran 40 ſtarke Halen befindlich ſind.. 
Brett, mit einer 1 Zoll abſtehenden Latte verfehen........ 
Bießlannen zersersnsannnnsnnnnene FESEHEFEREROFAF EP RIEERABEGEERAR 
Leitern verſchiedener Groͤße . 
Brod⸗ und Gemuͤſekoͤrbe. 
raue Koͤrbe. — E — — — 

Steinerne Kruͤge —— Größe... — ————— 


—eeeee nenn Hr 


Stüe. 


a 
ao 


.- 
m ——————— ee Aa 


» v5 va vı Ka 10 Dr Cr > CO — —— 


Anzahl der erforderlihen Gegenftände, 
Paar. Ellen, 









8 


165 
166 
167 
4168 
169 
170 
171 
172 
173 
174 
175 
176 


177. 


178 
179 
180 


181 


482 
185 
481 
155 
186 
187 
158 
189 
190 
491 
192 
195 
194 
195 


196 . 


197 
198 
199 
200 
2041 
202 
203 
203 
205 
206 
207 
203 
209 
210 
211 
212 
215 
214 
215 
216 
247 


Schuhbuͤrſten ... PFFEPTTERNERER —— ————— — 


Pferdeſtaͤnber .. — —— ———— 























Kleiderbuͤrſten .. FPESFPR BEPEANER-E 


Handbeſen. —XR . —E——— 
Spimmflänber.........- — —— — PER ————— 
Fenfteritäuber ...... —— FREE —————— 
Stubengießer ... BEP FT TE 
Brodtuͤcher .... arennensn 
Heandtchere 
Handtücher von Gebild. ———— Museu 


San 
Wide von Drillich .. 
Feuerſpritzen..... - — aan —* 
Fener⸗ Cimer 
Blegerne Helme... .................. —— 


Vollſtaͤndige Pferdegeſchirre ... 
Strlegel —E—— 
Pferdebuͤrſten 


FZutterkaften .... 
Miſtgabeln . .............4 ————— . —E 


Grasſicheln . — ————— 


Karſten ....... PREPLEDRPFERDDER IITIFPUTUTTEEFEREPRRERRERRERRRRE 
Gartenſchnur ..... ———— — ——————————— 
Baumſaͤgen ...... 
MRaupenſchreren. ee ass eu de bamnsuce — 
Bartenfcheere --..mmunassunesunasnsnnnennunenne NE ———— 
Doppelte Baumleitern 
Zweiraͤdrige Karren ————— —“ 
Dergl. mit Leitern ———— EEE ——— 
Karrentuch eur... .... 
Schubkarren .. —————————— HUN ERHNEHTEE 


Walzen ........... ...... —XEE —* 
Fruchtſicheln...... PPPFFPERPERPEER PRREUORER su 
Dreichlegel seosoummosörsnnssnumssnerunnsnnemnnsanssnnensnnnnnnen 


nzahl der erforderlihen Gegenitänbe, 





h . 0 
veubpbbauuo ts 


— J 
[7 gu © u © = Zur 5 Zur 5 Zur #7 ⏑ — ze U zu © 





> re e — —— 


Fuß. 


| Een. 


— ——— — — — —— — nn = „20 —— —— 
Lauſende A 
Ar. | Benennung der Gegenſtaͤnde. Can J 


s 
Seil ....... SV -IGE WERE vl: 


Laufende 


—— ———— — —aü —— 
Anzahl der erforderlichen Gegenſtaͤnde. 
| \ | Benennung ber Begenftände. Tre: eheiaen Gore — 


Nr 


218 
219 
220 
221 
322 


225_ 


224 
225 
2236 
227 
228 
229 
250 
231 
232 
355 
231 
235 
236 
237 
238 
259 
210 
2 
212 
215 
211 
245 
216 
247 
28 
249 
250 
251 
252 
253 
254 
255 
256 
257 
258 
259 
260 


261 


262 
263 
264 
265 
266 
267 
268 
269 
270 


85 

















Frenchtwanne —E 
Fruchtgabeln ...... 
Hechſelbank . —ERE — —E —— 
Schultafeln verſchiedener Eroͤße 
Schreibtafeln mit 0 em, 
Schreibfedern .. APR PEEFFERSENERGEREPERNEREEERFTEN- 
Buͤcher und Tafeln (verfgietene). EFT —————— 
Schreib⸗ und Zeichen⸗ Vorigriften.. BERIRSENEEERVERINSGERE 
Beichenfedern von Kupfer. 
TERN ERREGER 
Kreide ... ERREGT — ——— PEPPER, 
Jeteeeeee 
Tinten⸗ und Sandfaͤſſer . 
tneate .. 
Aaeeeeeee —E— —RE ———— — 
Tabernakel 
Monfirang 
Ebriftusbilb....... —— —* 
Verſchiedene Altartuͤcher .. —— —— — — 

rucifix von Gußelſen. 
Leuchter desgl..... —EE 













Nltartafeln........ Fe N BERNER RED EU EENERRRETET 
Miffale ....... —— EEE EN WERE RER 
Altar: Put ....... —— — — ——— 
Meßgewaͤnder 
Rauchmaͤntel . nn. 
Stolae ... —— — —— 


Dale mund - IUTLTPPRTTPR ILPPPPFPPPRREN 


I 1 Re NER — 


Mesdieners Roͤcke PR HES I TERTERRS BEER ERSTEN 

Dergl. Taler. — — — 
Dergl. Kragen.. 
Dergl. Vpret . ——— —— — —— 
Mestdunden...... BEESTFERNFLTOR 
Teller ............ — —— — —— — — 


Servletten ER REISE EREES ——— ges. 
Rauchfaß nebſt Weihrauch⸗ —** — —— — 
Weihwaſſer⸗Quaßt .... ——⸗ “is 


Tragbarer Betſtuhl .. —EE———— —— 
Choral⸗ Pult. — —E———— — 
Ehorals Buch ........... 
Kreuz von Gußeiſen.. LT, — 
F neues nee enksene 





Be ee ee a de A de Fe di an ha De 


ir. 
Raufende 





















Benennung der Gegenſtaͤnde. 


Hirchenbänfe .. 
Große Kirhenlampe........- — stennihnsaneen. 


24—224⸗æ⸗⸗··· 
EEE ee SE ee 


2*j·2 


D. Chlrurgiſche —— 









E. Arbeitös@erärhe. 

Woll⸗Schlumphaͤnke . — — ———— 
Woll⸗Krahen... — 
Volſ... —E — 


Woll⸗Spinnraͤder... — 
Haſpeln verſchledener Art. 
Zwirnmuͤhle mit 30 Spillen.. 
Farbleſſel von Kupfer.. —— — — 
Blaukuͤfe von Zinn........ 
Moͤrſer .. — — ——————— 
Garnkrone von Eiſen. — —— —EDE — — — — — 
Ausringſtock.... — — —————— ———————— 
Leinen⸗ Webſtuͤhle TEAM — — —X — — 
Wollen s eßy 
Spuhlraͤder . 
Kamm⸗Strickbaͤnke . 
Kettenfcheere ..... PETE CHAT BeRSsun AG Has nett Haaren 
Aufbaͤumkaͤmme .......... ————— 
Niethmefler....... FERSBERERRS — —— 
Vaſſirhaken... —EE— — sen. 
Schlihtbürften snssssnennssnsnnnonennnnnedonunsnnnsenee — —————— 
Famme Oſenngggg usa nn arten ee 
Eiferne, In ber Wand befeftigte Halen. 
Wollkaͤmme ....... PFPOFFOPEPEPFFENDOFLUOTPRERIRPRRFEPRER gerkresee 
Naͤhnadeln — — 
Fingerhäthe....... — — san 
Stridelfen ... —E—— — — urettnunınnassennen 
Bagel⸗Eiſen 
Schuhmacher-⸗Leiſten «.... —E————— 
EHE eſreeeeeeeeee 
Ahle und Suͤhle........ —— Banısasasım Bansetsunnenne 
Zwickn aͤgel.... ILLLELTEPFEPPELPERPRRRRPRR uno. 
Schuſter⸗ und Yrbeitäbretter.. — 
Doppelte Zange.. asunanee —E — 
Durchſchlag⸗ Eiſen ... — D————————— 
Wetzſtahl......... —RX —E —— 
Setzeiſen „u... —D ————— —— —— Höremäbsusaneen 
Holzfellen —— ———— 
Knierlemen. ——— ———— — 
Poliertnochen .................. —— —— garen 
Flachſs⸗Spinunraͤder zuuusoassensesnnnesensrenenaununnannnssensunes 



























Hürden mit Geftellerune Brensna0ener —E —XRE 


Anzahl der erforberlihen Gegenſtaͤnde. 


Stuͤd. 


— 


Verſchiedene hirurgifhe Injtrumente... Suustnssaunancp — —— 


— 







= 








— — 
— —— — — ee a — 
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eo 0 0 0 u ee 
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u. ...... 


Bohrtrauben.. EEE 4 
Bohrek .......- 84 
— —e — — 6 
Zirkel ..... — 31 
Schraubköde von vr —— ns ans binseauerahzinhhee 15 
Dergl. von Holßz...... 4 
Bellen verfihiedener. Coke — — — — — — —— 139 


|Schteifteine SER RER ONE RER BONES TUESTFRERIORE 2 
Leimkeſſel .... — — — — — — — — — — —»—»—— — — — 3 
Vollſtaͤndige Hobelbänfe...-unnennonsnnenannnenenannnnee — 17 


Hobel verſchledener Sorte......................... 70 


Hobeleifen ..... —— eh 180 
Steh s, Hohl⸗ und Kantmeifel..unnnsnnn- EBERBRFEFFREFELT: 68 
Sergenten von Elieit........ — ——— sr inne” 6 
Saͤgefeilen -uurernanensennene . 12 
Holzraſpelm. ......................................2........ 12 
Winkelmaaß von Holg-.-....... PROPFPFR 23 
Fußmaaß desgl ...........4... ——— —* —*⁊& 19 
Schraubengwinger (erfgiedene).. — —— — — — — — — 36 


Ziehtlingen.... — — EE — — — — —— 6 


Ziehmeſſer.. —E———— — —E——— u... 2 
Treibnägel..uusnnennonsnnessnnnnnenssenesnne FEPFPEPEPPPE PEPFPPER 6 
Farbiteine mit —— ——— —EE — — 2 
Farbpinſel (verſchie dene) ......2..2..... ..*4....24.* 12 
Toͤpfe und Teller von — ———— 24 
Diamant zum Glasfhmeiden--ununennenennensnenensennanennen 
Bretter zum nämlihen Behuf....................2 — 
Meſſer...... dassguanssueare EIKE REF TS —— sn. 
Knopfmacher⸗ Bohrer zersernensannneenennnnuneen FERTCNTIRTTTT 
Pfriemen von Eiſen........................1.*........... 
Korbeifen..........+- —E — — — 
Korbmachermeſſer .....4 ——EE—— 
Feuerheerde .. —— ——— —*æ sans, 
Blafebälge .--».- — — —— — ———— — 4 
Nagelſchmidſtoͤcke mit Abos und Stabeln.. si 45 
Nagelformen mit Federn. -nurnnnnensnnnsnnnennennennennneneene 120 
Abhau⸗Meiſſel.... is ——— 18 
Feuerzangen ..4 .. ....... PRPPPPERFPFEDE ... 16 
Loͤſchtroͤge ...... —— —— —— — 4 
177. \ 717 VERWRERRRERESEAPERFFREUPEERFPEEAFSPREFSRREPFRERERURRE OR 4 
Durchflageifen.. ——— —— — ——— ———— 9 
@ffeklinge .... senanunssuanndanensasserernessenenes 2 

2 

1 

1 

1 


— 77 Bu" Zu 5 Zu U Zr me — 


Ambo ſe ........... 
Sperrhorn .. — 
Ofenrohreiſen ... .......... —— 










| Pfund. | 





Fuß. 





87 


——— — — nl 
Aunzahl der erforderlichen Gegenſtaͤnde. 
Paar. 


| Een. 





88 


Baufende 


- , Unzabl der erforderlihen Gegenſtaͤude. 
Mr Benennung der Gegenſtaͤnde. * * 


— Bis. | Een. 


Bogenfeilen ..... ——— a 
Schmiedehaͤmmer. 
Setthaͤmmertr 
Veißzangen onen. 4.. 





375 
376 
577 
375 
379 
580 
551 
583 
585 
584 
385 
366 
387 














Keuerdorne, verſchledene. ——— —E— — 
Feuer⸗Durchſchlaͤge .... — —— —— 
Aufbauer... AP war — 
—— verfoledener Größe, ‚ nedk Saneid 
11111) SPRRRREBEP PETER PrR ERDE FEDER SCEEER EEE LS 


won | na ⏑ 





392 |Meifflobem sunnsnnnännnnenennsnmmenennnnnnnununensnesnennnnennnen 
Meifenzieber .....- —E ůů 
Schneid ſtock ...... —— ECHT TEILTE TEN 
Spannbleche .... 


Schluͤſſelbartklobem ... .4 —— AEHLEHEEN. 
VMottenſlſfeeen —4 
Bohrmaſchine. .... A ——— — — — 


do· nu m 


En 7 


——— Re 
Schneidmeſſer ........ 
Lochſaͤgen vr. +» .. 
oͤlzerne Hämmelesersnnssnnsnesensuennensanenennssonnsenenenc | 
olirftabl......... — 


— 


nr * — 


= 


angen verſchiedener Sorten... 

F. Mufitaliihe Infkrumente, 

Kirchen » Orgel ........ — — SUR SED EEE 

lavier: Orgel ... —— sauer 

Iügels und Klapphoͤrner . 
G. Viehſtand. 


Kuͤhe inel. 9 ARE EHE — — —— 





II. 


Straf-Neglement 


für bie 


Arbeits: und Erziehungs: Anftalt 


* Ehren ihn ahnr 


Riftelgueder's Arbeits und Erziehungs» Anfalten. j 12 





CErfter Theil. 
Ubfänite L 


Ginleitung 


5 1. Die beftehenden Vorfchriften mit Trene, Gewiſſenhaftigkeit und Puͤnktlichkeit zu erfuͤllen, und nach 
Kräften dahin zu wirken, daß bie Geſetze der Auſtalt durch jedes Glied derſelben in allen Stuͤcken genau befolgt 
werden, ift allgemeine Beſtimmung der Angeftellten des Juſtituts. 

Die Hauptpunkte, auf welche fih die Diſciplinar⸗ Gefetze gründen, find: Ordnung, Fleiß und Reinlichfeit in 
der äußeren Lebensweiſe, Ehrbarkeit, gefittetes Betragen und Befdrderung der Moralitär. 

$ 2. Ein anflindiges und richtiges Benehmen der Ungeftellten gegen einander iſt in jeder Hinficht von 
hoͤchſter Wichtigkeit. Es muß uunter ihnen Zutrauen und Einigkeit herrſchen. Einer muß dem Andern, ohne Un— 
terfchied des Ranges, mit der fchuldigen Achtung und Liebe begegnen; Alle muͤſſen auf einen und denjelben Zweck, 
nämlich: auf die gewiffenhafte Erfüllung ihres wichtigen Berufs, Hinarbeiten. Es muß alles forgfältig vermieden 
werden, was die Eintracht unter ihnen ftören kann. 

Sie muͤſſen ſich durch Meligion und gute Sitten auszeichnen. — Michts reizt mehr zur Nachahmung, als 
dasjenige, was der Untergebene von feinem Oberen ficht; es iſt daher heilige Pflicht eines jeden Vorgeſetzten, ſei⸗ 
nem Untergebenen ſtets ein nachahmungswärdiges Vorbild zu ſeyn. 

$ 3. In der allgemeinen Haus⸗Orduung der Anftalt ift das Dienfts Verhälmiß der Ungeftellten gegen eins 
ander feitgeftellt. 

Diefe Rang » Ordnung giebt an, in wie fern der eine Über dem andern, in dem Berhältniß eines Vorgefeg- 
ten, ftche. Jedem berfelben wird zur Pflicht gemacht, feinem Vorgeſetzten, ohne Ruͤckſicht auf Perfdnlichkeit, in 
allen Dienftfachen, in den Gränzen der befichenden Vorfchriften, unbedingten Gehorſam zu leiften. Die Ausübung 
diefes Gehorſams heißt: Subordimation im Dienft. Sie ift die Haupritäge der Aufrechthaltung der guten Ord⸗ 
nung, und nur durch firenge Beobachtung derfelben kann der Zweck der Unftalt erreicht werben. Der Vorgefegte 
muß indeffen in allen feinen Handlungen gegen den Untergebenen Gewiffenhaftigkeit, wahre Humanitaͤt und ftrenge 
Gerechtigkeit beobachten, jo wie auch durch eine unermädere Sorgfalt jeder Veranlaffung zur Beftrafung möglichft 
vorbeugen, i 

$ 4. Die Mitglieder der Anftaltds Verwaltung follen ein für fich beſtehendes Civil » Beamten» Corps bilden. 

Es ficht demnach jeden einzelnen Ungeftellten das Recht zu, in Fällen, wo ſich einer unter ihnen unwuͤrdige 
Handlungen zu Schulden fommen läßt, den Antrag zu einer desfallfigen Unterfuchung zu formiren, indem ber 
gute Auf des Ganzen ald ein Antheil jedes Einzelnen betrachtet werden muß, deſſen Beeinträchtigung durchaus 
unſtatthaft iſt. 





Artilel. 


IV. 


vu. 


VII. 


XII. 


xl. 


— — — — — — —— — — — — — — — — — — —— — — — — 
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Abſchnitt I. 
Von der Beſtrafung der Beamten der Anſtalt. 


$ 5 
Benennung der Dienft- Versehen, 


Derjeben, welhe für den Dienft von feinen befons 


bern nachthelligen Folgen waren. 
Im Wiederholungsfalle.......... ——— 
Dritter ähnlicher Fehler.. 


Fahrläßigfeiten in ber Ausübung von Dienftpflihten 
Grobe Fahrlaͤßigkeiten... 
Im Wiederholungsfalle... —— 
Vorſaͤtzliche Zuwiderhandlung der erhaltenen Amts⸗ 

Bereiſtenn 
Nachlaͤßlgkeit in ber Aufſicht uͤber Untergebene und 

Unterlaſſung der Anzeige pflichtwidriger Hands 

Iungen derſelben.. 
Im Wiederholungsfalle...... 
Drittes aͤhnliches Vergehen... 
Wiſſentliche und vorſaͤtzliche Duldung pflichtwidriger 

Handlungen der Untergebenen... 
Im Wiederholungsfalleurersenennenenennesenenenneneneen 
Berleitung eines Untergebenen zu unerlaubten Hand: 


Ungehorfames und wibderfpänftiged Benehmen gegen 
Vorgeſetzte: 

a. duehsn Defte.. 

b. durch Gebehrden und grobe — 

ec. mit Thaͤtlichkeiten begleitet... 


....... 


Grobe Berhimpfungen eines Untergebenen........ — 
Im Wiederholungsfalle.4 —— — EINS 
Drittes aͤhnllches Wergehen...... 
Ausübung von Thaͤtlichkeiten an einem Untergebenen 
Im Wiederholungsfalle......... 
Drittes aͤhnliches Vergehen. 
Willkuͤhrliche Entfernung vom Dienſt, und zwar 
a. von 1 bid 2 Tagen....... 
b. aber 2 Tage.... 
Veberfhreitung bes erhaltenen Urlaubs ohne bewies 
fene erhebliche Urfachen, und zwar 
a. um 1 bid 2 Tage...... BERNER 
W. aber 2 Tage SEIEN 
Enlaſſung mit einem Untergebenen in Darlehns;, 
Buͤrgſchafts⸗ oder andere Geld : Verbindungen 
. ohne Genehmigung ber Dberbebörde.urnnnnens. 
Im Wiederholungsfalle............ 
Das Aufnüpfen von engen Familien » Verbindungen 
mit Iintergebenen, ohne Genehmigung der Ober⸗ 


Straf s Betimmung. 


Verweis ohne Zeugen. 
Verweis and Barnung in Gegenwart —— Be⸗ 
amten. 
Ordnungsſtrafe von 1 bid 3 Thlen. 
DOrdnüngsitrafe von 1 bis 5 Thlr. 
— von 5 — 10 — 
Suspenſion vom Dienſt. 


Definitive Entlaſſung aus dem Dienſte der Anftait. 


———— von 1 bis 5 Thlr. 
— 5-0 — 
— vom Dienft. 


Drdnungsitrafe von 5 bis 10 Thlr. 
Definitive Entlafung aus dem Dienfte der Anttalt. 


Definitive Entlafung aus dem Dienfte, 


Ordnungsſtrafe von ı bid 5 Thlr, 

Sugpenfion vom Dienite, 

Definitive Entlafung aus dem Dienite der Anftalt, 
unbeſchadet der, von Seiten des Beleidigten auf 
gerichtlihen Wege zu verlangenden Privat: Ge: 
nugthuung. 

Orduungsſtrafe von ı bis 5 Thlr. 

3 — 10 — 

Suspenſion vom Dienſte. 

Ordnungsſtraſe von 5 bis 10 Chlr. 

Suspenſion vom Dienſte. 

Definitive Entlafung aus dem Dienfte der Anſtalt. 


Orbnungsitrafe von 2 bis 6 Thlr.. 
Suspenſion vom Dienite, 


DOrbnungsitrafe von 2 bis 6 Thlr. 
Suspenfion vom Dienfte, 


Orbnungsſtrafe von 5 bid 10 Thlr. 
Berfegung. 


Ordnungsſtrafe von 5 big 10 Thlr., oder nach Lage 
der Umſtaͤnde — Verſetzung. 


* 


“2 





Artikel. Benennung ber Dienit: Vergeben. 

XIV. Eigenmaͤchtige Vorlegung oder ſonſtige Mittheilung 
von Arten und Urkunden an andere, nicht dazu 
berechtigte Perfonen, oder gar pflichtwidrige Ver⸗ 
nichtung von Piecen..... 

XV. Mittheilung von Amts⸗Geheimniſſen gegen Perfonen, 

welche fie zu wiſſen nicht berechtigt find, umd 
zwar 
a. in geringfügigen Sachen........44 ars. 
b. in wichtigen Sachen.. 
Im Wiederholungsfalle ad a........4.4.4 

Annahme von Gefdenfen oder andern Mortheilen, 

um eine pfiihtwidrige Handlung verbeimlicht zu 


XVI. 


XVII. Uebertretung von Amtspflichten durch erhaltenen oder 
verſprochenen Gewinn... 
Verbrechen, welches zwar mit dem Amt in feiner 
Beziehung ſteht, auf welchem jeboh nad den 
beſtehenden Landesgefegen eine entehrende Strafe 


XVIII. 


XIX. Beleidigungen durch arobe Anzüglichkeiten oder gar 
Thätlicfeiten gegen Staatsdiener, welde von 


Amtswegen in ber Anſtalt zu thun haben........ 


xx. Berrügereien oder andere gemeine Vergehen, ebenfo 
fittenlofe, unregelmäßige Lebensart ... 





Abſchnitt 
Von der Beſtrafung der Offizianten der Anſtalt. 


$ 6. 


Artikel. | Benennung der Dienft- Vergehen. 


XXI. Verſehen, weldes für den Dienft von keinen nad 
. tbeiltgen Folgen geweſen....... 
Im Wlederholungsfalle....................*........*..4 


Dritter ähnlicher Fehler. 
Fabrläffigfeit in der Uusführung der übernommenen 

Dlenſtpflichten .... — 
Grobe Fahrlaͤſſigkeiten.. 
Im Wiederholungsfalle...... 
Drittes aͤhnliches Vergehen.4 ER ER 
Vorfäßlihe Sumiderbandlung der erhaltenen Bor: 

üſfttftffeee RE 
Nachlaͤſſigkeit in der Auffiht über die Detinirten und 


XXI, 


XXI, 


xXXiv. 


Straf: Beftimmung. 


Suspenſion som Dienite. 


Ordnungsſtrafe von 5 bis 10 Thlr. 
Definitive Entlafung aus dem Dienfte. 
Mie ad b. 


Definitive Entlafung aus dem Dienfte. 


Definitive Entlafung aus dem Dienfte. 


Definitive Entlafung aus dem Dienfte. 


Suspenfion vom Dienfte, unbeſchadet der, von dem 
Beleidigten geſetzlich zu verlangenden Privat: 
Genugthunug. 


Definitive Entlaſſung aus dem Dienſte der Anftalt, 
unbefchabet ber, nach Lage der Sache gegen ben 
betreffenden Beamten von Geiten ber Dberbe: 
börde der Auſtalt einzuleitenden gerichtlichen 
Verfolgung. 


IN. 





Straf: Beftimmungen. 


Verweis ohne Zeugen, 

Ernftliher Verweis und Warnung in Gegenwart 
mebrerer Offizianten. 

DOrbuungsftrafe von 10 Ser. bis 4 Thlr, 


Ordnungsſtrafe von 10 bie 25 Ser. 
Ordnungaſtrafe von 1 bis 2 Ihr. 
Ordnungsſtrafe von 2 bis a Thir. 
Definitive Entlafung aus dem Dienfte, 


Definitive Entlafung aus dem Dienfte. 


Urtifel. 


XXV. 


XXVI. 
XXVII. 


XXXI. 


XXX. 


XXXIII. 


XXXIV. 


XXXV. 


Benennung der Dienſt-Vergehen. 


Unterlafung der Anzeige orbnungswidriger Hands 
lungen berielben....uununsnunnacnnnanense — 
Im Wiederholungsfalle ................... 
Drittes aͤhnlices Vergehen..... 
Eigenmaͤchtige Benutzung der Detinirten zu Privat⸗ 
Vortheilen, und zwar in haͤuslichen Angelegen 
heften - 
Im Wiederholungsfalle...4 BER EEE 
&, Art. XXXVI c. 
Uuerlaubte Gemeinihaft mit den Detinirten.erser 
Verleitung eines Detinirten zu unerlaubten Hands 
FT, PRBRRERERRERERPEREERFPEERTFPERFPEREETR PELPETERER 


Ungehorſames und widerfpänftiged Betragen gegen 
Vorgeſetzte, und zwar 

a. durch Worte und Murren.. 

b. durch Gebehrden und Raiſonniren.. ...44 

e. durch Schlinpfen oder gar Thaͤtlichkeiten. 


Eigenmaͤchtige Verſchaͤrfung ber Bebandlung, oder 
auch Beſchimpfung der Detinirten..244 
Im Wiederholungsfalle....... — 
Drittes aͤhnliches Vergehen.. 
Eigenmaͤchtige Beſtrafung der Detinirten, und zwar 
"a. geringfügige Zuͤchtigung............. 
b. ſtarle Zuͤchtigung ........ 
©. Mißhandlungen...... 
Willluͤhrliche Abzüge von dem, was den Detinirten 
vorfhriftsmäßig zulömme 
a. an geringfügigen Gegenftändelessserrens 
b, an bedeutenden Gegenftänden.-unnunnnereerer 
Willführlihe Entfernung vom Dienfte, und zwar 
a. während des Tagesdlenſtes von dem ange: 
wiefenen Poſten . 
b. desgleichen während des Nachtsdienftes....- 
o, Im Wiederholungsfalle... .... 
Während eines ganzen Tages .. 
Beber einen Tag 
Ueberfchreitung des erhaltenen Urlaubs, ohne erwies 
fene erhebliche Urſachen, und zwar 
a. um einen vollen Tag:ssesrsnenerennensnnenenen 
b. waͤhrend zwei Wagbesuassnonunnennnennnesensern 
©. Über zwei Tage... 
Annahme von Gefhenten oder andern Vortheilen, 
um eine unerlaubte pflichtwidrige Handlung zu 
verbeimlichen .... 
Verbrehen, welches zwar mit dem Amt im feiner 
Beziehung fteht, worauf jedoch nad den beite: 
benden Lanbesgefehen eine entehrende Strafe 
haftet ........ Bessnasusenussuanee —— 
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Strafs Beſtimmung. 


Ordnungsſtrafe von 10 Ser. bis ı Thlr, 
Drdnungsftrafe von ı bis 5 Thlr. 
Definitive Eutlafung aus dem Dienfte. 


Ordnungsſtrafe von 10 Sgr. bie 1 Thlr, 
Definitive Entlafung aus dem Dienfte, 


Definitive Entlafung aus dem Dienftes 


Definitive Entlaſſung aus dem Dienfte, und aufers 
bem, bei erihwerenden Umſtaͤnden, Verweiſung 
an bie kompetente Seriquobedirde zur weitern 
Beſtrafung. 


Ordnungsſtrafe von bis 5 Thlr. 

Ordnungsſtrafe von 3 bie 5 Thlr. 

Definitive Entlafung aus dem Dienfte, vorbehaltlich 
bes Rechts von Seiten des Beleidigten, eine 
Privat» Genugthuung bei der refp. Gerichtsbe⸗ 
hörbe zu begehren. 


Ordnungsſtraſe von 10 Ser. bis 1 Thlr. 
Ordnungsſtrafe von 1 bis 2 Thler. 
Definitive Entlafung aus dem Dienfte, 


Ordnungẽeſtrafe von 10 Sur. bis ı Thlr. 


Ordnungsſtrafe von ı bie 5 Thlr. 
Definitive Entlafıng aus dem Dienfte. 


Ordnungsſtrafe von ı bie 3 hir. 
Definitive Entlafung aus dem Dienite, 


Ordnungsſtrafe von 10 Sgr. bie 1 Thlr. 
Ordunngsſtrafe von 15 Ser. bis 2 Chir, 
Ordnungsſtrafe von ı bis 5 Thlr. 
Ordnungsſtrafe von 1 bis 3 Thlr. 
Definitive Entlafung aus dem Dienfte. 


Ordnungsſtrafe von 10 bis 15 Ser, 
Srdnungsftrafe von 1 bie 5 Thlr. 
Definitive Entlaffung aus dem Dlenſte. 


Definitive Entlafung aus dem Dienfte, 


Definitive Entlafung aus dem Dienfte. A 
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Artikel. Benennung der Dienſt⸗Vergehen. 
XXXVI. Grobe Anzüglichleiten oder gar Thätlichfeiten gegen 
Staatödiener, welhe von Amtswegen In der Uns 
ftalt zu thun babeleseassanussnanenneneren ———— 
XXXVII. Betruͤgereien und Untrene, namentlich: 
a. Eutwendung von Anſtalts-Sachen, 
b. Veruntreuung von Fabrikations-Materialien 
oder Arbeitsitoffen, 
c. Benußung ber Detinirten, um folbe, ohne 
Vorwiſſen der vorgefenten Behörde, zum Pri- 
vats Bortbeil, Arbeiten irgend einer Urt vers 
richten zu laffen, und namentlich ruͤcſichtlich 
rober Stoffe, welche die Werfmeifter heimlis 
cherweiſe von Auswärtigen annehmen, und 
wofür fie den Arbeitslohn unterſchlagen. ©, 
Ariel XXV........ 
XXXVIII. Oeftere Betrunfenheit, Einlaſſung mit liederlichen 
und gemeinen Weibsperſonen in enge Berbin: 
dung, Umgang mit Menihen von ſchlechtem Mufe, 
Beſuchen verrufener Derter, Schwelgereien und 
Spielen bis zum Schuldenmachen.............4 
Abſchnitt 
§7. 
Artitel. | 
1. Ungezogenheiten,, Lirmen und Schreien .... 
Im Wiederholungsfalle........ 
Il. Halsftarrigfeit und Weigerung zur Arbeit . 
Im Wiederholungsfall...... ——— 
Dritter aͤhnlicher Fehler. 
I. Zänfereien unter einander .. 
IV, Schimpfen oder Schlägereien unter einander..ie...... 
V. Ungehorſam, 
a. durch Worte und Murren . 
b. durch Gebehrden und Schimpfen......... 
VI. Kleine Diebereien unter elmandeksserssunasnensaneeerne 
vr. Unſittlichkeiten ——— 


Straf⸗ Beſtimmung. 


Definitive Entlaſſung aus dem Dienfte, unbeſchadet 
ber von Seiten bes Beleidigten bei ber reip. 
Gerichtobehoͤrde zu begehrenden Privat; Genugs 
thuung. 


Definitive Entlafung aus dem Dienfte, und, nad 
Umftänden, Heberweifung an bie betreffende Ge; 
richtsbehoͤrde zur weitern Beitrafung. 


Definitive Eptlafung aus dem Dienfte, 


IV. 


Bon der Beltrafung der Detinirten, welche unter zo Jahr alt find. 





Bergeben, Straf: Beftimmung. j 


Velehrende, mit Ernft verbundene Zurechtweiſung. 

Mährend 10 Minuten bis Y, Stunde in einer Ede 
abgefondert ſtehen. . 

@infperrung während ber Erholungszeit. 

Desgl. wihrend eines halben Tages. 

Desgi. während eines ganzen Tages. 

Wie ad art. ]. 

infperrung von einem balben bid zu einem ganzen 
Tag bei Waſſer und Brob. 


Einiperrung während eines Tages, 

Züchtigung in ftraff anliegenden Kleidern, auf den 
Hintertheil des Körpers mittelſt einer Ruthe 
aus dünnen Pirfenreifern. Diefe Zuͤchtigung 
darf indeffen niemals in dem Grabe ausfallen, 
dad dadurch Schmarren entſtehen. 

Wie ad art. V. Liu. b. 

Wie ad art. VI. 


Abfänite v. 
Don der Beftrafung der Detinirten, welche 10 Jahr und darüber alt find. 


g8. 





Artikel, 





Kill. 


XIV. 


XV. 


XVI. 


XVII. 


XVIII. 


XIX. 


XX. 


VBergehen. 


Unreinlichleit am Koͤrper 
Im Wiederbolungsfall .. 
Unanftäindige Reden oder das Bingen unſchicklicher 

Reber -uuu0s0uasaunsunuauunsen sauer sans aussen reere 
Im Wiederholungsfall..... 
Vieles Plaudern. 
Laͤrmen oder Schreien. 
Im Wiederholungsfall............ 
Schimpfen und Drohen der Detinirten unter ein: 


Grobe Beleidigungen desgl... 
Leichte Thaͤtlichkeiten desgl.... —E—— 
Grobe Thärlichfeiten bedglır...r..... PPFFPFEREEFERREFFPER 
Mißhandlungen desgl. 
Werfen mit Steinen in den Höfen oder in den Er 
bolungspläßen.rusnnesusenensnenennnonannnonnensnenene 
Willführlibes Anstreten ans Meih und Glied bei 
Mufterungen oder bei Abs-und Sumärfchen...... 
Tauſchhaͤndel oder Spielen um Lebensmittel oder 
Kleidungsftüde -ueresssnansennssunnennnwnnnnnsannnnenns 
Am Wiederholnungsfall ....... 
Muthwillige Störung 
a. der in den Revieren und Spelſeſalen zu hal 
tenden Gebete.........44 ——————— 
b. des Religions- und Schul-Unterrichts... 
e. des oͤffentlichen Gottesdienſtes . 
Muthwillige Beſchmutzung 
a. der Effekten....... 
b. der Gebaͤulichkeiten 
e. Im Wicherholungsfalle..uunsaseenernonensersonn 
Beſchaͤdigung der Cifeften 
a. muthmwilligerweife...-unussenssunsnnnennnssnnnennen 
b. aus Voßhrit..uenenscessonssssunnusnerdsnsnunnnnn 
e. im Wiederholungsfall ..... 
Beſchaͤdigung der Gebänlichfeiten, Geräthe oder Uten⸗ 
filien 
a. durch Muthwillen.......... —* 
b. aus Bosheit. ——— —— 
c. im Wiederholungsfall .......4 
Verberben von —— 
a. duch Muthwillen. . 
b. aus Bosbeit... PR SOLL EEE N 
e. im Wie derhofungsfall . 


StrafsBetimmung. 
Zwangs-Arreſt. 


Bei gewoͤhnlicher Bekoͤſti⸗ 
gung, 


1 bis 4 Tage. 


22242⸗ 


3 bis 6 Tage, 


4 bis 3 Zuge. 
2 bis 4 Tage. 


..n....... 4444444** ...... 


3 bis 6 Tage. 


“un.un.....„.,r nr. 
2** 


24444** 


4 bis 4 Tage. 
2 bis a Tage. 


2 bis 6 Tage. 


224 *2 ́ 


222————⸗44** 


——— 


2 bis 6 Tage. 
3 bis 9 Tage. 


444*4* 2* 


3 bis 6 Tage. 


6 bis 12 Tage 


-5 bie 8: Tage. 
12 bis 18 Tage 
5 bis 9 Tage, 


PEERELIIEIZETEITEI IDEE ... 


9 bie 18 Tage 


Bei Waſſer und Brod, und 
zwar, dermaßen, daß nur 


ben Sten Tag warme 
Gpeife verabfolgt wird. 


— — 


2 bis 6 Zage 
5 bid 9 Tage 
EI SU See Eee ee er ee 


5 bid 6 Tage, 

6 bis 12 Tage. 
12 bie 18 Tage. 
4 bis 2 Monat: 


— aunienrn hen ern nne 


LELETERTEITIET ISIS 


3 bis 9 Tage. 


6 big 9 Tage. 
6 bis 12 Tage, 
9 bis 24 Tage. 


Kusshasnntrurenir er nnurnnnnnu nn“ 


4** 


222** 


6 bis 15 Tage. 
oder 15 bis 24 Tage. 


DETZIETSTIIEIZZEIT II ZEI DEZE 


6 bie 15 Tage. 


ober 15 bis 30 Tage, 


4444** 


6 bis 18 Tage. 
ober 12 bis 50 Tage. 


StrafsBetimmuug. 


aa es —— — — — 


Zwangs⸗Arreſt 


Bei Waſſer und Brod, und 
zwar dermaßen, daß nur 
ben zten Tag warme 
Speiſe verabfolgt wird. 

















Artikel. Dergebem 
Bei gewöhnlicher Bekoͤſti⸗ 


XXI. Muthwilliges Ausloͤſchen der Lichter in Fluren, auf 


den Abtritten oder in Werkitätten......-- — J— z bis 12 Tage. 
XXI. Muthwilliges Verderben von Fabrifationd: Materias 

117 ER NERARUES SUR RANGERARRENE TEUER LFTLT NT APRETFFFOBRINERRAR 6 bis 18 Tage. 
XxXIII. Vernichtung von Arbeits-Materiallen durch's Feuer 


oder Werfen im Abtritte oder ſonſtige unreine 


[2) 1 ZESPFRPPREPERPPEFFRER EEPERFRFEERRHEFOEPERPEFPEFFPROR FPRPPFUPFFPREFPEEFTRFUREPEFFPER 9 bis 24 Tage. 
XXIV. Vorſaͤtzliche Träghelt:nzunssennenenennnnsennnanannenennnnen Feresannnessnnnnennanenneene * 5 bis 12 Tage. 
Im Wiederholungsfall...................2............2. ....................*...4.. 12 bis 24 Tage. 
XxXxv. Entweihungen. 

a. Verſuch zur Entweichungsssnmensenneneeee BEA, AFFEN 9 bis 15 Tage. 
b. Entweihung eines Eingelmenerennsnennnnonunnene Prrmsnennenenensnennennnenennene 45 bis 50 Tage. 
c. Deal. mittelit Ausbruchs........ nennen 4 big 2 Monat. 
d. Desgl. mittelt Gomplotte.....- PRRRPFFETEPR aunan Ürsonnasnansssusaneunsssnnsnenae 2 bie 3 Monat. 
XXVI. Betrügereien unter Vetinirten-.uenennnnunsnsnenunennunn ............2....*....... 9 bis 21 Tage, 
Im Wiederholungsfalle.... 1 bis 2 Monat. 

XXVII. Dieberelen unter Detinirten..4 — Maanssaasarasnaa RE — —— 4 bid 2 Monat. ' 
Im Wiederholungdfalleunununesnernennnnnsnnnunmennunnenne Perssesenen ——— — 2 bis 3 Monat, 


XXVII. | Entwendung von Gaben, bie der Unftalt oder den 
Ungeftellten zugehören, 
a. geringfügige Sachen ohne erfäwerende Ums 


ſtaͤnde .......... ......... ·.. .... · · o.· ...... 4 bis 2 Monat. 
b: Desgl. mit erfchwerenden Umftänden IRERFEHRER] PAST ——— BE EN 2 bis 3 Monat, 
e. mittelft Ein und Ausbruchs, und zwar mit ‚ 

Entweihung verfnüpft-«s-rerennsenenennnennanenen M. Seren stur ren. 3 bis 6 Monat. 


d. Wenn ber Detinirte über 16 Jahr alt ift, fo 
wird folder bei Faͤllen ad b. und co. der bes 
treffenden Gerichtsbehoͤrde uͤberliefert. 

XXIX. Ungeborfam gegen Vorgeſetzte. 


a. durch Unterlaffung ber erhaltenen Befehle... 5 bie 12 Rage, een —— — —EẽE 
b. durch Widerrede oder Murren......... .245*26*..*2*2A**. u... 6 bis 18 Tage. 
5 e. durch Geberden und Schimpfen.......... Prrreneorenrenennnonenennensnenn 4 bis 2 Monat, 
XXX. d. durch Chätlichkeitensenssnenennennennonennnnnannen Perser ... o.. 3 bid 6 Monat, 
Menierep, 
a. ohne Folgelenrennsennsnnnnnnnnensnnssanunnnenenene Prrrte ı bis 2 Monat. 
b. ausgebrochene Unruben, und zwar Die Auf 
wiegler unseren —ERE — 2 bie 6 Monat. 
e. die Mitkhuldigen u... FERFERRFPRER — IE 1 bie 2 Monat. 
XXXI. unſittliche Handlungen, 
a. unerbebliche ......... MPRIRTFFET FREE 6. bis 18 Tage, J... PN —R& 
b. erhebliche .................................. — — E 4 bie 5 Monat. 
XXXI. Unlegung von Feuer..... an enuun Hrssas BREITE EIER FEEENERARER- 5 bis 6 Monat, 


Wenn ber Werbredher über m "Jahr alt ik, fo 
wirb er ber betreffenden Gerichtsbehörbe ber: 
liefert, 
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Abſchnitt VI 


Don der Strafbefugniß und dem dabei zu beobachtenden Verfahren. 


$. 9. Dem Direktor der Anftalt, und wur ihm, ift die Verbängung und Feſtſetzung der in gegenmwärtigem 
Reglement enthaltenen Strafen, ausſchließlich der Caffation, übertragen, und er bleibt für die gewiſſenhafte Voll, 
ziehung derfelben perfönlich verantwortlich. 


Er ift befugt, die feſigeſetzte Strafe nad) der Individualitaͤt des zu Beſtrafenden zu modifiziren, ober, wenn 


folche bereit angefangen, fpäterbin theilweiſe oder ganz zu erlaffen. 

$. 10, Bei der Verfügung, reſp. Vollziehung der Strafen foll nach folgenden Grundfägen verfahren werden. 

$. 11. Die Feftfegung, reſp. Vollzichung einer Strafe kann nur nach vochergegangener gründlicher Yusmitte, 
fung des Vergehens erfolgen. 

$. 12. Iſt ein Beſtrafter in dent Fall, ſich gegen die erfittene Strafe zu befchweren, fo ift er befugt, folches 
bei der oberen Behörde der Unftalt zu thun. 

$. 13. Die Beftrafung der Beamten betreffend, uud zwar 


a. Verweiſe ohne oder in Gegenwart von Zeugen. 


Der Direktor läßt den betreffenden Beamten in fein Geichäfts «Lokal vorladen, und ertheilt ihm den verdien— 
ten Verweis, wobei ſich der Vorgeladene auf eine der Subordination gemaͤße Weiſe zu beyehmen hat. 


bb Ordbnungsfirafen 


Ueber die erfannten Orbnungsftrafen ertheilt der Direktor der Kaffe der Anflalt eine motivirte — 
Anweiſung. 

Der Rendant bat fobann auf, den Grund derfelben die Strafgelder von der Bejoldung der — Unge 
ftellten abzuhalten. Zugleich ‘erhält der Vefirafte Keuntniß von der besfallfigen Verfügung, mir der Warnung, 
fi fernerer Vergehen zu enthalten. 


.S und pyenfiom 


Hat ein Beamter die Suspenfion vom Dienft verwirkt, fo muß vor Allem für die Sicherung feines Dienftes 
geforgt werden, und, nachdem ſolches geichehen ft, wird der Schuldige in die Dirckriond- Kanzlei vorgeladen, wo 
ihm feine Suspenfion, fummarifch motivirt, ad protocollum erdffnet wird. 

Dieſes Protokoll wird fodann binnen 3 Tagen mit einem vollitändigen, das Ganze umfaffenden, fchriftlichen 
Bortrag, der obern Behdrde der Anftalt überreicht, welche die Sache binnen den erften 8 Tagen an Ort und 
Stelle unterfuchen und alsdaun fämmrliche desfallſige Alten dem betreffenden Minifterium zur weitern Eurjcheis 
dung vorlegen wird. 

Die fuspendirten Beamten mäffen, fobald die Suspenfion von der obern Behörde der Anſtalt beftätigt wor: 
ben ift, die Anftale während der Dauer der Suspenfion räumen, Sie beziehen bis zur Aufhebung der Suepen, 
fion nur die Hälfte ihres Gehalts. 


d. Definitive Entfernung vom Dienfte. 


Sobald ein Beamter ein Vergeben fih zu Schulden kommen läßt, auf welchem die Strafe der Kaffation 
haftet, fo wird die desfallfige Auflage von Seiten des Direktors, er eines ausführlichen, wo möglich mit Be, 
Riſtelhueber's Arbeitds und Erzichungds Anftalten, 13 _ 
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weisſtuͤcken belegten, Verichts, der Oberbehbrde angezeigt, die alsdann binnen der erften 8 Tage die Sache gründ: 
lich und vollftändig unterfuchen, und fünmtliche besfallfige Alten dem betreffenden Minifterium zur weitern Ver: 
anlaffung vorlegen wird. 

$. 14. Die Beftrafung der Offizianren betreffend, und zwar a. Verweiſe, ohne oder in Gegenwart - 
von Zeugen. Wie ad $. 13. Lit. a. b. Orbnungsftrafen. Wie ad $. 15. Lit. b. c. Definitive Entfernung 
vom Dienfte. Hat ein Offiziant Kaffation verwirft, fp werden die Thatfachen Über fein desfallfiges Vergehen 
von Seiten ded Direktors gefammelt und mittelft eines vollftändigen, das Ganze umfaffenden Berichts am die 
Oberbehdrde eingereicht, welche die Sache unverzüglich an Ort und Stelle zu unterfuchen hat. Nach beendigter 
Unterfuchung wird der Angeklagte, wenn er erwiefenermaßen als fehuldig anerfannt worden, ohne prozeffualifche 
Foͤrmlichkeiten fofort feines Amtes entſetzt, und befinitiv aus dem Dienfte der Anftalt entlaffen. Iſt das Vergehen 
mit erſchwerenden Umftänden verfnäpft, fo muß der Entlaffene, ſammt den betreffenden Alten, der fompetenten 
Gerichtöbehdrde zur weiteren Beftrafung Überliefert werben. i 

F. 45. Ueber die Beftrafung der, unter 10 Fahr alten, Detinirten. Die Beftrafung ber Kinder „unter 
10 Jahr gefchieht bis zur Einfperrung von einem halben Tag, durch diejenigen DOffizianten, unter deren unmittel 
bare Aufficht und Keitung diefelben geftelle find, und zwar unter forgfältiger Controlle der über diefe Offtzianten 
geftellten Beamten. 

‚Die Beftrafung der Kinder darf nur aldbann Statt finden, wenn Ermahnungen und liebreiche Belehrungen 
bei ihnen fruchtlos geblichen find. Die Einfperrung auf einen ganzen Tag gefchicht, auf den Vortrag des betref« 
fenden Ungeftellten, auf Verfuͤgung des Direktors. 

$. 16. Ueber die Beftrafung der, über 10 Jahr alten, Detinirten. Begeht ein Detinirter einen Fehler, 
ſo wird ſolches, wenn Ermahnungen und Belehrungen fruchtlos geblieben ſind, dem Direktor angezeigt, welcher 
alsdann die reglementsmaͤßige Beſtrafung eintreten laͤßt, oder, nach Lage der Umſtaͤnde, den Schuldigen unter 
einem ernſtlichen Verweis entlaſſen wird. Iſt das von dem Angeklagten begangene Vergeben mit erſchwerenden 
Umftänden verbunden, fo wird die Sache, mebft dem daruͤber aufzunchmenden Protokoll, mitteljt eines ausfuͤhrli— 
den Berichts, von Seiten des Direktors, der Oberbehoͤrde zur weiteren Veranlaſſung angezeigt. 

$. 17. Ueber die Beftrafung der Ungeftellten muß der Direktor ein Megifter nad) dem anliegenden ae 
Nr, 4. führen 

Dir Ober» Revier »Aufieher führt Todanı über die Auaben, und die Ober: Revier: Auffcherin über die Mid: 
hen, weiche eine Beſtrafung erlitten, ein Regifter nach beiliegendem Schema Nr. 2. 

.. 9 18. Um Schluffe eines jeden Monats wird der Direktor Über die, während des abgelaufenen Monats 
fattgefundenen Bejlrafungen zwei Nachweifungen nach den hier beigefügten Schema’s Nr. 5 und A. anfertigen, 
und foldye bis zum Jten eines jeden Monats der Oberbehörde der Anftalt überreichen, welche diefelben auf das 
forgfaltigfte zu revidiren hat. 

Finder ſich die Oberbehörde veranlaßt, eine oder mehrere der in den erwähnten Nachweiſungen — 
Strafs Verfügungen zu pruͤfen, jo muß ſolches fo ſchnell als möglich an Ort und Stelle geſchehen. 

$. 19. Für diejenigen Straffälle, welche cine Unterfuchung von ‚Seiten der Oberbehörde der Anftalt erfor 
dern, foll eine Commiſſion aus folgenden Mitgliedern beſtehen: 1) Praͤſident der Commiffion: der Ober » Vorfte: 
ber der Anſtalt, 2) Mitglieder der Commiſſion: a) der Direktor, b) zwei vom Präfes zu —— Anſtalts⸗ 
Beamten, 3) als Protokollfuͤhrer: der Sekretarius der Anftalt. r 

Dieſe Commiffton verfammelt fich in der Deliberationsſtube Nr, 5. auf Veranlafung des Praͤſes. Gie un 
terfucht alle Straffälle, welche eine nähere Prüfung erfordern, 
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Ueber alle vorgelommene Unterfuchungen foll in einem dazu vorhandenen Regiſter ein- ausführliches Protokoll 
aufgenommen werben, welches, nachdem die Sachen gehörig, unterfucht worden, von der gefammten Commiſſion 
wmuterzeichnet werben muß. 

$. 20. Bei der Beurtheilung der Strafbarkeit der Vergehen oder Verbrechen muß bie Commiſſion wohl er 
wägen: a. In wie fern bei der Veruͤbung der That wirklich bbſer Vorſatz vorhanden gewefen, oder ob dem Au— 
geklagten nur ein größerer oder minderer Grad von Fahrlaͤſſigkeit zur Laſt fällt. b. Ob und im welchem Grabe 
demfelben die verübte That zuzurechnen fen. c. Ob das Vergehen oder Verbrechen völlig vollbracht und auege⸗ 
fuͤhrt war oder nicht, oder wie weit die Sache gekommen ſey. 

F. 21. Die bei der Unterſuchung einer Anklage zu führenden Beweiſe find im ı Allgemeinen folgende, naͤm⸗ 
lich: a. Ungezwungenes Geftändnig von Seiten des Beſchuldigten. b. Urkunden, welche die That theilweife oder 
ganz in ſich enthalten. c. Zeugen. 

$. 22. Wenn durch eines der, im vorſtehenden $. 21. erwähnten Beweismittel für die Wahrheit der Anklage 
ſolche überzeugende Gründe vorhanden find, daß mach dem gemdhnlichen Gang der Dinge kein wichtiger Grund 
für das Gegentbeil denkbar ift, fo iſt ein vollfommiener Beweis vorhanden, und es kann alsdann die definitive 
Entlaffing eines Offizienten ohne weitere prozeffualifche Formen durch die Commiſſion, mittelft eines in das Pros 
tokollbuch miederzufchreibenden Urtheils, wovon der Verurtheilte eine ſummariſche Abfchrift erhält, vollzogen werden. 
Dagegen muͤſſen ſaͤmmtliche Unterfuchungs- Alten wegen Suspenfion oder Caffation eines Beamten, nebſt einem 
motivirten Antrag, von Seiten der Eommiffion dem betreffenden Minifterinm zur weiteren Entfcheidung einge 
reicht werben. 

Die definitive Eutlaffung oder Freifprechung eines in Auflage befindlichen Beamten geſchieht auf den Grund 
oben erwähnter UnterfuchungssAften auf abminiftrativem Mege, und zwar ohne progeffwaliiche Formen. 

$. 25. Sind aber, außer den Gründen für die Wahrheit der Auklagepunkte, auch Gründe dagegen, die 
nicht gehoben werden koͤnuen, oder wenn die vorhandenen Beweismittel nicht alle Erfordernife eines vollen Be 
weifes in fi) faffen; fo ift der Beweis ald nicht vollftändig geführt anzufehen, und es entiteht alsdann gegen dem 
Angellagten nur Verdacht, 

$. 24. Zu dem nahen Unzeigen,, die einen Verdacht diefer Urt begründen, gehören die beeidigten Ausſagen 
eines vollgültigen Zeugen Über die Haupt ⸗Umſtaͤnde der beſchuldigten That aus eigener Sinnes + Erfahrung. In 
Fälfen diefer Art muß die Eommiffion den Angeflagten mit einer, der Sache angemeffenen Warnung vorläufig, 
jedoch mit dem ausdrhdlichen Vorbehalt losfprechen, daß die Unterjuchung gegen * jederzeit wiederum erdffnet 
werden koͤnne. 

$. 25. Iſt die Unfchuld des Angeklagten klar und völlig bewieſen, fo muß ihm die Commiffion von der ans 


gefchuldigten That vollftändig freifprechen. 


3 weiter Theil 


Anzahl der Zwangs: Arreft: Behälter. 
$. 26. Zur engeren Einfperrung ber ftraffälligen Detinirten find nachſtehende Behältniffe beftimmt, nämlich : 
1) In der erfien Etage das Lokal Nr. 420. mit 10, jcdes für fich allein abgefchloffenen Behaͤltniſſen; 2) Im ber 
zweiten Etage bie Lokale Nr. 52 und Nr. 53, mit resp. 6 unb 8, jedes bejonders abgefchloffenen Bchält- 
niffen. Sr ’ 
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Beftimmung der Zwangs: Arreft: Behälter. 


$. 27. In dem Lofal Nr. 120. follen die Knaben, welche zur Einfperrung bei Waffer und Brod verurtheilt 
worden find, verwahrt werben. 

$- 28. Das Lokal Nr. 32. iſt für diejenigen "Knaben beftimmt, welche mit der gewöhnlichen Koft zur Eins, 
iperrung verurtbeilt find. 

$. 29, Das Lokal Nr. 58. dient zur Einfperrung der Mädchen. 


Don den, zu den Zwangs:Arreft-Behältern gehörigen Gegenftänden, 


$. 50. Jedes einzelne engere Arreſt-Behaͤltniß foll mir folgenden Stuͤcken verfehen ſeyn, als: 5 mollenen, 
eratsmäßig befchaffenen, Bettdecken, 4 Waflerfrug, 4 hölzernen Eßkumpen, 1 dergl. Löffel, 1 Kothbuͤtte, mit einem 
ichließbaren Deckel verfchen. Ferner erhält jedes Lokal, worin die einzelnen Behälter belegen find: 4 Speiſebuͤtte, 
4 eifernen Pertionslöffel, 2 Handtücher, 53 Haarkaͤmme, 1 Kehrbeſen, 1 Handftäuber. 

Der Ober» Revier »Uuffeher und die Ober »Revier + Auffeherin find für die richtige Verwahrung und forgfältige 
Unterhaltung der vorftehend benannten Gegenflände ausdrücklich verantwortlich. Sie werben, Erfterem für die Los 
fale Nr. 32, und 120. und Lesterer für das Lokal Nr. 58. vom Seiten des Oekonomen, mittelft eines deshalb 
aufzunehmenden Inventar's, förmlich uͤberwieſen. 


Bonden VBerhbaftungen. 


g. 51. Ohne vorhergegangenen ausdrüdlichen Befehl des Direktors darf Fein Detinirter in Zwangs » Arreft 
gebracht werden. 

Hat ein Detinirter die Strafe ber engern Einfperrung verwirft, fo wird "er auf Befehl des Ober » Revier: 
Auffebers, wenn es ein Anabe ift, und der Ober» Revier » Auffeherin, wenn es Mädchen betrifft, durch den, mit 
dent Irangs » Arreft + Dienfte beauftragten Offizianten in Empfang genommen, welchem dic eben genannten YUnges 
ftellten den Behälter zu beftimmen haben, wohin der Detinirte gebracht werden fol. Zugleich erhält der dienſt⸗ 
thuende Offiziamt von ihnen einen Zertel, worauf die Dauer der Einfperrung, fo wie die Urt, wie der Arreftant 
während der engern Haft behandelt werben fol, bemerkt fen muß, Diefer Zettel fol in bem Flur des Behälters, 
worin fich der Urreftant befindet, an einem fichtbaren Ort verwahrt werden, 

$. 32. Bevor der Detinirte enger eimgefperrt wird, muß er wegen etwa bei ſich tragender Juſtrumente 
. genau vifitirt, umd ihm, außer feinem Unzug, nichts belaffen werden. 

$. 33. Diefer Unzug fol in folgendem beftehen, nämlich: A. Für die Knaben. 4 Armweſte und 4 Paar 
fange Hpfen von Drillih, 1 Hemd, 4 Paar Strümpfe von Werggarn, 1 leinene Mübe, 4 Paar Holzſchuhe. 
B. Für die Mädchen, 4 Unterkleid, 4 drillichenes Kleid, 4 Halstuch, 1 Hemd, 1 Paar Strömpfe von Werg 
garn, 4 Nachtmuͤtze, 1 Paar Holzichupe, 


Entlafung aus dem Zwangs⸗Arreſt. 


$. 34. Nach beendigtem Arrefte wird der Detinirte mit dem sub $. 31. ermäßnten Zettel dem Dber-Mebier, 
Auffcher oder der Dbers Revier » Auffeherin Überkefert. 

$. 55. Die Entlaffungen aus dem Urrefte gefcheben im ber Regel cine halbe Stunde vor dem Morgend 
Rapport. Sie werden durch die eben benannten Ungeftellten bei dem Morgens-Rapport dem Direltor gemeldet, 
und bie Greigelaffenen ihm vorgeführt, damit er fie ermahne, ſich fernerer Fehler zu euthalten. . 
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Vebandlung der Detinirten während des Arreftes. 


$.36. Die mit dem Iwangs-Arrefidienft beauftragten Offizianten dürfen fich mit den Arreftlingen durchaus in 
feine Gefpräche einlaffen, auch dürfen fie nicht dulden, daß Letztere fingen, lärmen oder fonftige Unanftändigkeiten 
begehen. Uebrigens follen die Arreftantem ſtets mit Schonung und auf eine menfchenfreumdliche Weiſe behandelt werden. 

$. 37.. Es darf niemals mehr als ein Detinirter in ein und benfelben Behälter eingeiperrt werden, und es 
muß jede Eommunikation zwifchen den Arreftanten auf das forgfältigfte verhüter werben. 


Handhabung der Meinlichkeit in den Zwangs-Arreft: Behältern. 


$. 38. Die Zwangs:Arreft-Behälter follen jeden Morgen gleich nach dem Fruͤhſtuͤck rein gekehrt, und die in den: 
felben befindlichen wollenen Deden ausgeflopft werden, Vor Allem werben die Kothbuͤtten ausgeleert und mit fri- 
ſchem Waffer rein ausgefphlt. Indem dieſe Arbeiten verrichtet werden, muͤſſen Thür und Fenfter offen ſeyn. 
Die Flurfenfter bleiben, fo oft es die Witterung erlaubt, während des Tages offen fichen. Die Thhren der nicht 
bewohnten Behälter follen ftets gebffuet bleiben; die Kommunikations + Flurthären müffen dagegen immer zuge: 
fchloffen werben. 

$. 39. Die Speifegefäße, Portions> und Eßlöffel find jedesmal nach ihrem Gebrauch forgfältig zu reinigen. 
Die Urrefianten muͤſſen, fobald Obiges geſchehen ift, fich rein wajchen und ihre Haare kaͤmmen. 

$. 40. Jeden Sonnabend follen die Urreftlinge reine Effekten erhalten, 

$. 41. Die vorbenannten Reinigungs » Arbeiten aeſchehen durch die Arreſtanten in Gegeuwart des mehrer 
waͤhnten Offizianten, mit Huͤlfe eines Saalwaͤrters. 


Speiſung der Arreſtanten. 


F. 42. Die Arreſtanten erhalten jedesmal zur beſtimmten Zeit die ihnen vorſchriftsmaͤßig zukommenden 
Speiſen; ſodann Morgens und Abends friſches Waſſer. 

$. 45. Der ad $. 31. erwähnte Zettel giebt an, an welchen Tagen bie bei Waſſer und Brod Eingeſperrten 
volle Bekbſtigung erhalten. 


Sıanitäts: Regeln 


$. 44. Meldet fib ein Arreftant unpäßlich, fo wird der Wundarzt der Anftalt fofort zu ihm gerufen, und 
ſolches durch den DObersRevier » Auffcher oder die Ober / Revier » Aufieherin dem Direktor gemeldet. Der Arreftant 
wird fodann, wenn es ber Wundarzt für noͤthig halt, ſogleich in das Kazarerh gebracht. 

$. 45. Der Arzt hat zu beftimmen, wie viel wollene Decken jedem Arreftanten zur Bedeckung verabreicht 
werden follen. Die nicht in Gebrauch befindlichen Decken müffen in den Fluren aufgehangen werden. 

$. 46. Ju wie fern es ndthig fey, daß die, in dem Arreftbehälter Nr. 120. Eingefperrten, einer angemeffe: 
nen Bewegung halber, in den Hof Nr. 149. gelaffen werden fellen, diefes hat ebenfalls der Arzt zu beſtimmen. 


Von der Einſperrung der Kinder unter 10 Jahr. 
$. 47. Sind Kinder unter 10 Jahr eingeſperrt, fo muß ſich die dienſthabende Revier-Aufſeherin fo viel als 
thunlich in dem Bachtzimmer Mr. 149 b. aufhalten, und folche wenigftens alle Stunden befuchen. 
Bon den Vifitationen der Zwangs:Arreft: Behälter. 


$. 48. Die mit dem Dienft der Zwangs + Arrefte beauftragten Offizianten muͤſſen jedes befelgte einzelne Be 
bältmiß während des Tages wenigftens alle zwei Stunden vifitiren, 
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$. 49. Die Nachtswache ift verpflichtet, jedes Zwangs / Arrefts Lokal wenigftens alle drei Stunden forgfältig 
zu unterfuchen. 
G. 50. Der ObersMeviersAuffeher und die Ober: Revier s Auffeherin muͤſſen die beſetzten Zwangs-Arreſt⸗ 
Lokale jeden Tag forgfältig revidiren. 

$. 51. Der Wundarzt ber Anftalt bat diejenigen Detinirten, welche über 6 Tage im Arreſt bleiben, vom 
6ten Tage ab, alle 5 Tage zu befuchen, und fich genau nad) ihrem Gefundheifszuftand zu erkundigen. 

5. 52. Dem HaussGeiftlichen wird hiermit zur Pflicht gemacht, bie Arreftanren wenigftens einmal in der 
Woche zu befuchen. Er wird diefe Gelegenheit benutzen, um folche zu ermahnen, fich eines beffern Betragens zu 
befleißigen. Denjenigen, welche im Leſen fundig find, wird er Erbanungsbücher einhaͤndigen, bamit fie ſolche 
während ihrer Haft gehörig benußen. 

$. 55. Der Direktor foll die Imangs- Arreft « Behälter oft, und wenigſtens jede Woche, vifitiren. 

$. 54. Der Ober, Vorficher der Anfialt muß fodann die Zwangs-Arreſt-Behaͤltniſſe jedesmal, wenn er fich 
in der Anftalt befindet, infpieiren, 





Nr. 1. 
Regiſter über die Beftrafung der Beamten und Offizianten der Anſtalt. 
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Nr. 5. 
Nachweifung der im Monat 18 ſtattgefundenen Beftrafung ber 
Beamten und DOffizianten. 
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———E— Den ..... enn 18... 
Der Direftor der Anftalt 
N N. 
Nr. 4, 
Nachweiſung der im Monat 18 ſtattgefundenen Beſtrafung ber 
Detinirten. | 
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Verfuͤgte Etrafe. 





Auf den Grund des betreffenden Straf-KRegiſters angefertigt und als richtig erklaͤrt. 
) 3 —— Den +... den 18... 
Der Direktor der Anftalt 
N. N, 
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II. 


Fgeuer-9Ordrung 


$. 1. Der Zweck gegenwärtiger Feuer⸗Ordnung iſt: 4) dem Entfichen einer Feuersbrunſt in ben Anſtalts— 
Gebäuden nach Möglichkeit vorzubeugen, 2) wenn Feuer ausbricht, folches durch ſchnelle und zweckmaͤßige Mitrel 
fobald als thumlich zu unterdrüden, 3) jeder Unordnung vorzubeugen, welche durch Ausbruch von Feuer entitchen 
dürfte, und A) nach Möglichkeit das Eigenthum der Anftalt zu retten. 
Zur Erreichung diefes Zwecks find fümmtliche in der Anftalt wohnende Beamten unb Sffizianten das Mög: 
liche zu leiften verpflichtet. 
$. 2. Jeder Anftalts: Bewohner ift ſchuldig, auf. Feuer und Kicht wohl Acht zu haben. Zu biefem Ende 
darf a) in den Arbeits» Saͤlen, Koch⸗ und Waſchkuͤchen und Farbereien nach beendigten Tages-Arbeiten weder 
Feuer noch Licht geduldet werben, und muͤſſen die Lichter daher, fo wie das Feuer im den Oefen, unter den Keſ— 
feln und auf deu Küchenherden, zu jener Zeit forgfältig ausgerhan feyn, und b) Fein Holz oder fonft leicht —— 
fangende Sachen auf oder in der Naͤhe der Oefen getrocknet werden. 
F. 3. Die Geriß⸗ und Torf-Aſche aus den Revieren des weiblichen Perſonals muß in den Keller Nr. 58 b. 
md die von den Haushaltungen der Augeſtellten und den männlichen Revieren berrührende Aſche im den Keller 
Mr. 40 a, gefchhrtet. werden. Die Holzafche wird in dem Heller Nr. 32. aufbewahrt. 
S. 4. Niemand darf in ber Anftalt an einem feuergefährlichen Orte Tabak rauchen. 
$. 5. Der 3te Revier» Auffcher bat die Verpflichtung, darauf Acht zu haben, daß die Schorniteine der Aus 
ftalt ordentlich und zur gehörigen Zeit gefegt werben, 
8.6. Jedes umvorfichtige Umgehen mit Feuer. oder Licht fol am demjenigen, welcher ſich eine Nachläffigkeit 
diefer Art zu Schulden kommen läßt, nach der Strenge ber Geſetze bejtraft werden. 
Die perheiratheten Angefiellten oder diejenigen, weldye Gefinde halten, bleiben, im Veziehung auf die Befok 
gung gegenwärtiger Verorduung, für ihre Familien und Dienſtboten verantwortlich. 
$. 7. Bricht in der Hausbaltung eines der Ungeftellten Feuer aus, und kann er ſolches ohne Meitered allein 
unterdruͤcken, jo muß er dieſes auf der Stelle und ohne Geräufch thun, demnächſt aber dem Direktor den Vorfall 
anzeigen. 
$.8 Der Ober · evier » Auffeber der Auſtalt iſt im Allgemeinen verpflichtet, oft die Orte zu unterſuchen, 
wo Feuer und Licht unterhalten wird, um ſich zu überzeugen, daß vorſichtig damit umgegangen werde, und, iſt 
dies nicht der Fall, die desfalld vorgefundenen u is a ne einzuftellen, und bem Direktor der Anftalt zur 
Unzrige zu bringen. 
$. 9. Die Anftak beſizt einen Behälter zur Aufbewahrung der Feuerlbſch-Geraͤthe, und es befinden fich im 
demfelben an dergleichen Gegeuſtaͤnden 2 große Brandfprigen, 4 Kübel: Sprige, 50 Iederne Feuerldich Eimer, 2 
Arte, 25 Helme zur Kopfbededung, 25 Kittel, 4 eiferne Leuchter, 100 Stuͤck Pechkraͤnze. Ferner find an dem 
Flur Nr. 122. vorhanden: 3 Beuerleitern und 4 Feucrhafen. 
Dir Schlüffel zu Jbengedadrem Behälter Nr. 14. befindet fi) in den Händen des Ober: Revier s Auffchere: 
$. 40. Zum Lbichen eines ausgebrochenen Feuers find nachfichend benannte Perfonen erforderlich, namlich: 
2 Bu 


„ws 


2 Befchlöhaber, 5 NRöhrenführer, 1 Schloffer, 4 Schufter, 25 Pompiers, 6 Leute zur Bedienung der Fruerleitern 
und Feuerhaken, 60 Wafferpuniper, resp. Wafferträger, in Summa 100 agirende Perfonen. —* 

Ju der Auſtalt wohnen 35 männliche Angeſtellten, welche hiermit, mit Huͤlfe von 80 moͤglichſt zuverlaͤßigen 
Kuaben, folgendermaßen zu einer Feuerloͤſch-Compaguie formirt werben, a) Der Direktor als erſier Befehlshaber. 
b) Der erſte Lehrer ald 2ter Befehlshaber. c) Der Bäder», Muͤhlen-, Schreiners, Drechsler» und Nagelfchmid; 
‚meifter find Roͤhreufuͤhrer. d) Der Schloffermieifter ift mit Hammer und Zange, und e) der Schuflermeifter mit 
Pechdrath und Ahle bei den Sprigen zugegen. f) A Revier⸗Aufſeher, S’Saalwärter, der Schneidermeifter und 
12 zuverläffige Detinirte ald Pompierd. g) Aus ber Zahl der zuverläffigften Detinirten und unter Auleitung von 
4 Revier s Auffehern, 60 Anaben, um an die Pumpen und Maffertragen geftellt zu werden. 1) Der Obenwert: 
meifter, der MWollfpinnmeifter, beide Webermeiiter, der Gärtner und der Ackerknecht werden gebraucht, die Feuer 
leitern und Feuerhaken, ba, wo es nothwendig ſeyn wird, anzulegen. Sie ſind ſodann mit Aerten, Kitteln und 
Helmen verſehen. Die Befehlshaber, Roͤhrenfuͤhrer, der Schloſſer, Schuſter und 8 Revier; Aufſeher find chenfalle 
mir Kitten und Helmen verforgt. 

$. 11. Bricht Feuer aus, jo wird ber dienſithuende Revier-Aufſeher das Laͤrmzeichen — welches mittelſt 
der gewoͤhnlichen Anſtalts-Glocke geſchieht. 

Der Ober⸗Revier⸗-Aufſeher offnet hierauf die Feuerloͤſch⸗ Aufielt und ſaͤmmtliche Komunikationsthore Ar. 127, 
und trifft feiwerfeits jofort die ihm. zuftichenden Anordnungen. 

$. 12. Die ad $. 10, bezeichnete Fenerlöfch » Rompagnie begiebt fih auf das gegebene Lärmzeichen fo fchnell 
als möglich zur Fewerldfch- Unftalt, bemächtigt fich der darin befindlichen Geräthe und begiebt fih damit unverzuͤg⸗ 
lich an .den Ort, wo es bremmt, um ſich fo geſchwind, als thunlich, nach Kräften, des Feuers durch Anwendung 
zweckmaͤßiger Feuerlbichmirrel zu bemächtigen. 

Während dieſes geſchieht, giebt der Direktor. durch einen reitenden Boten ber Oberbehorde der Anſtalt von 
dem Vorfall Nachricht, welche alsbald mir Hilfe herbeieilen wird. * 

$. 43. Der Seelſorger, ber 2te Lehrer und der Buchhalter ühren gemeinfchaftlich mit om Ober » Revier 
Auffeber und den 4 Revier Auficehern die Desinirten auf die Erholungepläge und bewachen dort: die Leute. 
$. 44. Drobt das Feuer die oberen Reviere zu ergreifen, fo nehmen die Detinirten bei ihrem Abzug nach 
den Erhofungsplägen, jeder fein Bette mit fich. , 

$. 15. Der Rendant, der Oekonom und der Sekretarius find auf Rettung der ihnen anvertrauten Anftaltd 
Gelder, Effekten und Akten bedacht, und fie bleiben dafür verantwortlich, daß nichts davon durch ihre Schuld zu 
Grunde gebe. Reicht ihre alleinige Hülfe wicht bin, fo find fie befugt, zur Rettung der — anvertrauten Ge⸗ 
genſtaͤnde die hierzu noͤthige Anzahl von Detinirten zu requiriren. 

Die ihnen von Seiten des Ober-Revier-Aufſehers hierzu ſofort zu uͤberweiſenden Leute ſind aus den uver⸗ 
laͤſſigſten zu entnehmen. ' 

Droht das Feuer in die Werkftätrts zu dringen, fo betafchirt der Oberwerkmeifter einen der Meifter, um mit 
Hälfe der dieſerhalb zu requirirenden hörhigen Anzahl Detinirter alles, was — werden fan ‚ben Feuer zu 
entziehen, 

$. 16. Keiner der Angeftellten darf zur Rettung der Anitaltsfachen das Mindefte verfäumen , und ohne die 
allerhöchfte North und Gefahr dem ihm bei de Feuerloſchung angewiefenen Poften aus Neben» Abfichten, naͤmlich 
um fein Eigenthum zu retten, verlaffen. Der Schaden, weldyen diefelben bei dergleichen Faͤllen erleiden werden, 
foll ihnen, wenn fie der gegenwärtigen —* gemäß ihre Pflicht erfüllt haben, von . der Anftalts» Kaffe 
erfezt werben. . 

miſtelhueder's Arbeitss und Erziehungs: Anftalten. 4 
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$. 17. Die beiden Pfdrtner bleiben auf ihren Poften, und dffnen der vom Seiten der Oberbehbrde zur Anſtalt 
geſchickten Huͤlfe die Thore, laffen aber ohne Befehl des Direktors oder DObers Revier » Auffchers Niemanden aus 
der Anftalt fich entfernen. 

$. 18. ° Die von auswärts herbeigefommene Hülfe muß fich der Anleitung der sub $. 10. bezeichneten Bes 
fehlshaber unterwerfen. 

$. 49. Die geretteten Gegenftände werden auf den Gottesacker und auf den Bleichplag einftweilen — 
und von dem Oekonomen und Rendanten bewacht. 

Zur Erleuchtung des Platzes, wenn es Nacht iſt, dient einer von den sub $. 9. erwähnten wıb mit — 
den Pechkraͤnzen zu verſehenden eiſernen Leuchtern; die 3 uͤbrigen Leuchter werben auf ber Brandſtaͤtte bei ben 
Spritzen gebraucht. 

$. 20. Im Sal, daß im Krankenhaus Feuer aushricht, oder es nothwendig wird, die Patienten aus dem⸗ 
felben zu entſernen, fo werben ſolche vorei wit ühren- Bert» Effekten in die Scheune transportirt, und dafelbft 
durch die Krankenwaͤrter und Kranfenwärteriunen befimdglichft verpflegt. 

$. 21. Nachdem das audgebrochene Feuer geloſcht ift, Fehrt jeder zu feinem Geichäfte zuräd; Ein Mann 
Wade bleibt jedoch mit der Braudſpritze, fo Tange es die Befehlshaber für ndthig finden, au. Ort und Stelle. 

$. 22. Außerordentliche Anſtreugungen und mit Gefahr verrichtete Arbeiten bei den Feuerlbſchen ſollen auf 
eine angemeffene Weiſe belohnt, Pflichtvergeſſenheit aber nach der- ganzen —— ber Geſetze, ohne Auſehen der 
Perſon, beſtraft werden. 

$. 25. Der Direftor der Anſtalt bleibt perſonlich — verantwortlich, daß bie Feuerloſch⸗ Gaithlchalten 
immerfort in einem brauchbaren Zuſtande gehalten werden, und er hat dafuͤr zu ſorgen, daß ſolche wenigſtens alle 
Vierteljahr auf das Genaueſte unterſucht, und mit Zuziehung der Feuerldſch-Kompagnie probirt werben, Uebun—⸗ 
gen diefer Art follen auf dem Bleichplatz ausgeführt werden. 

$. 24. Der Ober⸗Revier⸗Aufſeher ift verpflichtet, ſtets eine Lifte derjenigen Detinirten zu halten, welche zum 
Löfchen bei Feuersgefahr benuzt werben follen, damit folche im Nothfalle, ſobald Feuer amsbricht, ai unverzüglich 
unter Anführumg dis Erſtern zur Brandftätte begeben konnen, 

$. 25. Es fol von Seren des Direktors über die Eurftchung eines im der Anftalt — Feuers, 
nachdem folches geldſcht ift, die firengfte Unterfuchung angeſtellt, und die desfalls aufgenommene Verhandlung ber 
Oberbebdrde alsbald uͤberſchickt werben. 

Diefe Verhandlung muß fodann eine vorläufige Abſchätzung des durch das Feuer verurfachten Schadens ent 
baltım. — 


107 ° 


j IV. Pr 
Hau pt: EA at 


Geld— Einnahme und Ausgabe 


MENSCH, Erziehungs-Ankalt 
Für das Jade ER 





PERF 





Gegenſtand. 





N 1. Ans der Staatds Halle ... .. 33500 
2 1. nAus der Landıwirtbicaft der Anſtalt, laut Spezial 
| BRDPRLEFERREETEFTRETREFRZERFSPERTSPERFRERTOPLTER 2368 11 5 
3 UI. Aus dem Viehſtande der Anſtalt, laut Spe zial⸗ 
JJ 1171 11 8 
4 IV. Aus dem Verfauf von Eifeften ber eintretenden . 
; j —S 15 
3 V. Aus dem Verlauf ber Abfaͤlle von außer Dienf ge: 
fommenen Magazin: Gegenftämdenzernssreerenne: 25 
6 WE Aus den Strafgeldern.....-uunuensnnsensnnenennnnnnn 0m 412 
7 m. Un unverbergewbenen Cinnabmen--- | 8 6 4 
Summa | 370 | | 


Uu6 gabe 





Gegenſtand. 











1 J. Beſoldungen, laut Spezial⸗Etat... 11493 
2 ir Bekoͤſtigung, desgl.. 414423 20 » f 
3 UIl. Arzueien behufs der beiden Kranken-Abtheilungen 
(auf den Grund des Lieferungs-Contrakts). 500 
a IV. Landwirthſchaft, laut Spezial: Etat... ........- seen 230 
7 V. Viehſtand, deogl.. 1185 to J— 
6 VI. Feuerungs⸗Materialien, desgl.....2.4 1836 4 8 
7 VII. Beleuchtungs s Materialien, dDeögler--unerennenennnnes 4184 22 8 
8 vu Gegenftände behufs des Gottesdienſtes und des 
Meligiond s und Schul: Unrerrict........-...-.- 360 
% IX. Schreibmaterlälien und Druckſachen, behufs der Ge; J 
ſchaͤftsfuͤhrung und Botenlohn 500 
10 X. Belleidung, laut Spezlals@tat.....rezuzunenuesnesneren 2981 5 7 
11 XI. Bettungs⸗Gegenſtaͤnde, desgl ... 1135 20 9 
12 XI. Waſchen der Efelten, desgl..uunsnunenssnenansenneneeee 358 7 
13 XII. Auſchaffung und Unterhaltung vun Geraͤthen und 
Utenſilien, fo wie auch Gegenſtaͤnde zum Mei 
" nigen des Hauſes, ald Veſen, Schrupper ıc..- 650 
14 XIV Unterhaltung der Anftalts = Gebäuden cenerenseneunen 400 
15 x. Fabrikatious⸗Materialien........... 200 
16 XVI Verſicherung gegen Feuersgefahr.....44. —— 100 
17 Xvu Für unvorbergefehene Fälle..-...-- PRPELLETLTETTTEITETE 6 28 6% 
Summe | sro | ! 





1 bie 6 
1 bis ı7 


Laufende 
Ar. 


za youaun 


| 


Die Einnagme beträgt... bessnnnnnernansnnsnnnnnnnanane we 
Die Ausgabe betraͤgt 


Dienftwohnungen, welche den 
Angeſtellten zut freien Pe; 
nutzumg angemwichen ſind. 


ee 


“oe a a a 


2.*26*6 2242 


Balaucirt 





Beſoldungs—⸗SGSEtat. 
Titel I. 


— 


A. Beamten, 
Direftor.................. ER —E—— rer ass 


Seelforger «.... Yonann sonsmueueen ——E — ——————— 
after Lehrer... —E — —XX .. 


ter Lehrer....... A 


Schullehrerin ........ — —X Bnsenanunuens 
Väeichnenlehrersenness ..... 
Muflllehrer......-munnsonsenennunonnennunsnnnennnene —E —EXRE —— — 


Ober⸗Wertmelſter.νν 
Renbdant...... ——— —E —— — ————————— —— 
Oekonom. ernennen ———— — —— 
Sekretarius .. — —— 


... 


Bundarzt und zugleich Ober / Krantenwärter. 

Dber: Mevier⸗AAufe het .. V 

Ober⸗Mevier⸗Aufſtherin — E ———— 
BDO ffizgianten 

after Revier⸗ —— inel. 4 EN m —— essen ——— 


ater besal... Heuniaschushenen PER IRPFTEERTET ON | 


ster dedal..n.....- — TPISTRETHERHENAURE Be —————— 
ater .. ssuns PPEPFPPETLTEFLEPPPOFTEE Osnnuunsasirenunänne u... 
ster desgl... IRPUFFERPEPEUFFELETPEFRPR IIPPLPPDPLEPPRPPER . —R 


7ter desgl.... - —— 
Bier e nn rsan nennen n rasen 
ıfte Meviers Auffeherin, incl. 2%, Thlr, für die Dienftfleidung... 


Kranfenwärterin desal.... PREUERFEEPPEPUFPERRERPORE —E 
Pförtner, incl. 4 Thlr. für die Uniform. ———— 
Pfoͤrtner desgl........ ——— — ——— ——— 
Baͤckermeiſter desgl —— ——— 


Muͤhlenmeiſter desgl 


——— 

















Jaͤhrl. Beſol⸗ 
dung in preu⸗ 
ßiſch Coutant. 





Thaler. 
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Dienftwohnungen, welde den 
Ungefiellten zur freien Be: 
nugung angewiefen find. 





Jaͤhtl. Beſol⸗ 
dung in preus 
Biih Courant. 


Zaufenbe 
m, Nummer der 


Etage, Räume. Thaler. 








55 “ate 4 Schreinermeiiter, inel. 4 Thle. für Uniform . 

36 2 a Drechslermeiſter desgl.... 164 
37 2 7 Schloſſermeiſter besgl...... FE — 164 
38 2 ‚8 Nagelſchmidmeiſter desgl...... 164 
39 2 13 Wollfpinnmeifter Dedglerursanusensen. PAAR RHFERPNR URETERUERRESTERFERELR 454 
40 2 4 MWebermeifter desgl.. —— ———— 154 
41 2 15 Webermeiſter desgl —— 154 
42 2 18 Scneldermeifter desgl. 154 
33 2 19 Scuftermeifter besal...... BR NSEHÄSTFTELELTTPERFEFETTRERER — —— 154 — 
41 1 440 Gärtner dessft.. 454 
45 4 4134 Hausknecht dbedgl.. . —— 154 
46 1 46 Kbchin, incl. 2%, Thlr. fuͤr eine Iefenbere Dienfttleidung ———— 102‘, 
47 4 139 Viehmagdb desgl nen 96 
48 Schornftelnfeger .. 50 
49 Dachbeckettt . 100 
50 Brunnenmeifter ... — —— — — ——— —————— 75 


Summa | 18 
Bemerkung. Die Offizianten sub pos. 18 bi inclusive 32, fobann bie sub pos. 45, 46 und 47 erhalten 
unentgelblich das vollftändige Umenblement ihrer Dienftwohnungen aus den Anftalts + Verräthen. 





Eiat von den Berpflegungsfoften für 400 Knaben und 200 Mädchen. ' 
Titel II 
Erfte Abtheilung. 
Speifen für die Gefunden. 


Beſtandtheile. 


der Portion in Ger 
wicht und Maaf. 











ährlier Betrag der 
abrungsmittel nad 


der Mabizeiten Jährliche J Gewicht und Maaß. 


Anzahl | ulters⸗ 












des p 
Derfonals. Kae. | Speifung. | ®, D 
in specie. & "Tfungstage] #| 3 | & | & 
2: : Fi = 
Für d.gans 
jen 4J Schwargbrodssnnenee) 4 365 ss | | 
Schwarjbrod ..... —— 5 | 3a |7 
Für ie, von mm.) Suppe, a ee ı® R: u a a u Pre 
4 Kopf, Y? 1 ——ãAA0 2 s a2 | 2 








uppe, —— 


Rinbe iſ—— — i2 39 
Rindflelſch 

Mittags. F Fleiſch mit Meifbrob..... . | 4 | | 408 ° 13 
Salz. vo... ......re 
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aa Alters: | Zeit der Unzabl 2 
14 ers 5 
fonals. Klage. JSpeiſung. n BD pn [per Spel⸗ .lelo 
in specie. »1E|E| = Inntal] | S|8| € 
genere. =|i> a4 *5 3 
3° 3° 
Weißkraut oder Save: | 
ventkohl oder Winter f 
- fehl oder Kohlraben 
oder weiße Müben..- 18 | 78 
mit Erdäpfeln 24 . 
Friſche a er 2 ' 
Gemäfe. — > 
oder gelbe Müben....-- —TI6 
mit Erdäpfeln..-.- 24 
Bellen » 1 2* 
Weizenmehl. 2 
Salj ernennen — — 
Sauerkraut ....... Pr | 
Ginges mit Erdäpfeln.......... 18 | 
machtes I —R&&& — 25 78 
Gemüfe. Weizenmehl ».- + 3 | 
Salß* N, 
‚Aepfel und Birnen... 18 | 
Frifches (mit Crdäpfelternur....- 21 ! 
Obſt mit 5 PR 15. 19 
Erdäpfeln. Weizeumehl. 3 — 
alt 1 
i ı 
Für ifte, von Mittegs 8 i 
5 bis 10 18 20 
1 Kopf. Euppenkräuter ..- 3 
Jahr. Fett ........ 2 
Salßz * | 3 m 
Erbien oder Linfen oder a 
weiße Bohnen... .-- 16 
mit Guppenfräutern . 4 
Trockne Brett... | 
Gemuͤſe BEals..-. mine: 
mit und —— —æeS 7 
ohne Erbd⸗ mi rt r | ı ER 
äpfel oder Enppenfräuter.cenr-- 1 
mit fris Palze44 
fhem Obft. Bseritengranpen »+...---- 10 
mit Suppenfräutern..- 1 
JJ 
—VX»——— — — 
Eifig »----resusseraenener 
Serſtengraupen 
mit Zwetſchen oder 


Abends. Suppe. 


der Mahlzeiten 





| 
Salz “nn... a... 





















Pflaumen ........4 


22444 





Beftandrheile 
—————— — — — — 
der Portion in Ger 

wicht und Maaß. 

















Jaͤhrlicher Betrag ber 
Nahrungsmittel mad 
Jährliche | Gewicht und Maaß. 



























a3ufammenftieltung 
ber vorjtchenden , zur Beldftigung Eines, zur erfien Alters s Klaffe gehörigen Individuums, jährlich erforderlichen 


Gegenfiände. 
Geld » Betrag. 

Thlr. far. pf. 
1 135 tW6 14 Loth Schwarzbrod a6 pf. Per tha. ν 7 6 9 
2 15 ib Weißbrod A 8 pf. per 8 8 
3 49 tb 16%, Loth Weizenmehl a 10 pf. per Übersessennosunnncnnnunsenunnnnnsennanener 1 4 5 
4 45% Quart Milh a 1 for. 2 pf. per Quart............ 1 23 3 
5 18 tb 25 Loth Salz a 1 for. 1 pf. per Hbresernanucen REPFPENPPETEDAREFRFREREI-PRER un 20 4 
6 39 tb Mindfleif à 2 fgr. 2 pf. per Übeserasasanssnonnsnsnnununnnnsnnnerunsuensnnneer 2 21 6 

7 4 16 5% Loth Rindsfett a 5 far. 6 pf. per W............ ansnnnnennnnunee nen 23 
8 6 tb 6 Loth Suppenfräuter a 6 pf. per Mbenesnsonnunnssnnuununen anennsunnenneren 5 N 
g 215 tb 16 Loth friihe Gemuͤſe, inch. Erbäpfel, 3 pf. per Übenuecesssennenunuoner 2 4 10 
10 58 1b 16 Loth eingemactes Gemüfe a 6 pf. per th....... 29° 5 
11 15 1b 4 Loth trodene Gemuͤſe a 4 far. per Übrrerensnnsunenennonanansnsennesnnunenn 45 2 
12 15 t5 22 Loth friihes Obſt a 1 for. per th.. ————— 15 8 
13 « Quart Eſſig a 2 for. 8 pf. per Qußtkeensenssnnsnnnnennansnunnersnonnennnen nennen 6 
ifte AlterssKlafe per Kopf und Jaht — Summa | 1 | 1 | 5 


macht per Kopf und Tag = 1 far. 7 pf. 













Beſtanunudtheidle. 
der Portion in Ge: 


Jaͤhrlicher Betrag ber 
Nahrungsmittel nad 




















Anzabt der Mahlzeiten wicht und Maaf. Gewicht, und Maaß. 
Alterds 5 Zeit der — — —— — ·—⸗— 

des Per⸗ 

ſonals. 


in specie. 


4 
440 
apıundT 
"un 


ren EUR AUT OD ur une nn Henn 


) Shmwarzbrod —— — — | 
Morgens. Suppe. ——— ———— —— | | 
| 2 









un. 





101 


— — —E— 116 
** —* —— sis =: 6 

uppenkraͤutern euere. 2 
fuppe. te BIPVERTTTTTISIELITELDT 1 








Mittags. ober weiße Mühen... 2 


Für ate, über j 
— Erdaͤpfeln . 1 
Friſche Feit . 2% 


Meißfraut ober Savo⸗ 
3 58 lie 
78 
* vi 41 116 
elzenmehl . s lı 
Gemuͤſe. Er s|i 


1 Kopf. \ 10 Jahr. venfohl oder Winters 
oder gelbe Mäben...... 20 416 h 


vo. 


fobl oder Koblraben 
A Erbäpfeln. .......... 
= rdaͤpfeln 











































































DB eftandtbe Jaͤhrlicher Betrag der 
£ der Portion in Ge⸗ — Nahrungsmittel nach 
Anzahl ber Mahlzeiten wicht und Maag. Jährliche] Gewicht und Maaß. 
veb Alters⸗ | Zeit der — — ah — — 
en Klaſſe. JEpeiſung. u 2 der Spel: S 2 
i ie... :#|2 | E | & Jfungstage. s|iE 
genere. in specie. Ale 3|& #|5 3 
| al ae ne ve) 36 E 
—— — —eT | —õe—— 1 
—— \mit Erdäpfelnzunssere- 20 
machtes 5 —— 3 
Gemiüfe, (Selenmeht — — DIR 
——— 2 
in ä und Pirnen..... | i24 | 
ira | mit Erdäpfeln.......-- 4 
wa mit (mit ———— ——— 2, 
Erdäpfeln. (2 — BIN ı Ja 
ee ee 
— hin ober Linien oder 
weiße Bohnen... 12 
mit Erbäpfeln: ».......-- 2 
Suppeukraͤuter . 3 
Fett........ 3 
Salz4 3 
m ee en nien ober] 
{ weiße Vohnen.....--- 22 
Für ste, über — Trockne — Suppenkraͤutern. ı 14 
’ et..... 5 
4 Kopf. 310 Jahr. Gemuͤſe Algen | 5 
mit und —— —— 1,3 
mit Erdaͤpfeln 24 
ohne Erd: Suppenfräutern........- 4 : 
Äpfel oder Fett.. 
mit fri u EEPFFERBEBSEFOFTTULT 1 j 
erftengraupen zuranneen 12 
ſchem Obſt. Imit Suppenfräutern... ı la 
J —— 2 
alʒ DEPPPSSPPPSPPERPEPFLER | 4 
Gerftengraupen ...... ſo 
mit Zwetſchen ober 
Pflaumen............. Fr 
tt 2 
E | 
Da —— —e——— 4 | 15 120 | 
eizeniuehl . . 3 317 
J m | Suppe. des... ——— pasarana | R 365 | u 
= Saly-...... ⸗ —— 2 s j22 |2 




















luiad = BR HEN “ 
der vorfichenben , zur Beldftigung Eines, zur 2tem Alters-Klaſſe gehdrigen Individuums , jährlich erforderlichen 








Begenftände. 
| Geld » Betrag. 
| The. | Mr | Hr. 
z nr f Speifen. 41 
f 638 6 si Loth Schmarzbrod * 6 uf. per ..... ———— 10 19 5 
2 49 tb 16 Loth Welßbrod A 8 pf. pen tha 45 
3 78 %b 18 Loth Weizenmehl à 40 pf. per Überearnnnessenenennnnenensneennnnen — 2 2 2 
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Geld s Betrag. 
4 45%, Quart Miih a 1 for. 2 pf. per Quart ... RR. t 23 3 
Ei 21 % 25 Loth Salz a 1 far. 1 pf. per h.. 23 7 
52 %b Mindfleifh a 2 for. 2 pf. per a.. ‘5 22 8 
7 5 tb 14% Loth Mindefett a 5 fgr. 6 pf. per Übrrenennnnnsennonnnnnssnnnnnnennennen 4 
3 816 7 Loth Suppenkräuter à 6 pf. per th. ———— 4 4 
* 276 tb 16 Loth frifhe Gemuͤſe, incl. Erdäpkel, aa ph. per th·. ——— 3 2 2 
10 78 % eingemahtes Gemuͤſe a 6 pf. per ha .. 1 g 
a 24 15 12 Lord trockne Gemuͤſe a 1 for. per B.....4 21 5 
412 20 15 8 Loth friſches Obſt a 1 far. per W 20 3 
13 Ye Quart Eſſig a 2 for. 8 pf. per Quarkeersssnenssuneennnennne — 6 
B. GBetränte. 
An folhe, bie befonderd antrengende Urbeiten zu verrichten haben, wird, 
jedoch nur in ganz befondern Fällen, und anf Verordnung des Arztes, Bier 
verabreicht, und find zu dieſem Behuf im Ganım per Jahr anaenenmen : 
24 330 Quart A #0 pf. per Quart, macht 9 Thlr. 5 ſar., nach der Kopſzahl der 
Klaſſe à Hatel 9 
2te Alters⸗Klaſſe per Kopf und Jahr Summa.....| 25 | 2 | 5 


macht per Kopf und Tag = 2 for, 2 pf, 


Zweite Abtbeilung 
Speifen für pie Kranfen.. 












Detkandbtheile Jaͤhrlicher Betrag der 


Nahrungsmittel nach 





er Portion in Ge 








Anzahl der Mahlzeiten wicht und Maaß. Gewicht und Maaß. 
bes Per: 
fonals. in 






. “ 6 
in specie®, 5 zZ 


"9103 












Welzenmehl 
ea —— 156 








244442 


- 

Ss 

— 
— 

ur 2207 D- 















































eigenmehl ou N 21 
Butier.... | | 2 3 | 
Salz TTETFEITEPTEN TEE 2 3 
Für JMorgens/ Suppe. / Meiihrod..... 8 17 Tı6 
1 Patien: Ganze. Snocenfett... . . 2 70 1 5 | 
ten, Salz EUR ED BEE SUR 
Hafersrüße oder Ger: | 
fengraupen .... 5 10 235 | 
utter... .. 2 69 ı |2 |2 
— nn | 2 ı I|2 12 
Mindflellh nn | 52 
Rindfleiſch 
Mittags. Au, a en PR a ıı Ri; — | 
ſuppe. (Galp nuesssnenesneneseenee 2% 311 











Riſtelhueber's Arbeits⸗ und Erziehungs⸗-Anſtalten. 45 
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Beſtandtheile. Jaͤhrlicher Betrag der 
Nahrungsmittel nad 


Anzahl Gewicht und Maaß. 


des Per⸗ 
ſonals. 














— 2 | 

u. Fleiſch⸗ Rinditeifh — 

ſuppe. engen oder Ger⸗ 
Aenareigen ——— 


2222 


















































3% 
3 
Suppen — — INT BE TEE Tune 
| 
Mittags. 
nebit — 
iin ober My — ⸗ 1 
emüfen A 
* Ganze, oder ges u. ie | 
Patienten. * trodnetem unansnunre : Pe 
—3* 
ver, als/ 
Augemife Butter 1 
zu vorfie JSalz—.8 E 
benden Joder Meißfraut —— 
re Sesam... 1 
ohne nochenfett . 17 Mal. a 
Fleiſch. JSalz .uusseennneenen * 10 | 2%, 
Gew, Pfefer_2.).- | _ = 2 \ * 
oder Zwetſchen = Ba l ı Mala |8 | l 
Dder Ever I — 17 Mal. 
——— —D————— | 4 | ) a | 
.. Ye 4416 
Cats PEFPPIPSPEPLEELTERTLLT. 2 I} 
Weizenmehl ......... 4 } 
Knochenfett zunnnmnneenn | | 2 0 
Salz PERPPSPEETTPEFTETeTET 12 
Weiñbrod ...... 8 
az DBulllkensnseanensnerennen | 2 } 70 
Salz .. 2 
Hafergrüpe oder Ger 
oder —— 5 ! Pr 
Knochenfett. 
Saly ——— IE | 2 
Eper, NÜDEL zurnenunnannennennnnn | 1} 2er] 40 
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3zufanmmenffellung | 
der vorſtehen den, zur Belöftigung Eines Kranken, welcher die ganze Portion erhält, jährlich erforderlichen 


Gegenſtaͤude. 
| Geld » Betrag. 
Th. | Kr | 
4A. Speifen. 
4 419 tb 16 Loth Weißbrod & 8 pf. Der Übrrersenenennnnnnnnnnnnnens A TERFESIET PET? 9 g 8 
2 51 tb 16 Loth Weizenmehl a 10 pf. per Üreneurenunanunnasssnsannannsnnsanesnennenn 4 42 4 
5 209, Quart Milch a 1 for. 2 pf. per Quart. ... 23 9 
4 18 tb 25 Loth 5%, Quintchen Salz & 1 for. 1 Pf. per Übaresssnanenen srenenssnenn 20 5 
5 4 tb 9%, Loth Buttre a 5 Mr. 6 pf. per Wa........ 23 ß 
6 a #5 22 Loth %, Quintchen Anodenfett & 5 for. 6 pf. per #5 — ———— 25 10 
7 37 16 trockene Gemuͤſe a 1 far. per ... . 1 7 
8 99 tb 28 Loth friſche Gemuͤſe a pf. per B....... 1 4 
% 130 1b Mindfleifb A 2 for. 2 pf. per W..... 9 4 8 
10 4 tb 29 Loth Suppmufräuter a 6 pf. per ha 1 
4 21 16 8 Loth Reiß a 3 far. per WB.... 2 $ 9 
12 4 % 8 Loth trodne Zwetſchen a 2 for. per th.. APOREUFHEFFER 8 6 
15 2 Loth % Quintchen Pfeffer a 9 far. 2 pf. per ha. 7 
14 154 EÜR Eper a 5 uf. per Wihlbrsusuisossnsussssunsaensnsntnensonssessuensenssenen 4 . 9 
B. Getränfe 
Für 12 Kranke zur ganzen Portion find per Jahr überhaupt angenommen: 
15 180 Quart Wein & 10 fgr. per Quart macht 60 Thlr., und betedgt per Kopf 
a Ya -- 5 

16 162 Quart Bier & 10 pf. per Quart macht 4 Chlr. 15 ſar..... 4 5 
17 180 Auart Mil a 1 jgr. 2 pf. per Quart macht 7 Thlr. 17 6 


Ganze Portion per Kopf und Jahr — Summa | 5 | 3 | 6 
macht per Kopf und Tag = 2 for. 11 pf. 









m — a — —— — 
Beſtandtheile. 


der Portion In Ge 
wicht und Maaß. 


Jaͤhrlicher Betrag der 
Nahrungsmittel nad 
Jährliche | Gewicht und Maap. 


Anzahl der Mahlzeiten 


des Per: 
ſonals. 





Zeit der 












im 2 z 
in specie. 
genere. 


EN 
"os 
u⸗piumd 


2 






Für ı 


vatienten. 


2 * 


Wehenmeh 
Dreiviers Butter... 
tel, Morgens. Suppe. / Meint 
Hafergruͤhe oder Gerz] 


ftengraupen serecnerer- 
Suttietft 


Salz ....... * 




















1%, 
3 
2 
1% 
6 
2 
1%, 
1 
4 
2 
1% 

















4 26 2 
6 Er 
1 3 
'26 1 
13 4 
1 3 
26 ı | 
B 129 | 
1 3 2 
25 3 
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u CEUEIERIETE Jaͤhrlicher Betrag ber 
der Portion in Ge MMahrungsmittel nad 
Anzahl der Mabigeiten ne und Maaf. ahrliche | Gewicht und Maaf. 
a Rene 
nals Epeifung. iD D der Spei = B B 
— in specie. #|2 Fi % fungstage.] x 3 5 5 
| E 3|‘ 
Mindfleilch.reunssssnunnee. | 12 
Euppenfräuternt:......-- 1% 
—— —EE—— —— | 5 
. alj44 2 
ER KITTY rer 13 
u, Fleiſch⸗ 2 nn Aa | 5 ' 
Salz IPPPPPPPEPEFLEFLLLELT 2 
. Rindfleifh .. 
Hafergruͤtze — Ser: 
ftengranpen . 
—— 
ẽ 7 
Seile ER DEE | | nt 
Sal... . — — 1 
e ensssnnnnenrasunn 4 
Ra ARPFPFFFERFFFR | | 2 
—— 2 
een —— — 6 
Butter 3 
Salz 2 
Serflengranpen ob. de Ha: 
Mittags, Br N fergrüse age 
{hen Ge: Knochenfett . 
müfen od. JJJ 
geirocne⸗ JErdaͤpfeln 
tem Opft HSuppenteiutern . 
od. Eperi, JJ ns marassesanen 
Für 1 Dreivter: =: ges —— — 
i e mäfe zu Joder gelbe Rüben 1 
— * vorſtehen⸗ Basket = 
den Sup Salz44 


pen ohne Ioder weiße ftäten ober] 
Sleiiq. Koplraben... Br | 
Butter ernennen 






oder 
Savope ol... 1 | 4 
Knochenfett .. 
2 


oder Weißkraut 


untnartsseruutnnnnnee“ 


Salı 
Gemärs (Dieffer).......- Y 
oder Zwetſchen * | 161 14 | i 
Der Cet | IT Ber] | 17 Mal. 
sem — 5 ! 

Eh EUFE 


Zr s 






















Meigenmehl een 3 
Knochenfett ... | 2 
Sal 1%, 
Suppe /3 6 
Abends, . 
und Eyer. Beraunnenerenenner = | | 2 
Saferarüge oder Ger) | 1 | 
ftengrauren ....... 41 
Knochenfett ern. 2 
Saj * 


JJ I 1 1 Ro EIER 


\ Da 117 


Zuſammenſtellung 


der vorſtehenden, zur Bekdſtigung Eines Kranken, welcher die Dreiviertels- ihn erhält, jährlich 
Gegenftände. 


Geld s Betrag. 





A. Speifen. 


1 514 tb 20 Loth Weißbrod a 8 pf. per WBa... 29 9 
2 38 tb 20 Loth Weizenmehl a 10 pf. per tb... ——— —— —— * 2 2 
3 202. Quart Milch à 1 ſar. 2 pf. per Quart........ 23 9 
4 14 tb 26 Loth 1 Duintchen Salz a 1 for. 1 Pf. per Mbesennsnnsunnunanunnenn — 16 
5 4% 5 Loth 1 Quintchen Butter a 5 far. 6 pf. PER W..4 22 er 
6 4 tb 17 Loth 3 Quintchen Anochenfett a 5 far. 6 e — —B 25 4 
7 27 % 26 Loth trodene Gemuͤſe à ı far. per tb... —— 27 10 
8 75 #5 12 Loth friſche Gemuͤſe a a pf. per Wea : 25 2 
9 97 % 16 Loth Mindfleifhb a 2 far. 2 pf. per Üirerssunnnannnnssunnssnnunnsennen BAT 4 3 
40 1 tb 15 Loth Supvenfräuter A 6 pf. per tha hunsaseniabapdanekienäreng 9 
4 15 tb 17 Roth Meiß a 3 far. per ib.. 16 — 
12 3 tb 6 Loth trockne Zwetſchen à 2 far. per a... 6 5 
13 — |2 Loth Quintchen Pfeffer a 9 far. 2 pf. per ha 7 
14 114 Stuͤck Eyer A 3 pf. per Stuͤck. —E 28 6 
B. Geträndfe, 
Für 12 Kranfe zur Dreiviertels: Portion find per Jahr im Ganzen ange 
nommen: 

15 135 Quart Wein & 10 for. per Quart, macht 45 Thlr. und heträgt per Kopf 
— RE RE HEHE RER EUERPRR ET AEEHRLT PRBEUSREGERETGEBERESEFOHESFE SNHEHESERER 5 22 5 

15 108. Quart Bier & 10 pf. per Auart, macht 53 Thir. und beträgt per Kopf 

JJJJ 7 6 + 

47 120 Quart Milch a 1 far. 2 pf. per Quart, macht 4 Thlr. 20 for. und beträgt 
per Kopf a Yarııan — — — 11 8 
Dreivlertels Portion per Kopf und Jahr Summa.... 25 ]| 8 | 6 


macht per Kopf und Tag — 2 for. 3 pf. 














Beſtandtheile. 
ber Portion in Ge 
















Anzahl Zeit ber der Mablseiten wicht und Maaf. 
bes Portion. D — 
Verſonals. Seine) ;. — 502 =|p 
in specie, #!13|2|]3 15 
geners. | 2512 A 
= Eu u 


u............. 


24 


“uurnn nn. re 


Fir i Sa — — ————— 


Halbe. Welzenmehl 2% 
Patienten. orgend.! Suppe. —— BER — | | ; 


Salz PRFERPEOPPEPERFELPITE 
Meifbrodsunenenenneenen: | fi 


S 
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Beſtandtheile 
der Portion in Ge— 


Jaͤhrlicher Betrag der 
Nahrungsmittel nach 


























Anzahl — der Mahlzeiten wicht und Maaß Jaͤhrliche | Gewicht und Maaß. 
des Pers | Portion. Syeifu WE FE 
fonals. s im 






lu) 
in specie, 5 
genere. p * = 


410% 
par 
ung 























SKafergruke 0 


| Suppe. \ Rengraupen mn 


Salz ..--.uoaarsasunan 0. 
Rindeiſch | 














—— — — — 
.. [WW deenenensnunseene 
Rindfleiſch Salz 22 Saure 
— men 


fuppe. Salz .2*2:*2.**2*** 
Rind ſeiſhc 7 
Hafergruͤße ober Ger: 
——— —— 











urn... 


Für 4 Mittags. 
Supp 
Patienten. F Halbe. Ri; Ps 
iden Gr m. 
ee * —— 
tem Dbit ——— 
od, Epern But à— 244444 
als uge⸗ Pi PERDPEPFPETTLTETFTBRT 
mäfe zu Joder * Rüben 
vorfehen Knochenfett . 
— pl} —— 
ohne Joder weiße Ruben oder 
Fleiſch. J Koblraben............- 
VButter.... 
S 
oder Meiffraut oder 
Savovenfohl..r....... 
——— 


—————— 


7 
uw 
wa ä 


ẽOẽ VV 














En 
Weizenmehl 
—— anne — 


422 ⸗- 





— 





— 
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Beſtandthei 
der Portlon im Ges 


be Jaͤhrlicher Betrag der 


Nahrungsmittel nad 









der Mahlzeiten 










äbrlihe 
Anzahl Zeit der wicht und Maaf. Jährlihe | Gewicht und Maaß. 
des Pers —* Feen Sen Gr re 
ſonals. in 


in specie. 





"andy 


genere. 




















Weißbrod 4 . Y24 
Er 4% 70 I J 
alz — 15. 26 1 
Fürı ‘ Suppe JHafergrüge oder Ger { 
Satienten. Halbe, < Abends. ſtengraupen .......... 3% | 69 7 dır Ia 
oder Mnochenfett sernssnrennee ay 5 | 3% 
Sal 19 25 | 3% 
Eper, | 40 I 1° PBe6t. 





3ufanmnmmenrftellung 
der vorftchenden, zur Belöftigung . Eines Krauken, welcher die halbe Portion erhält, jährlich erforderlichen Ge 
genftände. 
Geld s Betrag. 
Tor. | fr I De 
A Speifen, | 


212 16 6 Loth Welßbrod a 8 pf. per Übcersesusnsenauonnunnnnunnsunnannnnenen Gain 4 4 6 
52 15 6 Loth Weizenmehl a 10 pf. ver tha.. s 6 10 
204 Quart Milh a ı far. 2 pf. per Quart.. 95 9 
15 tb 9 Loth 1% Quintchen Salz a 1 for. 1 pf. Per th. ........ 414 5 
3.t 5 Loth 2%, Quintchen Butter & 5 for. 6 pf. per tb...» ——— — 17 6 
5 tb 15 Loth Knochenfett a 5 for. 6 pf. per tha — J 19 
24 #5 1 Loth trockene Gemüfera 1 for. per ha. ep 
57 tb 20 Loth frifhe Gemüfe a A pf. Per th..... 49 3 
sı tb 8 Loth Rindleiſch a 2 far. 2 pf. per ha & 26 1 
1 #5 15 Loth 3 Quinthen Suppenfräuter a 6 pf. per Mbesercnensnnnnensnennernnn 9 
15 tb 2 Loth 2 Quintchen Reiß a 5 far. per W. N 9 3 
345 21 Loth trodne Zwetſchen A 2 far. per tb erusseeenssennssnnunnenenannununen 5 4 
ı Loth % Quinthen Pfeffer a 9 far. 2 pf. per Mereenesnucn —— 4 
14 113 Stück Eyer a 3 pf. per Stuͤck ............ 28 6 


Be Getränfe. 
Für 12 Kranfe zur halben Portion find per Jahr im Ganzen angenom: 


men: 

45 99 Quart Wein a 16 far, ver Quart macht 50 Thlr. und beträgt per Kopf 
......... 2 15 

16 54 Quart Bier a 10 pf. per Quart macht 1 Thlr. 45 far, und beträgt per 


LO FESARETOREREFEREHNER ot 5 9 
60 Quart Milh a 1 fgr. 2 pf. per Quart macht 2 Thlr. 10 er. und beträgt ’ 
ver Kopf A Yu 


17 


— — 
wen ⏑ ⸗æ 
—————— —— 





Halbe Portion per Kopf und Jahr Summa 2 
macht per Kopf und Tag = 1 fer. 8 pf. 


wo 
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Beſtaudtheile 
ber Portion in Gr, 





Jaͤhrlicher Betrag der 
Nahrungsmittel nad 





Unzahl der Mahlzeiten wicht und Maaf. Gewicht und Maaß. 
des Per: Do — — 
ſonals. 


Bi 


u....n..tten 


Ei 

Weizenmehl ............ 

Vutier sonnanannunssunener 

—————— 
Morgens Suppe. ¶ Wenßbrod ...... 





























Kuochenfett .444 
Salz—— 
Hafergrüne oder Ger 
ftengraupen ...4 
ZIUtteEsoossnnnsonnnunnene 
Salz .. 


— ————— 
Suppenkraͤutet ... 
Weißbrod ...... 
Säa 
Rindfleiſch No feſc 
u. Fleiſch⸗MReiß .............44 
ſuppe. Salz 
Mindfleifch 4 
Hafergruͤtze oder Ger: 
ſtengraupen .. 
Sah* 

Reiß 

Ealʒ 


= — | | 
eu 3 
u — 5] 
Mi 116 | | 74 
Salz * .. ' ı29 
Weizenmehl 4 12 
Knocenfett { » if 2 
— — — ı 12 
GES aan nennen re Bart | 
1 |? 











Patienten, Mittags, 























Hafergrügße oder Gers| 
fengraupen „euer nee: 
——— = 

















Gu ©. 121.) 


Weberficht der, nad) en Perſonals für Ein Jahr erforderlichen 























a Jaͤhrlicher Geld» Betrag, 
I 8 5 2 ro 
ME |. Be | 5 
Eintheilung }. 21 „ » x 
* a = » Klaſſe HF Abtheilung 
bes — ⸗ “ Per D vi 
— [22 ei * 5 = oder und in 
verſonals. —F ⁊* A: 
= el ” ” I Yortion. | Summe 
* "I @ D x : i 
=| 5 * 
he, Onart. | Quart. 




























Gefunde 
afte Altersklaſſe. 183 
ate Alterdflaffezerernesner- 368 
Kranfe 
Zur ganzer Portion... 12 a21l11ı 9 
Zur Dreiviertels » Portion] 12 325j10) 9 
Zur halben Portlot.....- 12 2a8]11] 2 
Zur Wierteld » Portion..-.- 12 1681415 
— — J 161lt6| 8 
Summa....P3216 26130 144551 310 
nftalt ſelbſt gewonnenen 177 tb 1Y, Loth Kuochenfett mit..... salısl 9 


Bleibt; Summa fämmtliger Ausgaben für Berföfigung.....114422]20] 1 


Die Gemuͤſe und Suppentrigen 75 6 netlo bleiben, 
Die Getränke werden nach frtion aus Y, Quart, 4) die Vierteld- Portion aus Y, Quart. 


Bei der Ausrechnung ber veogefallen, und wo folcher %, Pfennig und mehr ausmadhte, als ein 


ganzer Pfennig geri 
MRiſtelhueber's Arbeitds und Erziehung 





em 





- 


Digitized by Google 
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tn men keTtung 


ber vorfichenben, zur Beldftigung Eines Kranfen, welcher bie Viertels » Portion ahdlt, jährlich erforberlichen Ge 
- geuftände, 







Geld s Betrag. 












A Speifen 





1 139 16 24 Loth Weißbrod a8 pf. per Mbornunseunnssuunnssssnsssenuentenn ie 5 46 6 
2 125 6 24 Loth Weizenmehl a 10 pf. per We 21 6 
— Milch a 4-far. 2. pf. ser Quartz — — — 44 10 
4 8% 14 Loth 1 Duinthen Salz a 1 für. 1 pf. per Micasnunsannunonsnuunnensennes "8 2 
5 4 %b 26 Loth 3 Quintchen Butter a 5 für. 6 pf. pet Mbererenennmnnen — 10 4 
6 2 W 4 Loth 4 Qnintchen Anochenfett a 5 for. 6 Pf. per Übrnierenennnnnnunnnennr: 4 3 
7 ]20 #5 8 Loth teodene Gemüfe a 1 far. Per WB.... , 20 3 
8 65 6 Mindfeifb A 2 far. 2 pf. yer 4 20 40 
9 36 Loth Suppenfräuter 4 6 pf. per tb... 5 
‚sw 10 15 30 Loth Reiß à 3 far. per Übzensasnenunnnnatsunsssnsssnenrenesunsnuunnungnees 1 1 44 
41 40 Stuͤck Eyer a 5 pf. per Stuͤck . Sansensustonsenaee 40 
B. Getränfe 
Fuͤr 12 Kranke zur Viertels- Portion find per Jahr im Ganzen angenoms| 
; men: 
12 45 Quart Wein a 10 for. per Quart macht 415 Thlr. und beträgt per Kopf 


EIER - ⸗· —22222222 


Biertels⸗Portion per Kopf und Jahr Summa... 1 


macht per Kopf und Tag = 4 ſar. 2 pf. 
Sicher die anliegende Tabelle.) 
Etat von der jährlichen Einnahme und Ausgabe bei der Landwirthſchaft. 


Titel IV. der Ausgabe, Titel II. der Einnahme. 
Einnahme 











































— 

ER 

z3 Haupt 
Fa} preis 

a . Geld 
Sg Benußung der 

D v 

483 etrag 
—* der Crzeunugnifſſe 

=* r j zw 
Szi8änunberepen. im 

Si: per Morgen. Einzelnen, € a5 
2 







A. Biefen 


Be . > Zen naaton tb 30000 tb Heu. 48 far. per 100 tb. 
1000 1b 12000 ib Obſt. 8 pf. per üb. 
Miftelpuebers Arbeits, umd Erziehungs; Unfialte — 16 
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ee — — — — — — — 





















Ei 
28 er: Haupt: ; 
X Preis 
== Ertrag Geld 
33 Benrupung oo. * Äh. der um — 
DE Betrag. 
238 . ber Erzgeugniffe 
De ri " 
Fa jeänderepen. & — — 
SE; per Morgen. im Ganzen. Einzelnen. "I2|2|» 
3 zZ . * = aa lic 
JE | 
| B. Gartens u. Merriand . . ) 
31 6) Blee *. ......... 2400 tb 14300 th Klee. 11 for. per 100 tb | 52j24 
al ı Runfeiräben ———— 12000 tb 12000 #5 Runfelrüben, Nof. per 16 16120 
sltol Peafer on amnsennenenne 18 Scheffel 4 Metzen. 182%, Scheffel Hafer. 22 fgr. per Scheffel. | 153|25 
—— —— — 1650 tb 10500 W Haferftrob. 16 far. per i6 56 
lol Bere -.-nneneneneene 48 Gare 4 g wen. 109%, Scheffel —— 25 far. per Sceffel. | 9ıl 7| 6 
5700 X Gerftenftrob 6 fgr. per tb 50112 
rla2 un IE Saefel 4 — mit 141359. Scheffei Erdaͤpfell 22 —*— per 100 tb | Harlı2lıuy 
"erhefictigung der Eins| «der aufgehäufte Sceffe 
faat, die nicht in Aus- zu 90 tb = 129195 6 
‚gabe gebracht if. 
8] 3) Afraut, Kohl ıc, 16....- . 5000 Städ, 18000 Städ Kraut Ten ı Xhl. 15 for. p. * ©&t.] 270 
91 3) AMeiie Ruͤben 42000 #5 56000 15 weiße Müben pf. per tb 50 
10] 2] [Gelbe Rüben . s 60 th 12000 Ar gelbe Nüben. 1 Br. per tb 35/10 
11] 1|90]Suppentränter »........- 6000 #5 9000 tb Suppenfräuter, | 5 pf. per tb brutto. | 125) |' 
12] 90h Pfanzen ..uuu4 Hrn 60000 X 50000 Städt Pflanzen. 13 for. per 100 Stuͤc. | 50 
131 2 aumeule, befegt mit 
2200 Stämmen....-- 75 Stüd, 150 Stuͤck Baumſtaͤmme. 6 for. per Stuͤck. 30 
141114) IAn die Angeſtellten der 
Anſtalt verpacdtet...da 5 Thlr. Pacht per Jahr..... 55 
Iso| Summa ber Einnahme... [236811] 4% 
Yutgabe 
Pos | chle. fgr | pf 
1 An Grundſtener.νν- 75 
2 Für Sämereyen, (in Jahren, wo ber Samen theilweiſe mißrathen) 25 
3 Für Anfbafung von wilden Stämmen zur Baumfchule...ıunen eo. 5 
a Für außergewöhnliche Fgge — nu] 125 
Summa der Ausgabe — I so ' | | 


Anmerkungen. Die Arbeiten gefebehen fämmtlicy durch den Gärtner, die Knechte und Detinirten mit 
den Pferden der Anſtalt. Dünger wird von der Auftalt gemounen ,. und der Samen wird in der Megel felbit ger 


jogen. 


| — — — — — — — — — úe n — — — —— 
— Chir. | wer. ° pf. 

Die Einnahme betraͤgt....................................... | 2363 | 4 | FOR 

a EST SEE EEE EUR PR SDERKONBEFER VEDEERIGHERFRERLEERERERERRE 230 
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Etat uͤber — und Ausgabe beim Viehſtande der Anſtalt. 
Titel V. der Ausgabe, Titel VII. der Einnape, —— 


E innab me 






gr. 





1, Für verkauftes Vieh. 
j A. Pferde, 
| Don den vorhandenen 2 Pferden wird, angenommenermafen, nad einem 
Zeitraum von 5 Jahren Eines für den Dienft der Anftalt untaugfih. Durch 
deffen Verkauf gehen 30 Thlr. ein, und hiervon fommt ‘tel auf jedes Yahr, 
in Einnahme, MilseossonssnsnersnsennenssneMlRossessnsssonassunnssnansnnnnssanensnensene & 
B. Kübe, 
2 Da bie Oekonomie nur milchgebende Kühe halten follt fo -ift anzunehmen, 
daß jedes Jahr 6 Stüf, von Milk abitändig gewordene, verfauft, und durch 
friſchmellige Kühe erfept werden muͤſſen. Der Durchſchnitts-Verkaufspreis 
iſt anzunehmen zu 30 Thlen, per Stück; alfe für dad Ganze gu vereinnabmen| 180 
1. An Milch und Butter. 
& ift angenommen , daß jede der 12 Kübe, im Durdfdmitte, 8 Quart 
Milch täglich lieſere. Die Gefammtguantität ber gewonnenen Milch beträgt 
demnach, jährlich, 55040 Quart, die, wie folgt, verwendet, und deren Geldbe⸗ 
trag in Einnahme verrechnet wird: 
a. Sur Speifung des Detinittenperſonals: 
3 Als Milh 26502% Quart, a 1 for. 2 pf. 


4 Zum Buttermachen, A 17 Quart Milch, 
ver tb Butter, Daber, zu 161 16 23%, Loth, 
weiche zur Speifung nöthig ad, 2749% Quart 





per tb Butter 5 far. 6 Pferenselenpannesnannneee 
b. Zum Verkaufe: 
5 Der Met mit 5787% Quart, 1 for. 2 pf. 
ver Quart ... —E——,——— 
Summa der jaͤhrlichen Einnahme.....[ sarı I m | 8 


us gab e«. 
—— — — — — — — —— —— ——— DD DU ——— —— ———— ne — — 
Thlr. | far. 









. Ir Pferde. 
- A. Anſchaffung. —— 
i Alle 5 Jahre 1 Erſatzyſerd zu 120 Thaler, wovon ber 5te Theil in Aue: 
gabe fonımt, itt.... PRFTPRET PAR PEFUELPU TS RRFD HERREN — 
F B. Fütterung. 
Jedes Pferd erhält täglich: 
2 4 —— daher für 2 Pferde, * 182%, Scheffel, & 22 far. per 
7 ——— JJ— 
5 12 th Heu, daher für 2 Pferde 8760 a 18 fgr. per 100 tb.- ö —— 95% 
4 5 tb Futterſtroh, daher für 2 Pferde, 3650 ib A 16 far. per 100 tb. ——————— 
5 41 Mepe Aleie, für 60 Ruhelage; daber im Ganzen 7% Scefel, a 15 for. per 
Scheffel -unuurennnnne gespunnntantnEnTEenrS Hasen nsS REF Tree“ PRPFFPEPPEPPRPEE 6 


— — — — — — — — — —— — — —— — —— — — — — — 


Pos. 22 — | Thlr. | fee | pf. 


C. Zur Streue. 
6 Jedem Pferde täglih 10 tb Roggenſtroh — folglich ‚auf 2 Pferde, jährlich: 

















1300 W, & 15 for. per 100 Hbrernssnanaennnuenersenn Seunsunkirbenapanpurrrunecen 
D. Für Hufbefdlag. 
7 Wird für beide Pferde idhrlichangenommen..........4-0000ösnasnnnennenteeenen tere 
1. Summa der Ausgabe, bei den Pferden..... 252 5 3” 


u ir Kühe. 
A. Anſchaffung. 
8 Es können jedes Jahr 6 Stä@ frifgmelfige Kühe angeſchaſſt werden. Der 
Kaufpreis, zu 30 Thlr. per Ctü angenommen, macht Im Ganzen... 180 
B. Fütterung. 
Fire die 212 Tage -— per Kopf und Tag; 


9 5 Metzen Kleie: daher auf 12 Kühe, 795 Scheffel, a 15 ſgr. ver Sceilel...... 597 15 

10 15 #6 Futterſtroh; daher auf 12 Kühe, 58160 Ah, & 16 for. per 100 Übunn.n 203 45 7% 

4 5 tb Heu; daber für 12 Kühe, 12720 tb, a 18 ſgr. per 100 Übenenerennanennner 76 9 7 
Ferner, für 153 Tage — per Kopf und Tag, : 

42 3 Metzen Kleie; daber auf 12 Kühe: 344%, Scheffel, & 15 fgr. per Scheffel... 472 5 9 

15 ‚30 A5 Grünfutter; daher auf 12 Kühe: 116830 tb, a6 ver. m 100 Hessen. 293 22 E17 


€. Sur Streue. 
14 15 an Rbagenſtroh, per Tag und Stuͤck; alſo für 12 Kübe, jäbrlih: 65700 tb, 
a 15 for. per 100 tb... PEPPFPEFEEPPEFEEREEEDERERURBEUDERDELLDELLELLLELLETELELRE 528 15 
U. Eamma der Ausgabe, bei den Kühen....- 
u Summa der Uusgabe, bei den Pferben..... 





Snuptfumma....- 1935 25 * 
Hiervon ab: 
4) Dem Betrag für die 1186 Scheſel 12 Megen Kleie, hir. fer. — 
welche beim Weizen: und Roggenmehl, nachdem ſol— 
ches gebeutelt, uͤberſchießen, und bereits beim Ans 
Taufe der Früchte berechnet werden, Milzceecsernee- 573 11 
2) 55020 tk Stroh, welches die etatsmaͤßige Zeit zu Bett⸗ 
ſtroh gedient hat, ald folhes bereits in Rechnung 
“ gefommen, und zur Streue verwendet werden fann 175 3 * 


Bleibt. an jaͤhrllchen Ausgaben.....| 1185 | 10 


Shluf es Etare, 


Die Elanahıne Beiyägki.-.unneneesossanronsnanenmenvnnssonsusnsossengensasntonensneunnnee | 1471 4 
Die Ausgabe beträßt.enuunenersernenennnnennsennenuennenen wonansnenen 10 

Bemerkung. Die Abfaͤlle beim Reinigen der zur Speiſung des geſammten bekoͤſtigten Perſonals 
nöthigen friſchen Gemliſe werben zur Fütterung ber Kühe verwendet; und es ift darauf bei Feftfeßung der Säte 
der betreffenden Fütterungegegenftände Rücficht genommen worden. - - E 


— 


Etat von den jährlich erforderlichen Feuerungs - Materialien. 


Titel VI. 


Allgemeine Bemerkungen. 
Die Zimmerheigung beginnt mit dem 15. Oftrober und endigt mit dem 15. April. 
Bei der Berechnung des desfallfigen Bedarfs an Brandgeriß ift der Fubiiche Inhalt der Zimmer zum Grunde 
gelegt, und auf jede 40 Kubik: Klafter Raum (1 Klafter zu 108 Kubiffuß) Eine Nation Geriß als Norm anges 


nommen worden. 
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Diefe Normal» Rationen betragen für: Oftober täglich 1 Mete, November 2, Dezember 3, Januar 3, Fe⸗ 
bruar 3, März 2, April 1. Das dabei erforderliche Holz beträgt für jeden Raum ohne Unterfchied täglich %, Kur 


bikfuß· 


Bei Berechnung der Normal⸗Saͤtze find, hinſi chtlich des Brandgerißes, bie Brüche weggelaffen worden. 


Bedarf an Feuerungs; Materialien während der Winterperiode (vom 135. Oft. bie 15. ask 
4. Für Räume, welde nur an Werktagen geheizt werden. 



























5]  fRästihier Bedarf an Brandgeriß fürlg © 

2 2 = jeden Raum in den Monaten ze 

* 
5 A 
SE au! 
ZiE) Benennung ber Raͤume. 5 Bemerkungen. 
«ie "18 R 

BE A 

2 € 

* * 287 

za 
ıfte Etage. f | 

127 Webſtube ..... 1480| 5 s| 10] j15) 115 Fi5l dio *111015 125% 

21271Desal. 1605 5 10 15] 115) 15] Mo 544111010 05H 

31311 Desgl 264| 7 7 al al 5a jea 7 Ye dh 1551 55 125% 
als1lDesal..... 264| 7 az al al Sta fa | 70% Hass 5 25% 
5137)Wollfpinnerepsr.......- -...| 570114 14] ajı2) 2310) 210] 2lrol alı2) draf is I sion) 125%, 

6162 Schnelderey seensenunenennenn) 975 2 2 4 616 6 1 14 aa 6 2533 

7168 —— —— 951 2 2 4 6 6 6 4 el % aa al lesı, J 
8169] Drechslerey . .....2 11438 2 3 5 5 5 3 1* 361612534 

370Tiſchlerey ....... EZ reed Ban Be Bu Be Bun Dr 1 1 Zr 443136 De 
1071 Kerbe und Anopfmaderen... 67| 2 laß 125 WälrtederNormal: 
41|35/Arbeitd: Saal für Das weibs Dation Vrandge: 

fihe Perſonal ..... 4130| 4 4 81 112] 12) 112 8 a5 | 56312 Ie5y tiß 
4836 Dedglerunsennnannnunnnnnnenen: 2071 5 5 Jo) 15] 115) H 10 1* 11015 257 & e 
A358 Desgl........ ——— 3207| 5 st Io) [151 is jasf Mo Ye [arts] [25% 
Bas TI TTETITTTITTTETT Mora sl ri 
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2. Für Räume, welche fowohl an Werk, als auh an Sonntagen geheizt werden mäffen. 





Benennung der Näume, 


226 >quajnva 
puvjch⸗· ↄnv um saq "216 
uaauvrnz⸗·gꝑa 
ng Ppru aauuue aag joquꝰ 







Transport..--- 
iſte Etage. 
143 Seecretariat. ..... — —— 39 
15] 5 Deliberations— Zimmer. — 60 
16) 9. /Burcau des Mendanten:.. 56 
17125 Mforfnerftube.......00.0....... 97 
18135 Wachtſtube der Neviers Auf: 


1935 Bureau d. ——— 23 


2042 |Speifefaal des männl! hen 
| Verſonal | 519 
' 6 Stube der Köbin......... -- | 49 
22 49b Wachtzimmer der Mevier:! 
Auffeberinnen ..-........... 9 
2355 Bureau des Defonomen..... 26 
23176 |Speifefaal des weiblichen 
PYerſonel 3 
25177 Erholungsſagl für daffelbe...| 152 
26184 Schule für Mädchen. ........ 196 
27197 Krankenſaal des weiblichen 
erſenalil 78 
e 2 — 78 


— en unverheirathete 
30 101 Desgl. bes weiblichen Ver: 








| NT er GAR 78 
31112 Desgl. für. unverbeirathete 
| Dffislanten ————— a7l 
32 114 &ranfenfaal des männlichen 
Vertenald a. aanaseirer 78 
331115 Desgl —— An 
34117 Desal · 4 55201, 270 
S5/1a0)Pförtnerfiubessensensnniennen]| 34 
Ae Etage. 
36156 Erholungsſaal für d. männs 
liche Verfonal-......... .....| 519 
3738 |Schule für Knaben...... sv...) AUG 
5845 Bureau des Direftors...... 33 
39) /Sranfenfaal des männliden 
Derfonals ...-.. —— — 78 
I pa br 11T RR RERRRDIEFROREN 78 
160% Desal nenne 78 
42 DERBT Ge SEe een ——— 78 
45 ENUnE 78 
14 J 78 
13 ——— des — 
Verſonall 4768 
ay TDERSL: .ö2nsawanennee rennen eneen, 78 
17 ——A A 78 
16 Deögl.vieneunenciere: REN 78 
Summa.....| 


Taͤglicher Vedarf an Brandgeriß fürf- 
jeden Naum in den Monaten - 





Haupt » Vetrag 





























1 an 
< 
= Brands 
z gerig. Holz 
- 
= auf 183 Tage. 
3 @| 
3 JH 
7 — 
—z A 
136711213 
1 1 s 3 Is] ]a %T 261 8 
2 2 6 6 Il IA Y% 7 
1 1 5 3 3 2 “wi 28 
il la \ | |s| |2 “| 26 8 
u 
151 | os |6l Io 1 “I ss 
N 4 s| I3l-13 12 Ye] 26 
15] 15] alnol 2) 7) 2], 7] 2] 7l alaoi Jash Yo Saal s 
4 . ss Is |2 “268 
4 3 3 5 2 * 26| 8 
1 5 3 3 2 * 26| 8 
8 1 18a 8lıl Bla “NT 2ı2 
4 12) 12) lei 18 vs] 106 
3 i 15| las lasi J1o Ye | 132] 8 
2 al |6 |6 Io ja YÄ 55 
2 4 6 6 6 4 “hl 53 
1 ea |si Isi Is! |a *1 26 8 
2 s| I6| I6l || ja “hi 53 
1 2! |si |si |5| |2 *1 26 8 
2 2 4 6 6 6 4 Y.l. 55 z0Y 
2 2 4 6 6 6 4 Ye 55 50% 
2 2 Ia 10 | Io Ja YA 55} 1°150% 
1 N 2 Is Ist Is 1a “N 26 s| 130% 
a3 | as) alıo) 2] 7i.2] 7) 2 7) also) las] % I saal si 150% 
40 10] a) al alaa) alıal alıal a) al Ich Ye 265 so” 
4 ıı |2 5 3| I|3] 12 “26 Ss) 150% 
2 al Ia sl ‘6 Iel Fa “Äh 53 30% 
2 2 4 6 6 6 4 * 53 >30”, 
2 a ja Ic Icı Io a *1 53) >0% 
2 2 4 6 6 6 4 * 53 50% 
2 2 Ial Ic Ic Il IA % 53) 0 
2 a |al |6i |el Ic Ja IT % 55 50% 
2 el al I Id Is JA JA“ 55 50% 
2 2 4 6 6 6 4 avi 55 30% 
2 2 4 6 6 6 4 al" 55 0% 
2 PL a DE 1 ae De 1 a Er —66 
III ı L LEITETE TTTH  B9AaM2ı2j76% 


ſt nur 24 Mal waͤh⸗ 
rend der W 
veriode zu bei 


‚Bird Tag und Nacht 


cheist, dal I air 
Bess 
Gerij. 


427 
Summariſche Nachweiſung über den haͤhrlichen Bedarf an Feuerungs- Materialien 
‘und deren Koften. 
















„'Bs Brennhols | Brandgeris 1Schmledegeriß Geldbetrag 
ao = ———— 
Fer a Sn - —F R Mir —— im Einzelnen ] im Ganzen. 
2i3s Verwendung. — 2 — 
EIER 2 | 18 8|=2|2|8|= 
7 BE 5 = r * 47 = 7 
eung, lant vorjtehender fpezie 
m Bedarfs, Nahweifung —— — .412 76‘ 

Debgl ---s:uuniienanasnernanshimmanstsnnnstpen s97ı1| 12 74. 
I 33 Baͤttered annennseeumnnannannarnnnnenenonnnsene en 40 
501 45 Zum Rau dee Speiſen is 
zal GI Fäarberey annsnasonunnaunnannusenese 5 
52 90 Zum — ber Effekten.....4 15 
531106 Zur Bade-Kuͤche 5 
541 72 Zur Nagelſchmiede ..2 350 
551 73 Zur Schlolerep .84 180 
56 Zum Kochen von MWebgarn und Schlicht 2 
57 — unvorhergeſehene Bälle: . 100 
ai ———— 





Summa...f] 129 | 76% | ao7ı 


ul 
Äl 


Eintbeilung der jährlichen Ausgaben an Beleuhtungs» Materialien nach der Klaffen-Drdnung 
der verfchicdenen Raume. 


Summ J 





Etat von ben jährlich erforderlichen Beleuchtungs⸗ «Materialien. 
Titel VIE 


Eintheilung im Allgemeinen. 


















Jahrticher Bedarf. 


Talglicre. | Ungeläutertes Oehl. Geläutertes Oehl. 


Pfund, R Loth. Pfund. Rotb. 









t. Räume, die ſowohl an Werktagen als and an Sonn 
tagen zu beleuchten find. 


1 3 Oeaxn. 

2 Die Kirche mit 25 tb Wachdlichter und A 8 
der Revier⸗Aufſeher 42 tb 22%, Roth... 

. Wactzimmer der Revier: Auffeherinnen a2 ib 22% J 
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Kiahrliher Bedarf. 


Talglichte. | Ungeläutertes Oehl. Geläutertes Oehl. 
Pfund, 



























am Hauptthor 42 tb 227, Loth..-.. 

° iörtuer Bopaung = Seldthor a2 tb 22%, Loth...... 

5 19 Sranlenfäle..„-nerssassaasesnunenenuauunnauunsenernanrennete 
6 Badekuͤche SE AREENEREREER FAIR ERCESITERR 33 

7 14 Wohnungen, des Ober-MRepier⸗Aufſehers, der Ober: 

Mevier s Unffeherin,, ber Mevier + Auffeher und Me: 

vier s Auffeberinuen ...... 

8 2 Wohnungen, des Ober⸗ ranfenwärterd und ber Kran⸗ 

kenwaͤrterin .. 

des — VPerſonals 30 tb 16 Loth 

9 . Speifefäte, bes weiblihen Perſonals 22 tb 28 Loth 

bes männl. Perfonals 30 ib 16 Bee... 

* Erbolunssſale, des weibl. Perſonals 15 tb 8 8... | 
4 Fluren........ 1959 
12 Baͤcerey ..... — ——— J——— KO BAANGTE . 55 
43 Holzkeller zuurıcın - ——k— — 42 


11% 


47 Pierdeftall...u-usrunenunaen Bentasesnansaennse gdenpaananunnensıer 44 
418 Kuhſtall. “.... F 14 
19 EU ntittftt 298 


2. MRaͤume, welche nur an Werktagen Beleuchtung ers 
fordern, 
Die Mertftälten 
Dedens und Wolltuch-Weberey 122 ib 25 8....... 
Tiſchlerey 199 db Yı L.... —— ————— — — 
Drechslerey 61 Ab A1Yı L.. — 


Wollſpinnerey 436 th 12 P.. 
Lelneweberey iA B.. 
Gebildweberey 145 6 1 Lu... TEN 
Schloſſerey 96 1b 139. L... ——— 
Schuſterey 82 th 26 L.... 


Nagelſchmlede 8 Ib 21% 2.. 
Korb⸗ und Knopfmacherey 17 Eh 17 E. s 
18 

Schneiderey 124 Hb 7 . 
ärberep 17 Ab 17 P........ 
Strick⸗ und Naͤhſtube 124 Ib 7 E.. 
Spinnftuben 331 15 8 .. —* 
Frucht⸗ Handbmühlen 22 ib 10 E..... 
5, Mäume, bie nur in ber Winter: Periode, wenn fein 
Mondliht vorbanden iſt, beleuchtet werden. 


2 & DÖfE --...uusnusnnnusronsounnssnnsnsnnnunnnsnnunnuunenunnennenn 
22 Zür unvorbergeiehene Faͤlle .........2.. 





WR | (3u ©, 129,) 





































£ — — 
für folgende Zeit, 
3 u. | Seorembe.] Dreot un. | Seprembe.] Steeber Toevemke — Jaͤhrlicher Bedarf an 
* —8 > ’ . 
Fi : LJ er. dovember. 13 eiember, Brenn » Debt. 
4 Nummer age. | 0 Tage. | 3 Tage. 7 3o Tage, | 3, Tage. 
za | dr =}5Y73181% 13 VUngelau⸗Gelaͤuter⸗ 
5 Raͤume. 51 51 — = 515 Ef tertes. tes. 
= = I|2 121-1213 a | 5 to 
3 aıIsIaAı=E 1 31=|318|83 
„ 7. "| : Al; 31: 5 = ö 
IHBHBHRHH HH Wi 
= # 5 5 8 8 3 4 8 
FR g 4 6 8 9” 51] 2 
| = 5 4 5 3” s3| 3 
* 3 4 5 5Y 66 6 
7 - 5 J 5, 5" 33] 5 
| _ * 17 2 2Y. 2, 16] 17%, 
zu 1% 2 2" Ey A 16| 17% 
56 — Klur.. 1 a 2" 2% 53| 3 
15 14 _ * * A 5 5% 53| 5 
16 | 39 a _ iz n 2" 3, 16] 17% 
ı7| 460 _ y ie ? 2". 2%, 33] 3 
48 _ 1 2 2" au 16| 17% 
49 — 44 Y 3 h 2”, 16) ı7Y 
20 7u. 12 — 2 2, 53) 3 
21 63 u. 122 — 2 2Y 2, 115| 26% 
22 51 m. 125 _ 3 4 5 5% ‘| 6 
a3 110 _ h 5 a 5 5Y 152| 42 j 
2 4100 — — 1 5 5% 66 6 
25 106 — 4 5 5% 6| 6 
26 9 — je 2 : - sr s5| 5 
27 113 — 5% 6 6 
28 ate Huren. -| 3 4 5 5% 99| 9 
23 |- 30 _ Kur - : 5 5% | 6 
5 
30 6 2 — Fluren 5. F > — A 
31 33 — fur... * 132 | 12 
32 54 — inr. 5 4 5 5% s5| 3 
33 — iur 5 5” 55] 5 
34 45 — lur...- . : * 5 16 17%, 
35 47 — fur.. ik, sıl 2 
36 53 — lur. 5 4 5 5% 5355| 3 | 
37 _ Flurer 3 4 5 5% 9 9 
38 67 _ ur... - 1 3 4 ä * 66| 6 
39 70 — Euer. I. 8. 6 J 9 sıl 2 
40 64 — we en : - 5 5% 665) 6 
41 62 — ur. 5 5% 3551 5 
42 61 — Flure! 4 6 8 9 102| 4 
43 49 4 — Mohn 3 4 15 5Y ‚.| 132] 12 
43 39 b — wdach 4 5 5% 53) 5 
35 52 — Wohn 3 4 5 5% 42) 22 _ 
46 51 — Wohn 3 4 5 35 333 
a7 51 - Desal ° 5 a 5 5%, s3| 5 
48 51 Dess z 1 5 53 3343 
49 51 — Desg 4 3 5% 55| 5 
50 28 — Webn 4 5 5% 334 5 
51 2R _ Dein 3 4 5 5%, 33| 5 
52 ar _ Desal 3 4 5 Ya ss| 3 
53 28 _ Desa, 5 4 5 5% ss| 5 
54 28 — Desg 5 4 5 5% ss| 3 
55 es — Desg! 3 4 5 5% 33) 3 
5A a8 — Diss, : > 5 Ey 33] 53 
57 28 — Desa, 5 3%, sl 3 
ä . 3 a 5 5% ss) 3 


” 


“an Debl für jede Lampe und für folgende Zeit. 






Septembr. November. | December. 
Su Tage. | JoTage. | 5: Tage. | 30 Tage. 31 Tage. 
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* 
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1 = z = = = ss = F- m = = = E23 3 I 
ıelaıElelelalejejaiajeisjelsje 
BISITEIEIEIEITBISI EIS I EIBSIEIS|I EIS 
riR =, 2 7 e 2 > 
SIAIRIAIRISISTALRIATRLAIR TFA 
I SI SI EI SIE | PIı@ I e-I EI EI 2 IL EI EI2I 2 
535 
Y aY 2Y 3 4 15 5% 
Y 2% 2% 5 4 5 5%, 
Y 2%, 2% 5 4 5 5% 
A 1 2 
1 1 p) 
1 1 2 
1 1 2 
3 4 5 5Y, 
3 4 5 5%, 
28 a 2Y, 3 4 5 54%, 
9, EYA 9Y 5 4 5 55 
N 2Y, 2% 3 4 5 5Y, 
2Y 2Y a 3 4 5 5% 
% 2Y 2% 3 4 5 5%, 
2Y 2%, 9", 3 4 5 5%, 
2Y 27, 2), 3 4 5 5%, 
2 2%, 23. 5 4 5 5% 
an 3Y, 7 3 4 5 54 
28 2Y 2% 3 4 3 5% 
2 ay 2% 5 4 5 54 
2% 2Y, ayı 3 4 5 5% 
2% 2%, ah 5 4 +1 5 5% 
2% 2Y 7 3 4 5 5% 
2y. 27 2% 3 4 3 Ey 
2 27, 2% 3 4 5 5% 
2% 2%, 2% 5 4 5 5% 
2% 2% 24 3 4 5 5 
2% 27, 2% 5 4 5 5% 
Y 23. 3 3% 
3. 1%, 2 
25 5 3% 
Y, 1%, 1%, YA 24, 3Y 
"4 2 2% * 5 5 
1% 3 2 
1% 2 124 
4% 1% 2 2/7, 2 
1% 2%, ,Y a | _|5 5% 
YY 2% ay, 4 5 5% 
1%, 2% EYA 4 5 54 
Y, 2% 2 4 5 5Y 
Y 18 1% 2 2 ay 
Y 1%, 1% 2 2, 123 
1% 1% 1%, 2 2 2*8 
8 18 18 2 2% 2%, 
1% 4%, 1% 2 2% 2% 


Yaprliher Bebarf an 
Brenn sDehl, 


Ungeldus | Gelaͤuter⸗ 
tertes. tes. 





"4303 








42) 22%, 
42) 22% 
42| 22% 





jaris] sy, Ts] 7% 


Mr. B. Gu ©. 129.) 





d für folgende Zeit. 
iguft. [ Septembr. Oftober. [Rovember. | December. 






Yührliher Bedarf an 















3 Brenn: Dehl. 
"5 —— — 
Nummer —— —— — Ungeläus | Gelaͤuter⸗ 
2 der Etage. = r tertes. tes. 
= | Mäume, = 
* 5 
ä ee e|5|e|$ 
= 
3 |: 
2719 13%, It531l 7% 
en iſte 1 4% 2 3% 1232125 
401 be f 1% a 2, "357 
405 sıb _ i 1", 2 2 557 
166 | 27a - 4* 1 2 2. 313 
m 7 — * I, 74 8% gi: a 
- J a5 4 4% 2 25 22!ı0 
109 73 = 1 1 in, 2 13%, 
1 J = 4 f 1", 2 siary, 
en 7 2 N 1 1", 2 17:17 
412 70 = 1 1 1% 2 199) % 
sr 0 m 4 1 1%, 2 51/11 
411 68 Ar, 5% 7% — 32 I 
415 62 — 4’, 5" 75 — 1214 7 
116 61 — 1 1% 2 1717 
417 85 — Ay, 5" 7% —X 1241 7 
418 86 — * 5" Th 5% 165 20 
419 88 — 48 5. 27 Ss 165 120 
+ Pr = e | 4 | au 2 2% | 22.10 
ITITTA I | | | | | ] 2719 | 131, | 3981 | 25°, 














de Zeit. 
r, November, December, 
je. | 20 Tage. | 20 Tage. 


sert. | Ungeläutert. | Ungeldutert. 


JZaͤhrlicher Bedarf an Brennoͤhl. 


Ungelaͤutert. Gelaͤutert. 


Korb. 






Nr. ber 
Räume. 


Kaufende 









5984 





121 47 Hof 
122 65 Desgl ... 
123 95 Detgl ..- 


421 452 Desal .... 
Für unver 
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Specielle Angabe der erforderlichen Beleuchtungs-Materialien und deren Verwendung. 

















! A. Talgliccht e. 
— * 
35 — 
a82| & 
Be” _ * 
2322 * nd 
zs|E*3] 2 | Benennung: der Raͤume. 2 ’ Ed 
"„Iaz! m IT | 282 51T. Pr —— I Für die ——— ar. jo! Is «| ® 
2158 ee wiode im Ganzen. 1° habe | ziode im Ganzen. 1° . ! x 
J 5181313] — ‘81818 
Psl BEER €: IHHHT 
1.) 45 | ataı | Burean des Direftord..... a a ı 3 ı7 Beb..d, Brierfiegelns, | a ı 7 7 379 
r ‚t ıfte | Bureau bed Nendanten... | 1 * A . 1 R2 1 ı8ı 
3 3 ıfte Secretariat 4 1 Ya Ya, . Alı 2 181 
;| 55. | ıfte Bureau des Oekonomen, 
inch. des Buchbalters... | 2* 1 a <T, ı 1 2 2 56: 
51.55. | ıfte Bürcau d.Oberwertmeißters 1. ı be bh %I Ab ra. ha ı 181 
" Summa..... [ 128, 


1284. Gtüd, deren 6 zu » Pfund, machen 14 Pfund, 


(Dieber die beiliegenden Tabellen Nr, A., B. und C.) 


Etat: der: zur Bekleidung vom 400 Knaben und 200 Mädchen, nach umſtehender 
Klaſſifikation, jährlich erforderlichen Gegenftände und. des Koflenbetrags derfelben. 
Titel 2 


Zu beffeibeu find: 600 Individuen, in folgende Alters: Klaffen eingeteilt: 
Kvabem 


— 


afte Klaſſe, von 5-bis 8 Jahren. 75 
ME — — 8 — 12 — — srnrnnnnennenen 125 
ste — — 42 Jahren und Daräber........ 200 

——— 400 

Mädchen. 

afte Klaffe, von’5 bis 8 Jahren.... 25° 
MH — — 8 — 42 — — 75 
ste — — 4a82 Jahren und barüber..ee.ne-- 100 

—— 200 

"500 Köpfe. 


Bemerkung. Für diejenigen Individuen der Sten Klaſſe, welche im ber Waſch- und Kochfüche, in den 
Stallungen, im Farbhaufe ober fonfiwo arbeiten, wo der Fußboden naß iſt, find im Ganzen 500 Paar Holy 
fchube berechnet, und zwar für das männliche Perfonal 200 und für das weibliche 100.. 

Miftelhueber'd Arbeits: und Erzichungs - Anftalten, 17 


150 


ıfte Ab t 9 


ifte Klaſſe. — 75 Knaben im 





Erforderlis Gelbbetrag 















































&| Benennu Beftandtheile is des Mate · — 
Fi * Geb Mater ” j ber Materia: | des fertigen 
3 rial per rials. lien im Einzel⸗ Stuͤcks incl. Mes 
en. 
2 Der Kleidungsfkäde Stud oder nen paratur 
° e Paar, per 
| per Stud, | | 
15m Elle breited weißes Leinen....| 2 Ellen, Eile. 5 10 
Andpfe an die Hemdfragen (incl. 
f Hemd, der zum Erſah dienenden)... 2 Etid, Stüe. Y 10 3% 
ezwirntes Naͤhgarn (inch. zu Ber 
—— ——— —— 3, Roth. # 12 3% 
* ri breitee Dritfic... 4 2% Ele. elle. 6 15 
2 | Kittel von Kud pfe (inel. zum Erfad).. — 18 Stüd, Stüuͤck. 43. 16 liꝰ 
Drillich. YGraued Naͤhgarn (incl. 
wJerddd nenn 2 Loth. #; 12 9 
Kittel wre Ellen breiter Flanell... 2%, Ellen. Elle. 10 26 | 3 
a nt Ba sn Snöherne Knöpfe inel. zum Erfaß...| 13 Stüt. | Etüe 4% 
ne 2 grun u Sawarzes Nähgarn incl. zu Nepas a9 |9 
ſchwarz ger — EURER SERIES RUE 1 Loth. tb 45 5% 
Reeift). %, Ele breites Wergtuch zu Futter] AYs u Eile, 2|6 2 m | 
ver Paar. 
laͤchſen Stridgarn.--ersenseneneneenn 7; Xoth, tb 6 1’ j 
a | Strümpfe. esal. zu Reparaturen... 4 Loth. - 6 9 2 1 | 
Dberledet....cnununenunsnnnennonnennnnnn 9 Loth. - 15 4 | 2% 
Sohlleder ... 11% Loth 12 4|2 
Brandfohlleder..uuucusnnnsnnenenuneneene 5%, Loth - 11 3| % 
Meparaturen von DOberleder.......... 15 Korb. - 15 8% 
5| Schuhe, Desgl. von Sohlleder.. 28 41 Loth - 12 alıy, is mm 
Schuſterhanf incl. zum Ütepariren...| 2 2oth. - 8 6 
Pech Deßgleruuuussesssssnssnnrsenneeer 1% Yoth - 2 1* 
Große Ehuhnägel incl. zum Erfaß 32 Stüd, Joo&täd,| ı | 6 5 
Kleine Schuhnaͤgel desgl. 64 ne - 112 BY 
per Et 
6Halstuch. In. Ellen br. bunt Flächfentud.......- Y, lien Eile, 7 4 | alay | 
- —* er gebleichtes Leinen.....- Ys 45 — - 5 11% u 
lmuͤtze. Leinenband. .. 2 Clien - 1Y 3 1 15% 
te, he Desgl. zum Erſatz.... 4 Elle, - 1% J 
2te Klaſſe. — 125 Knaben, im 
| per Stuͤck. | | 
13. Elfe breites weißes 2elnen...... 2, Elle. Elle. 5 1216 - 
Andpfe an die Hemdkragen (incl, 
f Hemd, SUN KSERAD- — 2 Stud. Stuͤck Y Y 12 | ıı 
—J— daͤhgarn (inel. zu Re— 
4 Roth. tb 12 4%, 
3 | Yrmmeite , Ellen breiter Drillich.. 45% Elle, Elle, 6 s|s) | 
“| von Drillic. Si öpfe (inel. zum Erfah)... 18 Etüd. one * a” 9 2 
Grau Näbgarn (incl. zu Reparatur)| 1”, Loth. 12 6 | 
04 ‚ Ellen breiter Drillich... 1", Ellen. — 6 1|3) | 
3 | Lange Hoſen Ifindpfe (incl. zum Erfaß)ersererere. 5 Stuͤck. Stie DA 75% 13 | 5% 
von Drillich. NSrau Nädgarn (inel. zu Neparatur)| 1%, Loth. tb 12 or 
2 Ellen breites grau Wol:Tub..... 1%, Elle, Elle. 20 25)9 | 
F .. —— Run. I * 26 445. 
aArmweſte v. * pfe Gnel. zum Erſatz).. 24 Knoͤpfe. tuͤck * 6 N 1", 
R i chwarzes Naͤhgarn (incl. zu Mepa: ' 
Wels kun kateü — . J. 2 Loth. 15 11%, 
Graues Naͤhgarn Deöglussszeereneennh 1% Lord. - 12 | 6, 
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e ı & 


Alter von 5 bis 8 Jahren. 







Zaͤhrlicher Geldbetrag per 
Kopf. Alaffe. 








Etatsmaͤßig ſoll Mithin iſt jaͤhrlich am Materialien erforderlich per 
jedes Stuͤck ober 


Paar aushalten. 

























Y, Jahr. 
1% Loth Naͤhgarn.... 3 tb 16% 2. aram Nähgarn.......- 6% aja2 | ay 
27, le Drillich. ..... 187%, Elle Drilich...ucnnensasunenene 45 37115 
4 Jahr. 18 Andpferseessanusesunnennenenenen 1550 knoͤcherne Knöpfe... - — 4% 28 | ı", 
1 
2 Loth Naͤhgarn.... 4 tb 22 2. grau Naͤhgarn......... 9 1412613 
2% Ellen Flanell........ 196% Ellen Flanell................. 26| 5 65 Jı8 |9 
4 Jahr 13 Andpfkassennssnensnsnnnensennene 1350 knoͤcherne Andpferurrrrr verr- 4% 23 | ıy 
" t Loth ſchwarz Näbgarn.......... 2 #5 11 8. ſchwarz Nähgarn.....- 5% 4 5 |ır 
1%6 Elle Wergtudnenn. ..... 79% Ellen Wergtüch.......... 27 6419 | 2% 
Y, Jahr, 15 Loth flaͤchſen Stridgarn...... ss tb 5 2. 8 otriegars. —*X& al 7 1”, 
B Loth bedgle...runnoonununneuonens 8 tb 21 8. desg * 1 6 sim!s 
9 Loth DOberleder..... ; J th 3 2. — al 2% 10 |ı6 | 9% 
11% Loth Sohlleder. 26 tb 1% 2. Soblleder. ——— 412 10142 6 
* Loth Brandſohlleder. .20 #6 — * 8. Brandſohlleder -...- 5 * ’|ı19|2 
Loth DOberleder...uunsonnnenenn: 3 tb 16% 2. DOberleder..eennarnenee- 82 122 18% 
1 Jahr. JF Loth Sohlleder. * tb 25 Fr Soblleder......uuz20..- al u w| olay 
2 Loth Schuſtechanf ..... ı tb 22 2. —— — 6 1 7|6 
14 Loth Vech D—— 3 tb 16%, 8. Pech uuuussnnnsneneennner Yı 7 2 
32 große Schuhnaͤgel ... 2400 a Schubnägel —— 5 116 
64 Heine Schubnägel sur... +... + +..14800 Meine dedglermuununsernennnene: 8*84 1126 
1 Jahr. % Ellen bunt Flähfentud.......- 467% Ellen Bunt Flächfentuch........ al aı to ET ur 
beftehenf. 13.126. —E — un —— aY gs * feinen — 14 1143 
en Leinenband ..2 24 en Leinenband..eusssnessnnserr * 3 
f. d. ganze Kaffe. Ellen Deöpleresssssssnennsseener- ER Bela... ninessasiseanssnen ; ılse 
Prien ur u Un m 1235 | 25 | 1'« 
Alter vön 8 bis 42 Jahren. 
5 Ellen weiß einem. 625 Ellen weißes Leinen are. Een 25 10115 
*Jahr. tndcherne Knoͤpfe............500 knöcherne Knöpfe.............. ls 
- Korb grau Nähgarn —— 7 tb 26 2. grau Naͤhgarn........ 9 sl sl 
8 Monate oder y, Ps Elle Drüllich....nunenenennnenne- 257%, Ellen Drillich „unserer 12| ar 51; 16 fm, 
Theil eines Japres.]?7 fnöherne Anöpfernnenn -13575 ndherne Knoͤpfe..........44* 6% 2431v 
27, Loth grau Naͤhgarn.......... 8 tb 25% 2. grau Nähgarm........ 10% 3s|151| 5%, 
2% Ellen Drillih....... ...]351%s Eien Drillich 15 | 10% o| s|i®. 
Desgl. 15 nöcherne Andpfe...... ...15625 knocherne Andpfe.r.n.uessenre. 1% siarle, 
2% Roth grau Näbgarn... ...18 1b 25% 8. grau Näbgarn...... 10% slı5]35% 
£ 7, Ellen grau Wolls Tuch.......+|747 Ellen grau Woll⸗Tuch 11 10% a40 141 4. 
„Elle Wergleinen........ 11094 Ellen Wergleinen............. 2 2 ol 31 5W 
3 Jahre 12 Inöcherne Knoͤpfe. ++.11500 fnöcherne Anöpfer-unurereerree 3 11113 
1 Loth —* * Naͤhgarn....... th 29 2, ſchwarz Naͤhgarn....... 5 ılalrı 
Loth grau Mähgarn......... ....j2 1b 29%, 2, gran Nähgarn. ne. 3% ıl5slın 


"216 danaluna 





5 |Range Hoien 


7 


3 I Haldtuc, | 
2 Ellen breites Boll: Zu 
Müpe, k Ellen Breiter wergen Autterleinen 
R 


9 


10 


14 Spital⸗Muͤtze. 
Desgi. 


⸗ 





Benennung 


der 


2 NSG 


Schuhe. 


Spital-Kittel. 


Hemd. 


Arm + Weite \r Ellen breiter Drillid... 


Lange Hoſen F 










Beſtandtheile 


Kleidungsſtücke 


Schwarzes Naͤhgarn (incl. zu ep 
TALULEN ennnannnonnnnnnununuennnnennnen 
Sera Naͤhgarn desgl... 


ächfen Stricgarn............. 
)esgl. zu Reparaturen ——— 
berichte —— —— ——— 
Sohlleder ... ——— 
Brandſohlleder. 
Oberleder zu Reparatnren......444 
Sohlleder desgl..... 
Schuſterhanf incl. zu Reparaturen. 
ech desgln8 
zoße Schuhnaͤgel inel. zum Erfaß 
Kleine Schuhnaͤgel desgl..-uunenerren 


Ellen breites bunt Flächfentud.-- 


un....... 


Schwarzes Naͤhgarn 
ohes Werg zur Ben: PPEPPEFTTEETR 
Ellen breiter Drikic... * 


Nr inel. zum-Erfaß...... EEE 


Graues Nähgarn desg 
1 Ellen gebleichtes Leinen..4 
Melnen Bänn 


I, Ellen breites grau Moll: Tud..... 
WEllen breites wergen Futtertuch... 
Knöpfe (inel. zum Erfaß)-+-umr.n. 


zum Erfaß--uuunee nn densenen 


Anöpfe an * Hemdkragen (incl. 
ñ —— 
Gezwirntes —JJ — für Re: 


Elle breites weißes Leinen.....- 
paraturen).... .... — 





Ellen breiter Drillich 


.n.......n..r 


von Drillic. ySnbofe (imel. zum — RR ae 


Arm = Weſte 
von Wolltuch. 


Lange Hoſen 
von Wolltuch. 


Gran Naͤhgarn (inel paratur)- 
2 Ellen breites gran Molltud........ 
, Elle breites wergen Futtertuch. 
Kıröpfe (inel, zum Erfah). 
Schwarz Naͤhgarn (incl. zu Nepara: 
AenJJ... 
Grau Naͤhgarn desgl. 
2 Ellen breites grau Wolltud....... 
%, Elle breites wergen Futtertudh., 
Knöpfe (inel. zum Erſatz 
— Naͤhgarn (incl. zu Repara⸗ 


22ä 


———— 


Knoͤpfe (inel. zum Crjaß). H 
von Drilich. !Srau Naͤhgarn (inel. zu in 


Strümpfe. jauncn Stridgam..nucunnsonseesunee- 


Desgl. zu Neparaturen. 







Erforderlis 
ches Mater 


trial per 


Stuͤck ober 


5 Elle, 


2 Etid, 


1". Kur 
> Ellen. 
30 Stuͤck. 
1Y, Loth. 

Elle 


rs ie 


1" * Eile, 
. Ellen, 


32 Enid. - 


15 Korb, 


per 


Stuͤck. 


@ p 


Preis des Mater 
rlals. 






ser. | pf. 


Ste Klaſſe. — 


2 


Geldbetrag 














ber Materla⸗ bes fertigen 
ien im Einzel: | Stüds incl. Res 
nen. paratur. 








.| fer. pf. 





| | 
25 19 
a|anı 
ft 5 7 F}) 29 7 N * 
5% 


m 


7) 
* 
— — 


= 
— 
72 
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4 

1 
[7 
ß 

1% 


m 
v- a 
= 
vo=oon-aum 
=’ — —* 
* 
4 
w 
[1 . 
£ 
5 
ee a se 


ee En 
„= 
—ñN —ñ— —— 


200 Knaben, im 


11819 
* Y 19 ay, 
e 
A 10 | 8% 
Y% 6 119 
17 
15/9) 
Ya 751 16 un 
6%) 
1 2|6 
6 6 | 
" Fı luleh 
ı | 2% 
9 
1 I TYı 
6 5 m, | 
* 8 1 8154 
9 
—* 
| | 
5 I - ? 
5 } 6 S 
- 


Etatsmaͤßig fol 
jedes Städ ober 
Vaar aushalten, 


2 Jahre. 
Y% Jahr. 


1 Zahr. 


8 Monat ader 
ı Jahr. 


1 Jahr. 
Be 13.12 &t. 
au N Pr Klaffe.]z 


Beſteh. f. 1J. 21St. 
auf die ganze Klaſſe. 


Mithin ift jähelih an Materialien erforderlich per 
















2, Glen grau Wolltuch..... 74’, Ellen oe au Wolltuch 
"7, Ellen Wergleinen.......... —* 109% Ellen —— —— — 
15 noͤcherne Knoͤpfe ............1876 knoͤcherne Knoͤpfe... — 
„ Loth ſchwatz Nähgarn........|1 tb 50% 2, ſchwarz Naͤhgarn.... 
Loth grau — ——— —— 1 tb 50% 8. grau as ——ſ—S— 
20 Be flaͤchſen EStridgarn...... Best 4b 4 2. flaͤchſen —— —— 
1a * Oberleder . ..... 22 8. Sherleder SPEFIESTERFEN 
12%, Roth Sohlleder..-......- — 3 tb 23975, 8, Sohlleder. .. 
9, Loth Brandiohlleder.......r. 38 tb 6%, 2, Brandfohlleder........ 
2 Loth Oberleder....... 7 Ab 26 '?. Oberledet....... .. 
12 Loth Sohlleder.. „46 tb 28 2, Sohlleder... 
3 Loth Hanfgarlesuncnunenenereen 1 t6 =” 2. —— 
2 Roth vech . 7268 Pech....... 
15 Stuͤd große Schuhnägel....-. 5625 ei anbrigd — 
100 Stuͤck Heine dergl... 12500 kleine Schuhn gel. — 
ai Ellen bunt Flähfentad.-.....- 117% Ellen bant Flaͤchſen tuch .... 
4 len Wolltuch.enrunnnnne nn] 4674 Ellen Wolltuch..............4 
. Ellen wergen Futterleinen. .2578 Ellen wergen —— .. 
Y, goth fchwarz Nähgarn — 1 tb 30% 2, ſchwarz Näbgern... 
27, Loth rohes Wergermenneenneee 9 tb 237, 8. Tohes MWerg.....m.... 
Ya Elle Drillich zur. Elle —— ——— 
27. Andpſe 288 Stuͤck Knoͤpſe .. 
—8 Loth grau Naͤhgarn...... ı tb 4 Loth grey Naͤhgarn........ 
Ellen weiß Leinen.... Glen weiß Leinen ........... 
* Ellen Leinen Dand..........)48 Ellen leinen Band 
Ya Ellen deöhl. 28 Ellen Dadglaruerssssnnnannnnnneen 


Alter von 12 Jahren und darüber. 


Y Jahr. 


8 Monate oder ” 
Theile eines Jahre.], 


Desgleihen. 


2 Jahre. 


2 Jahre, 


Y, Jahr. 









7%, Elle weiß Leinen........ — 1500 Ellen weiß Leinen. 
a Srit Imdcherne Amöpfe...... 800 Stuͤck knoͤcherne Andpfe.......- 
3 5 gott grau Nähsarn IS 18 tk 21 2, grau Nähgarn.....--- 
2%, Ellen Drillich 55354 Ellen Drillichesecnssanereenerel 
36 Stuͤck knoͤcherne Anöpfe..-..- 200 Stuͤck knoͤcherne Anöpfe--- -- 
2’, Loth gran Nähgern....- -j14 * 2 2. grau Naͤhgarn... 
3% Ellen Drillich ..... 757% Elle Drillich 
15 Stuͤck knoͤcherne Knöpfe... |9N00 Ste knoͤcherne Knöpfe... 
2', Loth gran Naͤhgarn....... 13 tb 2 8. gran Nähgaen.nuner- 
—* Ellen grau Molltuch..........- 162% Elle arau Wolltuch .......... 
Di Ellen wergen —— — 262%, Elle wergen Futtertuch..... 
11 Stuͤck knoͤcher ae Kuoͤpfe. . ......2800 Stück knoͤcherne Anöpfe-.--.. 
1 Loth —— Naͤhgarn. .... tb 26 2. ſchwarzes Naͤhgarn.... 
8 Loth graues NÄhgneM- zur... 6588. graues Naͤhgarn........ 
7, Ellen grau Wolltuch..........- 1534 Elle grau Wolltuch ........ 
1% Ellen wergen Futtertuch.....1257% Elle wergen Furtertud....-- 
16 Stuͤck knoͤcherne Nnoͤpfe. 3200 Stuͤck knoͤcherne Knoͤpfe. ... 
— Loth ſchwarzes Näbgarn... — a tb 22 8, ſchwarzes Naͤhgarn.... 
Loth graues Nähgarn..- . tb 22 2. graues Naͤhgarn... 
1 tb flaͤchſen Stridgarn... 200 % flähfen Etrfidgam........-- 





1 # Desgl —E Pe ..IDe esgl PPPPRPFTETT sonnribeneenennennsenen 


Jaͤhrlicher Geldbetrag per 


Kopf. 





an 





| 





Klaſſe 

2 — 
2|® 
49 I ı4 
9 3 
1 9 
29 

23 

* 18 
—r 18 
27|1|10 
19 2 

1% 

3127 
18 | 22 
3 5 
15 
2124 
41325 
27 I ın 
31 7 
4128 
24 

21 

6| 97 
6 

13 

4 
















Benennung Beltandbtheile 





ber Kleibungeftüde 


I 
5Iää ——— 
Sohlleder ... 
——— 

berleder zu —— —————— 
desg 
em —* zu Reparaturen) 


Schuhe. 


Er 


— 44 


roße Chubndgel incl. zum Eefaß 

Kleine Schuhnaͤgel deöglır-.unenerene. 

8 Halstuch. PEllen breites bnutes ruaeiner 
—J pe rg ' Futtı 

‚ Eilen breites Wer u Futter 

Muͤte. Baus es Nähgarn.. —— — 

MRohes Werg zur — . 

Ellen breiter Drillid..- 

10) Spitaltittel, IKndpfe (incl. zum Erfah)... — 

1% Gle breites gebleldten Seinen. 

4 t ni 

44) Spitalmüge, — Dan — gebleidtes Keinen... 
Desgl. zum Erſatz ..... 

49 Holzſchuhe. uäcsersenssasnsun denen PERS RRTEFER ANGE 


| 
' 1%. Elle breites weißes Leinen...... 
Hemd. Gezwirntes Naͤhgarn (incl. zu Ne 
. ee Bussrsunuuhehe 

‚ Ellen breites Wergleinen.. 
2 — ————— Gneſ. zu Neparatu: 


— 


—— 


Ellen breiter Drillich 
31Aleid von inöpfe (inel. zum Erfaß)euuesreer 
Drillich. — (inel. zu Reparatu⸗ 
teid von (1 Ellen breiter Alaneller nern... 
® za, *26 Ellen breiter wer u Futterleinen 
und fchivarz Knöpfe (incl. zum Erfaß)esecenneen 
geftreift). Schwarzes Nähgarn 69 zu Repa⸗ 
tatureJd 

Y, Ellen breites Wergleinen... 
3 [Schürze von Gran leinen Band (incl. zu Meparas 
Wergtuch. tu ren) 2* 
Grau Naͤhgarn (incl zu Repara— 

tur 


— 


buntem Leis Leinen Band (incl. zum Erfaß)..... 
nen. rau ee. tinel. 


6 Schürze von ( Eile breites bunt Flachsleinen..... 
' zur 


zu Mepara; 


· 


laͤchſen Strickgarn. .... — 
8 | Strümpfe, bes zu Meparaturen .. 









Erforberlis 


ches Mate: 


trial per 


Stuͤck oder 


per Paar. 
17 Loth. 


.....n.n....... 


per Stuͤc. 
1%, Ellen, 


% 2otb, 
2 Ellen. 


% Loth. 
23, Eilen. 
4 Stuͤck. 


1 Loth. 
2%, Ellen. 
3, Ellen, 
4 Stüd. 


Loth. 
ar Ellen. 


4 Ellen, 


4 Loth. 
Y%s Elleu. 
3 Ellen. 


7 Loth. 
Y, Elle. 
3 Ellen. 
rer Paar. 
7% Loth. 
8 Roth, 









Preis des Mate: 
rials. 














per 


rrrııı 


100 Stid. 


far. | of. [zpt.|far. | pr. [Tot for. | Pf. 


BGelbbetran 












der Materias des fertigen 
lien im Einzel: |Stüdes incl. Des 
nen. paratur. 











[ 
415 7 111% | 
12 6 10% 
11 5 ılı 
15 114% 
12 619 1 1 | 6 
8 1 
2 27, 
4 10% 
1 41 14% | 
7 4 J— al | 
20 : 8 * 
2 
15 *8 9 — 
2|6 226 
6 2513 
6 25 J 
12 1) 3%) 
5 1 | 6% 
3 ı tıY% 
1% 15 
5 | 5 | 
ate Abth 


ifte Klaffe. — 25 Mädden, im 


| t 
5 819 
u 
12 5. 
216 
; 5 su 
12 5% 
6 14135 
" 1, 1a | 8% 
12 4% 
40 26,5 
216 1 10%, 
Y 1 28 10%, 


or 


— 
= 
= 


— 


— 
* 
[2 
EN — — an 














Etatsmaͤßlg fol 
jedes Städ oder 
Paar aushalten. 


uunnssunnenuuenene 


4 Jahr, 


3 Loth 
co große Schuhnägel.. 


120 Heine Schubnäged............. 121000 Stud Meine Schuhnägel... 
8 MORE, DT .. gue bunt Fladsleinen........1977, Eile bunt Bladeleinen.... 
“ N Elle Wolltuch........ 87% "elle Wolituch ....... 
1 Jahr, ’ Elle wergen Autterleinen..... 13%, Ellen Wergleinen...uenuerernee- 
Y, Loth fhwarzes Nähgarm........ 3 tb 4 2. ſchwarzes Nähgarn.....- 
3 a Pa — ———— 3 2* * Werg........... 
er e Drillich. 6, Ellen Drillich.eunssnnneseseenee- 
ee Kur. * Stuͤck knoͤcherne Anöpfe.....- 452 Stuͤck knoͤcherne Andpfe.......- 
Loth grau Nähgarn..... +... 1 tb 351 Loth grau Näbgarn...... 
Beit. aufı 3.36 St.h ee eis * —ãä He .. In — —R&⁊& 
0,5 Ele ieinen Bander. ...! 72 Ellen leinen VBanderuncreeneenees 
für die ganze Klafe-L,, @ue De&glausmeeueenn 36 Ellen leinen vand. ............: 
19.2009. f.d.9.K1.41 Paar Holzihubesseunseeneneerr 200 Paar Holzſchuhe ... 

eilung. 


Alter von 5 bis 8 Fahren. 















Jah 3% Elfe weißes Leinen...... —— 871%, Elle gebleichtes Leinen. .... 
A Jahr. 
1% Loth Naͤhgarn. .... 1 tb 5% 2. gram Nähgarn.........- 
34 2 Ellen Wergtuch. 50 Eden hi , breites Wergleinen..... 
ahr. 
7, 2oth grau Nähgarn.nnenereneer 18% Loth gran Mähgarn.ı-errrrr-.- 
24 len Drillich.....-.0s00r0000. so” Ellen Ellen Drillidh. eurer... 
4 Iabr, + Städt knoͤcherne Andpfe-.......- 100 Stuͤck knoͤcherne Andpfe... 
ı Loth grau — .425 Loth grau Naͤhgarn....... 
1h« Ellen Flanell ..5.4.. ar Ellen Flanell ............ 
Ellen wergen Futterleinen..-.. , Ellen wergen Futtertuc.....--- 
2 Jahre. 2 Stüe inoͤcherne Anöpfe........ 7 Stuͤck Mndcherne Auöpfe.......-- 
Loth ſchwarzes Nähgarn........ 18%, Loth ſchwarz Näbgart.......... 
154 Ellen Wergleinenseunsrerrenrr- 32°, Ellen wergen Leinen. 
Y Jahr. 8 Ellen leinen Band...........200 Ellen feinen Band.............. 
1 Loth gran Nähgarm.........-- 25 Loth grau Naͤhgarn.........4 
. Ellen bunt Flachsleinen...--- 8%, Ellen bunt Flabsleinen....... 
2 Jahre. 1, Elle leinen Band.. 37%, Elle leinen Bandersunsensenenes 
Y Loth gran Naͤhgarn. .. 6% Loth grau Naͤhgarn.......... 
Jahr. . Elle gebleichtes Leinen........ 127%, Elle gebleichtes Leinen. ........ 
6 Ellen feinen Banderr.....4....1150 Ellen leinen Bandesuuurererree- 
. Jahr, 15 Loth flaͤchſen Stridgarn.......- 141 tb 23 2. flächfen Stridgarn.. 
16 Loth Dedgleruunennnnnsennenecuens ld Dh 16 8, Deßglenenscnnunnenneneer- 


Mithin iſt jährlich an Materialien erforderlich per 


..j91 tb 211 2, Brandfoblleder..... 
..118 15 24 2. Dberleder...ueussuee- 
..[112 #6 16 2. Soplleder... 
..125 tb Hanfgarn . 
118 tb 24 2, Pe 


Klaffie 


106 tb 8 2. Oberleder. 
114 tb 18% 8. Soblleder...uurrrrr- 


2⸗ 


12000 Stuͤck große Schuhnagei.... 








u #2 


Zaͤhrlicher Geldbetrag per 
Kopf. 





Klaffe. 









“> 


Summa.....] 6 7 | 1248| 6 —— 6 


17 


14 


wu. 


10 
15 









Benennung Beitandbthbeile 


der Kleidbunrssftüde 


“226 aqnajnyz 


FREIE — —* 
Seeeeeeeeee 
Brandfohlleder... eurnusnsenunennee — 
Oberleder zu Reparaturen.. 
9% Schuhe. Sohlieder debgl | 
dufterbanf (incl. zu Reparaturen) 
J 
Große Schuhnaͤgel (incl. zum Erſatz) 
Kleine Schuhnaͤgel desgl.........- — 
10) Halstuch. Ellen breites Buntes Flächſentuch 


41) Schnuͤrtiem. 
42) Stednadeln. 


—222224 ..... 


Erforderlis 


ches Mate: 


rial per 


Stuͤck oder 


per Paar. 
9-Lorh: 


“urn nern “unennennnnn | Heu ⸗c⸗⸗·· 


1114115 


100 Stüd. 


elle. 
Stuͤck. 


BEREIT, 100 Stud. 


13|.paarband J Schwarz Filoſelbande.......1 ER, 


Einflechten. 








al Hemd Elle breites gebleichtes Leinen...7 27%. Elle. T Eike. 
NMahgarn (incl. zu Deparaturemdi..| 1 Loth. tb 
2) Unterfleid |, Ellen Breites MWergtwdssnenens- 2", Elle, Eile, 
ohne Aermel, Raͤhgarn (incl. zu Reparaturen)... 4 Loth. tb 
5| Kleid vom E. Ellen Breiter Drillich.......... uf 5% Elle. Eile. 
Drilie JAndvfe (inel, zum Erfaßliererneenr- 1 Stüuͤck Stuͤck 
MNaͤhgarn (incl. zu Reparaturen).. 41% Loth. tb 
* Fi —— si „Elle elle, 
R 7, Ellen breites wergen Futterlenen] ı Elle, - 
4 a Knöpfe (inel. zum Örfaß)ersneenenn Ste. | Sa. 
. Schwares Nähgarn (inch. zw Nepas 
FALTEN) zunennnennnnnornnnnnnenanene 1", Loth, 4b 
, Eliten breites Wergtmp....... — 1% Ellen. Elle, 
5Schürze von \Grau leinen Band (incl. zu Repara⸗ 
Wergleinen. — 4% lien. - 
Näbgarn (incl. zu Meparatur).....- 5, Koth. ib 
6Schuͤrze von Elle bunt Klabslinen......... AA44 Ellen. Elle, 
buntem Leis Leinen Band (inel. zum Erfab)..... 5Y, Ellen, - 
nen. (Näpgarı (incl. zu Reparatur)... 3% Loth. ib: 
q| Nadtmüge, $1Y Ele weißes Leinen · %, Ellen. Elle, 
Reinenband (incl. zu Neparatur)....- 4 Ellen - 
laͤchſen Strid a Ab 
en Stridgart........ duinnsnusetae 10 Loth. 
gs] Strümpfe. ;Desgt. zu Meparatükeltuc.. soneoe | 10 Loth, - 
Dberleder.......... Bnanspnseorns BETEN 14 Xoth - 
Sohlleder .. 12%, Loth. 
Brandſohlledetr. 9, Loth. 
„jOberleder zu Reparaturen. 2 Xotb. - 
9) Schuhe. SSohlleder Desaluununennuner arrnennene- 12 Loth. - 
Schuſterhanf (incl. zu Reparatuten)]) 5 Loth. J 
deg 4 2 Koth, - 
Große Schuhnaͤgel (inel, zum Erfap)] 35 Stüd, Foo Stüd. 
Kleine Schuhnaͤgel dednlarerernenennen 100 Ste, | - - 
410) Halstuch. 1%, Ellen br. bunt Flähfentud........] * Ellen, elle, 
44] Schnürriem, .4. — Stuͤck. 
42] Etednadeln, N.. HEPFFREFEFPEL UPRERFPEREPPFER 100 Stuͤck. 
13] Smarbend 3. 
Einfledten. 1 ....nu..*“.... BAEZZZZIZEISZEZZISZEI III EI ee ........... Ele, 


Preis des Mate 
rials. 


2te Klaſſe. — 


»o 


1% 
8 


2% 


4% 


1% 


In 
dh 


Geldbetrag 


ber Mtaterlas 


3 
4 
5 
4 


1 
6 
J 


2 


ge 


s 
LVA is 
5 j 
Fo: . 
1 Mn 
6%, 

6 

6 

1 4 5 
86 

9%, 

en 5 
3% 

10% 

14 8 

3 

6 

6‘ z 
„| 

10%} $ 

1m 
6, 
7 
4Y5 

11 Y 
Ö 22 
0 
1" 
ei 
4% 4 
1Y 





des fertigen 


18 Yo 


74 


— 
wu — — — — — 


9 Loth 


157 














Jaͤhrlicher Geldbetrag per 
Kopf. AMlaſſe. 





CEtatsmaͤßig ſoll 
jedes Stück oder 





Mithin iſt jaͤhrlich an Materialien erforderäch per 
































Paar aushalten, Klaife = | * 
9 Loth Oberleder. [7 tb 1 8. Dberleder..........» — a 2% 5115 ]5% 
—— Loth Sohleder... — .|8- tb 217% 4 Sohllleder 4| 2 3/14 | 2 
„ Loth Brandſohlleder ..16 tb 307, 2. Brandfohlleder . ; 3 DR 2l1 | 
—* Loth Oberleder. „1 tb 5% 8 Oderleder 87% 17 16% 
4 Jahr. 11 Loth Soblleder......- ..)8 tb 19 2. Sohlleder al 1% sl ı3 | ı% 
Lord Schufterhanfgarn 1 tb 18 2, Hanfgarn 1216 
%, Doch Wörbesssaennusıreunenenere> 1 *53. 8. Veh... non. 4% 214% 
52 Städ große Schuhnägel......800 Ethe große Schuhnägel.. — 52 12 
+ Stü Heine Schuhnaͤgel -...-- 1600 Städ Heine desgl..........4 | Yu ı8|8 
für 1 Jahr, % Ellen bunt, Flähfentud.....- 3* Ellen bunt Flähfentud.....-- 41 4% 5 | ı9 | 3% 
für ı Jahr. Stuͤck nn — zu Stüch 33 —— — 9 1315 
für 1 Jahr. 50 Sth@Stednadeln «+... — 1350 Stud Stednadeln.......... * 4 s 4 
1 Jahr. 25 Ellen Filoſelband.625 Ellen ſchwarz Filofelband...... a, 8% 3127 | 2% 
Summa...]5 | 71 3%] si | 2 76% 
Alter von 8 bis 12 Jahren. 
y Jaht. 3%, Elle weißes Leinen. cms. 3377, Elle weiß Leinen. ....... — 22 6 561 716 
2 Loth grau Naͤhgarn. ........ 162 L. grau Nüpgera —— 9 ı|26|35 
4 Jahr 2 Eller Wer tu... ... 187%, Elle Wergt tuch D——— 6 5 15 18 9 
J gorh grau 9 ähgarır... —— — 2 tb 11 Loth grau Naͤhgarn. ... 4% 28 | ıW, 
Y, Ellen. Drillich ................. 262), Ellen Drillich ..... 21 52115 
1 Jahr. Stüt knoͤcherne Anöpfe.....- >00 Stuͤck knoͤcherne Anöpfe-....-.- | 615 
1% Loth grau Nähgarn.reerrır.r- 5 tb 16% Loth aran Näbgarn.-...- 6, 1 | 12.| 2%, 
1% Ellen Flanell....... — * Ellen Klanell....... — 16 5 10 138109 
Y%. Ellen Wergleinen 4 .375. Elle Wergleinen ........... 1 3 341319 
2 Jahre. 2 Stuck inobcherne Audpfe........ 19 Stuͤck indbcherne Knöpfe... Y slim 
P% Roth ſchwarzes Nähgarn........ ı t& 247%, Lorh ſchwarz Nähgarn... Are 26 |1%, 
2% Ellen Wergleinen. —— — 165%, Ellen Wergenlelnen........ 5 1% 1121| 1 tor, 
” Jahr. 4 Ellen leinen Band — 637% Elle gran leinen Band...... 1 Y, 2,19 | 8% 
4 Loth grau Naͤhgarn. 3 tb 16% Loth grau Naͤhgarn.... 6”, alı2 | am, 
. % Ellen bunt Flachsleinen...-.- 12% Ellen bunt Flacsleinen...... 51 11% 91-25 | 5% 
2 Jahre, 1%, Ellen grau leinen Band. .....11217, Elle grau leinen Band......-. ie! 15 139 
Y Loth rau * 128% Loth grau Naͤhgarn — us | 10 | 6% 
y, Jahr. %, Ellen weiß Leinen.. ...14675 Ellen weiß Leinen.. 3 18 | l2ala, 
8 Ellen leinen Band..... 60 Ellen. grau leinen Band. ...- 4 2115 
Y, # 20 Lot Fate Stridgamm.......- 16 tb 28-8, —— Stridgarn... 5 9 9|11|3 
“ Jahr au m ber 1.5 | FERSERPSRENERERRERRRGE 46 tb 28 2. Dehgl..enessonssunuusene: 5 9 911143 
14 Loth —— — 32 tb 26 8, Sterieber IILETUPFPERPER : 6 cs jJıs jı2 |aW 
13%, Loth Eohlleder..zensnrunsneee 28 tb 208. Sohlleder . ....... 4 7 is lıslo 
97, Loth Brandfohlleber..........- 22 tb 20%, 2. Brandfohlleder....-- -5 4"; 84211 
2 Loth Oberleder ........ 4 tb 22 2. Oberleder......... 11", 2 | 10 | 53% 
1 Jahr. 12 Loth Sobleder ..............1. 28 Ab 42, Sohlledekerenaerenre- als ul rls 
3 Loth Hanfgarn.............. 781 — Harharen.. 9 ll; 
‚Mau da. RFRERERRIEREUEFREERAEN ai 33 ©, Veh.. 1% g |, 
15 Stuͤck große Schuhnägel...... 3373 Sri große Echuhnägel....-- Eh a | 20 | 7“ 
100 Stuͤck Feine dergl ... 7500 Stuck Feine Schubndgel..... 1 2127 |6 
4 Jahr, ‚ Ellen bunt Flacsleinen........ 157% Ellen bunt Flähfentuce......- 4 3 1128 | ı", 
auf 1 Jahr. „ Stuück Schnuͤrriemen .. 1350 Stück Schnuͤrriemen........... 9 112613 
auf 1 Jahr. 57 Stuͤck Stecknadeln........ 3750 Stuͤck Stecknadeln............ 4 95 
auf 1 Jahr. I25 Een ſchwarz Fiioelband.....|1875 Ellen ſchwarz Filofeldand..... | u 4121463. 





Summa....- | 4 9. 1313 | 13 | 3%, 
Mijelyueber’d Arteitss un) Erziehungs s Anftalten, 48 


















* Erforderlis 

8 —— Beſtaudtheile ches Mater 

J rial per 

* der Kleidbungeftüde eue oler 

per 
| per Stuͤck 
Hemd Elle breites weißes Leinen...... 3%, Elle. Eile, 
1 Hemd. äbgarn (incl. ji Reparaturen)...Ä 4 Loth. t 
2) Unterfleid 1%, Ellen breites Wergtuch 5% Cie. Eile. 
ohne Aermel. }läbgarn (incl. zu NReparaturen)..... 4 Xorb. 16 
Kleid 1 Ellen breiter Drillich...uunsnnnenn- 4% Elle. Elle. 
| Se ve }ändore (inch. zum Erfaß). nn Stie. I Stie 
Dr.  Miäbgarn (incl. zu Neparatuten)..... Y, goth. tb 
Y, Ellen breiter Flanell... 1%, Eiken ae. 
Kleid von %, Ellen breites wergen Futtertuh...1 1”, Elle. - 
. Flanel. <Anöpfe Cinel. zum Erfah). urn... 1 Stüd. | Stüe. 
£ Schwarzes Naͤhgarn (inel. zu Mepa: 
AE 4% 2otrh, t 
%, Ellen breites Wergtuch. 1', Elle. Elle. 
5 — von Grau — Band (incl. zu Repara— — 
ergleinen. turen) ...... .. MC. Ale, RR, “ 
Nähgarn (incl. zu Meparatur)...... %, Loth. ib 
6 Schuͤrze von \Y Elle breites bunt Flachsleinen.. . J 15 Ele. Elle. 
buntem Leis “Leinen Band (inel. zum Erfah)..... 5%, -@lle = 
nen, Rähgern { incl. zu * — % gott. & 
1Yı € breites w einen. . . . en e. 
7| Naqtmůuͤtze. en (inel. zu Neparatur)..... 3% Ellen. - 
laͤchſen Strid: er; 15 
en Stridgarn..eneeresseseenseeen- 16 % 

8] Strümpfe. ' e83l. zu MEPAaratureeneen aeneene A 16 Loth - 
DDeeeeeeee 17 Loth. 
Seäueeeeee 188 Loth = 
Brandſohlleder . 14, Loth ” 
Oberleder zu Meparaturenesruerseee- 5 Loth. * 

9) Schuhe. Sohlleder desgl.. 18 Loth 
Schuſterhanf (inel. zu Reparaturen)] 4 Loth - 
Veh Deöglersunenen.. EITERFLPFLLPERREN 4 3Loth. 2 
Große Schuhnaͤgel (incl. zum Erfap| 60 Stuck. Ioo Stuck 

Kleine Schuhnägel dedglureruaneneene- 120 Stuͤckk. | - - 

10) SKaldtud. -|%, Ellen br. bunt Flädhfentuc.......- », Elle. elle. 

41} Schnuͤrriem. -+sosouasonosnsnooenosnnnensnnnnaunsnnnnnnch san S.CCG.. Stuͤck. 

42) Stednadeln. | .......: inassgähleätnenns — 100 Stuͤck. 

an dt Schwarz diloſelband... ER, SET RI) eie. 

44) Holzſchuhe. ..2.*........ ensnenennennnsnenne Hrn nernnenne Paar, 










Ste Klaſſe. — 100 Mädchen, im 


Preis des Mate 


riale. 





1%, 


1% 


Geldbetrag 


der Materia: 


nen. 


Isar. | of. [Rdt. far. | pr. T6L. fer. | Mr. 


> 00 


Wi — ⏑⏑⏑ —— ⏑— — 


Dr 


wr 


bes fertigen 
Illen im Einzel | Städt incl. Mes 










paraturen. 
l 
17 (tor } 
8 — 
a6 | 6% 
— 
16 ot 
4 ” 
113 
2 | 5% 
1 
* 6 
„! 
4 & 
v2 
Ei: 
1 


Alter von 12 Fahrer und barüber.. 


Etatsmaͤßig fol 
jedes Stüd oder 





Paar aushalten. Kopf. Kiaffe 
ı 7 n ' ı  APPPRTEPSPPERR vo Ellen gebleichtes Leinen.......- 
) Fahr Ellen weiſſ Erin 700 Ei bleichtes Lei 
ä J zv Eoth arm Maihnarn... tb 8 Lorb gram Mäbgarn-.......- 
4 Jahr 5% Ellen Drilihm een. 331", 7 Wergtuch ... — 
Loth grau Naͤhgarn... 3 tb 4 Loth I Nähgarn..unı... 
38 Ellen Drillich.4 BiElle Drillich .. 
1 Jahr. —** knoͤcherne Anöpfer....... 100 Ethe Mmöcerne Kndpfe....... 
Loth arau Nähgarn....ın-- + tb 22 Loth gran Nähgarn.......- 
2% Elle Flanell........... — u. Elle Flanell......... 
Ellen Wergtuch .... 1625. Ele Weratuch 
‘2 Jahre. 2 Stück —** Kuöpke... — .200 Stuͤck knoͤcherne Anöpfe..-.. 

Ir Loth: en Naͤhgarn.. 2 tb 235. Loth ſchwarz Nähgarn... 
3 Ellen Wergtuch............... 500 Ellen Wergtuch ............4... 
" Jahr. 9%, Elle leinen Band...... 950 Ellen ara leinen Band......- 

1%, Loth gran Nähaarn.- ....)4 th 22 Loth grau Nähsarn. 

Y Ellen bunt Flabsleine ....175 Ellen bunt Flachsleinen:. 

2 Jahre. 1 Ellen leinen Band.r...........]187%, Elfe leinen Band...... 
. 4 grau Naͤhgarn . ı tb 5% Loth grau Naͤhgar . 
% Jahr. % Ellen gebleicht Leinem.......]75 Ellen gebleicht Leinen..-........ 
, Ellen gebleiht Leinen. .......- 950 Ellen feinen Bandıruursneeer- 
Y. Zahr. tb fllaͤchſen Stridgarn.........- 100 tb Füdfen Strickgarn......... 
1 Jah 138 Bela. — WR; ——— 
17 Loth Sberleder . 35 tb 4 Loth Oberleder...... 
8,4 Loth Soblleder. «ununnerseenen- 37 tb 0%, Loth Schlleder.......... 
19°, Loth Prandfohllederer........ 45 tb 26" Loth Brandiohlleder... 
3 Loth Dberleder.-uucssnnuneneenee- ot 12 gorh D:berleder....... — 
1 Jahr. 18 Loth Sohlleder....44 36 tb 8 Loth Soblleder........ gasza 
3 Loth Hanfgarn. 12 tb 16 Loth Hanfgarn......... 
3 Loth eh 9 tb 12 Loth Pech .............. 
so Stuͤck große Schubmigel....-- som Stuͤck arofe Shubndgel — 
120 Stuͤck feine Stuhnägel-.---- 12000 Stud Heine dergl .. 
1 * Elle bunt Flachsleineun...... 627, Elle bunt Alacsleinen........ 
mn abr. 5 Stut Ehnürrlemen.............1600 Sthd Schnürriemen. cz... 
5 ;0 Stuͤck Stednadeln.............]5000 Stil Stednadeln ......... en 
auf 1 Jahr. 25 Ellen ſchwarz Filofelband...... 2560 Ellen ſchwarz Filofelband..... 


a Vie same atape ft vaar Holgſchuhe. ............ 


159 





Mithin iſt jaͤhrlich au Materiallen erforderlich per 


loo Paar Holzſchuhe............4. 








—650 


0 


m 


Jaͤhrlicher Geldberrag per 
Kopf. 


| «alle. 


Sıa|z 
rm * 
116 | 20 
2115 
27118 | 4% 
1 716 
86 716 
814 
112613 
70125 
5 615 
4|2 
ıjıı] % 
23 
3123| 9 
1123615 
17115 
253 | 5% 
14 
12 | 15 
312814 
20 
20 
26 | 16 I10%, 
2212716 
16 | 21] 2 
4 | 20 | 7% 
22 | 15 
5; tu 
18 4 
5 
al an 
11 1716 
2115 
1 314 
15 1319 
10 


1568 | 27 Jto1« 


140 
(Sicher die beiliegenden Tabellen Nr, A., B. und C.) 





Etat der, zur Reinigung der Bett: Effeften und Kleidungsftüde für 600 Individuen 
bevderley Geſchlechts, jährlich erforderlichen Gegenftände. 


Zitel XIL 





































































= 
28 — den angenommenen Saͤtzen, 
“* 3 Paß zu jedem Stud Wäfde im Dur] Jaͤhrlicher 
27 — * Loth Seife; auf 1000 Stuͤ 
te | 6 
a 2 = IHolja ededm rderlich fin 
„| Benennung der Gegenfände, welhelungapı.| F E55 |35 beträgt der jährlihe Bedarf: 
5 gereinigt werben muͤſſen. ma” If: 
F5e| = 
m = 
= 
a= | ® a 
2.3 lei 
1 | Strohfäde.ersuenernene snnnnennnnuneneen 617 jährlich 1 mal. 
2 Matratzen⸗Bezuͤge ............. 33 Desgl.. .. .. 
3Kopfpfuͤhl⸗Bezoge . ... 309 Desgl......... 
@ | OGEHDMER-+0c440nun0000 — 12354 iährl. 12 mal. 
5/Wollene Bertdeden (werden auswär: 
tig gegen 2%, far. Walklohn p 
Stud gereimigt)..nurnennseneeeen 617 jaͤhrl. 1 mal.l....... 
s1Semden 600 
7 | Urbeitsfhürgen ............. 200 
8 | Strümpfe ........ — ————— er wöcentlib 4 
— jaͤhr⸗ 
gerechnet. (ih 52 mal 
1555 soo Stuͤck. 
10 Mänen für's weibliche Perfonal und 
Spitalmüßen zercunnnennenunenenen- 


11 | Armweſten von Drillicd..... 
12 | Lange Hoſen von Drillic... — 
13 | Spitals Kittel von Driich .... 
14 | Anaben s Kittel von Drillich 
15 | Weiber: Aleider von Drillich......... 
46 | Unterfleider für's weibliche Perfonal 
von Drilihheuuccenunsennsanueneneee 
17] Schürzen von buntem Leinen.......- 
18 | Handtücher (der Beſtand ift 300 
Stüd, wovon fir jebe 5 Perfos 
nen 1 Etüd per Wohe 2 Ma 
zu wechſeln)... 
49 | Für außergewöhnliche Fälle und der 
oͤftern —— ke tape 
reth wegen.. ... —EEE— a 25] 9% 21531 214188 


| 











200 jaͤhrl. 12 mal. 








120 jaͤhrl. 104mal. 254 6) 7" 1 199] 21% 













⸗ 230/12] of 1 lı2] 9 21 _# 328120] 6 
Summa..... 580 
Hiervon ab: der Betrag ber, in der Baͤckerey ber Anjtalt gewonnenen Holzafhe mit..... 21 | 





Bleibt an Ausgabe für die Neinigung der Eifeften von 617 Individuen.....] 555/ 7] 
Macht per Kopf und Jahr = 17 for. 3", Pf. 


— 


Lit. A. 





@intbeilung 


vperſonals. 






ZuſamnWahr erforderlichen Gegenſtaͤnde, und deren Koften. 











(3u &. 110.) " 










‘m 
S d 3 ͤbrl 
chuhnadgel S F Jährliher Geld» Betrag. 
f _— » * 
‚31.213 2 
des PIE E |. in 
= Dame —— £ 
25153131 
„sis i per Abtheilung 
* [= za °> + 
22123 > per Kopf. | per Kaffe, und in 
* 0 8 
21598 * Summa. 
— 9, BEE ‚AN: —— ne 
Stüe, Ps 18.7 16] 8. JEia] pt. FTHL ia.) pe Core. vi. 



















Erfte Abtheilung. J 
Männlid | 
Afte Klaſſe..... | 20 ]26% sinn 4300 a j22] 51465. als — 
2te Rlafe-rssreonsienine hl 5625142500 
zte Klaſſe... —2912121 120001 24000 
Zweite Abtheilung. 
Weiblich. 
iſte Klaffe....- — — 
ate Alaſſe, uo laboguj 
ste Klaff HE green ga anl ‘ 0007 moa Ir ) 
13aq 'z “sod gas 29q ur 3) ajgnldjdog 
— Yun |: uon ann uunt ga po “wzoar 
— 2 a8 a0 are vavsqyrc uvab 440 
p ı Bunypogasyumang i 
ad Bl cr ev — * us * li ar⸗ 
or ... ... id sianjdidoy 31 
Ze Pine aonoaq © „ u Fr 
Sundyyasjug ıng 
Pe gy aod ab or ® — quag J 
yrıch ad al zr w mandgpig Bu g10% 
2 = J 294 "28) 12 v odasa⸗ig 
10! uk U 
soo Kopfpfühle,\, go, | 11 
jedes Prühl zu 3 tl U 
perböhante Inhalt. / 4 | 
Mn % 20 
Ag 

















440 ar Anfertigung und Unterhaltung der Geräthe, für die ganze Klaſſe 


Etat * 





ww 


ao 


19 


taͤnden. Titel XI. (Zu S. 140.) 





jährlich erforderlihen Materialien, Sährliher Geld: Betrag pro 


— —— — —— — — — 







Klaſſe. Kopf. 


nauo 


— — ——— —— — 1 — 


"510% 


Strohfäde..- 

Matra en:® 1122 
Kopfpfühl = B00 
Betttücer.- 

MWollene Berl 


Arbeitsihurg 75 13 | 


— MR 2 
Str mp 75 13 15% | Ü — ir 
Halstücher.-- 
Muͤtzen für’d 

Spitalm y —* 
Armmweiten ı de 
Spital: Kitts |! 


Lange Hofen 
Anaben s Kit 
u | 
5 ü 
; 328/20] 6 


Weiber; Klel 
Schuͤrzen Ni 1 | 9 
Eumma..... | 580] 5] 


I 
Handrücer —1 11 15 
Stiaf, ! ’ 
nen ı € 
zu med 
Für auferge 12% 
öftern |] 12, 
reth we | 


Smunlnn + Prgavduuu 


Unterfleider 12 
von Dr— 107] 
Hiervon ab: der Betrag ber, in der Väderey der Anſtalt gewonnenen Holzaihe mit..... 21126] 
Bleibt an Ausgabe für die Meinigung der Eifeffen von 617 Individuen.....| 5358| 7] 
Macht per Kopf und Jahr = 17 gr. 5", Pf. 


— — “ 


Sortfegung von Lit. B. (Bu ©. 140.) 


ung ber Geräthe, für die ganze Klaſſe 
ilien. 









Jaͤhrlicher Geld: Betrag pro 

























Benennung und Ans 
zahl der erforderli⸗ 
den Bettgeräthe, 


Klaſſe. 


"26 aqujnoz 


iſte Kae) 600 Betttücher. 





500 Pers 
fonen von 
g 15 bis 12 
Jahren. Z 600 mwollene Bett: 
decken. 
Lot2 
a a ed 
7 509 eiferne Bettſte | 
len, jede 6 Fuß lang, 2° In: 
2 Zuß 1 Soll breit. fi, 
5 | 
6", 
300 Strobjäde von 
Drillich. Y 4 
2 


Stroh zur Fuͤllung + 
3te Alaffeh obiger 500 Side. 


300 Perfos 

9 nen im Als 

ver von 1% 5, Matrapen fü 

Yabren JAranke, jede zu 20 I; 2 

und dar, [Felle und 10 tb I. 2o 
»*IPferdshaare Inhalt, 

„über, mit drillihenem },, 

Bezug. 


500 Kopfpfühle,\, 
iebes Pfühl zu 3 Abk, 
Pferds haare Inhalt. 


nantitaͤt der, zur Anfertigung und Unterhaltung ber Geräthe, für die ganze Klaffe 


Jaͤhrlicher Geld: Betrag pro 


jährlich erforderlihen Materialien, 




















4 * 
3 . 3 * zei,” = PR} > 
vf. > 5 PS ”" RE en g >= m 
* 2 .. RR 
= FEN Hi ei , = 
5 ſar. = 12 
JThlr. PER 
pf 5 “n 8 = AI. En 5 T 
1 — — — — — Per: BE -- — 
* ſgr an ar — o ln 2 — 2 
* ——— 
Thlr. un 5 2 nis 2 * 
— —— 2 
Lein⸗Oehl. Quart. 
Gold⸗ Loth. 
glaͤtte. # . 
Moggens 
ſtroh. 
Wollen⸗ — 
Garn. 
3 7 
J 
Blnd⸗ 2 8 
faden. 


| 


i " 
i 
81 31 4] I 1 


Grau 
Naͤhgarn. 


Leinen 
En Glen. 


Pferde; | Xtb- 
haare. 


Schluß von Lit. B. u ©. 110.) 


Klaffe. 


"136 agualnvg 





46 


ste Klafe. 
47 Dffis 
zianten. 


17 


18 





ung der Geraͤthe, für die ganze Klaſſe 
lien. 


Jaͤhrlicher Geld: Betrag pro 






Benennung und Un: 
Befenbe = 




















izahl der erforderlis Klaſſe. 
chen Bettgeraͤthe. J 
515 Zi g ? 8 ai eo 
en = ” * 7 — 
13. Pe b 
17 80 üdte, |, „n,* 
Ad “Latb 6 25 | 305. 1f 5" 
jedes Pfühl zu 3 6q9 Loth 2 
Pferdehaau Inhalt, 
j * ar I 
Loth ai u ' 
Y xoth 2 ae, 2 1% 
ICCCCC. I 1 27 In%l 1 3] 60% 
2 u Fe 17 a N 
8 *5 
* 5 ft ’ ’ 
54 Betttuͤcher. Rot 71171 2834 si 
Ya Roth ı 9%, 3% 
z ; Be ? ITT7 ET 9 
u l I | 1 1 4 (71: T1% — — 13] 7% 
31 mwollene Gew j i 
Bertdeden. ! 
Roth Slasy, Fa lach _ ie 
. set sl Idaljo 


der Bettgerätbe jährlich erforderlichen Gegenftände und deren Koften. 








an Materialien. 
Faͤhrlicher Geld s Betrag 













| 2 2 - = * 2 = 
— 86 12351 2. 
—⸗ zu — 
= = 5 A 3 A Ei or = [77 has 
= * a =. © = rt ss * x 
ẽ 2 * > =# * p | per Kopf. | per Klaſſe. J in Summa. 
— =} *5 65 * 
5 a 








510% 
"4903 
9 





AT 
a6} 

4 
20T 
"181 

Id 

203 

— 
jd 


511 


| 5, 


3] 5%: 


Ill 25 
246| 14 
6) 18 












s 1536| 13 
4 135] 20 Iu1Y 










| 
| 
1 
ı.} 


Bst 169.15] 177741 70010 [9 [204145 J16%] 1 2 





ande betragen in Gelbe 





| | 
TER 17) Henna 
Fer 





yorden, die Hälfte noch als Streue dienen kann, fo iſt folche bei dem Grat Tir. VIII. über den 


———— — — 
J 
* 


141 


VBerhaͤͤͤltniß 


preußiſchen Münze, Maaße und Gewichte 


gegen 
andere allgemeine bekannte Saͤtze. 


Ein Thaler preußiſch Courant halt 30 Silbergroſchen und Ein Silbergroſchen 12 Pfeunige. Nach der fran⸗ 
zoͤſiſchen Decimal⸗ Berechnung iſt 4 Thaler preußiſch Courant = 3 Fraucs SO. Centimes. 

Ein preußiſcher Scheffel oder 16 Metzen enthält 5072 preußiſche Kubikzoll ober 2770, pariſer Kubikzolle 
ober 5 framgbfiiche Litres. 

Ein preußifches Quart enthält 64 preußifche Kubikzolle oder 57”, parifer Kubifzolle oder 1. franzds 
füiche Litres. 

Ein preußifcher Fuß oder Ein rheinländifcher Fuß oder 42 Zolf macht 144 preußifche Linien oder 159, 
franzbfifche Linien, daher 51 preußische Fuß — 16 franzoͤſiſche Metres find, * 

Eine berliner Elle beträgt 25% preußiſche Zoll oder = 295), pariſer Linien, daher 100 berliner Ellen be 
tragen — 66% oo franzbfiiche Metres, j 

Ein preußifches Pfund, oder 32 Loth, wiegt = 9752, hollaͤndiſche AR, oder 100 preußifche Pfund berragen 
= 46% 0 franzdfiiche Kilogrammes. 

Eine preußifche Alafter, oder 108 preußische Kubikfuß, it — 3% Framzdfifche Stores oder Kubikmeter, 

Die Grund» Einheiten im Decimals Spftem find bekanntlich von dem Meridian oder Mittagsfreife eutlehnt. 
Weil die ganze Länge bed Meridians jedoch als Maaßſtab im gemeinen Leben zum praktifchen Gebrauche zu groß 
ift, fo har man dem Aten Theil jener Länge, nämlich die Lnie vom Aequator oder von der Mitte der Erdfläche 
an, bis zu einem Pole, in 10 Millionen gleiche Theile getbeilet, und einen von diefen Theilen für den Meter als 
Grund + Einheit des Laͤngemaaßes angenommen, Der Meter ift zu 445%. Linien ober 3) pariſer Fuß 
in Frankreich bitimmt worden. 


VI. 


Dienſt-Inſtruktion. 


J. Fuͤr den Direktor der Anſtalt. 


Sm Allgemeinen. 


$. 4. Der Direktor und die gefammte Verwaltung ber Anſtalt ift dem Direktor des Gefangenen + Anftalte 
weſens der Provinz 0... . unmittilbar unterworfen. 

$. 2. Er, der Direktor, ift der naͤchſte Vorgeſetzte der Anftalt. Er führt die Aufficht über das Ganze, leitet 
und Fontroffirt jeden einzelnen Theil des Dienftes nah Mafigabe der für die Verwaltung der Anſtalt beftchenden 
Reglements, Dienft-Anftruftionen und ſonſtigen Vorfchriften, forgt, gleich einem rechtlichen Hausvater, für die 
fihere Verwahrung und Erhaltung aller zur Anſtalt gehörigen Sachen, fo wie auch beſonders für die zweckmaͤßige 
Erziehung der Detinirten und die richtige Behandlung derfelben, nicht nur rädfichtlich der äußern Begegnung, 
"Verpflegung, Gefundheit und Reinlichkeit, ſondern auch der Beſchaͤftigung gemäß ihrer geiftigen und korperlichen 
Anlagen. Er wird überhaupt in allen feinen Handlungen ſtets den wahren Zweck der Anfalt | im Auge behalten, 
nnd Alles anwenden, um ſolchen im ganzen Sinne bes Worts zu erzielen. 


Su Spyerciellen 
Etsts der Anſtalt. 


$. 5. Der Direktor ift befugt, innerhalb ber Grenzen ber beflätigten Verwaltungs + Etats ohne weitere Ruͤck⸗ 
frage, jedoch unter feiner perfönlichen Veranutwortlichkeit, zu wirken. Er muß indeffen mit den bewilligten Sums 
men haushaͤlteriſch zu Werke geben, alle unnoͤthigen Ausgaben vermeiden, und auf angemeffene Erfpamiffe 
pflichtmaͤßig bedacht ſeyn. Su Feinem Fall darf fi derfelbe Etats-Ueberſchreitungen oder Verwendung etatsmaͤ⸗ 
figer Summen zu andern als den im Etat vorgefchriebenen Zwecken erlauben. 


Kaffen» Rechnungss und Defonomiewefen. 


$. 4. Ms Kurator der Unftalts » Kaffe liegt dem Direktor die Verpflichtung ob, das Kaſſenweſen beſtaͤndig 
zu Fontrolliren, und wenigftend Anfangs eines jeden Monats über daffelbe eine fpecichle Revifion zu halten. 

$. 5. Er wirb darauf halten, daß nie mehr an baarem Gelde in Kaffa bleibe, als zur Beſtreitung der 
Ausgaben von einem Quartal zum andern erforderlich iſt. Alle übrige Baarſchaften müffen fo lange bei einer, 
vom Staat anerfannten Bank gegen übliche Prozente hinterlegt werden, bis das deponirte Kapital anderwärts 
gegen ſichere Hypothek definitiv zinsweife ausgerhan werben kann. 

$. 6. Das Kaffen Vermögen der Unftalt foll gemaß der, im Reglement und in der Dienſt-Inſtruktion für 
den Rendanten enthaltenen, Beftimmungen in einem fenerfichern Lokaſ unter doppeltem Verfchluß aufbewahrt 
werben. 

$. 7. Um 5ten eines jeden Quartals hat der Direltor den, in der Dienſt⸗-Juſtruktion des Rendanten, Aſten 
Abſchnitt, $. 42. erwähnten Kaſſen-Extrakt der Provinzials Direktion zu überreichen, 
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$. 8. Die Zahres Rechnung des Reudauten muß der Dircktpr, gebdrig revidirt, bis zum 4. März jeden 
Jahres der Provinzials Direfrion zur weitern Veranlaffung vorlegen. 

5. 9. Die Rechnungsbücher der Dekomomie Verwaltung der Anftalt muß der Direftor wenigftens jeden 
Monat einer genauen Revifion unterwerfen; Überhaupt liegt demfelben ob, über das gefammte Oekonomieweſen 
eine unausgefegte, jorgfältige Aufficht zu führen. 


Aufficht über das Verwaltungs s Perfonal. 


$. 10. Auf die Dienftführung des Verwaltungs s Perfonald muß der Direktor mmabläffig wachen. Er. wird 
fireng darauf halten, daß jeder feine Schuldigkeit erfülle und Feiner vom Wege der Ordnung weiche. Er kann 
und foll es verlangen, daß jedes Mitglied, ſowohl ruͤckſichtlich des Fleißes und der puͤnktlichen Befolgung der An: 
ſtalts⸗ Geſetze, als auch in der Beobachtung eines durchaus richtigen Betragens, den Detinirten mit gutem Bei; 
fpiel vorangehe, und er darf ſich, bei Ahudung für ihn umangenehmer Folgen, im diefer Hinſicht Feine unzeitige 
Nachſicht zu Schulden Fommen laſſen. Der Staat, wohl berhlfichtigend die mit vielen Müpfeligkeiten verknüpfte 
Rage jener Ungeftellten, hat ihr Eiufommen auf eine moͤglichſt reichlihe Weiſe befiimmt; er kann daher mir Recht 
von ihnen verlangen, daß fie alles das leiften, was dem Entzwed der Auſtalt entipricht. 


Yufnabme der Detinirtem 


$. 11. Sobald die etatsmaͤßig aufzunehmende Anzahl von Detinirten vollftändig geworden ift, muß ſolches 
der Provinzials Direftion angezeigt werden, damit diefe ihrerfeits jeder desfallfigen Ucberfchreitung vorbeuge. 

$. 12. Unmittelbar wach dem Schlufe eines jeden Quartals überreicht der Direktor der Provinzial: Dirch 
tion die, im der Dienft + Inftruftion des Rendanten, Zten Abfchnitt $. 10. bezeichneren Nachweifungen. 

$. 13. Am Schluffe des Jahres hat'der Direktor dem Mendanten. diejenigen Notizen mitzutheilen , welche 
Letzterer ndrhig hat, um die in feiner Inftruftion $. 17. erwähnte Nachweiſung anzufertigen. Der Direktor legt 
ſolche bis zum 20. Januar der Provinziäl-Direktion vor. 


Entlaffung der Detinirten. 


$. 14. Acht Tage vor Ablauf eimes jeden Semeſters foll der Dirchtor, nad) Maßgabe des Artikels 76 des 
Reglement, über die entlaffungsfähigen Detinirten eine Nachweifung mach beiliegendem Schema der Provinzial 
Direktion überreichen. 


Entweidungen. 


$. 15. Gegen die Entweichung der Detinirten wird der Direftor die geeigneten Maßregeln treffen, und die 
Entwichenen durch Stedbriefe, wie ſolche $. 6. in der Juſtruktion des Rendanten vorgejchrieben find, verfolgen. 


Beſchaͤftigung ber Detinirten 


$. 16. Den Arbeitsbetrieb wirb der Direktor ER Kräften zu befördern fuchen. Er muß jedoch vorzuͤglich 
darauf bedacht ſeyn, daß die Befchäftigung der Detinirten hauptfächlich den Zweck haben foll, diefelben faͤhig zu 
machen, fich bereinft mittelft ihrer Arbeiten einen reblichen Unterhalt erwerben zu koͤnnen. Er muß daher bei 
Abſchließung der mit auswärtigen Perfonen über den Urbeirsbetrich einzugehenden Verträge mehr auf das wahr: 
Wohl der Detinirren, ald auf pekuniäre Vortheile der Anftalt Rädficht nehmen, 


pr 
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Allgemeine Polizei. 

$. 17. Der Direktor muß im ganzen Umfange des Dienftes die phnktlichfte Ordnung handhaben, und die 
im Reglement vorgefchriebene militärische Subordination auf eine der Sache angemeffene Weiſe ftetd anfrecht er 
* halten. Die Aufficht über die Detinirten überhaupt und die richtige Führung berfelben muß der Direkter unabs 
laͤſſig kontrolliren. 

$. 18. Er wird jeden Vormittag von, 8 bis 9 Uhr die Rapporte der Aufſeher annehmen, und letzteren bie 
für den laufenden Dienft erforderlichen Dee ertheilen. Dieſe Stunde ſoll uͤberhaupt ausfchließlich dem Poligeis 
dienfte gewidmet feyn. 

F Be ſt ra f ung. 

$. 49. Die Beſtrafung der Ungeftellten und der Detinirten hat der Direftor in Gemaͤßheit bes — 
glements der Anſtalt zu verfügen. Er muß bei dieſem Verfahren mit der größten Vorſicht und Gewiſſenhaftigkeit 
zu Werke gehen, und nur alddann. Strenge eimrreten laſſen, wenn bie jebesmal vorher — Belehrungen, 
Ermahnungen oder endlich Zurechtweiſungen fruchtlos blieben. 

Wenn der Direktor an einem feiner Untergebenen die ganze Strenge des Straf: Reglements vollzichen laſſen 
muß, fo fühle felcher, daß es ungen, keinesweges aus Untrieb der Willführ oder des Haffes gefchebe, fondern 
weil es feine Pflicht war, fo und nicht anders zu handeln, 

$. 20. Er wird wenigftens jebe Woche einmal die bewohnten Zwangs⸗Arreſt-Behaͤltniſſe vifiriren und dem 
Mendanten, resp. Regifterführer diejenigen Detinirten zeitig nahmhaft machen, welche bei Wafler und Brod ringe 
ſperrt find, damit derfelbe fie von dem betreffenden Speife + Verzeichniß abſetzen Fönne. . 

$..21. Um dten eines jeden Monats hat der Direktor die. in * Straf⸗ Reglement, $. 18. erwähnten 
Nachweifungen der Provinzials Direktion einzureichen. 


Gottesdienft, Neligionss und Squl. Unterricht. 


$. 22. Eine ganz beſondere Aufmerkſamkcit hat der Direktor dem Gortesbienfte und dem Religions: und 
Schul: Unterricht in der Anftalt zu widmen. Er wird von dem Grundfa ausgehen, daß rüdfichtlich des wahren 
Wohls der Detinirten die wijfenfchaftlichen Kortichritte, fo fehr fie auch- in Betracht gezogen werben follen, dennoch 
nicht als Haupt: Fundament ihrer Bildung zu betrachten find, vielmehr daß Weckung des ganzen innern Mens 
ichen und Nichtung aller feiner Seclenfräfte auf Frömmigkeit und Tugend, Ehre und Vercdlung des Herzens die 
Hauptiache bleibt. 

$. 25. Am Schluffe eines jeden Quartals muß der Direktor den im der Dienſt-Inſtruktion für ben Seel 
forger, $. 14., bezeichneten Bericht der Proviitzial » Direktion -vorlegen. 


Sanitärsmwmefen 


$. 24. Ueber bie Reinhaltung des Innern der Anſtalt hat der Direktor eine unausgefehte Aufficht zu fühs 
ren, und fireng darauf zu balten, daß jeder einzelne Raum zu rechter Zeit gelüfter und fters gehbrig gereinigt 
werde, jo wir auch pflichtmaßig darauf zu wachen, daß fid) die Detinirten felbft beftändig hoͤchſt rein halten. 


Anſchaffung verſchiedener Wirthſchafts⸗Beduͤrfniſſe. 


$. 25. Der Direktor iſt befugt, innerhalb der Grenzen der genehmigten Etats und nach Maßgabe des Re: 
glements und der in den Dienſt⸗Inſtruktionen des Nendantın und des Oekonemen enthaltenen Beſiemmungen, alle 
; zum 
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zum“ Dienft erforderlichen und in der Anſtalt jelbft nicht zu: gewinnenden Gegenftänden anzufchaffen. Er wird fich 
bemühen, das im ihn geſetzte Vertrauen durch ein umfichtliches und behutſames Verfahren in diefer Hinficht zu 
rechtfertigen. 
&5 yerifung 
$. 26. Denelch ir der Direftor verantwortlich, daß dem Detinirten durch Unterfchleife nichts entzogen 
werde, fondern daf fie alles ihnen Beſtimmtt in regulativmäßiger Quantität und Qualität erhalten, weshalb er 
über diefen wichtigen Dienftzweig eine ımandgefegte Aufficht führen muß, 


Bekleidungs ⸗und Bettungs⸗ Gegenſtaͤnde. 


$. 27. Der Direktor ift verbunden, forgfaltig darauf zu wachen, daß die Kleidungss und Bettungs : Gegen 
tände ſtets in vorſchriftsmaͤßiger Anzahl vorhanden find, und daß folde immerfort in gutem Zuftande erhalten 
werden. 

$. 28. Feder Detinirte erhält eine Sonntage + und eine Werktags; Kleidung , die nöthigen Buͤrſten und 
Kamme. Das, was er nicht augenbfidlich benußt, muß in der, unter feinem Bette befinblihen Schublade ord- 
nungsmäßig aufbewahrt, und hierdurch. der Detinirte an jelbitftändiges Ordnen feiner Sachen gewöhnt werben. 

Die oͤftere Revifion über die in gedachten Schubladen befindlichen Gegenſtaͤude wird dem Direktor befonders 
zur Pflicht gemacht. 

KReinigäng der Effekten. 

8 29; Daß die Unftaltss Effeftem ſtets zu rechter Zeit gehörig. gereinigt werben, und die Ummechfelung der: 

felben vorfchriftsmäßig erfolge, bierauf har der Direktor fireng zu wachen. 


geigung und Beleudtung. 


$. 50. Der Direltor wird darauf halten, daß die Heitzung und Beleuchtung —— — geſchehe, und 
daß da, wo es — ſeyn wirb, hierin. Erfparniffe gemacht werden. 


Sandbwirchide ft 


$. 31. Die Aufficht über die richtige Beſtellung der zur Anſtalt gehörigen Laͤndereien und Wieſen liegt dem 
Direktor befonders ob. Eben fo wirb er barauf wachen, daß die geerndteren und eingelicferten Gegenjtände wohl 
aufbewahrt und vorfchriftsmäßig verwendet werden. Der Baumzucht muß berfelbe eine befondare Aufmerkſamkeit 
widmen, und dieſen Zweig der Defonomie dahin leiten, daß er auch für die Umgegend nuͤtzlich werde. 


Biehſtand. 


$. 32. Mit den Pferden der Anſtalt follen 1) die Ländereien des Inſtituts beſtellt und 2) alle —— 
terialien, und ſoviel als möglich die auswärts anzuſchaffenden Beduͤrfniſſe trausportirt werben. 

$. 33. Die Kühe liefern die zur Speifung bes Detinirten» Perjomald noͤthige Milch und einen Theil der er 
forderlichen Butter. Diefem wichtigen Theil der Oekonomie⸗ Verwaltung wird ber Director die gehbrige Achtſam⸗ 
feit widmen, 

’ Geuwerdgefacher 

$. 54. Er muß ferner darauf wachen, daß mit Licht und Feuer vorfichtig umgegangen, überhaupt alles 

Zeuergefährliche befeitigt, fo wie auch die Schornfteins und Ofenröhren zeitig gereinigt werden, Bricht Feuer den— 
Riſtelhueber's Arbeitss-und Erziehungs s Anitalten. 49 
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noch aus, fo ift mach der Feuer» Ordnung der Anftalt zu haubeln, jeboch gleichzeitig der Provinzials Direktion durch 
einen reitenden Boten von dem Vorfall Kenntniß zu geben. 


Bauten und Reparaturen 


‚$. 35. Der Direftor muß dafuͤr forgen, daß fämmitliche Gebäude, Kanäle und Umfaffungsmauern flets in 
gutem Zuftande erhalten werden. Sind Foftfpielige Reparaturen vorzunehmen, jo muß berfelbe ungefäumt bie 
Provinzial; Direltion davon benachrichtigen. 


Bibliorhbef der Anftalt. 


$. 36. Er wird der Provinzial» Direktion diejenigen Werke zur Anfchaffung und zum Gebrauch für bie 
Beamten in Vorfchlag bringen, welche über Arbeits: und Erziehungs; Unftalten in Druck erfcheinen, und folche 
aledann nebft den Landesgefegen und Amtsblättern in der Direftionss Kanzley in einem Repofitur s Schrant auf- 
fiellen, damit fih das Juſtitut einer für das Ganze näglichen Bibliothek erfreue, 


Anfpettion ber Anſtalt. 


$. 37. Der Direktor wird den mit ber Inſpizirung ber Anſtalt beauftragten Beamten mit ber größten Bes 
reinvilligfeit entgegen fommen, und ihnen dieſes Geſchaͤft, fo viel es von ihm abhängt, erleichtern. 


Urlaub. 


$. 58. Wenn der Direktor wegen Privat + Angelegenheiten gendthigt ift, ſich von der Unftalt zu entfernen, 
fo muß er, in fofern die Abwefenheit länger ald 3 Tage bauern — vor Allem bei der — 
Urlaub nachſuchen. 

In jedem Fall muß der Direktor, bevor er die Anſtalt verläßt, feinen Dienſt einem andern Beamten des 
Inſtituts interimiftiich übertragen, indem daffelbe Feinen Augenblick ohne Ober» Vorjtand bleiben darf. 

$. 59. Der Direktor ift befugt, den übrigen Beamten der Anſtalt einen Urlaub von 3 Tagen zu bewilligen. 
Soll die Abweſenheit von längerer Dauer ſeyn, ſo muß der gewuͤuſchte Urlaub bei der Provinzial⸗Direktion nach⸗ 
geſucht werden. 

Sſchluß,. 


$. 40. Als Vorgeſetzter der Auſtalt wird der Direktor feinen Untergebenen uͤberall mit gutem Beiſpiel vor⸗ 
angeben, und fich durch ein fittliches, durchaus dienfimäßiges Benehmen befonders auszeichnen. 


Nachwelſung derjenigen Detinirten, welche, gemaͤß ihrer erworbenen Faͤhigkeiten, zur 
anderweitigen Unterbringung geeignet ſind. 
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2. Für den Seelforger der Anftalt. 


$.4. De Seelforger muß in allen weltlichen, den Dienft der Anftalt berreffenden, Angelegenheiten den Ans 
ordnungen des Direktors berfelben, fo wie auch den, in der Anftalt bereits beſtehenden, oder ferner noch einzufühs 
renden allgemeinen Vorfhriften Folge leiften. Er wird überhaupt feinen Mir» Angeftellten hierin, wie in allen 
hörigen Sachen, ſtets mit gutem Beiſpiele vorangeben. 

$. 2. Er ift im vollen Sinne des Worts der Seelforger der fämmtlichen Bewohner der Unftalt, welche eine 
für ſich beftehende Pfarre bilden; es liegen ihm daher alle diejenigen —— ob, welche ein fo — Amt in 
ſich faßt. Sie beftchen haupriächlich in Folgenden: 

$. 3. Der Seelſorger hält alle Sonn⸗ und Feiertage in ber Anſtalts-Kirche zweimal — Er be⸗ 
giunt regelmäßig des Morgens: vom 1. April bis 1. Dftober um 8 Uhr, und vom 41. Dftober bis zum 4. April 
am 9 Uhr. Des Nachmittags: in jeder Jahreszeit um 2 Uhr. 

Diefer Gottesdienft muß jedesmal fo erbaulich ald möglich begangen und die Feierlichkeit deffelben durch Ges 
fang gehoben werden. Zu diefem Zweck fell unter Mitwirkung des Seelſorgers ein befonderes Sänger Chor aus 
der Zahl der Detinirten beiderlei Geſchlechts gebildet werden, welches während des Gortesdienftes deuriche Kirchen _ 
lieder fingen wird. 

$. A. Die Hauptbefiimmung des Geiftlichen iſt: ſaͤmmtlichen Detinirten, fo wie auch den Kindern der Ange⸗ 
fiellten, einen gründlichen Religions « Unterricht zu ertheilen, umd fie mit den Lehren des Evangeliums und mit ber 
biblischen Gefchichte, überhaupt mit Allem, was ein ordentlicher Chriſt zu wiffen noͤthig hat, genau befannt zu mas 
den, und mit dem reinften Eifer dahin zu wirken, daß von den Kindern die Religion nicht blos mir dem Ber, 
fiande aufgefaßt, ſoudern vor Allem ihr Herz für diefelbe erwärmt, und fie zum einem gottesfürdhtigen Wandel 
angeleitet werden, 

Insbeſondere hat der Seelſorger dafür zu forgen, daß bie erſte Kommunion ben Rindern zu einem ‚hoben 
Feſte gemacht, und folche auf eine, ihrer Würde und Wichtigkeit entiprechende Meife begangen werde. 

$. 5. Er muß dem, feiner Obſorge anvertrauteu Detinirten Überall als geiftlicher Arzt beiſtehen, ihren ver: 
derbten Leidenfchaften entgegenwirken, ihre unrichtigen Begriffe von Gott, Religion, von den Pflichten gegen den 
Staat und ihre Mitbürger berichtigen, und biefelben gleichfan von neuem bilden. Seine gewöhnlichen Predigten 
müffen anf diejen Zweck hinarbeiten und der Haupt» Tert ſiets darnach gewählt werben. Jede feiner Predigten 
muß daher in populärem, prunflofen Vortrag abgefaßt fern, und der Tert immer Gelegenheit darbieren, der in 
der Anftalt befindlichen höchft verwahrloferen Jugend die Folgen jeder ungerechten Handlung recht anſchaulich zu 
machen , und fie hierdurch zu überzeugen, daß nur durch die Beobachtung eines rein chriftlichen Wandels 
wahre und dauerhafte Glheffeligfeit begründet werden kbune, jedes Vergehen aber fchon in feinem Entſtehen den 
Keim zu kuͤnftigem Ungläd und Elend, wenn au feine WVortheile noch fo anlockend und bedeutend wären, in 
ſich führe. 

Er wird, theild durch die eingegangenen Perfonals Akten, theils auch durch den dftern Umgang mit jeinen 
Parrfindern, foviel ald möglich eine individuelle Kenntniß cines jeden Einzelnen ſich zu verichaffen bemüht ſeyn. 

$. 6. Zu welcher Zeit der Religions Unterricht ertheilt werden ſoll, diefes ift in dem beiliegenden Schulitun 
dens Plan feitgeftellty wie ſodann die zu unterrichtenden Schüler cinzutheilen find, ift ebenfalls in demfelben entbal 
ten, und es darf von dieſen Vorſchriften nicht abgegangen werben, 
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$. 7. Der Geiftlihe bat ferner über ben Religions» Unterricht eine Lifte mach dem beiliegenden Schema zu 
führen, um folche bei der Anfertigung des,’ am Schluffe eines jeben Quartals Über den Religionds und Schul 
Unterricht zu erftattenden Berichts benußen zu koͤnnen. 
$. 8. In der Auſtalt follen gefeiert werden; a. die Sonntage, b. ber Neujahrstag, c. ber Charfreitag, d 
das Dfterfeft, e. Ehrifti Himmelfahrt, L, Pfingften, g. Maris Himmelfahrt, h. Aller Heiligen, i i. Weihnachten, k. 
der Geburtstag bed Landesherrn. 
$. 9. Ruͤckſichtlich des lauten Betens außer dem Gottesbienft if von bem Grundſatz auszugehen, daß allge 
meine lange Gebete in großen Auſtalten dem Zwecke nicht entiprechen founen, Es ſi nd baher in den Revieren 
und im Lazarerh in der Regel nachftehende Gebete zu verrichten, nämlich) : 
Morgens beim Anfftchen: 
Der Tag erwacht, unb mit ihm Luft und Leben, 
Alghtiger, Dir ſey mein Herz geweiht! 
Dein bin ich, Herr! Dir will ich mid) ergeben, 
| Und redlich leben für die Ewigkeit. 
Des Morgens, Mittags und Ubends vor dem Speifen: 
Gott ift die Liebe! preif ihm meine Seele! 
Er ift und bleibet unfer höchftes Gut. 
Er giebt und Speiſſ und Trauf und taufend Freuben ; 
D jelig, wer in-jeiner Liebe ruht! 


Nah dem Morgens, Mittags» und Abendeffen: 
gür das Genof’ne danke ich 
Don Herzen. recht inniglichz 
D lieber Gott, ſteh' Du mir bei, 
Daß ich recht fromm und fleißig feh. 
Abends beim Schlafengeben: 
Gott, der Dur heute mich bewacht, 
Beſchuͤtze mich auch dieſe Nacht. 
Ich bin Dein Kind, Da Eenneft mich: 
Ich dan es Dir und hoff’ auf Dich. 


Das Gebet bei einer rührenden Stelle, vor und nach dem Religions » Unterricht, ift vom einem trefflich wirs 
kenden Einfluß anf das Gemuͤth der Kinder; der Geiftliche wird daher diefen Gebrauch nicht unterlaffen, und jene 
Gebete ſiets auf die Materie beziehen, worhber er beim Religions + Unterricht zu ſprechen fi) vorgenommen bat. 

$. 10. Der Kranken in der Anftalt hat ſich der Geiftlicdhe auf das forgfälrigite anzunehmen. Er wirb dies 
felden fleißig befuchen, fie zur lebendigen Erkenntniß ihres Herzens und Zuftandes leiten, ihnen die Sorge für ihr 
Seelenheil mit allem Ernfte vorhalten, den Kranken den Troft des Evangeliums darbieten, und ihnen in allen 
Sthden treulich beiftchen. Endlich auch liegen dem Geiftlichen bei Veerdigungen die üblichen Verrichtungen ob. 
Das Begraben der Leichen gefchieht auf dem Gottesacker der Unftale, mit Huͤlſe des Kuͤſters und der nörbigen 
Unter » ranfenmärter. j 

$. 11. Der Geiftliche wirb fodann, semeinkhafiic) 7 mit dem Direktor, alles aufbieten, um das Gedeiben bes 
SchulsUnterrichts der Anftalt zu befördern, u 


Lit, A. (Zu S. 149,) 
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Zage, an welden ber 
Neligiond s oder Schul: 
Unterricht ertheilt wer⸗ 
ben foll, 


Für die Kinder der 
Angeitellten. 











sten Alaffie 










Spilabiren Schreiben 
v von 3 bis 4, von 4 bie 5, 


Meligiong » Unterricht 
von 10 bie 11. 





Montag. 












Rechnen Sollabiren Religions⸗Unterricht 
von 5 bie 4, 


Dienftag- 


von 4 bis 5. von 10 bie 11. 













Schreiben Mechnen 
vı von 3 bida, von 4 bie 5. 





Mittwoch. 












MRel Schreiben Sollabiren 


v von 5 bis 4. von 4 big 5, 


Neliglond + Unterricht 





Donnerftag. 






von 10 bie 11. 

















Spllabiren MRechnen Religions-Unterricht 
Freitag, 
ve von 5 bis 4. von 4 bid 5, von 10 big 41. 
Schreiben Spllabirten 
Sonnabend, ü 





vu von 3 bis 4. von 4 bie 5, 


rridt der Maͤdchen. 






















Dauer dDeffelben, bei ber 


Für. die Kinder der 
Angefteilten. 





aten und sten Klaſſe. sten Klaifife 













Religions : Unterricht 
von 1 bis 2, 


Spillabiren 
von 2 bie 5, 


Schreiben 
von 3 bie 1. 


Meligiond : Unterricht 
von 10 bis 11, 
































Naturkunde Rechnen Sopllabiren Religions⸗Unterricht 
von i bie 2. von 2 bie 5. von 3 bie a, von 10 bis 11. 
ihre] Meligiond + Unterricht Schreiben Rechnen 

von 1 bie 2. von 2 bie 3. von 3 Die 1, 

Religions » Unterricht Scheiben Splabiren Religiond » Unterricht 
vom ı bis 2, von 2 bie 5. von 5 Did 4. von 10 bie 11. 
Naturkunde Splabiren Rechnen Religions : Unterricht 
von i bis 2, von 2 bie 5. von 3 die 4. von 10 big 11. 
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Religion » Unterricht Schreiben Spllabiren 
von 1 bi 2, von 2 bis 3, von 5 bis 4. 


Lit. C. | j (Su &, 149.) 
Aichteten. 




















Hauptſumme des verſaͤum⸗ 
ten Unterrichts. 


Tage. 


töflaffen, 


u d ttgefund 
Mutationen während des Coran fand tiache der fattgefundenen Wer: 


fäumnife. 


Ranfende 


Beftand am ıften (Monat) 13... 
2 Zugang ..................5.......... 


3 Geſammtheit der Unterrichteten.. 


5 Beftand am ıften (Monat) 18.. er 777 Tee 


In der vaterlänbifchen 


Geſchichte. Im Geſange. 


Laufende 
Nr. 
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Um Schluß reines jeden Quartals fol, nach dem beiliegenden Schema, ein Bericht über den Zuftand des 
Schulweſeus der Anftalt angefertigt werben, welchen der Geiftliche, nachdem er foldyen unterzeichnet, dem Direktor 
zum weiters Gebrauch zuzuftellen hat. 


(Sieber die anliegende Tabelle A. und B.) 
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(Sieber die anliegende Tabelle C.) 





1 





3. Kür fümmtlihe, bei der Schule der Anftalt angeftelten Lehrer und 
für die Lehrerin. | 


$. 4. Der Hauptzwed der Anftalt iſt, daß die ihr anvertrauten Kinder zu chriſtlich gefinnten, in jeder Hin: 
ficht tlichtigen Menſchen erzogen werben. 

Die Erziehung und refp. der Schul » Unterricht der in ber Anſtalt befindlichen Kinder ift dem Griftlichen 
und machbenannten Kehrern und Lehrerin anvertraut, nämlich: 1) einem Lehrer, 2) einem UutersLehrer, 3) einer 
Lehrerin, 4) einem Zeichenlehrer, und 5) einem Gefanglehrer. 

$. 2 Der Ifte Lehrer leitet den gefammten Echubllnterricht, und es find demselben bie Übrigen Lehrer und 
die Lehrerin untergeordnet. 

$. 3. Sowohl ber erite Lehrer als auch die übrigen Lehrer und die — ſtehen dagegen ühter der Auf 
ficht des Direktors der Anftalt, und fie- müffen, gleich dew übrigen Bramten, allen, bereits in der Anſtalt beftchen: 
den und ferner moch einzuführenden, in gegenmärtiger Juftraftion aber nicht euthaltenen —— polizeilichen 
Beſtimmungen puͤnktlich Folge leiſten. 

$. 4. Die Dienſtverhaͤltuiſſe des Zeichnen + und des Geſanglehrers find in den anliegenden Kontraften be— 
zeichnet. 

$. 5. Es find im Durchfchmitt 368 Kuaben und 184 Mädchen zu umterrichten. Der Unterricht gefchiebt 
nach den beiliegenden Stunden » Planen (Schema A. und B.), und es darf von den darin enthaltenen Beftimmun- 
zen ohne Autorifation der Behoͤrde nicht abgegangen werben, 
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$. 6. Die Gegenftände des Unterrichts find: a. Religionslehre, b. Mutterſprache, c. Schreiben, d. Zahlen; 
Ichre, e. Formen» und Maafverhälmißs Lehre, f. Naturkunde, g. vaterländifche Geſchichte, h. Gefanglehre. 

$. 7. Die obenbezeichneten Unterrichts » Gegenftände follen in folgender Ausdehnung gelchrt werden. 

Ada Den Religions: Unterricht ertheilt der Haus sGeiftliche gemäß der, in derfen befondern Dienft- 
Juſtruktion enthaltenen Beftimmungen; er foll das Fundament des geſammten Unterrichts bilden, 

Ad b. Die Mutterfprahe — muß fo weit gelehrt werden, daß die Schüler über Gegenftände ihres 
Ideenkreiſes fi) gehörig und mit Geläufigkeit auszudruͤcken. ſo wie aud) Gedencctes und Beſchrichenes richtis und 
gelaͤufig zu leſen im Stande ſind. 

Ad c. Das Schreiben. — Die Zoͤglinge müffen hlerin fo weit gebracht werben, daß fie mit —** 
ſich ſchriftlich und ſprachrichtig ausdruͤcken konnen, fo wie auch, daß ſich ſolche eine deutliche, moͤglichſt ſchoͤne 
Haudſchrift eigen gemacht haben. 

Ad d. Die Zahlenlehre — ſoll fi) bis dahin erſtrecken, daß die Schuͤler eine richtige und deutliche Vor⸗ 
ſtellung von dem Weſen und dem verſchiedenartigen Verhaͤltniſſe der Zahlen, und Gewandtheit im ihrer Behand⸗ 
lung haben, und fähig find, die arithmetiſchen Aufgaben, welche im gemeinen Leben vorkommen, mit Sicherheit 
audzurechnen und zu Ibfen. 

Ade. In der Formen: und Maapverbältnißstchre — follen es die Zöglinge im Allgemeinen - fo 
weit bringen, daß fie die Anfangsgrände des freien Handzeichnens inne haben. Diejenigen Schäfer, welche zu 
Handwerkern, wie 3. B. zu Schreinern, Dredislern, Schloffern und Gebildwebern beftimmt, find, muͤſſen in ber 
Formen- und Maaßverhaͤltniß⸗Lehre dahin gebracht werden, baf fie nicht allein die verfchiedenartigen Linien 
und Winkel, die mathematiſchen Figuren. und ihre Entfichung kennen, und die Verbältwiffe der verfchiedenen 
Raumbegrenzungen mit Einficht zu befiimmen und zu erklären wiffen, fondern auch biefelben nachzubilden im 
Stande find. . - 

Ad f. Yu der Naturkunde. — Der Unterricht in der Naturkunde ſoll hauptſächlich zur Abficht haben, 
die Kinder mir den fie täglich umgebenden Naturs Erfcheinungen befannt zu machen und fie darüber nachdenken 
zu lehren. 

Das Lehrers Perfonal wird fobann die an Sonns und Feiertagen geilatteten Ercurfionen nad) ben außerhalb 
ber Anftalr gelegenen Alleen und Ländereien benuutzen, um die Schulfinder auf die dabei vorfommenden Naturs 
produfte und ſomit auf die Meisheit und Allmacht des Schhpfers aufmerfjam zu machen. 

Ad g. Der Unterricht der daterländifchen Geſchichte — ſoll mit der Lehre über — 
der Geſchichte des Vaterlandes, mit den Aufangsgruͤnden der allgemeinen und der vaterländifchen Geographie vers 
bunden werben, und bie Zoͤglinge find hierin fo weit zu bringen, daß fie fich durch diefe Kenntniffe von dem, was 
Natur und die Menfchen auf der Erde gethan, auf ihrem Standpunkte und unter ihren Ingehungen gehbrig zus 
rechte finden koͤnnen. 

Adh. Der Gefang. — Zu der Muſik follen Die Zöglinge jo weit gebracht werden, daß fie nicht nur die 
beim Gortesdienft üblichen Lieder und eine paffende Auswahl von Bolkslicdern aus dem Gedaͤchtniß, fonderu auch 
Lieder und Chor⸗Geſaͤnge, in welchen Feine jchwierigen rhytmetiſchen Verhaͤltniſſe vorkommen, nad muſikaliſcher 
Vorzeichnung gehdrig fingen koͤnnen. Zwölf dazu beſonders geeignete Anaben follen, außer obigem, Wald + und 
Keldbörner blafen lernen, und bierin jo weit eingehbt werden, daß fie einige Märfche richtig und nach muſikali⸗ 
ſchen Prinzipien zu ſpielem im Stande ſind. — 

$. 8. Sowohl die Abgrenzung der Klaſſen, als auch die Anordnung des Stufengangs bei dem Unterricht 
und die dabei anzumendende Lehrmerhode werden der Einſicht und Sachkenntuiß des erften Lehrers überlaffen. 
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Tage, an welchen der 
Meligionss oder Schul: 
Unterricht ertheilt wers 
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rei Splabiren Schreiben Religiond s Unterricht 
Montag. yı von 5 bisa. von 4 bie 5. von 10 bis 11. 
Rechnen Enllabiren Deligtond s Unterricht 
‚Dienftag. von3 bis 14. von a bis 5. von 10 big it. 
er — — 
Mel Schreiben Mechnen 
Mittwoch. pi von 5 bie 4. von 4 bie 5 
Rel Schreiben Spllabiren Neligiond + Unterricht 
Donnerfiag. von 3 bie 4. von 4 bie 5, von 10 bis ıt, 
Splabiren Mechnen Meligiong : Unterricht 
Sreitag. von 3 bid 4. von 4 bie 5. von 10 bie 11. 





fe Schreiben Epliabiren 


Sonnabend, von 3 bis 4, von 4 bie 5. 
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erricht der Maͤdchen. 





und Dauer deffelben, bei Der 


Für die Kinder der 
Angeftellten, 







aten und sten Klaſſe. 


Meligiong +» Unterricht Spllabiren Schreiben Meligiong : Unterricht 
von 1 bie 2, von 2 bie 5. von 3 bid 4, von 10 bie 11. 




















Naturfunde . Medien Syllabiren Religions⸗Unterricht 
von 1 bis 2. von 2 bie 5. von 3 big 4. von 10 bie 11. 
Ihte] Meligiong s Unterricht Schreiben Mechnen. 

von 1 bie 2, von 2 bis 5, von 3 bie a. 

Religions s Unterricht Schreiben Syllabiren Religions⸗Unterricht 
von ı bis 2. von 2 bie 3. von 3 bis 4, von 10 bis 11. 
Naturkunde Sollabiren Redner Religiond Unterricht 
von ı bie 2, von 2 bis 5, von 5 bis 4, von 10 big 11. 





von 3 bie. 4, 


Religions sinterricht Schreiben Sollabiren 
von 1 bie 2. j von 2 bis 5, 
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Es wird ihm jeboch zur Pflicht gemacht, in allen Lehrfächern die pünkrlichfte Ordnung einzuführen, und 
jedes planlofe Verfahren auf das Sorgfältigfte zu vermeiden. 

$. 9. Der erfle Lehrer, der Lehrer und die Lehrerin werben ſodann jede fchidliche Gelegenheit benugen, um 
den Schülern Kiebe zum König und Vaterland, Unterwörfigkeit unter die Gefege des Staats und Gehorfam gegen 
ihre Vorgefegten einzufldßen. 

$. 10. Sie find verbunden, jedesmal die Schüler zum Gottesbienft zu begleiten und ben Kirchengefang bei 
demſelben zu dirigiren ; Überhaupt muͤſſen die Lehrer und die Lehrerin in allen Stüden dem — Perſonal 
durch ein echt religidſes und rein ſittliches Betragen mit gutem Beiſpiele voranleuchten. 

$. 14. Der zweite Lehrer iſt verpflichtet, bei dem dffentlichen Anſtalts-Gottesdienſt die Orgel zu fpielen, und 
er muß dieferhalb den Anordnungen des Geiftlichen Folge leiften. 

$. 12. Es follen von Seiten des zweiten Lehrers und der Lehrerin water Leitung des erften Lehrers, über 
den Gang und die Refultate des SchulsUnterrichts Liften mach beiliegenden Schema’s (Lit. C. und D.) geführt 
werden. Mit Hülfe diefer Liiten hat ber erfte Lehrer unter Benutzung der von dem Geiftlichen über den Reli 
giond Unterricht zu führenden Lifte, am Schluffe jeden Quartals einen Schulbericht nad) dem gleichfalls anliegen 
den Schema (Lit. E.) anzufertigen, und folchen fobann am ten jedes Monats an den Direktor der Auftalt ab- 
zugeben. 

$. 13. Der erfte — hat ferner uͤber die in beiden Schulen vorfallenden Beſtrafungen ein Regiſter nach 
dem gefügten Schema (Lit. F.) zu führen. Das allgemeine Strafs Reglement ſchreibt vor, mie jede außerhalb 
der Schule ftattfindende Strafen zu vollziehen find, und es hat fich der erite Xchrer an bie desfallſigen Beftims 
mungen genau zu halten. 

$. 14. Saͤmmtliche zur Anabens und Mädchen» Schule erforderlichen Seräthe und Utenfilien werden, dem 
erſten Lehrer für die Schule der Amaben und der Lehrerin für die Schule der Mädchen, auf den Grund eines 
darlıber anfzunehmenden Inventar's von Seiten des Oekonomen überliefert. Nachdem dieſes geichehen, hafter jeder 
für die erhaltenen Gegenftände. Die Schreibmaterialien erhalten folhe am Aften jeden Monats, des Morgens 
41 Ubr, aus der Ockonomie der Anftalt, 

Der erfte Lehrer und die Lehrerin haben darauf zu wachen, daß fowohl die Inventarienſtuͤcke als auch die 
Screibmarerialien forgfältig geihont und von Letztern nichts unndthigerweiſe verbraucht werde. Mas von den 
Inventarienſtuͤcken fchadbaft wird, muß jedesmal ſofort an den Oekonomen zurädgegeben werden. 


(Sieber die beiliegenden Schema's A. und B) 
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(Hierher das beiliegende Schema E.) 





Schema F. 
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4. Für den Zeichnen-Lehrer.“ 


Zuwiſchen dem Direkter ber Anstalt (Beneimung der Anffalt} und dem Zeichnen, Kehrer, Herrn (Name beffels 
ben) ift heute am arm (Tag, Monat und Fahr). vorbehaltlich der. Veftätigung der Dberbehörde der Anftalt, nach: 
ftehender Kontrakt gefehlofen worden. 

$. 4. Der Zeichirens Lehrer (Name) übernimmt, auf den Grund der Dienſt-⸗Inſtruktion für die Lehrer der 
Anftalt zu (Name der Auſtalt) den im derfelben vorgefchriebenen Zeichnen: Unterricht, und verfpricht, alle ihn bes 
treffenden, im gedachter Dienft + Zuftruftion enthaltenen Beſtimmungen treulich zu erfüllen 

5 2 - Dagrgen- verfpricgt der Direktor, Namens der Anftalt, dem Zeichen sTchrer, Herrn (Name) für feine 
Dienftleiftingen ein jährliches Gehalt von Ein Hundert Thalern preußiſch Courant, ahlbar in monatlichen 
Naten bei der Kaffe der Anſtalt gegen Quittung des Empfängers. 

$. 3. Gegemwärtiger Kontrakt iff auf 3 nach einander folgende Jahre, vom Tage ber Beſtaͤtigung deſſelben 
an gerechnet, guͤltig· Sollte indeffen- von dem eine oder dem andern kontrahirenden Theile vor Ablauf der drei 
Kontraftss Fahre eine Kündigung beabfichtigt werben, fo muß diefelbe mittelft einer ſchriftlichen, im gefegmäßiger 
Form aufgeftillten Erflärung 5 Monate vor dem Ausſcheiden gefchehen: 

$- 4. Schließlich entjagen die koutrahirenden Theile allen Ausflächten und Einwendimgen gegen die Gültig 
feit diefes freiwillig eingegangenen, in zweifacher Ansferrigung beſtehenden Kontrakts, fie mögen Namen haben, 
wie fie wellen, und haben · denſelben eigenhändig unterfchrießen. Nach erfolgter Rarififarion foll jeder Theil ein 
Eremplar dieſes Kontrakts erhalten. 

So geſchehen zu (Ort der Ausfertigung) am- Tage, im Monat und Jahr wie oben; 

Der Direktor. der Anſtalt. Der Zeichnen» Lehrer. 


5. Für den Geſang-Lehrer. 


Zwiſchen dem: Direftor der Auſtalt (Benenmung der Anftalt) und dem Gefanglehrer, Herrn (Name beffelben) 
ift heute am (Tag, Monat und Jahr) vorbehaltlich der Beftätigung der Oberbehoͤrde der Anftalt, nachfichender 
Kontrakt geſthloſſen wordem 

F. 4. Der Geſanglehrer (Name) übernimmt, auf den Grund der Dienft + Inftruftion für die Lehrer der 
Anftalt zu (Name der Unftalt), dem in derfelben: vorgefchriebenen Gefang-Unterricht, und verfpricht, alle ihm betref— 
fenden, in gedachter Dienſt⸗JInſtruktion enthaltenen Beſtimmungen treulich zu erfüllen, 

$. 2. Dagegen verfpricht der Direhtor, Namens der Auſtalt, dem Gefanglehrer, Herrn (Mame) für feine 
„ Dienftleiftungen ein jährfiches Gehalt von Ein Hundert Thalerm preußiſch Courant, welches demfelben regel; 
mäßig in monatlichen Raten bei der Anſtalts-Kaſſe, gegen Quittung, ausgezahlt werden ſoll. 

$. 5. Gegemwärtiger Kontrakt ift auf drei nacheinander folgende Jahre, vom Tage feiner Ratififation ab, 
gültig. Sollte indeffen von dem einen: oder bem andern ber fontrahirenden Theile vor Ablauf der brei Kontraftes 
jahre eine Kündigung beffelben beabfichtigt werden, fo muß Diefelbe mittelft einer ſchriftlichen, im gefegmäßiger 
Form aufgefiellten Erfärung drei Monate vor dem Ausſcheiden gefchehen. 

$. 4. Schließlich entfagen beide kontrahirenden Theile allen Ausfluͤchten und Einwendungen gegen die Gül— 


tigfeit diefes freiwillig eingegangenen, in zweifacher Ausfertigung aufgeftellten Kontrafts, fie mögen Namen haben, 
Niftelgueber’s Arbeits⸗ und Erziehungs⸗Anſtalten. 20 
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wie fie wollen, und haben benfelben ‚eigenhändig unterfchrieben. ‘Nach geſchehener Beftätigung ſoll jeder der Ber 
theiligten ein Eremplar des gegenwärtigen Kontrakts erhalten. 
a. u. 4. 
Der Direktor der Anſtalt. ‚Der Geſang⸗ Lehrer. 





6. Für den Oberwerkmeiſter der Anftalt. 


$. 4. Der Oberwerkmeifter ſieht unter der unmittelbaren Aufſicht und Leitung des Direftors ber Anſtalt, 
und er muß demſelben in allen, den Dienft betreffenden Angelegenbeiten puͤnktlichen Gehorſam leiſten. 

'$. 2. Er ift der naͤchſte Vorgeſetzte ſaͤmmtlicher Werkmeiſter der Anftalt, und es Tiegt ihm die Verpflichtung 
ob, den gefammten Arbeitsbetrieb zu leiten und die Meifter fireng "dazu anzuhalten, die ihnen auferlegren Pflichten 
pünktlich zu ‚erfüllen. Zu dem Ende ‚erhält :der Ober» Werkmeifter Abfchriften von den, den Werkmeiſtern ertheil⸗ 
ten Dienft+ Inſtruktiouen. j 

$. 5. Er muß vor Allem, mit Zuzichung der Werkmeiſter, das geſammte — - Berfonel ruͤckſichtlich 
der Arbeitsfaͤhigleit im drei verſchiedene Klaſſen eintheilen, und zwar 1) in ganz Arbeitefaͤhige, 2) in halb Arbeits 
fähige, 3) in Kinder bis 10 Jahren. 

/ Kür jede Kaffe foll, überall, wo es ausfühebar ſeyn wird, ‚ein tägliches Arbeits⸗ Penfum feftgeftellt werben, 
welches die betreffenden Detinirten in der Regel liefern muͤſſen. Da, wo ſolches unterbleibt, wird fofort die Urs 
ſache davon ausgemittelt; und iſt ſolche in Trägheit ;oder bbſem Willen gegründet, fo werden die Fahrlaͤßigen burch 
den Oberwerfmeifter dem Direktor zur Beſtrafung nahmhaft ‚gemacht, indem die Detinirten ſtets zum Fleiß ange 
halten werben follen, und Traͤgheit als ein Hauptfehler an denfelben zu ahnden ift. 

Bei der Fefiftellung der Klaſſen und refp. ‚des Arbeits: Penfums muß, vorzüglich im letzterer Beziehung, forg- 
fältig auf korperliche Beſchaffenheit und individuelle Fähigkeiten Bedacht genommen, und zugleich dafuͤr geforge 
werden, daß bie Arbeiter nur ſolche Gerätbe zu regieren erhalten, die ihren Aräften-und dem Alter völlig anges 
meffen find. — Diefem wichtigen Gegenftande muß ber — eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit 
widmen. 

$. 4. Die Detinirten werben theils für die eigenen Beduͤrfniſſe der Anſtalt, theils mit den von Auswärts 
berfommenden Arbeits » Beftellungen beichäftigt. 

Erftere Arbeiten werden von dem Defonomen durch die ihm unmittelbar untergeorbiieten Offizianten, ober 
von Seiten der Nevier »Auffeher, Reviers Auffeherinnen oder durch den Oberfranfenmwärter_und die Oberkranken⸗ 
wärterin; letstere aber lediglich allein durch den Ober» Werfmeifter geleitet. 

$. 5. Der Kuopfs und Korbmacherei ftcht, unter der Leitung des Ober + Werkmeifterö, der 2te Revier »Auf- 
feber vor. Die zur Verfertigung von Sindpfen und Kbrben erforderlichen Materialien werden aus der Dckonomie 
entnommen und bie fertigen Gegenfiände dahin abgeliefert. Der Oberwerfmeifter führt über diefe Merkftärte zwei 
Motize Bücher nach dem anliegenden Schema Lit. A., und legt folche dem PER mit dem fertigen Arbeiten 
zur weitern Notiznahme vor. 

$. 6. Arbeits: Materialien, welche zu den Bebürfniffen des Hauſes angefchafft werben, empfängt und notirt 
der Oekonom; alle Übrigen Urbeiteftoffe geben direft an dem Oberwerfmeifter, welcher für deren beftellungsmäßige 
Verarbeitung ausdrüdlich verantwortlich bleibt. 

$. 7. Sobald Arbeitsftoffe von Auswärtigen zur Anftalt kommen, werden ſolche von dem Oberwerkmeifter 
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in Empfang genommen, in Gegenwart ber refpectiven Meifter in Quantität und Qualität verifizirt, in bie bon 
Erfterem hierüber. nach. beiliegenden Schema Lit. B. zu führenden Norigbücher eingetragen, mit einer — 
Nummer verſehen und fodanmı. in das hierzu beftimmte Waarenlager niedergelegt. 

$.8.. Die in. die. Wanrenlager: bepomirten. Stoffe müffen ſaͤmmtlich der Reihe nad) georbnet, und jederzeit _ 
mit den, in ebem: genauntem Buche: Befinblichen: Ordnungs-Nunmern. verfehen werben. Sie dürfen daher in kei: 
nem. Fall durcheinander. liegen,. fonderm: jebe: Gattung: muß für ſich allein. einen Platz erhalten. Die Stoffe behal- 
tem: bis zu: ihrer Abfendung- die Anfangs: empfangene Ordnungsnummer. 

$. 9. Die Meifter. bekommen die, zur Befchäftigung: der Detinirten erforderlichen rohen Arbeitöftoffe von 
dem: Sberwerfmeifter,. tragen: ſolche mit: ihren: eigenthämlichen Nummern im die von ihnen zu führenden Regifter 
ein, und: liefern: bemnächft: die fertigen: Sachen an. den: Oberwerkmeiſter ab. 

$. 10. Die fabrigirten: Stoffe werben: durch den Oberwerkmeiſter an die Einfender abgegeben. Diejenigen 
Waaren, welche durch das: Fuhrwerk abzuſchicken find; mäffen: in: Gegenwart der reſp. Meifter vor der Abjendung 
forgfältig: verifizirt: und: fodann: wohl: verpadt werden... Er: wird: ferner Äber die abzufchidenden Sachen einen or 
dentlichen Frachtbrief anfertigen, und im demſelben die Nummer bemerken, welche die Stoffe bei ihrem Eingang 
erhielten. Uebrigens bleibt er für die besfallfige richtige Verſendung verantwortlich, 

$. 44. Der für die geleifteten. Arbeiten. von: Seiten. der auswärtigen Beſteller zu entrichtende Arbeitelohn 
wird auf den Vortrag: des Oberwerkmeifters- durch den: Direktor der Unftalt feftgeftellt, und vom Erftern Anfangs 
jedem Monats nachgewieſen. 

Es ift dem Oberwerkmeiſter hiermit ausdruͤcklich unterfagt; fich mit denjenigen auswärtigen Perfonen, welche 
in der Anſtalt Arbeits Beflellungen: zu machen haben, im einfeitige Unterhandlungen einzulaffen. Er darf ohne 
Borwiffen bes Direktors dieferhalb durchaus nichts unternehmen, und muß die hierüber vorkommende Correſpon⸗ 
denz jedesmal gleich zu den Direktions⸗Akten abgeben. 

$. 12. Die hinfichtlich des Arbeitsbetriebs vorlommenden- fchriftlichen Ausarbeitungen gehdren zu den Amtes 
verrichtungen bed Oberwerlmeiſters. Sein Hauptgefchäft befteht jedoch darin, ben praftifchen Dienft beftändig zu 
Eontrofliren, und hierdurch den gefammten Mrbeirsbetrieb möglichft zu befördern. Seine Auffiche muß fich indeffen 
nicht allein auf die zu leiftenden Arbeiten, ſondern hauptfächlich auch auf das Betragen der Meifter und der den 
felben anvertrauen Zoͤglinge erſtrecken, und er muß demnach fireng pflichtmäßig darauf wachen, daß im den, feiner 

Ober: Aufficht Üübergebenen Werkftätten ſtets Ruhe umd die größte Ordnung herrſche. 

$. 13. Diejenigen Meifter oder Detinirten, welche ſich ein orbnungswidriges Betragen zu Schulden kommen 
laffen, wird der Oberwerlmeifter entweder belchrend zurechtweiien, oder in erheblichen Fällen dem Direktor zur 

Beftrafung nahmhaft machen. Er bar ſich übrigens im diefer Hinſicht nach der, in der Anftalt beftchenden Straf: 
Drdnung genau zu richten. 

$. 14. Der Oberwerfnteifter muß über das gefammte Detinixten» Perfonal ein Negifter nad) anliegenbem 

Schema Lät. C a. führen, welches er am Schluffe des Jahres dem Rendanten zur Aufitellung einer Generals 
Nachweiſung Üibergeben muß. Er muß ferner, auf den Grund des ad $. 7. bezeichneten, Regifters, am Schluffe 
jeden Monats eine Nachweifung nach dem ebenfalls beiliegenden Schema Lit. C b. anfertigen, und folche an den 
Direktor abgeben. 

$. 15. Es liegt ſodann dem Oberwerkmeifter ob, pfliichtmäßig darauf zu wachen, daß die in den Merkftär- 
ten befindlichen Geräthe und Utenfilien forgfältig gefchont, und, wen fie ſchadhaft geworden, zu rechter Zeit repa: 
rirt werden; durch den Gebrauch außer Dienfi gekommene Gegenftände muͤſſen gegen neue an den Delonomen 

zurücgegeben werben. j 
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$. 16. Der Oberwerkmeifter muß imgleichen ftreng darauf wachen, daß im deu MWerkflätten mir Feuer md 
Licht behurfam umgegangen werde, und hat ſich Übrigens im biefer Beziehung nach der in der Auſtalt befichenden 
Feuer » Ordnung zu richten. 

$. 17. Schließlich iſt derſelbe, gleich den übrigen Beamten der Auſtalt, allen in der allgemeinen Haus, 
Ordnung enthaltenen, in gegenwärtiger Inftruftion nicht vorlommenden , ober ferner noch einzuführenden Beſtim⸗ 
mungen witerroprfen, und wirb Überhaupt von ihm erwartet, daß er in allen Städen feinen Uutergeorbneten mit 
gutem Beifpiele vorangehen werde. 


Schema Lit, A. 
Notizbuch über die Knopfmacherey der Anftalt. 







Zeitpunft des Empfangs von 
Knochen, zur Werfertigung vorf Quantitaͤten. 
snöpfen. 







Derluft beider 
Verarbeitung. 


J Zeitpunft ber Ablieferung ber 
* Saöpfe an ben Drfonomen, 







Fertige Knöpfe, 









| wind. | Pfund. | Dusend. 


Notizbuch über die Korbmacherey. 
1 Verwendung der | An den Defonomen 
Korbweiden abgeliefert. Beitpumft "ber Ablleferung der 


zu Mepas zu neuenſ reparirte neue repaeirten und neuen Körbe, 
Körbe, Körbe, 


Stade. | Stüt. 





Beitpuntt ber empfangenen 
Korbweiden. 


Jahr. | Monat. | zug. | Bund. 










Quanfitäten. 





Bund. | Bund. Monat. | Tas. 










Schema Lit. B. 
Notizbuch über Wollfpinneren. 
Bemerkung. Für jede Gattung von Arbeiten führt der Oberwerkmeifter ein ſolches Regifter. 
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Schema Nr. C b. 


Nachweiſung Nr. r. über, bei der Wollfpinnerey während des Monats .- . +... 
18.. verdienten Arbeitslohn. 
Bemerfung. Der Oberwerfmeifter wird, gemäß $. 14. feiner Juſtruktion, für jede Gattung von Arbeiten 


eine ähnliche Nachweifung anfertigen, folche in fortlaufenber Ordnung numeriren und ſodann in einer Haupt 
Nachmeifung nach dem auf der leiten Seite hieran befindlichen Formular vereinigen. 
















1%) 
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Haupt: Nachroeifung Über den, während des Monats ...... 18... verdienten 
Arbeitslohn. 


erbienter Arbeitslohn in preuß. 
Cour. 










Benennung ber, gegen Lohn geleiſteten Arbeiten. 


Bei der Wolfpinnerey, laut Spezial: Nahweilung Nr. 1. 


u. ſ. w. 
Simma... 1 | | 
Vorftehende Nachweiſung wird, auf ben Grund bes von mir geführten Arbeits Megifters Lät. B., für richtig erflärt. 
ILITTLELEITEFF DEM .ten ... 18.. 
Der Oberwerkmeiſter 


N. M. 
Der Rendaut der Auſtalt wird hiermit angewiefen, vorſteheude Beträge vom den reſp. Beſtellern einzuziehen, 
und belegt hiermit, gehdrigen Orts mit sun Thlt. cu ſgr. om Hg. in Einnahme zu ſtellen. 
urunenteranenen den nun ten ·.. 16... 
Der Direktor der Anſtalt 
N. N. 
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7. Für den Rendanten der Anftalt. 


$. 4. Der Renbant ſteht unter ber unmittelbaren Eontrolle bes Direktors der Anftalt und iſt ihm in allen, 
den Dienft betreffenden Ungelegenheiten, in fofern deffen Befehle gegenwärtiger Inſtruktion nicht zuwiderlaufen, 
pünftlichen Gehorfam fchuldig. 
Dienft »Obliegenheiten ded Rendanten im Allgemeinen, 
$. 2. Dem Rendanten liegen fammtliche Arbeiten ob, ‚welche bei ber Kaffe und Perjonals Regifterführung 


der Unftalt vorlommen. 
iſter Abſchnitt. 
Bon den Dienſtpflichten des Rendanten als Kaſſen⸗Beamten der Anſtalt. 


$. 3. Das Lokal Nr. 8., und nur allein dieſes, iſt zur Aufbewahrung des, zur Anſtalts-Kaſſe gehdrigen 
Vermoͤgens beftimmt, Die Stube Nr. 9. foll zum GefchäftssLofal des Rendanten, daher zur Rendantur ber 
Anftalt dienen. s 

$. 4. Die Thuͤr zum Lokal Nr. 8., fo wie der darin befindliche eiferne Kaften, follen mit zwei verfchiedenen 
Schiöffern verfchloffen werben, wozu der Direkter und der Rendant jeder einen Schläffel befigen werben. Oben 
erwähnte Schläffel werden dem Diretor und dem Rendanten von Seiten der Oberbehoͤrde mit ber ausdrüdlichen 
Beftimmung übergeben, baß fie ſolche ohne höhere Ermächtigung in feinem Fall ans Händen geben dürfen. 

$. 5. Zur Beftreitung täglich vorfommender Heinen Ausgaben follen 500 Thaler zur Dispofition des Ren 
danten geftellt werden; wenn diefelben ausgegeben find, wovon fich der Direftor jedesmal zu überzeugen hat, wird 
ein äßnlicher Betrag, in Gegenwart des Direktors, durch den Reudanten aus dem Kaffen-Kofal entnommen. — 
Alle übrige Gelder, Obligationen oder fonftige Geld repräfentirende Papiere bleiben unter beiberfeitigem in 
in dem vorbenannten Kaffenbehälter aufbewahrt. 

$. 6. Der Direktor und der Rendaut bleiben für die pünftliche Befolgung obiger Vorfchrift perfbnlich vers 
antwortlich. 

$. 7. Der Reudant ift Übrigens, als Vermalter des Kaffens Vermdgens der Anſtalt, an alle diejenigen Ger 
ſetze ausdrüdlich gebunden, welche wegen dffentlicher Kaffen » Beamten bereits ergangen find, oder Fünftig noch ers 
gehen werben. Er muß ſich daher mit den besfallfigen Gefegen genau befaunt machen. 

$. 8. Er haftet für die Sicherheit und vorfchriftsmäßige Verrechnung des ihm anvertrauten Kaffen : Vermd· 
gens mir feinem ganzen Eigentbum. 

$. 9. Die eingehenden Gelobeträge müffen nad) Analogie der $$. A. und 5. jedesmal fofort in dem Kafs 
fenbehäfter beponirt — und es dürfen folche in Feinem Fall mit Privatgeldern vermengt, viehmeniger aber gegen 
Andere Muͤnzſorten umgetaufcht werden. Fremde, der Kaffe nicht zugehdrigen Sachen, fie mögen Namen haben, 
wie’ fie wollen, dürfen durchaus nicht in dem Kaffen + Lofal untergebracht werden. 

$. 40. Wie mit den erfparten Kapitalien verfahren werden foll, ift in der allgemeinen — vor 
gefchrieben, und es wird der Rendant hiermit auf jene Beflimmungen zur genauen Befolgung hinverwieſen. 

$. 44. Der Rendant hat nur von dem Direktor dir Anflalt Anweiſungen zur Einnahme und Untgebe zu 
gewärtigen. 

$. 42. Gründer fi de eine Zahlung auf fchriftliche Uebereinkunft, Protokolle ꝛc., fo muß bie besfallfige Ders 
handlung der erfien auf ſolche lautenden Rechnung urjchriftlich beigefügt werden. Bei weitern Zahlungen wird 


Pe 
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alsdann blos auf bie refpective Verhandlung Bezug genommen. Lautet die Verhandlung auf mehrere Jahre, fo 
wird der zweiten und ben folgenden Jahres» Rechnungen eine beglaubigte Abfchrift berfelben beigelegt. 

$. 13. Die Kaffenbücher müffen mit den Belägen, ruͤckſichtlich der Müngforte, übereinftimmen , weshalb in 
den zur Kaffe kommenden Rechnungen nur tarifmäßig liquibirt werben darf, 

$. 14. Die bei der Kaffe eingehenden Liquidationen follen in Anfehung der Form nach folgendem Schema 
angefertigt ſeyn, nämlich: 

i Liquidation 
j über 
diejenigen Geräthe, welche Unterzeichneter, auf dem Grund muͤndlicher Uebereinkunft (oder Kontrafte, wobei ald 
dann dad Datum des allegirten Kontrafts anzugeben ift), an die Arbeits und Erziehungs -Unftalt zu m. 
geliefert hat, als: 


Beldbetrag im preuß. Cour. im 
Zeitpunft der Lieferung 





inzelnen. 
7 — Benennung ber gelleferten Segenſtaͤnde. —— — 
| 
ww =) & 
& | Mont. | 8 e| 2328131* 
1118...Februat 26 Ho Gartenſchuͤppen ..... 12 4 
2 4 Sageblaͤtter .. 15 
5 z 7. PRRBELPTEREDERPIUSERERBLT 10 6 3 
4 3 desgl.... | 8 m, & 
Summa....... 8241 
(Wohnort des Lieferanten) dem unten ..... sn dm 


4 

(Unterichrift des Lieferanten.) 
In calculo und in den Sägen richtig. 

Der Buchhalter der Anftalt. 
N. N. 
Daß durch Liquidant vorftehende 10 Gartenfchäppen und 12 Sägeblätter in übereinfunftsmäßiger Beſchaf⸗ 

fenheit an die hiefige Anftalt wirklich geliefert, und daß diefe Gegenftände in dem Regifter Lit. N. sub Tit. XIII, 
Folio ... richtig vereinnahmt worden find, wird hiermit pflichtmäßig atteftirt. 


ILTPPFPPPPPPPFR den .. ten .. 18... 
Der Oekonom der Anſtalt. Der Oberwerkmeiſter der Auſtalt. 
N. N. N. N. 


Gefehen, und wird die Kaffe der Anftalt zur — vorſtehender acht Thaler, zwanzig Silbergroſchen, 
vier Pfennige angewieſen. 
— — — den . ten 48. 
Der Direfior der Anitalt 
N. N. 
Nur Liquidationen, welche nach vorftchender Korm aufgeftellt, refpective revidirt , atteftirt umd zur Bezahlung 
angewieſen find, darf ber Rendant zur Berichtigung annehmen. 
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$. 15. Sämmtliche Kaffen » Beläge muͤſſen übrigens leſerlich geſchrieben ſeyn. Sie dürfen Feine Korrekturen 
enthalten. Bei einer Berichtigung des Calculs muͤſſen die unrichtigen Zahlen blos durchfirichen und bie richtige 
Ziffer über die Forrigirte geſetzt werben, 

$. 16. Beläge, welche nicht vorſchriftsmaͤßig befchaffen find, muß der Rendant dem Direftar mit dem Erfus 
chen zuruͤckgeben, ſolche vervollſtaͤndigen zu laffen. 

$. 17. Bei der Feftftellung eines Kaſſen-Belags darf in Summa Fein Pfennigebruc) fichen Bleiben; beträgt 
ein folcher Bruch weniger, als einen halben Pfennig, fo fällt er gang weg, dagegen wird ein halber Pfennig und 
drüber für einen vollen Pfennig berechner. 

$. 18. Unmittelbar nachdem ein Belag im das betreffende Regiffer eingetragen worden ift, muß bie Lit- 
tera, der Titel und das Folium des Regiſters auf denſelben gefegt werden. u 

$. 19. Die Kaffen «Beläge mäffen in eimm fchließbaren, mit hinreichendem Fachwerk derſehenen, Schrank 
forgfältig und orbnungsmaßig aufbewahrt, und ſollen erft bei der Rechnungslage in fortlaufender Ordnung nume 
rirt und fodann titelmeife gebefter werde. 

$. 2% Der Etar der Anſtalt nebſt gegenwärtiger Inftruftion müffen dem Nendanten, ſowohl Bei der Eins 
nahme, als auch bei der Ausgabe, überhaupt bei jeder feiner Handlungsweifen ald Kaffen» Beamter, zur Richt 
ſchnur dienen, und er darf unter feinem Vorwand rigenmächrig davon abweichen. 

$. 2. Errigmet fi der Fall, daß mir dem einem oder mit Dem andern etatsmaͤßig ausgemworfenen Betrag 
nicht ausgereicht werben Fann, jo muß der Reudant dem Direkter fofort davon Anzeige machen, und zugleich dens 
jenigen Erati Titel angeben, Bri welchem eine Erſparniß zu gewartigen ſteht, jo wie auch, wie diefelbe zur Dedung 
der Mehrs Ausgabe zur verwenden feyn wird, Ein Aehnliches muß ruͤckſichtlich der Ausfälle bei der Einnahme ge 
ſchehen. 

Von der Einmnnahme. 
$. 22. Die Einnahmen bei der Kaffe der Auſtalt beſtehen in folgeuden: 
1. Etatemäßige Einnahmen. 


a. Der von Seiten der Staat» Kaffe zu entrichtende Stiftungss Fonds, h. der Ertrag aus der Landwirt 
fhaft der Anſtalt, e. der Ertrag aus dem Vichftande der Anſtalt, d. der aus dem Verkauf der Privat : Effekten 
der Detinirten geloſte Betrag, e. deögleichen von alten Lumpen, Merall » Abfällen ıc, f. Strafe «Gelder, g- außer 
gewöhnliche Einnahmen. j 

2. Einnahmen außer dem Etat. 


h. Arbeits-Verdienſt, ĩ. zinsbar andgelichene Kapitalten, und k. Zinfen von ausſtehenden Kapitalien, 

F. 25. Vorftehende Einnahmen werden bewirkt und reip. belegt, wie folgt: 

ad a. Der Stiftungs-Fond wird quartaliter von Seiten des Rendbauten, gegen eime von ibm auszuſtellende 
und von dem Direktor zu fontrafignirende Quittung, bei der mächften Staatskaſſe erhoben, und nad) is 
der Vorfchrift in $. 8. ſofort in das Kaſſen-Lokal niedergelegt. 

Am Schluffe jedes Jahrs erhält der Nendant von Seiten obenerwähnter Kaffe eine Beſcheinigung: daß durch 
den Rendanten der Auſtalt nicht mehr und micht weniger als ber etatömäßige Stiftungsfonds erhoben worben iſt, 
und es dient alddann dieſe Bejcheinigung ald Einnahme Belag. 

ad b. Bei ber Landwirthfehaft werden 1) die Produfte in na'ura empfangen, und folche bei der Oekonomie 
der Anftalt nach dem Bedarf verwendet. 2) Pachtgefälle für die den Ungefichten überlaffenen Landparzellen wer, 
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\ 
den vom dem Rendanten erhoben und diefe Einnahme mittelft, mach anliegendem Schema eingerichteter, Nachweis 
fung Lit. A. belegt. Sodann werden 5) junge Bäume verfauft, woräber der Oekonom Scheine in nachfolgender 


Form ausfertigen wird, welche dem Rendanten ald Beläge der desfallfigen Einnahme dienen follen, nämlich: 


„An den N. N. find heute aus der Baumſchule der Anſtalt 50 Aepfelſtaͤmme A ſechs Silbergrofchen 
per Stuͤck verkauft worden, welches hiermit atteftirt wird. 
N. ... DER ten Bun 
Der Oekenom ber Auſtalt. 


Dbiger Verlauf wird hierdurch beftätigt, und hat der Rendant den Betrag von zen Thalern preuß. 
Eour., belegt hiermit, gehörigen Orts zu vereinnahmen, 
Na den .ten 18.. 
Der Direktor der Anuſtalt.“ 


Der mad) Abzug vorſtehender Geld» Einnahmen von den ad Tit. II. des Etats in Anſchlag gebrachten Sum— 
men verbleibende Neft wird am Schluſſe des / Jahres als durchlaufende Port in Ausgabe gejtellt. 

ad c. Die von dem Vichftand berfommende Einnahme foll nad) Maßgabe des F. 8, der, dem Rendauten 
mitzucheilenden Inſtruktion des Delonomen der Auſtalt, bewirkt, refp. belegt werben. 

Der im Etar sub Tit. Bl., im Unfchlag gebrachte Betrag wird ſodann, nach Abzug ber für diefen Titel 
baar eingegangenen Gelder, ald durchlaufende Poſt verausgabt. 

ad d. md e, Die, bei dem Verkauf der Privars Effeften der Detinirten, der alten Lumpen md des alten 
Metalls x. eingehenden Beträge werden nach Mafigabe der, $ $. 56 und 57 in der Juſtruktion des Dekonomen 

erwähnten Verhandlungen vereinnahmt, reſp. belegt. 

ad f. Die Strafgelder werden auf den Grund beſonderer Anweiſungen des Direktors von den Gehãtem der 
Beſtraften abgehalten, und mit dew beſagten Anweiſungen belegt. 

ad g. Die aufergemdhnlichen Einnahmen werden mittcht befonderer, vom dem — der Anſtalt auszu: 
ftellenden Unweifungen belegt. 

ad bh. Der Arbeits Verdiemft wird Anfangs jeden Monats, auf den Grund von Nachweiſungen nach den 
beigefügten Schema B. von dem Mendanten erhoben, vereinnahmt und mit deuſelben belegt. 

Der Arbeits-Verdienſt wird außer dem Etat, als ein befonderer Zweig der Kaffen« Verwaltung verrechnen 
und wird deshalb der Reudant auf die, im der allgemeinen Haus: Ordnung hieruͤber befindlichen Beſtimmungen 
zur genauen Befolgung hinverwieſen. 

ad i. Die zinsbar ausgelichenen Kapitalien werden mit dem betreffenden Obligationen in Ausgabe belegt. 
Das beim Austhun folder Kapiralien zu beobachtende Verfahren ift in der allgemeinen Hauss Orbnung vorge» 
schrieben. 

ad k. Die Zinfen von ansftchenden Kapitalicn werben bei der Berfallzeit vom dem Mendanten erhoben, und 
mit beionderen Anweiſungen des Direktors belegt. Erjterer bleibt für die pünftliche Einziehung der Zinfen verant: 
wortlich.- 

$. 24. Gelder, weldye unerwartet und nicht gehörig belegt, zur Kaffe fommen, müffen fo lange in einem 
dazu geeigneten. Buche affervirt bleiben, bis die erforderlichen Fujtififarorien vorbanden ſeyn werden, indem bei der 
Anftalts» Kaffe Feine Gelder aufbewahrt werden dürfen, die micht im irgend einem Buche vereinnahmt ftehen ; 
dagegen aber auch Feine Pot fürmlich gebucht werden foll, wenn fie nicht vorfchriftemäßig belegt werden kann. 

Miftelhueber's Arbeits: und Erziehungs ; Unftalten, 24 
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$. 25. Saͤmmtliche von dem Rendanten über empfangene Gelder auszuftellende Quittungen müflen mit der 
Litera, dem Titel und Folio des Buchs, wo die Poften’in Einnahme gebracht wurden, verfehen, und von dem 


Direktor Fontrafignirt ſeyn. 
Bon der Ausgabe 


$. 26. Die Ausgabe bei der Kaffe der Anftalt befteht in Nachſtehendem: 


4. Etatömäßige Ausgaben. 

a. Kür Befoldungen fämmtlicher, zur Verwaltung der Anſtalt gehdrigen Perſonen. b. Für bie VBeldftigung 
ber Detinirten, ſodaun derjenigen Dffizianten, welche unter 150 Thaler Beſoldung beziehen, und im Lazareth der 
Anftalt verpflegt werben, wenn fie im Dienft kraul geworden find. c. Für Arzneien behufs der ad b. genannten 
Perfonen. d. Für landwirthichaftliche Gegenftände. e. Zum Behuf des Vichftandes. f. Für Feuerungs + Mate - 
rialien. g. Für Beleuchtungss Materialien. h. Für Gegenftände behufs des Gortesdienftes und des Schul» Uns 
terrichte. i. Für Schreibmaterialien and Druckſachen behufs der Geichäftsführung, fo wie für Borenlopn, k. Für 
die Bekleidung der Detinirten. 1. Für Bettungs-Gegenſtaͤude. m. Für Gegenftände behufs des Waſcheus der 
Effekten. n. Für Anfchaffung und Unterhaltung der Geräthe und Utenfilien, fo wie für Reinigungs + Oegenftände, 
als Beſen ıc. o. Kür die Unterhaltung der Anftatts+ Gebäude. p. Zür Dabrilations⸗ Materialien. g. Für die 
Verficherung gegen Feuersgefahr. r. Für unvorhergefehene Fälle. 


2. Ausgaben außer dem Erat. 


s. Fuͤr Unterfibgung au Detinirte, welche entlaffen werden oder bereits entlaffen find. i. Für zindbar andges 
tbane Kapitalien. 

$. 27. Vorfichende Ausgaben follen, wie folgt, bewirkt, refp. belegt werben. 

ad a. Am iſten jedes Monats foll der Rendant, auf den Grund der beftchenden Befoldungs- Säge, eine 
Nachweiſung, nach beigehendem Schema C., dem Direktor vorlegen, und fodann die darin enthaltenen verſchie⸗ 
denen Beträge am 2ren eines jeden Monats, Vormittags 10 Uhr, im der Rendantur der Anſtalt an die Impe— 
tranten gegen Randauittung auebezahlen. Die desfallfige Ausgabe wird mit der Nachweifung Lit. C. belegt. 

Offizianten, welche unter 150 Thaler Gehalt beziehen und über 14 Tage im Lazareth verpflegt werden, ver 
lieren, vom 45ten Tage ab, jo lange ihren Gehalt, als fie auf Koften der Auftalt daſelbſt verpflegt werden. Zälle 
diefer Art muͤſſen bei den Namen der betreffenden Offizienten in ber mehrerwaͤhnten Nachweifung Lit. C, Ko: 
lumne „Bemerkung“ mit den Morten von Seiten des Rendanten bemerkt werden : 

„Iſt feit dem . . ten ..........44.4. im Lazareth der Auſtalt, und bezieht daher vom ....ten ab keine 
Beſoldung.“ 

Der Tag, an welchem ein ſolcher Offiziant das Lazareth verließ, und wieder in aftiven — trat, muß 
durch den Rendanten in der obenbenannten Kolumne ebenfalls bemerkt werden. 

ad b. Die Ausgaben für Bekbſtigungs-Gegenſtaͤnde erfolgen auf ben Grund von Lieferungs-Bedingungen 
oder in befonders von dem Direltor zu beftimmenden Zablungsfriften, und werden fodann mit vorſchriftsmäßig 
außſgeſtellten Lieferungs » Liquidarionen belegt. 
ü ad c. Die Arzueiskieferangen follen nach Maßgabe dee, mit dem Apotheker der Anſtalt abgeſchloſſenen 
Kontrakts und reip. Dienft + Inftrufrion berictigt, und die deöfallfigen Ausgaben mit der, in beiagter Inſtruktion 
sub $. 8. erwähnten Rechnung belegt werden. 

ab d. Die Ausgaben für landwirtbichaftliche Gegenftände werden mittelft vorichriftsmäßig angefertigter Lies 
- ferunge + Liquidationen belegt. 
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ade. Die für dem Viehftend zu leiftenden Ausgaben gefchehen wie ad d., und werden theil® mit der, in 
der Inſtruktion des Delonomen, Ifte Abtheilung $. 38 erwähnten, theils mit der dafelbft bei der 2ten Abtheilung 
$. 62. bezeichneten Verhandlung belegt. 

ad f uud g. Die Ausgaben für Fenerungss und Beleuchtungs: Materialien werden auf den Grund vor: 
ſchriftsmaͤßig befchaffener Lieferungs + Liguibarionen bewirkt, und mit denſelben belegt. 

ad h. Die behufs des Gottesdienftes und des Schul» Unterrichts zu leiftenden Ausgaben gefchehen nach 
Maßgabe der Juſtruktion des Oekonomen, Zren Abrheilung ad a. und $. 37., und werden durch vorfchriftämäfig 
angefertigte Licferungs⸗Liquidationen belegt. 

ad i. Die Ausgaben für Echreibmaterialiem und Drucdjachen behufs der Gefchäfteführung erfolgen auf den 
Grund der Juſtruktion des Ockonomen, 2ten Abtheilung $. 38., und wird die erfte Rechnung mir dem Lieferung 
Kontraft belegt. Botenlohn wirb auf befondere Auweiſung des Direktors bezahlt, und mit ſolcher und der Quits 
tung des Empfängers belegt. 

ad k., I, m. md n. Die Ausgaben für die Befleidung der Ditinirten, für Bettungs + Gegenftände, für 
Gegenftände behufs des Waſchens der Effekten und für Anfchaffung und Unterhaltung der Gerärhe und Ueenfilien, 
fo wie für Reiniguugs-Gegenſtaͤnde, als Beſen 1. geſchehen auf den Grund vorjchriftsmäßig angefertigter Kiefes 
rungs » Liquidationen, und werden mit denſelben belegt. 

ad o. Die für die Unterhaltung der Auſtalts-Gebaͤude zu lciftenden Ausgaben geſchehen nad) Maßgabe der 
Inſtruktion für den Oekonomen, 2ten Abtheiluug $. 42., und werden mit vorfchriftsmäßig aufgeftellten Lieferungs⸗ 
Liquidationen belegt. 

ad p. Die Ausgaben für Fabrikarions: Materialien gefchehen und werden belegt wie ad k. 

ad q. Die für Feuers Verficherung zu bezahlenden Betraͤge werden mit der Quittung des betreffenden Ems 
pfängers, welche von dem -Dircktor der Auſtalt vifirt werden foll, belegt. 

ad r. Unvorbergefebene Ausgaben erfolgen auf befondere Anmeifungen des Direktors, und fi nd mit vor 
ſchriftsmaͤßig angefertigten Liquidationen zu belegen, 

ad s. Die den Detinirten bei oder nach ihrer Entlaffung aus der Anftalt zu brwilligenden Unterftügungen 
erfolgen auf befondere Anweifungen des Direktors, und follen dieſe Ausgaben mittclft derſelben und der Quittung 
des Empfängers belegt werden. | 

ad t. Beſitzt die Auſtalt durch Erfparniffe- oder durch den Arbeits-Verdienſt, oder endlich durch eingegan: 
gene Zinſen ein’ disponibles Kapital, fo wird daſſelhe, ſobald es die Summe von 200 Thalern überfteigt, unter 
Mitwirfung des Direktors, und nach vorber eingeholter Genehmigung der DOberbehörde der Anftalt, gegen fichere 
Hypothek zinsbar ausgetban, und der Rendant belegt alsdann feine desfallfige Ausgabe mir der, über das abge— 
gebene Kapital erhaltenen Obligation. Ein Veſtand von 200 Thalırn aus den Eriparnißen, den Zinſen und dem 
Arbeits Verdienſt bleibe jedoch zum Behuf der Unterfiägungen für die zu entlaffenden oder bereits entlaffenen De: 
tinirten fterd in Kaſſa. 

“ Der Direftor uud der Reudant haften dafür, daß die ausgelichenen Kapitalien bei ihrer Unterbringung durd) 

hinreih.ude und geſetzliche Hypotheken gefichert werden. 

$. 28. Bevor der Rendaut Gelder ausbezahlt, muß er foldhe in der Regel in das betreffende Regifter ein 
tragen und alles befigen, was zur Yuftififation der Ausgabe erforderlich if. Er muß fih Überhaupt genau und 
fireng pflichtmäßig bei jeder Auszahlung nach den beftehendin Etats und ſonſtigen — richten, damit er 
ſich ſtets über jede Poſt ſofort gehörig rechtfertigen koͤnne. 
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$. 29. Nur allein der Menbant leiſtet aus der Anffhlts + Kaffe die vorfallenden Zahlungen in gangbaren 
Münzferten, und, ohne befonders dazu angewiefen zu fenn, darf er Beine fremde Münzforten in Zahlung an 
nehmen. k 

$. 30. Borfchuß » Zahlungen darf der Rendaut nur auf befondere Anmeifung bes Direktors ber Anftale 
— Von der Quittirung der geleiſteten Zahlungen. 

$. 31. Die bei der Kaffe der Auſtalt geleiſteten Zahlungen ſollen, ruͤckſichtlich der Form, folgendermaßen 
quittirt werben ; nämlich > 

Auf den Belag felbft: 

„Borftehenden Betrag vom ...............2.... (bie Summe ift in Buchſtaben auszuichreiben) 
Habe ich baar und richtig aus ber Kaffe der Anſtalt erhalten, welches hiermit quittirend beicheis 
nigt wird,” 
(Dirt und Datum.) 
(Namen und Stand des Liquibanten.) 
Falls der Belag zum Aufſtellung der Quittung keinen Raum mehr darbietet, auf ein beſonderes Blatt: 
„Uuterzeichueter befennet hiermit, vom der Kaffe der Auſtalt zu Nr ben Betrag von 
ansuussnsauranenutnasse ernten (der Berrag in Buchitaben) für ................... richtig und 
baar erhalten zu haben, worhber hiermit quittire.“ 
(Ort und Datum) . 
(Namen und Stand des Lignidanten.) 

6. 32. Iſt das Individunm, am welches Gelder ausbezahlt werben, des Schreibens unfundig, fo muß bie 
Quittungsformel von demfelben mit drei + Zeichen eigenhändig unterzogen, und von einer in Eid und Pflicht fer 
benden, oder fonft bekannten, glaubwärdigen Perſon atteſtirt werden, 

$. 35. Soll der auszubezahlende Betrag auf Verlangen des Liquidanten vom einem audern erhoben , refp. 
quittirt werden, fo muß Erfterer diefen mit einer gültigen Vollmacht verſehen, die alsdann der Quittung beizw 
fügen iſt. 

$. 34. Don weiblichen Perfonen auszuftellende Quirtungen- müflen von cinem Geſchlechts⸗Curator mit unter⸗ 
zeichnet ſeyn. 

. 35. Moſaiſche Glaubensgenoſſen muͤſſen ſich bei der Unterzeichnung von Quittungen deutſcher oder latei⸗ 
niſcher Schriftzäge bedienen, indem eine Unterfchrift mit hebraifchen Buchftaben ungüͤltig iſt. 

$. 56. Auf Snterimd + Quittungen darf ber Rendant Feine Zahlungen leiften. 

$. 37. Sind mehrere Perfonen bei einer und berfelben Liquidation intereffirt,, fo muß die Quittung bon je 
dem der ntereffenten uuterfchrieben werben, j 

$. 58. Stirbt ein Liquidant, bevor er Zahlung erhalten, fo müffen die Erben zur Empfangnahme der guts 
babenden Gelder eine gefegliche Vollmacht produciren, die alsdann der Quittung beigefügt werden muf. 


Bon dem erforderlichen Stempel zu Quittungen, Protofollen ꝛc. 


$. 39. Der Rendant muß fich mit dem beftchenden Geſetzen über die Stempelftener genau befannt machen, 
und es wird ibm hiermit unter perfönlicher Verantwortlichkeit zur Pflicht gemacht, darauf zu halten, daß ſaͤmmt⸗ 
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liche, zur Kaffe der Unftalt gehörigen ftempelpflichtigen Beläge, fie mbgen Namen haben, wie fie wollen, mit dem 
geſetzlichen Stempel, und zwar binnen ber beftimmten Friſt, 'verfehen werben, 


Bon der Budführung. 


$. 40. Der Rendant bar über bas Kaſſeuweſen ber Anftalt, nad den beiliegenden Schema’s, folgende 
Bücher zu führen, naͤmlich: £ 

4) Ein Fourmal (D.), worin auf der einen Seite die Einnahme, und auf der aubern bie Ausgabe chronolo: 
giſch, im fortlaufender Orduung, fo, wie fie Statt finden, mit der Angabe aufgenommen werben, wo bie eingetras 
gene Poft ih das Manmal übertragen worden iſt. In das Journal müſſen alle bei der Kaffe der Unftalt ctats: 
mäßig eingehende oder auszugebende Gelder gebracht, und es muß ſolches bergefialt geführt werden, daß jeden 
Augenblick der Kaſſen-Beſtand daraus zu erfehen iſt. 

2) Ein Manual (Lit. E.) über Einnahme und ein gleiches über Ausgabe. Diefe Bücher mürfen eine ftete, 
vollftändige Ueberſicht des Zuſtaudes der zur Dispofition der Verwaltung etatsmaͤßig vorhandenen Geldmitrel, und 
zwar titelmeife barjtellen. Die Einnahmen und Ausgaben find demnach in die Manuale nach dem Etat, rech⸗ 
nungemäßig, nämlich nach den verfchiedenen Titeln und Unter » Ubrbeilungen einzutragen. Bor Mlcm muß bei 
einem jeden Titel die Soll s Einnahme vorgeträgen werden. Die Manuale müffen überhaupr dermaßen vollftäns 
big geführt werden, daß fie ald Concept zur Rechnung dienen koͤnnen. 

3) Ein Affervationd + Regifter (Lit. F.). 

4) Ein Vorfchuß » Conto » Buy (Lit. G.). 

5) Ein Manual (Lit. H.) über Einnahme an Urbeits - DVerdienft amd beffen Verwendumg. 

6) Ein Manual (Lit. J.), im welches die zinsbar ausgeliehenen Kapitalien und deren Revenhen eingetragen . 
werben. Diefes Buch wird im zwei Abtheilungen geführt, nämlich: der erfte Theil euthaͤlt die WrivsKapirafien, 
und der zweite Theil die von denfelben eingegangenen Zinfen uud der Ichteren weitere Verwendung. 

$. 41. Saͤmmtliche Bücher mäffen reintich gehalten und nach deren Gebrauch in einem ſchließbaren Schrank 
orbnungsmäßig aufbewahrt werden. Sie dürfen durchaus Feine Raturen enthalten. Sit jeboch in einem ber 
Kaſſenbuͤcher ein Schreibfehler vorgefallen, fo müffen die unrichtigen Zahlen aladann fo, daß fie noch erfenubar 
bleiben, durchſtrichen, und die richtigen Ziffern Über diefclben gefet werden. 


k Von den Kaffen:E xrtraften 


$. 42. Der Rendaut muß am Schluß eines jeden Quartals einen Kajlın Ertraft nah anfiegendem 
Schema (H.) anfertigen, und folchen am Sten nah jedem Quartal dem Direftor zur weiteren Beranlaffung 
übergeben. Der Zweck dieſes Kaſſen-Extrakis it, der Oberbehdrde der Anſtalt eine generelle Ueberficht der, bei 
der Kaffe ber Anftalt während des abgelaufenen Quartals frartgefundenen Einnahmen und Ausgaben zu verſchaf ⸗ 
fen, fo wie auch eine genane Nadnweifung aller Beftände zu liefern. — Derfelde muß daher mit ber größten 
Genauigkeit angefertigt fen. 


Abſchluß der Wücher und Reviſion der Kaffe. 


$. 45. Der Rendant muß am Schluffe jedes Monats das Journal md am letzten Tage eines jeden 
Quartals ſaͤmmtliche Kaſſenbuͤcher abſchließen. Wei den monatlichen Abſchluͤſſen wird der Rendant die Kaſſenbuͤ⸗ 
her ſorgfaͤltig vergleichen, und gemeinfchaftlich mit dem Direktor eine ordentliche Kaſſen-Reviſion halten, 
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$. 44. Um Sten nach jedem Quartal wird fodann durch einen, von Seiten der Oberbehoͤrde zu delegirenden 
Kommiffarius, auf den Grund des eingerichteren Kaſſen-Extrakts, eine fürmliche Revifion der Veläge, fo wie auch 
eine Vifitation der Kaffens Vejtände vorgenommen, und es werden alsdann fowohl die Bücher ald auch die Be— 
läge nach gefchehener Revifion, von dem benannten Kommiffarius feitgefteilt. 

Außer obigen monatlichen und Quartals Revifionen bleibt es Sache des Dircktors, fo oft er es für noth⸗ 
wendig hält, partielle oder HauptsMevifionen der Bücher, Beläge und Beſtaͤude der Anſtalts-Kaſſe vorzunchmen, 


Bonder Redhnungdlegung. 


$. 45. Unmittelbar nach dem Jebresſchluß foll fich der Rendant mit dir Rechnungs » Ablage befchäftigen, 
und die vollftändig gelegte Kaſſen⸗Rechnung, nad) auliegendem Schema L, angefertigt, am 16. Februar dem Dis 
reftor zur weitern Veranlaffung übergeben, 

Ueber die, außer dem Etat verrechueten Gelder muß der Rentmeifter, nach Maßgabe der Megifter Lit. H. 
und J. Spezial» Rechuungen aufftellen, uud folche der Haupt Rechnung, ſammt dem dazu gehdrigen Beligen, 
beifügen. 

$. 46. Die Rechnungen müffen mebft den Belaͤgen fauber gebunden, und erftere deutlich und reinlich geichrie 
ben ſeyn. Das Radiren der Zahlen in der Rechnuug ift ausdrücklich .. eben * duͤrfen Feine Abkuͤrzun⸗ 
gen ber Woͤrter oder fremde Zeichen darin vorkommen. 


Bon der Beantwortung ber, über die Rechnung abgebaltenen Revifiond» Verhandlungen. 


$. 47. Der Rendant ift verpflichtet, die über die abgelegten Rechnungen an ihn ergebenden Abnahme + Pros 
tokolle fofort gehörig zu beantworten, die darin enthaltenen Vorfchriften genau zu befolgen, die verlangren Juſtifi⸗ 
katorien fo ſchnell ald möglich beyzubringen, und diefe Leiftungen fo lange fortzujetgen, bis endlich bie Final: Refor 
Intion, reſp. Decharge über die Rechnung erfolgt ift. 


Bom Dedhargiren der Rednungen 


‘$. 48. Die von der betreffenden Behörde fiber eine revidirte Rechnung ertheilte Decharge iftf ein Dokument 
wegen wichtig geführter Rechnung, für den Rendanten und deſſen Erben, Sie muß auf einen — von 
15 Silbergroſchen, welchen der Rendant zu bezablen hat, geſchrieben ſeyn. 

$. 49. Rechnungen, die einmal abgelegt und quittirt find, kdunen nach Verlauf von 10 re unter fei 
nerlei Vorwand mehr angefochten werden, und nur wegen offenbarer, im Zujammenrechnen oder Abziehen vorge: 
fallener Rechnungsfehler, und wegen eines bei der Verwaltung begangenen Betrugs ift der Rendant felbft, nicht 
aber feine Erben, auch nach Ablauf der zehmfährigen Frift, in Anipruch zu nehmen. Dagegen kann auch der 
Nendant wegen eines fpäter entdeckten, zu feinem Schaden begangenen Rechnungsfehlers Verguͤtung fordern. 





2ter Abſchnitt. 
Bon ben Dienftpflichten des Rendanten als PerfonalsRegifierfährers der Anſtalt,. 
Bon der Budführung. 


$. 4. Us PerfonalsMegifterführer hat der Rendant nachftehende Bücher zu führen, nämlich: a) zwei Haupt 
Regifter, nach den beiliegenden Schema's (Lit. A. und B.). b) Ein Megifter über die Verpflegungstage der De 


„f 


‘ 
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tinirten, nach anliegendem Schema (C.). ce. Ein aͤhnliches Megifter für die im Lazareth verpflegt werdenden ums 
verheiratheten Offizianten, welche im Dienſt erkrankten und deren Gehalt weniger als 150 Thaler jährlich beträgt 
— nach beifolgendem Schema (D.). 

In die Haupt sMegifter werden fammtliche Detinirten, unmittelbar nach ihrer Aufnahme, namentlich cingetras 
gen, und die im Laufe des Jahres vorfommenden definitiven Abgänge in dem betreffenden Rubriken bemerkt. Die 
Verpflegungs »Regifter dienen ald Grundlage zur Berechnung der täglichen und Quartals Beftandss Liften; bilden 
daher für jedes einzelne Individuum eine vollftändige Verpflegungs-Nachweiſung. 

Die am 1. Januar ald Beſtand vorfindlihen und im Laufe des Jahres während eines ganzen Monats ges 
fund oder frank bleibenden Individuen werden in dem Berpflegungs-Regifter vermittelt eines R. als Reftant in 
der betreffenden Columne bezeichnet. 

Saͤmmtliche obem bezeichnere Megifter müffen mit der größten Sorgfalt und Pünktlichkeit geführt werden. 
Außerdem hat der Rendant zu jedem der beiden Haupt» Regifter einen Inder zu führen, welcher die Namen der 
Detinirten nach alphabetifcher Ordnung und ihre Haupt » Perfonals» Regifter- Nummer enthält. 


Bon der Aufnahme ber Detinirtem 


$. 2. Die zur Anftalt kommenden Detinirten werben auf den Grund von Trandports Befehlen, in Korm 
des beiliegenden Schema's (E. 1.), in das Haupt»Regifter Lit. A. oder B. aufgenommen, Nachdem die im 
Transports Befehl enthaltenen Notizen in das betreffende Haupt: Regifter eingetragen worden, erbält Eriterer 
die Nummer, unter welcher er im jenem Regifter gebucht wurde, und biefer Belag formirt alddaun, mit den dazu 
gehdrigen Vor⸗ oder Nas Belägen, ein für fi allein beftehendes Aktenſtuͤck. 


Bon den tägliden Mutationen 


$. 5. Treten Derinirte in das Razareth der Anftalt, fo erhält der Rendant, laut $. 40. der Dienſt⸗Juſtruk⸗ 
tion des Urztes, von demfelben cin namentliches Verzeichniß der in's Lazareth Aufgenommenen, weldhes ald Belag 
der gefchehenen Mutation in den Händen des Exftern verbleibt, 

$. 4. Die Aufnahme eines Franfgewordenen Offizianren wird gemäß des obenermwähnten $. 10. mit einem 
Schein nah dem Schema A beleat. 

$. 5. Der Austritt der Detinirten und der Offizianten aus dem Lazarcth wird nah Mafigabe des $. 13. der 
Dienft + Znfirufrion des Arztes juſtificirt. 

$. 6. Ueber die förmliche Entlaffung eines Derinirten oder eines Offizianten erhält der Mendant von Seiten 
des Direktors cinen befoudern Belag; Erftere aber einen Schein nach beiliegendem Schema (E. 2.) 

$. 7. Entweicht ein Derinwter, fo bat der Rendant Stedbriefe nach beilommendem Schema (F.) anzufer 
tigen, und an den Direftor abzugeben. Sodann muß ber Sefrerär der Anftalt, mit Zuziehung des Ober: 
„ Revier Mufſehers, eine Verhandlung über die Art der Entweihung aufnehmen, welches Protokoll alddann durd) 
den Direfter dem Rendanten ald Abgang Belag zugefertigt wird. 

$. 8. Gterbfälle werben, laut $. 14. ber Inſtruktion für dem Arzt, mit Scheinen nach dem beigefügten 
Schema Lit. G. in Abgang belegt. Der Nendant ift fobann verpflichtet, jeden Sterbefall, der Detinirten ſowohl 
als der Offizianten, dem betreffenden Beamten des Eivilftandes, und zwar in der gejetlichen Frift und Form ans 
zuzeigen. 
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Unfertigung verfhiedener Liſten. 


59 Der Rendant muß jeden Morgen eine Nachweifung,, wie foldye sub $. 26. Schema Nr. 2. in der 

Dienft » Infiruftion des Oekonomen bezeichnet iſt, anfertigen und dem Letztbenannten zuftellen. 

$. 10. Er har fodann am Schluffe eines jeden Quartals eine Nachweifung nach dem bier beigefügten 
Schema (G.) anzufertigen, und folche, zur Beſoͤrderung an die Oberbehörde, dem Direktor zu übergeben. 

Detinirten, welche fich bei Waſſer und Brod im ZmangssArreft befinden, werden durch den Direktor, mit 
Angabe der Dauer des Arreſtes, dem Rendanten bezeichnet. 

$. 11. Damit der Magazin Verwalter darthun koͤnne, daß er im dem Grenzen der ihm über Bekleidungs⸗ 
und Bettungss Öegenftände gegebenen Etats gewirthichaftet habe, muß der Rendaut am 5ten Tage nach jedem 
Quartalichluß eine fummarifche Nachweifung aufftellen, welche alle in dem abgelaufenen Quartal in der Anftalt 
befindlich gewefenen Detinirten, und zwar nach den in deu genannten Etats bezeichneten verſchiedenen Altersklaſ⸗ 
fen, enthält. Diefe Nachweifung wird der Rendant, zur Vifirung und Zufertigung an den, der Magazins Verwal 
tung vorftehenden Dchonomen, dem Direkter einhändigen. . 


Bon der Revifion und Abſchließung der Bücher. 


$. 12. Die ad $ 4. benannten Verpflegungs-Regiſter Lit. C. und D. werden am Schluffe eines jeden 
Quartals abgefchloffen, und nach Maßgabe der, in dem Aften Abſchnitt $. 44. gegemwärtiger Suftruftion enthaltes 
nen Vorjchriften revibirt, 


Von dem Ordnen und Berwahren der Beläge, 


$. 15. Die in den vorftehenden $. $. 2, 3, A, 5 und 6. benannten Beläge follen, nachdem fie gehörigen 
Orts eingetragen, und mit den refp. Litteris und Nummern bes betreffenden Buchs verjehen worden, dem refp, 
Altenſtuͤcken, und zwar nach der Zeitfolge, beigeheftet werden. 

$. 14. Jedes einzelne Aktenſtuͤck foll mir einem Alkteudeckel verfehen werben, auf welchem der Name und 
die Nummer des betreffenden Detinisten, fo wie die Littera des dache, worin ſolches feinen Platz finder, befind⸗ 
lich ſeyn muß. 

15. Saͤmmtliche Perſonal⸗Akten ſollen ſodann in einem Schrauk aufbewahrt werden, in welchem die Füs 
her nach alphabetiſcher Ordnung dergeſtalt litterirt find, daß jedes einzelme Altenſtuͤck leicht zw finden iſt. 


Bonder Rechnungslegung. 


$. 16, Die Rechnungs» Ablage über die Verpflegungstage des en und betreffenden Offiziantens 
Perfonals geſchieht dermittelſt Abſchluß der Verpflegungs » Regifter Lit. C. und D., welche mit den dazu gehbris 
gen Belaͤgen, nachdem foldpe, wie im Aften Abfchnitt $. 44. — revidirt worden, die ſoͤrmliche Rech⸗ 
nung bilden. 

Dieſe beiden Buͤcher dienen ferner als Juſtifilation zu der Rechnung uͤber Speiſung des Detinirten- und im 
Lazareth verpflegten Dffiziantens Perfonals, Sie werden, nachdem fie zu obigem Behufe benutzt worden, in die 
Regiſtratur des Selrctariats, gegen einen vom Selretär dem Rendanten auszufichenden Schein, depouirt. 


Von der Anfertigung einer Haupt⸗Ueberſicht des geſammten Detinirten-Perſonals. 


$. 17. Vierzehn Tage nah dem Schluß eines jeden Jahres muß der Rendant, auf den Grund der mehr⸗ 
erwähnten Haupt» und Verpflegungs+Regüter, vermittelt des, laut $. 14. der Juſtruktion für den Oberwerfmeis 


fter, 
% 
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fter, von dieſem zu führenden Regifters Lit. C., ferner, der Quartal » Schulberichte und ber von dem Arzt und 
dem Direktor zu liefernden Notizen, cine Nachweilung über das Detinirtens Perfonal nad) folgenden Rubriken ans 
fertigen, und dem Direktor zur weitern Vefdrderung einhändigen, nämlich: 

1) Beftand am 1. Januar nach den Altersklaſſen und Geichlechtern. 

2) Mutationen im Laufe des Jahres, und zwar a) NeusEingetrerene nach Altersklaffen und Geſchlecht), b) 
Geſammt-Beſtand nach Altersliaffen. „Religion und Gefchlecht, nach den Gefchlechtern.” ec) Entwicbene, nad) 
den Geſchlechtern. d) Geftorben, nach Altersklaſſen und Gefchlecht. e) Summa des Abgangs nad) Altersklaſſen 
und Gefchlecht. 5 

3) Beſtand am Ubend des 31. Decembers, nad) den Altersflaffen und Gefchlechtern, und mach Abs und Zus 
rechnung der, im Laufe des Jahres zu höheren Altersklaſſen aufgeruͤckten Individuen. 

&) Urfache der Detention, wach den Gefchlechtern, und mit Angabe der verfchiedenen Vergehen, welche die 
Verhaftung veranlafßten. 

5) Ungabe der Recidiven, nach den Geſchlechtern, und Urfache des Rüdtritts im die Anftalt. 

6) Refultate des Religions» und Schul: Unterrichts, auf den Grund ber, von dem Oberlehrer, laut $. 13. 
feiner Dienft -Inſtruktion, gemäß Schema E. anzufertigenden Quartals Berichte. 

7) Refultate des Urbeirebetrichs, mit Angabe, wie viel Detinirte bei jedem einzelnen Zweig befchäftigt, und 
mas folche per Tag und Kopf und ſodaun im Ganzen verdient haben, jo wie auch, wie viel Perjonen und wies 
halb ſolche unbeichäftigt geblieben find. 

8) Angabe und Urfache der im Laufe des Jahres in der Anftalt ffattgefundenen TE der — 
nach den Geſchlechtern. 

9) Anzahl der, im Laufe des Jahres im Lazareth geweſenen Detinirten, fo wie derjenigen, welche geneſen 
oder geftorben find, imgleichen der Beſtand im Lazareth am Abend des 51. Decemberd — nach ben Rantheite 
formen, und endlich 

10) Entlaffungen aus der Anftalt im Laufe des Jahres, nach den Gefchlechtern und mit Angabe, wohin amt 
in welcher Eigenſchaft die Entlaffungen flattgefunden haben, 

$. 48. Dem Rendanten follen ſaͤmmtliche Dienft + Zuftruftionen der Ungeftellten zur Nachricht und Achtung 
mirgetheilt werden. 


Bon ben polizeilichen Hauss Verordnungen im Allgemeinen. 


$. 419. Der Rendant wird die größte Corgfalt auf Feuer und Kicht verwenden, und bei Feuersgefahr den 
in der Feuers Orbnung der Anſtalt enthaltenen Vorſchriften fireng pflichtmäfig nachkommen. 

$. 20. Schließlich ift derfelbe, gleich den übrigen Beamten allen in der Anftalt bereits beftehenden, in gegen: 
wärtiger Inftruftion wicht enthaltenen, oder ferner noch einzuführenden polizeilichen Verordnungen ausdrüdlich un- 
terworfen. 


Miſtelhueber's Arbeits⸗ und Erziehungs⸗Anſtalten. 22 
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Lit. A. 
Nahweifung 
über 


diejenigen Pachtgefälle, welche nachftebende Beamten und Offizianten der Anftalt pro 48... für die Benutzung ber 
ihnen überlaffenen Landparzellen bei der Kaffe der Unftalt zu entrichten haben. 



















Penennung des in Flächen » Inhalt | Par: Ertrag 


a 180 DXuthen | Pet Morgen, [3u entrichtender Geld 


Namen der Ange: 







- Pos. Amt, acht überlaffenen nach dem 
o — p per Morgen. | ratsmärigen betrag im preuß, Cour. 
Grundſtuͤcks. — — Eu — 
| Morgen Nutben h. Thlr. | far. I mW 


4 N Nisecsairannads Rendant. Gartenland, Nr. 1. so 5 Thir. 2 15 1’ 
u. ſ. m des Lagerbuchs. 
summa. u ea Free N 
... und als richtig erklärt. 
era. » ben .„..tem December 18... 
Der Defonom der Anftalt 
Sm calculo und.in den Saͤtzen tichtig. N. N, 
Der Buchhalter der Auſtalt. 
N. N. 
Gefehen und hat der. Rendant obigen Betrag von + vennnsneneannenn von den Anpächtern einzuziehen, 
und dinfelben, belegt mit gegemvärtiger Nachweifung, gehörigen Orts in Einnahme zu ſtellen. 
....42*. den .. ten 4442*.2*... 18.... 
Der Direktor der Anftalt. 
N. N. 
Lit. B. 
Nachweiſung über, bei der Wollſpinnerey waͤhrend des Monats —.. ren 18... 


verdienten Arbeitslohn. 
Bemerkung. Der Ober MWerfmeifter wird, gemäß $. 14. feiner Snftrufrien, für jede Gattung von Arbei⸗ 
ten eine aͤhnliche Nachweiſung anferrigen, folche im fortlaufender Ordnung numeriren, und ſodann in einer Hanpts 
Nachweiſung nach dem auf der folgenden Seite befindlichen Formular vereinigen. 












33832] Arbeitsioh 

3222 S1Namen derjenigen, fürj Benennung ber fer: — ——— 

Pos. a3, -„Elwelbe gegen Lohn ge⸗] tig gearbeiteren JQuantitäten. ver Drund, le 7 
22872 arbeiter worden. Stoffe. oder Etig. IM Oangen. · 
Sr far. I pi Ib oder 1 f. 

— r ç— —— — — — — — 
| N Georg Berger aus Chin| Strumpigarn 250 tb 3 “stm 


u. ſ. m 
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— über den, während des Monats wessen ou. 18... verdienten 
Arbeitslohn. 







Verdienter Arbeitslohn in preuß. 




















Pos. Benennung der, gegen Lohn geleifteten Arbeiten. Spur, 
| “ Thir. | far. ef. 
1 Bei der Wollipinnerey — laut Spezial-Nachweiſung Mr. 1... 
u. ſ. w. 
Summa..... | | 
Vorftehende Nachweifung wird, auf den Grund des von mir geführten Arbeits-Regiſters Lit. B. für richtig erklärt, 
nennen we DEM ..ten «.......... Aion Der Ober» Werkmeifter 
N. N, | 
Der Rendant der Anftalt wird hiermit angewieſen, vorftchende Beträge von den refp. Beſtellern einzuzichen, 
und, belegt biermit, mit der Summe von „u... Thlr u... ſgr. .. pf. gehbrigen Orts in Einnahme zu ſtellen. 
......... den ..ten sn ABann Der Direktor der Anſtalt. 
2 — N. N. 
Lit. C 
Nachweiſung uͤber die, an die Beamten, Offizianten und ſonſtigen, zur Verwaltung 
der Anſtalt gehörigen, Perſonen für den Monat nn 18... bezahlten Be 
foldungen. 
* Randani 
a — Veſoidung. ae 
Fe. I vor ph MEET far. Tone j Unterfarift. 
Aufgeſtellt und als richtig erklärt. 
verunsanenennee dem .ten **246*4*4.422248. ... Der Rendant der Auſtalt. 
| N. N. 

Da fämmeliche, in gegenwärtiger Nachweifung bezeichnete, VPerfonen mährend des Monats rn d. J. 
wirklich im Dienfte der Anſtalt geſtanden baben, fo wird der Rendant ermächtigt, obigen Betrag von ..... Thlr. 
u ee pf. an die Impetrauten gegen Raudquittung auszubezahlen, und ſolchen, belegt hiermit, gehörigen 
Drts in Ausgabe zu ficken. . 

snursrerenenen Dem .en ***2***4.4 18.. Der Direkter der Anſtalt. 
N. N. 
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Schema Lit. D. 
Journal über Einnahme bei der Kaffe der Arbeits: und Erziehungs: Anftalt zu 


—D——— Für das Etats-Jahr 18... 
Geführt durch den Rendanten N... .... 















"tr ber Yerfonen, Venennung des Gerlgrpaitener Geldbetrag] Uehertran. der. 


welbe Zahlungen beifgenitandes der Ein in preuß. Cour. mmen „ip Bemerkungen. 


der Kaſſe der Anſtalt nahme, das Manual. 
geleiſtet baben. bie. T far I se I Fo 










Seitpunft ber 
Einnahme. 









MG 
3qualuejraof 





Monat | In 


Journal über Ausgabe bei der Kaffe der Arbeits: und Erziehungs: Anftalt zu 
leiste Für das Etats-Jahr 18... 
Geführte durch den Rendanten N..........- 









Namen und Mohn: j 

ort der —— Venennung des Ge⸗JBezahlter Geldbetrag in 

“aus der af ber [eenfandes der Wu&|  preuf. Cour. 
Anſtalt geleiitet gabe. 

wurden. 






Uebertrag der 
Summen in 
das Manual. 


“Fol. | Rt. 


Seitpunft ber 


2* 
n 
-; 
ao 
— 
* E3 Ausgabe. 
= 
= 
- 












Bemerfungen. 















Nonat Tag. Toir. | fer. vf. 








Lät. E. 
Manual über Einnahme bei der Kaffe der Arbeits: und Erziehungs: Anftalt zu 
— Für das Etats-Jahr 18.. 
Gefuͤhrt durch den Rendanten N... = 
Fol. i Kltelesorsnsnssneee Fol. 
" = @ .|Es it daber agn| = 
Namıen und 3 213 F den Etats- Satz ein] = 3 2 
= Wohnort der Penemmung y = Fr 3 gegangen. 2323 7 
> „| Perionen, Jdes Gegen: * B " 2 3 Mm Tmoni ö 5 3 
E pelce Bahn) ode der IE * ehr. Weniger] 53 Wemerlungen. 
* —* PR Einnahme. E gs 2 AR = a 


geleitet haben. 
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Manual über Ausgabe bei der Kaffe der Arbeits» und Erziehungs: Anftalt zu 
— Für das Etats-Jahr 18... 


Geführt durch den Mendanten Neun 
















gen mus der | ſtands der 
iafe der And Ausgabe. Im | 
ftalt geleiftet = 5: 

wurden, S | 


| +7 
* Wohnort der }° 3 —— 
Derlonen, an Benennung Per 
3 velche Zahlung] des Gegenö | 2 = 5 
” EZ 
* 












Es iſt daher gege 
den Etat ausgegebe 














Fol. 










72 


pamodarg 


bquvbanvao 
ant 398; 


Bemerfungen. 







— — 





Lit. F. 
Aſſervations⸗ Buch zur Kaſſe der Arbeits- und Erziehungs-Anſtalt zu „no 
Für das Etats-Jahr 18... . 
2 JJ 

Er Gefährt dur) den Rendanten 

ßBeiwunn ſ gramen uud Wosnort Geld « Be Ber Benni! Die voſt if defiuit 

2 [ber Ein⸗ her. Verfonen, von weis trag in ſiven Bul vereinnahmt im 

7 nahme. Ayen Gelder eingegangen Benennung bes Gegen⸗r orß. Cour. ung ei Yournal. 

® 3 find, bie noch nicht fürms ſtandes der Ciunahme. ner Gelder mit * u 
» |: & ji ehuct werden fün & Elzfalzgje — 21% 

"18 nen. Bu BIEE IR JE 

Lit. G. 
VBorfchuß:Gonto der Kaffe der Arbeits: und Erziehungs: Anftalt zu ee 
Für das Etats: Jahr 18... 

Fol Gefuͤhrt durch den Rendanten N...... Fol 
= Beitpunft, eld + * i 

& sunn 6 Angabe, wozu ber * Pr = deren — Te A > 

= rũ. Cour. 2 nahme et der geleiſtete Epr ourd: 

* feLmucde —n Blele — — 22a Vorſchuß abgetragen les es AUTORIN: 
2 BER ' wurde. m’ SEE wurde. 





| 


1 
| 


Lit. H. 


Manual über Einnahme an Arbeits: Berdienft und deffen Verwendung. 
Tür das Etats-Jahr 18. 
Geführte durch den Mendanten N... ins 
















— uns 





c 
o 












t 













- ® 

2 5 = — 55 E35 

== ars = a_ 7 
mi = 5 28 25 2%, 
AB : PER %.H NENNE | | ı. 
I 3 Gegenſtand der@in] ' = 7 = egenftand ber Aus " > 7 
2153 = Bemerfungen. z E | Bemerfungen 
“17 . nahme, gabe, [ 
* 4 
A 3 MR S Ei 2 wis 

Ei IM ® 3 |? „ j 


Manual über Einnahme und Ausgabe von ausftehenden Activ- Kapitalien und den 
desfallfigen Zinſen für die Kaffe der Arbeits und Erziehungs: Anftalt zu ......mcn 
Geführt durch den Reudanten Neuen. 


—Activo⸗ Kapitalienm.— 
Fol. ‚Fol. 
















































ußgadbe einnecbme 

I „2 29? 28 
© 3 BE Namen und Wohn Os F € 3 Mamen und Wohn4 >» & 
8 — *32 Een * 8 = = 8 E r 3 > 
3 * 25 —— ort der Perſenen, nEz 3 ZI Ss Fer der Schuldner SE 3 
21 2 [PAS fmeidenGcldergegen "&1 3 51332 fund Ungabe der von) 3 3 [Benerfungen 
* 27 Zinſen auvertraut = re — lihnen zu gewaͤrtigen⸗ 
* * worden find. | * * * — ir den Sinfen. A |e- 

& FIR i= € |" 











en — — 
— — — — 
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Zinfen von ActivsKapitalien. 
Fol. Fol. 


Einnahme utgahbe. 
























2 * = 2 8 * x * 
* Ey ab Wobn⸗ 9a = vo & = pe 4 
2j 3 5 Pramen m obn = 2% =] 2 3 [nsabe, an wen] 25% 
Bi ES [ort der verſenen, *.3 Vemertuagen Z1 ZI Joder zu welchen | >53 — 
2 5 = r © 2WBehuf die Ausgab — Vi 
* 2 ſtattfand. 










20% 
ab 
v 





wuo ¶h 
"dB 


Kaſſen⸗ Extrakt für das „te Quartal 18... 


Einnahme 














= Während des ...ten Quartals 2 
= ift wirklich eingegangen an: * 

53 u 

.“ 22833 a5 
@ = = 2 3 ==. a5 
= 3% a EEE" 3 33 
= = Angabe, woburh die Em 1 7, Fi = 2 = 7 
E 2 n® .i85” |Eumm,] = 3 Bemerfungen. 
& m nahme entitanden ift. TER 28 *3 
= = . -—n ED S m 3 
* * 52321237 

* 23. ze 2; 
=» 5|»55. = | 
—— | 
* gean gie 5* A 
* re |* | we 1* |* u Da 
ER “} & 
Pa ME BEER BE TE EN EEE. EEE 
—2* von | 
1. 33500 Von der Staats: Kaffe erbos | | 
J 
II. 3368| 11 | 5 JErtrag and der Landwirth— 

En ſchaft 
ul 1970 18 | JErtrag aus dem Viebitande.. | 
IV. 15 Aus dem Berfaufe von after, | | ' ee 

ten ber Detinirten........ ; u 
V. 5 Aus dem Verkaufe von Ab: | 

fällen von außer Dienft gel | 

fommenen Magazin: Gegen: | | 

ſtänden . | 
vl. 12 Strafgelder ..ν. | 
vr 9 | si Unverhergefehene Einnahmen | HI 
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Waͤhrend des ...ten Diuartald 


v = @ 
F3 3 it wirft ch verausgabt wors 
nn = . den ans = 2 
— 2 
53 7 — — 
= 7 22 >> 
& & ”. Ir J 53 
a 2 @ 3 = st = J 7 
& 3m Angabe, woburd die Antgabel E 3 = CHIP 2 — 
& .n h = 4 ” oz } * 
8 a Wwatſtanden iſt. Ss = * 58 Se 
= 3 =» 
— 3 s®| 322 x 
* 3 258 x 





***2** 
D— — —— 


D—— 


Für Feuerungs-Materlalien 
ur Beleuchtungs⸗Materia 


**6 — *2*22*4 


tien 
egenftände behufs des Got 











VIII. 360 
tesdienſtes und Schul: In 
* — 
ſachen behufs der Geſchaͤfts 
führung und Votenlohn.-... 
x 2981| 5 | -7 FRefleidungs » Begenitände...-- 
XI 4155) 20 | 9 FBettungs » Gegenftände........ 
xil. 358 7| ür Wafchen der Effekten. 
xl. 650 
Veſen Hersrssnesenennenennrenn 
xiv; 500 ür Unterhaltung der Gebdud 
XV. 200 sär Fabrikation » Materia 
2. or ee 
xvil 91) 8 | 7 Minvordergefehene Ausgaben... 





















Beld : Betrag. 






Gegenftand der geleiteten Bahr 


lung. 


Des Aſſerva- Namen und Wohnort der Ein 


Pos. Itions:NRegiſters. 






» jabler, Thlr. | far. | pf. 


B. Nach 
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B. Nachweiſung der, während des ..ten Quartals 18... geleifteten Vorſchuͤſſe. 


















Des Vorſchuß⸗ 

Conto-Buchs | Namen und Wohnort der Yerios 

nen, an welche Vorſchuͤſſe geleifter 
worden find, 


Geldbetrag. 
Gegenftandb des geleiſteten Bor: 


ſchuſſes. | 





le: 


C. Nachweiſung des, während des .„.ten Quartals 18... eingegangenen Arbeitslohns. 








Eingegangener und im 
Manual Lit. H. vereins 
nahmter Arbeitslohn in 


Pos. Angabe der, gegen Kohn geleifteten Arbeiten. preuß. Cout. Bemerlungen. 
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a8] 





D. Nachweiſung der, während des ..ten Quartals 18... aus dem Fonds des Ar: 
beitö: Verdienftes ftattgefundenen Ausgaben. 


Wirflih veraudgabte, und 





im Manual Lit. H. näber 





nachgewieſene Gelder. 





Angabe, wofuͤr die Ausgabe ftattfand, Bemerkungen, 








Riſtelhueber's Arbeits⸗ und Erziehungs: Anftalten. 25 
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E. Nachweifung der, während des ..ten Quartals 18... zinsbar angelegten Kapi: 
talien. 













Specififation der, gegen bie ausge: 
Namen und Wohnort giehenen Kapitalien erhaltenen Do: 

der Schuldner. fumente, Verfallgeit, Zinsſuß und 
besfalligen Zahlungs » Termine. 


Ausgethaner Betrag. 










Benierfungen. 


F. Nachweifung der, im ..ten Quartal 18... ausftehenden Kapitalien. 








- 1 Geldbetrag in preuß, Court, 
’ ; vereinnabmt im Manual 
Namen und Wohnort | Benennumg der Obligationen, Schuld: Lin. J. 


ber Schuldner. scheine ic. ® 
= 






Bemerkungen. 










= 
- 


6 











G. Nachweiſung der, während des ..ten Quartals 18.. von den ausſtehenden Ka- 
pitalien erhobenen Zinfen. 

























































s=38e B 38 [ „s® 
ei 752 = 2 5 = 
2: m&a# 2 ss: 35 22. 
Er = > 4 = re 
532583 Namen der Schuldner und o ® 2. Eu „E73 . 
ba ax 5 ®, = = = ._ m ® 
2 en Angabe, für melden Be TE &D 5 a0 E n 
=. * * - = * = 
2 — 53 = z “u = ” ze 5 
2 T Ex trag und für welche Zeit Ei F 4 = 3 58 Bemerfingen. 
>52 s > w = = 
= 8 58 diefelben Zinſen bezahlt 2 = 4 8 8 
| baben. 
8 | % gl 2 
r u = 
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Abſchluß. 


— DD — — — — — 


Geld + Betrag in preuf. Cour. 











Nah den einzelnen 


Yofitionen. in Summa. 


Pos. 















Benennung der Einnahmen und Ausgaben. 


Y d 








1. Etatsmaßige Einnahmen und Ausgaben. j 
4 Die Einnahme beträgt laut vorftehender Nahweifung.serssensernenenseennenen 
2 
EEE jErTEr pFee 10 
2. Einnahmen und Ausgaben außer dem Etat, 
s | Eingenommen an Arbeits: Verbienft laut Nachweiſung Lit. O.... 
4 — 83 aus dem Fonds des Arbeits-Verdienſtes, laut Nachweiſung 
Bleibt daher ein Befommts Beftand von. .... Mersereee [een Denn Li. 
Auf den Grund ber betreffenden Regifter aufgeftellt und als richtig erflärt, 
Nersssonunsennee Dem Zteun. 18. 
Der Rendant der Anſtalt 
Mit den Kaſſenbuͤchern verglichen und richtig befunden. 
N..........-. den Atem 4 48. 
i Der Direktor der Anſtalt 
Lit. L. 
Geld-⸗Rechnung über Cinnahme und Ausgabe bei der Kaffe der Arbeits: und Er 
ziehungs-Anſtalt zu men Für das Etats-Jahr 18... 


Anfang vom A. Januar 18... ab, gefchloffen am 31. December nämlichen Jahres, und der Direktion der 
Anftalt zur weiteren Beförderung den 15. Februar 18... mit folgenden Belägen übergeben, nämlich: 
(Angabe der zur Rechnung gehörigen Beläge). 
Geführt durch den unterzeichneten Benbanien der Anftalt 
N. N. 


Revidirt und mictelft Berichts vom 4. März 18. Mr, um am die hohe Oberbehörde befoͤrdert. 
Der Direktor der Anftalt, 
N. N, 
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Snbaltder Rednung. 


Fol. 


Gegenftände. 


1ſtes Kapitel. 


Fol. 


nn 6& 


h 


. 





| 
{ 














E 

be. 

= 

S 

—8 

& 

[7 

& 
= pm 
2. Weniger, | ME: 
[27 * Thlr. 
5— 
S > pf. 
8 
E3 





Nicht zu rechter Zeit eu | — 
folgte, daber rücftändige | — 19T: 
Einnahme, Thlr. 


pP. 
Es it wirflih eingegans | "Far, 
gen. Thlr. 


Getgenſtand der Einnahme. 


der Nahrungs » Beläge, 


Nummer, 


fortiadfende 


pr. 
Nah dem Etat ſoll ein: |"Tgr. 
eingehen. Chr, 


— — 


en — 
m — 


Recapitulation der Einnahmen in Summa und nach den Etats⸗-Titeln. 


Fol. 


Fol. 


Bemerkungen. 


Es iſt daher gegen 
en Etat eingegangen. 


d 


Nicht zu rechter Zeit er: 
folgte, daher ruͤcſtaͤndige 
Eiunabme. 


Es iſt wirflih eingegan: 


gen. 


Gegenftand der Einnahme. 


Nah dem Etat foll eins 
sehen. 


Titel bes Etats. 


Chlr. 


82 
2 
eu 





pi. 
för. 


Thlr. 





— 481 
2te8 Kapitel, 


aus ah € 










Fol. Fol. 
R ti 
Nah dem Nummer. Es it Minnoh zu wo. 2 ig‘ R 
@tat feüt wirflich | tilgende, | ausgegeben worden 
ausgege⸗ ausgege⸗ Idaher rüd 
ben wer⸗ — ben wor: | ftändige 9 3 
den, 7 a Gegenſtand der Ausgabe, den. JAusgabe.) & E 1 Bemertungen. 
= |882 - r 
a —S e 
5 IPE 12) 
——24 2 * 
* = B 





Pecapitulation der Ausgaben in Summa und nach den Gtats-Titeln. 


[4 






Es fit daher gegen 
en Etat ausgegeb 
worden. 







Noch zu 
tilgende, 





gegeben 


werben. Bemerkungen. 







"HD 929 NR 


3tes Kapitel, 


Shluß der Rechnung. 


Fol. 








4) Die Einnahme beträgt laut Fol.eresnesensensenenee Benntanasate nenne ien ana. —E 
2) Die Ausgabe........... —ER —E—— 
Bleibt Veſtand..... | | 
welcher sub folio ..... in dem bießjährigen Journal vereinnahmt worden ift, 
Nersssonsosnenee DEM .ten · · ·· . h · ¶ Adam Der Rendant der Anſtalt 


JJ—— 
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(Hierher die beiliegenden Tabellen Lit. A, B. und €.) 


Recapitulation der Verpflegungs: Tage pro Monat und Trimeſter. 


Summarifobe Anzahl der VBerpflegungstage 

































* 
⸗ 
— des maͤnnlichen Geſchlechts. des weiblichen Geſchlechts. 
2 Monate. m ———— — J 
3 = 2 .. = 
ZARIE SEI MIR TE ZI 
u Ei = ı2.12$%| 8 5 # 
25 72 5 * 521 3 * 
* Di » Ex j x E 
4 Mamnat...z.rrr-r0r- 
2 Febtuar .... 
3 Maͤrz.24*4 
4 Mprll 
5 Mapy·...4 
6 Rum....... 
7 ,Puly ... 
Puanſt. 
9° PSeptember. . 
10 Olttober..............· | 
44 Movember... 
12 ecember. ........ 
Summa der Ber i 
— — waͤh 
ren es ganze 
Jahrs.......... 
Lit. D. 
Regiſter uͤber die, im Lazareth der Anſtalt verpflegten Offizianten. 
Für das Etats-Jahr 18... 
Fol. 
ag bes Ein Tag des a 
tritts in’s 
E | Mor: und Sunanien der Lazareth. Äpenenmung der Krant dein Lasareib.] 5 ei 
Fi = emerlungen. 
Offizianten. Fi 3 B ung 
*8 
* 
3 










(Zu &, 152.) 
Haupt: Vrrre Für das Etats» Jahr 18.. 





























waͤhlen. * 

Fol. 5 © 
a Urfached.Ents 
& Tas Summa der | Lafung aus d. |Befondere 
& | Tor: und Zunamen ber | Aufenthalts⸗ —— * — 
2 kt Tage in der | weiten Berfüs 
2 aitten. Anſtalt gung ſoiche ers | fungen. 
ze folgt ii. 
E R 


Johann Shmig. 


. 
* 
2 

u 
# 
41 
1 


Srziehungss Anftalt zu “m. Fuͤr das Etats⸗Jahr 18.. 
18 Format bed Papiers hiernach zu wählen, 


Fol, 














— iu Urſache d. Ent⸗ 
















Urſache der Aufnahme und laſſung aus d. | Befondere 
Angabe der Behörde, Aufenthalts: au, = rn 
welche die Verhaftung vers Tage in der * veru ag 


gung ſolche ers 


fügte. folgt if. 


Anſtalt. kungen. 










Degen Eiternlofigkeit und 


2. Febr. 
zur rl Herum⸗ 


289 





Laut Transport s Befehls 
ber Polizeis Behörde zu 
“Hennrensntanen vom „..ten 





"92 


Fu S. 182.) 


Resifitt-... Für das Etats-Jahr 18... 








zu wählen. 
Fol. 
* nzahl der Verpfegungét d 2 
pi Bor: und Zund "3 pfegungstage der — 
— u ” 
8 ichen Detinirtem, | weiblihen Detinirten. E — 
53 = z 3 2 9 = E Bemerkungen. 
— —_, 7 
= männlichen Geihleht. © 25 533 a8 28 
H 2 a5 298 =: * 
— *3 “rn . 3 3 
<= = = = 
21 
50 
Johann Schmitz. 
——— — BET) EEE 
17 . 
51 
30 
1 30 
30 
26 5 
31 ’ 
3 27 
31 
27 
Summad.-.- 159 | 150 289 


rn 


Digitized by Google 
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Lit. E ı. 


Transport-Befehl. 


Nachſtehend Bezeichneter (Vor⸗ und Zuname) ſoll unter ſicherer Eskorte, nuf den Grund der Verfligung 
(Angabe der Behörde und Datum und Nummer der Verfügung) zur Erziehung als (Angabe, was im Allgemeis 


nen für den Traneportaten gewünfcht wird) an die Arbeits- und Erziehungs» Unftalt zw ..........2444 gebracht, 
und nad) deren Statuten behandelt werden. 
| PPPPIEFPPFPEFER DER .ten ........ Ban 
* 8. SL I (Unterfchrift des betreffenden Polizey » Beamten.) 
Perfon:Befhreibung. 

1, Familien» Name: . 9 Angbraunen: 

2. Vornamen: 10. Augen: 

(Namen ber Eltern, ihre Religion, Stand und Wohnort.) 44. Nafe: 

3. Letter Aufenthalts s Ott: 42. Mund: 
4. Religion: 43. Zähne: 
5. Alter: 14. Kinn: 
6. Groͤße: 45. Geſichtsbildung: 

7. Haare: 16. Sprache: 
8. Stirn: 17. Beſoudere Kennzeichen 


Betleidnan og. 


Vollſtaͤndiges Curriculum vite des Transportaten. 


(Hier folgt nun eime moͤglichſt vollftandige Lebensbefchreibung des ZTransportaten, die fih mit den Motiven, 
welche die Verhaftung in der vorbenannten Anftalt veranlaßten, endiget.) 
(Unterfchrift des Polizey + Beamten). 
Ren und fofort in’s — einzutragen. 


N den safe · » AB 
Der Direktor der Auftalt, 
N, N, 
Eingetragen sub Nr. ..... ded Haupt » Perfonals Regifters. 
getragen su Haupt » Perfonals Regif aus 

Mr. des Journale, N, N, 

Lit. E 2. 
Sntlaeffungs: Schein 
für 


(Bors und Zunamen des Detinirten) im Haupt » PerfonalsRegifter sub Nr. . eingetragen. 
Nachdem der (Name) durch Fleiß uud gutes Betragen feine Entlaffung aus biefiger Anftalt ſich erworben, 
o wird folcher heute, in Gefolg Verfügung Königlicher Regierung vom ten seen zu (Angabe, wohin der 
Detinirte untergebracht worben ift) förmlich aus der Anftalt entlaſſen. 
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Er hat fi) unter Vorzeigung gegenwärtigen Scheine bei dem Kantons + Verein zu mem. 
von welchem er weitere Weifungen zu gewärtigen hat. 
(Datum.) Der Direktor der Anitalt. 
N, N, 


Bergeidb ni 
derjenigen Gegenftände, welche der (Name des Entlaffenen) von Seiten der Auſtalt miterhalten hat. 


I) ꝛc. x. Der Oekonom der Anſtalt. 
Lit. F. 
Stedbrief. 
Der unten näher befchriebene Detinirte +++ NEE RB TEL RTIER SENT ift am ten 


aus hiefiger Anſtalt entwichen, 


zu melden, 


vorne um 0 Uhr, 


Alle refpective Orts» und Polizeis Behörden werden hiermit dienftergebent erfucht, auf d..felbe zu vigiliren, 
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Der Direktor der Anſtalt. 
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Perſon-⸗Beſchreibung. 


1. Gewerbe: 
2. Alter: 
3. Geburts⸗Ort: 
4. Letzter Wohnort: 
b. Groͤße: a Fuß on Zoll, 
6. Haare: 
7. Stim: 
8, Augbraunen: 
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41. Mund ; 
42. Zäßne: 
415. Kinn: 
44. Geficht: 
Befondere Kennzeichen : 


Die bei der Entweihung angehabten Kleidungsſtuͤcke beflanden in: 


Lit. 
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Der Direktor der Auſtalt 
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8. Für den Oekonomen. 


$. 4. Der Oekonom ſteht unter der unmittelbaren Aufſicht und Leitung des Direktors ber Auſtalt, und er 
ift ſchuldig, demſelben in allen Dienft» Angelegenheiten puͤnktlichen Gehorfam zu leiſten. Er ift ſodann, gleich den 
übrigen Beamten, allen im der Anſtalt bereits beftchenden,, im gegenwärtiger Inſtruktion aber nicht enthaltenen, 
oder ferner noch einzuführenden allgemeinen, den Anfaltödienft betreffenden Beftimmungen unterworfen, 


Von der Oekonomie-Verwaltung im Allgemeinen. 


$. 2. Der Delonom ftcht dem gefammten Haushalt der Anſtalt vor; die Verwaltung deffelben zerfällt Jedoch 
in zwei verfchiebene Haupt⸗Abtheilungen. 
Die Erfte Abrheilung umfaßt: a, bie Bekbſtigung der Detinirten und der kranken DOffizianten, b. die 
Niſtelhueber's Arbeits: und Erziehungs s Anftalten, 24 


’ 
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Landwirthſchaft, c. den Vichftand, d. die Heitzung, e: die Beleuchtung; ferner: f. die Leitung und Aufficht Aber 
den Gärtner, den Hausknecht, Handmühlenmeifter, Bädermeifter, die Köchin und die Viehmagd. 

$. 35. Zu der Erften Abtheilung gehören fobann folgende Räume: 1) die Keller Wr. 28 b., 30, 32, 36, 
58 a. und b., 40 a. und b. 2) Die Bäderei Nr. 54: 5) Die Kochküche Nr. 45. 4) Die Milchkammer 
Nr. 47. 5) Die Spende Nr, 48 und 49, 6) Das Bureau Nr. 55. 7) Die Ställe Nr. 156 und 138. 8) 
Geräthlammer Nr. 141. 9. Schuppen Nr. 142. 40) Scheune Mr, 145. 141) Abtritt Mr. 144. 12) Mifts 
und Fauch» Behälter Mr. 145 und 146. 13) Wege Nr. 4, 132, 151 und 452. 44) Wieſe und Ackerland Nr. 
148 und 150. 15) Speicher Mr, 25, 28 a. und b., 40 a. und b. 

$. 4. Die Zweite Abtheilung der Drfonomie- Verwaltung umfaßt: a) die zum Gottesbienft und zur 
Schule erforderlichen Gegenftände, b) die Schreibmaterialien und Druckſachen, c) die Bekleidung der Detinirten, 
d) die Bettungs⸗ Gegenftände, e) die Reinigung der Waͤſche, F) die Anſchaffung und Unterhaltung der Gerät 
ſchaften und Utenfilien, g) die Unterbaltung der Anftalts- Gebäude; ferner: h) die Aufficht und Leitung, gemeins 
ihaftlich mit dem Ober» MWerkmeiiter, über diejenigen MWerkftärten, in welchen behufs des Magazins der Unftalt 
gearbeitet wird, i) die Aufficht über die Dbber-Meviers Auficherin in Beziehung auf die Reinigung der Waͤſche. 

$. 5. Zu der Imeiten Abrheilung gehdren ſchließlich folgende Räume: 4) bie Magazine Nr. 58, 59 und 60, 
2) Die Speicher Nr. 29, 35, 54 und 56. 

F. 6. Der Delonom if verpflichtet, auf die, feiner Aufficht und Leitung überwiefenen Offizianten forafältig 
gu wachen, und auf die Erfüllung ihrer Dienftpflichten, welche in den ifnen ertheilten und dem Defonomen in 
Abſchrift Fommunizirten Dienft + Inftruftionen genau vorgeſchrieben ftchen, ftreng zu halten. 

Diejenigen, welche ſich eine Faprlaffigkeit zu Schulden kommen laffen, wird er für's Erfte gehörig zureqht⸗ 
weiſen, im Wiederholungéfall aber, oder wenn die Sache von Erheblichkeit iſt, die Schuldigen dem Direktor 
zur Beſtrafung namhaft machen. Der Oekonom bat fich im Webrigen, rädfichtlih der Beftrafung der Offi⸗ 
zianten oder der Detinirten, nach den in der Straf» Ordnung der Unftalt enthaltenen Beftimmungen pünktlich zu 
richten, 

$. 7. Die Dienſt-Verrichtungen des Oekouomen erfireden ſich hauprfächlich auf das Praktiſche der Oekono⸗ 
mie» Verwaltung. Zur Führung der Bücher ift ihm «in Buchhalter zur Seite geftellt, welchem die fämmtlicye 
Buchführung der beiden Delonomie »Abtheilungen , gemäß der ihm erteilten und dem Oekonomen im Abſchrift 
mitgetheilten Dienft-Inftrufrion, übertragen worden ift. Letzterer bleibt indeffem nichts defto weniger für das Ganze 
verantwortlich. 

$. 8, Als Verwahrer und refp. Verwalter bed gefammten Mobiliar s Vermögens der Anftalt bleibt der Oeko⸗ 
nom an alle diejenigen Gefeze gebunden, welche wegen ber Verwaltung Öffentlicher Magazine von Staatewegen 
bereitö ergangen find, oder Fünftig noch von demfelben gegeben werden. Er muß fich daher mit jenen Gefegen 
genau befanıtt machen, indem eine Eutſchuldigung, folche nicht gekannt zu haben, nicht angenommen wer⸗ 
den kann. 

$. 9. Es gehört zu den unerlaͤßlichen Pflichten des Oekonomen, über die ihm anvertrauten Sachen gewiſſen⸗ 
baft und gleich einem forgfältigen rechtlichen Hausvater zu wachen, überhaupt überall, wo es ihm möglich ſeyn 
wird, und in jeder Beziehung das Gedeihen der Unfialt zu befbrdern. 

$. 10. Die eingehenden Delonomie » Vorrärhe muͤſſen ſaͤmmtlich in den zu ihrer Aufnahme beftimmten Be 
| hältmigen aufbewahrt, und im feinem Fall in Privar- Räume beponirt oder mit Privats Vorrärhen vermengt 

werden. Ebenfo unzuläßig ift es, daß dem DelonomiesDienfte fremde Sachen, fie mögen Namen haben, wie fie 
“wollen, in die Ockonomies Behältniffe aufgenommen werben. 
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$. 44. Es darf ſodann unter keinem Vorwande irgend etwas. von ben Dekonomie»Befländen leihweife abge; 
geben werden. 

$. 12. Nur von dem Direftor ber Anflalt bat der Oekonom — zur Einnahme und Ausgabe von 
Oekonomie⸗ Öegenftänden zu gewaͤrtigen. 

$. 15. Der Oekonom, und nur allein er, beſtreitet alle bei dem Oekonomieweſen vorkommende Aus— 
gaben, 

$. 14. Die Spezial» Etats Tit. IT. IV. V. VI. VII. und das Speife -Regulatio der Anftalt dienen demſel⸗ 
ben bei dem vorzunehmenden Einnahmen und Ausgaben zur Richtfchnur, und er darf in feinem Fall eigenmächtig 
von den, in oben erwähnten Etats und Regulativ fefigefichten Sätzen abweichen. 

$. 15. Der Oekonom muß pflichtmäßig darauf wachen, daß in allen zum Bereich der Defonomie gehbrigen 
Näumen mit Feuer und Licht behutfam umgegangen werde. 

Mie fich Übrigens der Delonom bei Feuersgefahr zu benchmen hat, iſt in der Keuer » Ordnung der Auſtalt 
vorgefchricben, und er wird hiermit auf die desfallfigen Beftimmungen zur puͤnktlichen Befolgung verwiefen, 


Ueber die Defonomie: Verwaltung im Speziellen. 
Erſte Abrheilung. 
Bon der Sinnahme 


$. 16. Die Einnahmen bei der Eriten Abtbeilung der Delonomie- Verwaltung beftehen: a) in Gegenitäns 
den, welche durch auswärtige Unternehmer auf den Grund von Kontraften oder mündlichen Uebereinkuͤnften gelies 
fert werden, b) in dem Ertrag ber Landwirthſchaft, e) in bem Ertrag des Wiehftandes, d) im dem aus ber 
Handmühle fommenden Mehl, e) aus dem vom der Bäckerei berfommenden Brod, ber Holzafche und den Holz 
kohlen, f) in Auochenfett, welches aus den gefammelten Auochen gewonnen wird, g) in dem aus den Stroßfäden 
abfallenden Bettſtroh, und h) ans Holz Abfällen, welche vom der zweiten Defonomie + Ubrbeilung herrähren. 

$. 17. VBorftehende Einnahmen werben, wie folgt, bewirkt: 

ad a) Die, nach Abzug der Beftände, für das laufende Jahr erforderlichen Bebürfniffe werben, unter Be: 
rhfichtigung der beftehenden Etatsſaͤtze, Anfangs jebes Jahres durch ven Delonomen nachgewiefen, und aladann 
nach Umftänden im Wege öffentlicher Kicitariom ober mirtelft muͤndlicher Webereinfünfte, auf den . beffelben, 
von Direftionswegen in Lieferung gegeben, 

Die Lieferungs + Bedingungen und Licitationes Protofolle, welche der Verdingung der zu fiefernden Gegenftände 
zum Grunde gelegt werben, find nad dem anliegenden Schema Nr. 1. anzufertigen, und es follen die darin 
enthaltenen Punkte als deffallfige Norm dienen, 

Das Brennholz wird zw einer, vom ber refpectiven Wehbrbe feftzuftellenden, Taxe ans den Königlichen Mal 
dungen entnommen; es muß jedoch, bevor es eingefellert wird, jebesmal einige Monate im Freien geftanden 
haben. 

$. 48. ad b) Der Gärtner ber Unftalt liefert die Produfte der Landwirthichaft an den Delonomen ab, 
und führt über diefelben unter’ der Eontrolle des Letztern ein Motizbuch, welches bei der förmlichen Buchung der 
eingelieferten Sachen benubt werden fol. Das Ganze wirb nach dem SpezialsEtat Tit. IV. bewirtbfchaftet. 

Die Einnahme der Gemuͤſe geſchieht nach dem Brutto-Gewidht, und es wird hiermit ein für allemal als 
Norm feſtgeſetzt, daß mach dem Reinigen der Gemuͤſe auf 90 Pfund (Gewicht eines Scheffeld ungereinigter Erd» 
äpfel) 15 Pfund an Abfall zu berechnen find, welcher zur Viehfuͤtterung benutzt werden fol. 
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$. 19. ad c) Die gemonnene Milch wird in Gegenwart des Oekonomen durch bie Vichmagb gemeſſen, in 
der Milchfammer verwahrt, fodann theils zur Speifung ber Detinirten, theils zum WButtermachen verwendet, ber 
Ueberichuß aber gegen die etatömäßige Tare an die Angeftellten der Anftalt verkauft. 

Jedesmal, wenn Butter gemacht ift, muß der Defonom foldhe in Empfang nehmen, und behufs der Speifung 
in bie Spende deponiren. 

Die Mil muß, bevor fie abgerahmt wird, im Sommer einen — und im Winter zwei Tage geftanben 
haben. 

Als Normal-Sat wird hiermit feftgeftellt, daß 1) 29 Quart Mil 1", Quart Rahm geben, und 2) 39 
Quart Rahm 28 Pfund Butter und 16 Quart Buttermilch liefern, 

Bei der Feſtſtellung diefer Säge ift darauf Rädficht genommen, daß die Milch nicht länger als 1, resp. 2 
Tage zum Nahmzichen ftehen bleiben darf. i 

Der Oekonom muß ſowohl über die gewonueue Milch als auch über bie gemachte Butter genaue Notizen 
führen, und folche jeden Tag dem Buchhalter zur Eintragung übergeben. 

S. 20. "ad d) Die Empfangnahme des Mehld und die Behandlung beffelben auf dem Mehlſpeicher geiches 
ben nach Maßgabe der Dienft- Zuftruftion für den Handbmählenmeifter. 

Der‘ Ockouom muß die von bemfelben laut $. 45. feiner Inſtruktion zu führenden Megifter regelmäßig verifis 
eiren, und folche mach jeder Ablieferung dem Buchhalter zur fürmlichen Buchung vorlegen. 

Er muß ferner ftreng pflihtmäßig darauf wachen, daß die sab $. 12 und 44 in der mehrerwähnten Inſtruk⸗ 
tion feftgeftellten Säge niemals uͤberſchtitten werde, und in Fallen, wo ſolches gegen Erwarten gefchehen ift, bie 
Sache fofort unterfuchen,, und ben eutftaudenen Defekt durch eine deshalb aufzunehmende und dem Direktor zur 
Anerkennung oder weiteren Veranlaffung vorzulegende Verhandlung motiviren, indem es bem Buchhalter unterjagt 
ift, eine Etats»Weberfchreitung ohne eine ſolche Verhandlung zu buchen. 

$. 21. ade) Das Brod, die Holzkoblen und die Holzafche empfängt der Oelonom auf den Grund der $. $. 
7, 8 und 9 der Sufiruftion für den Bädermeifter, und er muß auf die Befolgung ber in befagter Juſtruktion ent 
haltenen Beſtimmungen fireng pflichtmäßig halten. Da, wo bie feftfichenden Saͤtze überfchritten worden find, wird 
wie ad d verfahren. 

Die Holzafche foll nach Scheffeln und nach dem BERN gebucht werben. Als Norm wird — feſtge⸗ 
ſetzt, daß A Scheffel Holzaſche 47 Pfund wiege, 

Das unter der Controlle des Oekonomen durch den Baͤckermeiſter, laut $. 12 feiner Dienſt⸗JInſtruktion, zu 
führende Buch wird Erjierer dem Buchhalter wach erfolgter Einnahme oder Ausgabe jedesmal zur fürmlihen Bus 
Kung vorlegen. 

$. 22. ad f) Das zur Speifung eingehende Fleifch wird, nachdem es gefocht ift, von ben Knochen abge 
löft ımd ſodann in die regulatiomäßigen Portiouen zertheilt, 

Die zuruͤckbleibenden Sinochen werden hiernaͤchſt, mach ihrer Beſchaffenheit, theils zum Auskochen von Amos _ 
chenfett, theild zur Verfertigung von Andpfen benutzt. 

Die zu Anochenfett beftimmten Knochen werben abgewogen, und in einem gut verfchloffenen eifernen Keffel 
auf dem gewöhnlichen Eonfoir, gleichzeitig und ohne befondern Aufwand von Brennmaterialien, mit ben andern 
Speifen fo fange gekocht, bis folche pro 100 Pfund Knochen von jungen Vieh 9, Pfund und pro 100, Pfund 
Knochen von Alterem Vieh wenigftens 10%, Pfund Fert geliefert haben. Das foldhermaßen gewonnene Fett mirb 
ber Oekonom in Empfang nehmen, wiegen, behufs der Speifung in die Spende deponiren, und dem Buchhajter 
jedesmal zur Buchung angeben. 
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6. 23. ad g) Da bei der Ummechielung bes Bettſtrohes bie Hälfte davon zur Viehſtreue zu benutzen fteht, 
fo muß der Oekonom jedesmal, wenn dergleichen Ummechfelungen Statt finden, das zur Streue brauchbare Stroh 
in den reſp. Behaͤlter legen und das uͤbrige auf den Miſt bringen laſſen. 

Die dergeſtalt bewirkte Einnahme an Streuſtroh wird er ſodann dem Buchhalter zur Buchung angeben. 

$. 24. ad h) Die Einnahmen von Holz» Abfällen erfolgen theils durch die Schreinerei und Drechelerei, 
auf ben Grund des, von dem Drechsler» und Schreinermieifter laut $. 4 ber denſelben ertheilten Dienft » Juſtruk⸗ 
tion zu führenden und von dem Defonomen gehdrig zu fontrollirenden Regiſters, theild durch die bei der zweiten 
Abtheilung der Dekonomie s Verwaltung außer Dienft — Holzwaaren, auf ben Grund der darüber aufzu⸗ 
nehmenden Verhandlung. 

Beiderlei Abfälle werben gleich nad) ihrer Einnahme von Seiten des Oekonomen mittelft des erwähnten Mc 
gifters und ber Verhandlung bem Buchhalter angegeben, 


Bon ber Ausgabe, 


$. 25. Die Ausgaben bei ber Erſten Abtheilung ber Defonomies Verwaltung beftchen in Nachftehendem : 

a) In Gegenftänden behufs der Speifung der Detinirten und Franken Offiziauten. 5b) In landwirthſchaft⸗ 
fihen Gegenftänden. c) Im Milch Verkauf und Fürterungs » Gegenftänden. d) In der Verabfolgung von 
Früchten an die Handmuͤhle. e) In der Derabfolgung von Mehl und Salz an die Baͤckerei. f) Desgleichen 
von Holzaſche am die Mafchlüche, g) Desgleichen von Holzkohlen behufs des Lazarethe. h) In der Verabfolgung 
von Brennmaterialien behufs des gefammten Dienftes. 5) Desgleichen von VBeleuchtungs» Materialien, k) Des: 
gleichen von Knochen behufs Kubpfe. 

$. 26. Dbige Yusgaben werden fodann folgendermaßen bewirkt: 

ad a) Der Oekonom erhält jeden Morgen von dem Rendanten der Auſtalt eine Perfonals Beftands + Lifte 
nach dem hier beigefügten Schema Nr. 2. 

- Mittelft derfelben und der von dem Arzt, nad dem ebenfalls beiliegenden Schema Nr. 5, abzugebeuden 
Nachmeiiung formirt der Delonom, auf den Grund bed Sprife: Regulativs der Anftalt, die auf der Rüͤckſeite der 
Lifte Nr. 2. befindliche Nachweiſung, forgt dafür pflihtmäßig, daß die folhermaßen berechneten Gegenftände nur 
allein für den beſtimmten Zweck verwendet, und ſodaun reinlich und gehörig zubereitet werden, 

Für die im Iwangs + Arreft bei Waſſer und Vrod fisenden Detinirten wird nur die gewbßnliche Nation Brod 
berechnet. 

Rädfichrlich der eins und austretenden Detinirten wird hiermit feilgeftellt, daß der Tag ber Ankunft mis vol⸗ 
ler Bekoͤſtigung, der des Austritts hingegen gar wicht berechnet werben ſoll. 

$. 27. ad b) Da in der Megel für die Landwirthſchaft Feine Geld» Ausgaben Statt finden follen, fo wird 
der Defonom bei vorfommenden desfallfigen Beduͤrfniſſen eine befondere Autorifation zu deren Aufchaffung bei der 
Direktion nachfuchen. 

$. 28. ad co) Nur diejenige Milch, welche behufs der Speifung oder des Burtermachens nicht erforderlich ift, 
darf am die Angeftellten verkauft werden. Der Verkauf der Milch geſchieht zu einer von dem Ockonomen zu be 
fimmenden Stunde in feiner Gegenwart. 

Der Oekonom giebt fodann dem Buchhalter jeden Abend die Quantitäten der verfauften Milch an. 

Am Schluffe jedes Monats wird auf den Grund des betreffenden Buchs eine Nachweifung, nad) dem anges 
bogenen Schema Nr, 4, über die während des abgelaufenen Monats verfaufte Mich von Seiten des Buchhalters 
angefertigt umd durch den Dckonomen dem Direktor zur weitern Veranlaffung übergeben. 
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Da fämmtlihe Milch zur Speifung verwendet werden foll, und die zum Rahmziehen nie fo lange ftchen bleis 
ben darf, bis fie geronnen ift, fo ſoll damit im folgender Art verfahren werden : 

Die des Morgens gewonnene Milch foll zum Getränke und zur Speifung frifch verwendet werben ; die abge 
rahmte, fo wie auch die Buttermilch werden zu den Abends, und Morgens; Suppen, mit frifcher Milch vermengt, 
benußt, 

Bevor die folchergeftalt vermengte Milch in den Keffel koͤmmt, muß folche mit dem Mehl in einer dazu ges 
eigneten Buͤtte mitteljt eines Beſens vom weißen Weiden fo lange geflopft werden, bis fi) das Mehl mit der 
Milch breiartig vermifcht haben wird. | 

Die Ausgaben an Fütterungs »Gegenfländen und Streue, behufs des Vichftandes der Anftalt, geichehen nach 
Maßgabe des Spezial» Etats Tit. V., und der Oekonom bleibt daflır verantwortlich, daß der Hauskuecht die ihm 
ertheilte Inſtruktion in allen Sıtden genau erfülle, fo wie auch, daß die in oben erwähntem Grat feſtgeſtellten 
Säge in keinem Fall uͤberſchritten werden, 

Den Verlauf von Pferden und den Kühen, fo wie auch die Anfchaffung derfelben bringt der Oekonom jededs 
mal zu rechter Zeit bei dem Direktor in Antrag. Die desfallfigen Akkorde werben fchriftlih mit den betreffenden 
Käufern und Verkäufern, auf den Grund der Vorfchläge des Oekonomen, durch den Direktor abgeſchloſſen. Bei 
der Abſchließung diefer Akkorde muͤſſen die betreffenden Etats⸗-Saͤtze als Richtſchnur dienen. 

Der Reudant ber Auſtalt erhält die ſolchermaßen abgeſchloſſenen Akkorde in Original und ber Buchhalter im 
vidimirter Mbfchrift. 

Der Buchhalter wird fobann über den Hufbefchlag der Anftaltss Pferde, auf den Grund der Angaben des 
Oekonomen, ein Regüfter nach beiliegendem Echema Nr. 5. führen. 

Ueber den Hufbefchlag beſagter Pferde wird mit einem zuverläfigen Huffchmidt ein Contrakt nach dem eben⸗ 
falls beiliegenden Schema Nr. 6. abgefchloffen. 

Am Schluffe eines jeden Quartals foll der Huffchmidt feine Rechnung eingeben, welche der Oekonom Kauf 
den Grund obengedachten Regifters zu attefliren und dann dem Direktor zur weitern Weranlaffung zu übers 
geben hat. ; 

$. 29. ad d) Die Früchte zw den Handmuͤhlen werden nach Maßgabe des $. 2. der Dienfts Iuftruftiom 
für den Handmuͤhlenmeiſter verabfolgt. Der Delonom ift ———— auf die genaue Befolgung jener Beſtimmung 
ſtreng zu wachen. 

$. 50. ade) Das zur Verbackung des Brods — Mehl und Salz verausgabt der Oekonom nach 
ben sub $. 5. in der Dienft-Infiruftion für den Baͤckermeiſter enthaltenen Beftimmungen, und er bleibt daflır 
verantwortlich, daß folche in allen Städen puͤnktlich erflllt werben. 

$. 51. ad.f) Die Holzafche wird mac Mafgabe des Spezial-Etats Tit. XII. am die zweite Abtheilung 
der Defonomie» Verwaltung zum Behuf der MWafchlauge verabreiht. Die gemäß $. 3. der Feuers Drbnung 9 
lammelt wrrdende Aſche foll zum Dünger der Anftalts» Ländereien verwendet werden. 

$. 32. ad g) Die Holzkohlen werden gegen Anweifung des Wundarztes der Auftalt behufs Räucherungen ıc. 
an das Lazareth abgegeben, 
er — ad h) Die Verabfolgung von WBrennmaterialien gefchicht auf den Grund des Spezial» Erats 

it. 

Der Delonom iſt verpflichtet, bei eintretender gelinden Witterung, nach genommener Rüdiprade mit dem 
Arzt und dem Direktor der Anſtalt, an den gewöhnlichen Brand» Rationen Abzuͤge vorzunchmen. Er hat daher 
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über die Verabfolgung ber Brennmaterialien genaue Notizen zu nehmen, und foldhe dem Buchhalter zur Eintras 
gung mitzutheilen. 

$. 34. adi) Die Beleuchtungs » Materialien werben nah Maßgabe des Spezial» Etats Tit. VII. vers 
ausgabt. 

Die desfalls vorkommenden Minder » Ausgaben, z. B. wenn ein Webſtuhl durch die Krankheit des Webers 
oder aus fonft einer Urfache der beſtimmten Beleuchtung nicht bedarf, werden als Minders Ausgabe notirt und 
dann wie ad h) dem Buchhalter angegeben. 

$. 35. ad k) Die zu Knopfformen gefammelten Knochen überliefert der DOckonom jede Woche an den Ober 

Werkmeiſter, welcher hierüber, gemäß $. 5. feiner Inſtruktion, Regiſter zu führen hat, welches Letztere bei jeder 
besfallfigen Einnahme oder Uusgabe dem Buchhalter vorzulegen ift. 


Zweite Abtheilung. 
Bon der Einnahme 


$. 56. Die Einnahme bei der zweiten Abtheilung der Oekonomie⸗-Verwaltung beſteht im Folgendem, 
nämlich: 

a) Gegenftände behufs des Gottesdienftes und des Schul »Unterrichts, b) Schreibmaterialien und Druckſa⸗ 
chen, ©) Bekleidungs⸗ Gegenflände. d) Bettungs » Gegenftände, e) Gegenflände zur Reinigung der Effekten. 
f) Geräthe, Utenfilien und Reinigungs + Gegenftände, fo wie Materialien zur Verfertigung neuer Geräthe und 
Urenfilien, oder um ſchadhaft gewordene zu repariren. g) Baus Materialien. b) Fabrifations, Materialien, i) 
Ankauf von Pferden und Kuͤhen. 

$. 57. Vorſtehende Einnahme ift, wie folgt, zu bewirfen : 

ad a) Der Mefwein wird durch denfelben Unternehmer und unter ähnlichen Bedingungen geliefert, wie fol 
bes in Betreff des Meins für die Kranken gefchicht. 

Die Hoftien werden dba, wo fie am billigften zw erhalten find, für den Bedarf eines Jahre durch den Haus 
Geiftlichen angefauft, und biefelben auf den Grund ber desfallfigen Liquidation, welche derfelbe rücfichtlich der 
Preiswärbdigfeit zu atteftiren hat, gehdrigen Orts vereimmahmt. 

Der Bedarf an Gebeth- und Schulbüchern oder fonftigen Schulbebärfniffen wird Anfangs eines jeden Jahre 
durch eine Nachmweifung nad) dem beigehenden Schema Nr. 7. dargethan. 

Der Direktor uͤberträgt fodann die Lieferung ber erforderlichen bdesfallfigen Gegenftände an eine ordentliche 
Buchhandlung gegen die, vorher mittelſt Submiffionen eingeholten Preife. Die angenommenen Submiffionen wer: 
ben alsdaun dem Kieferungs + Liquidationen beigefügt. 

Die Abnahıne der Bücher ıc. geihieht in Gegenwart des Direktors, des Hausgeifilichen, des Oberlehrers und 
des Oekonomen. Was untauglich befunden wird, foll fofort zuruͤckgeſchickt und gegen tauglichere Gegenftände um⸗ 
getaufcht werben. 

Die desfallfige Lieferungs: Liquidation wird demnächft von fämmtlichen oben benannten Beamten torfchrifte 
mäßig atteflirt. 

Die Schreibmaterialien behufs der Schule werben auf den Grund eines, mit einem Papierhändler, nach dem 
beifolgenden Schema Nr. 8., abzufchließenden Contrakts angeichafft, und unter Tit. VIIL vereinnahmt. 

$. 38. ad b) Schreibmaterialien und Druckſachen behufs der Gefchäftsführung der Anftaltss Verwaltung — 
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werden nad Maßgabe des chen ermähnten Contrafts «Schema’s Nr. 8. und des mit einem Vuchdruder nach 
bem weiter beiliegenden Schema Nr. 9. einzugehenden Eontrafts geliefert unb sub tit. IX. vereinnahmt. 

$. 39. ad c und d) Der Delonom muß Anfangs eines jeden Jahrs, auf den Grund der Spezial: Etats, 
Tit. X. und XJ., eine Bedarfs: Nachweifung Über Bekleidungs- und Bettungs-Gegenſtaͤnde nad anliegenden 
Schema Nr. 10. anfertigen und dem Direktor zur weitern Veranlaffung vorlegen. 

Bei der Aufftellung diefer Nachweifung muß vor Allem berüdfichtigt werden, daß 4) nur diejenigen fertigen 
Stoffe angeſchafft werden duͤrfen, welche in ber Auſtalt nicht fabrizirt werden Fonnen, 2) bei den Bertungs » Ges 
genftänden für die Afte Altersklaſſe Feine neue Sachen angeichafft werben follen, indem bie fchabhaft gewordenen 
Effekten der 2ten und Sten Klaffe bei der Reparatur immer Heiner werden, und alddann behufs der Aften Klaffe 
recht füglich dienen koͤnncn. 

Die erforderlichen Gegenftände werben theild durch Handläufe, welche der Oekonom oder der Ober⸗Werkmei⸗ 
fter, je nachdem es der Direktor beftimmen wird, beforgt, oder auf dem Wege Öffentlicher Verdingungen. beichafft. 
Im letztern Fall wird ruͤckſichtlich der Form der Lieferungs Bedingungen und des Licitations- Protofolls, nach 
dem bei der Aften Abtheilung sub $. 17. erwähnten Schema verfahren, wobei jedoch bemerft wird, daß alddann, 
außer den im $. 5. jener Bedingungen genannten Beamten, auch der Oberwerfmeifter zugezogen werben foll, und 
bei einer etwa vorfallenden Expertise ſtatt des $. 6. erwähnten Arztes eim Mitglied der Handelskammer ent 
fcheiden fol, 

Die Abnahme der durch Handkäufe geliefert werdenden Sachen gefchieht in Gegenwart des Direktors und 
des Oberwerkmeiſters durch den Oekonomen. 

Die zur Verfertigung der Andpfe nöthigen Knochen liefert die erfte Abtheilung der Defonomies Verwaltung. 

Kleidungsſtuͤcke, welche eintretende Detinirten mitbringen und für aufbewahrungswerth gehalten worden find, 
werden, nach gehbrig gefchehener Meinigung, jedesmal fogleich durch den Buchhalter in dem Regiſter Lit. M. ver 
einnahmt, und bis zu deren Verkauf aufbewahrt, 

Die Ausgabe von Effekten, welche entwichene Detinirten mitnahmen und bei ihrer MWiederergreifung zuruͤck⸗ 
bringen, wird mittelft einer, am Schluß eines jeden Quartals nach dem beiliegenden Schema Pr, 41. aufzuftellens 
den Nachweifung, in Einnahme belegt, 

Alte Lumpen, altes Metallwerk und Glasabfälle werben bis zu deren Verlauf auf den Speicher Nr. 54. des 
ponirt; biefe Einnahme fol mittelſt Abjchriften ber über die außer Dienft gefommenen Gegenftände aufgenommes 
nen Verhandlungen belegt werben. 

5. 40. ade) Die zur Meinigung der Effekten ndthige Seife und Potafche werden nach Maßgabe der, bei 
der erften Abtheilung $. 17, erwähnten Bedingungen angefchafft; bie gleichfalls zur Reinigung der Effekten erfor 
derliche Holzaſche erfolgt, nach dem Beduͤrfniß, aus der Baͤckerei der Anftalt, 

$. 44. ad-f) Gleich Anfangs eines jeden Jahres foll der Oekonom über den Bedarf an Geräthen und 
Urenfilien, an Materialien zur Anfertigung neuer oder Reparatur der vorhandenen dergleichen Gegenftände, fo wie 
über die uöthigen Reinigungs s Geräthe, als Bürften, Schrubber ıc. gemeinfchaftlich mit dem Oberwerkmeiſter eine 
Nachweiſung nach dem Hier anliegenden Schema Nr. 12. anfertigen und bem Direktor einhändigen. 

Saͤmmiliche anzufchaffende Sachen werden fodann in Auftrag des Direktors da, wo fie in befter und billig. 
fier Qualität zu erhalten find, durch den Dchonomen, gemeinfchaftlich mir dem Oberwerfmeifter, gewählt, getauft 
und in einer und berfelben Woche an bie Anftalt abgeliefert. 

Das Ganze wird alsdann von dem Direktor, in Gegenwart oben benannter zwei Beamten, mit allenfalffiger 


Zu. 
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Zuziehung der ſachverſtaͤndigen Werfmeifter, Städ vor Stuͤck nachgefehen, und das, was als preiswärbig erkannt 
worden, dem Oekonomen foͤrmlich uͤberwieſen. Untanglich befundene Gegenftände werden ſogleich an die Lieferans 
ten zum Umtaufch gegen annchmbare Stüde zuruͤckgeſchickt. 

Die bdesfallfigen LieferungssLiquidationen, welche bei oben ermähnter Berififation vorfindlich fern muͤſſen, 
werden, ſobald das Ganze fdrmlich abgenommen ift, durch ben Direktor, den Ockonomen und Oberwerfmeifter 
gehörig atteflirt. 

$. 42, ad g) Der Direktor fchließt, mit Zuziehung des Baubeamten der Unftalt, wegen der Lieferung von 
Baumaterialien mit einem Holzs und fonfligen Baus Materialien + Händler einen Eontraft ab, auf deffen Grund 
die desfallfigen Gegenftände zu vereinnahmen find. 

Für Neubauten werden befondere Koften» Unfchläge von Seiten des Baubeamten — und das Ganze 
durch ihn und den dritten Revier-Aufſeher geleitet und beaufſichtigt. 

$. 43. ad h) Die Fabrikations-Materialien beſtehen in: 

1) Gewöhnlichem Rüböhl zum Schmieren der Wolle. 2) Geläutertem Ruͤboͤhl, Rindsfett und Seife zum 
Einfchmieren der Geräthe. 3) Leim zum Leimen der wollgarnen Webkette. 4) Stärke Abfall zu Webfchlichte 
und 5) Schwefel zum Schwefeln der wollenen Bettdeden. 

Die Lieferung des Ruͤboͤhls, des “Fettes und der Geife und des Stärke, Abfalls wird Öffentlich verbungen, 
und nach Maßgabe der bei der erſten Abtheilung $. 417. erwähnten Bedingungen angefchafft und resp. vereins 
nahmt. Der Leim und der Schwefel werden, wie für ad f) vorgefchrieben, augekauft und vereinnahmt. 

$. 44. ad i) Der Anfauf von Pferden und Küfen geichieht auf den Grund des Spezial⸗Etats Tit. VIII. 
durch den Oekonemen, wie folgt: 

Das gewählte Pferd wird durch einen vereideten — unterſucht, und findet er ſolches fehlerfrei, fo wird 
mit dem Verkäufer ein fchriftlicher Kauf-Akt eingegangen, mittelft beffen berfelbe für die geſetzlich beſtimmten 
unfichtbaren Hauptfehler einſteht. Diefen Kaufbrief unterzeichnet der Verkäufer, der Ockonom und der Thierarzt, 
und er wird fodarn dem Direktor zur Betätigung vorgelegt. 

Die Kühe werden durch dem Lieferanten, welchem die Fleifchlieferung für die Anftalt übertragen worden, mits 
telft einer desfalls anzufertigenden ordentlichen Kiquidarion geliefert. 

Der Empfang der Pferde wird auf dem Kaufbrief und ber ber Kühe auf der Liquidation vorichriftsmäßig 
atteflirt. 

Bon ber Ausgabe 


$. 45. Die Uusgabe bei der zweiten Abrheilung der Dckonomie » Verwaltung befteht : 

a), Zu Gegeuftänden zum Behuf des Gottesbienftes und ber Schule. b) In Schreibmaterialien und Drud; 
fachen. ©) Zu Bekleidungs⸗ Gegenſtaͤnden. d) In Bettungs- Gegenftanden. e) In Gegenftänden zur Reinigung 
der Effekten. ſ) In Gerärben, Utenfilien und Reinigungs s Gegenftänden, fo wie in Materialien, um neue Ge- 
rärhe und Urenfilien zu verfertigen ober bie vorhandenen zu repariren. g) In Baumaterialien. h) In Fabrika— 
tions» Materialien. i) Im Verkauf von Pferden und Kühen, i 

$. 46. Diefe Ausgaben follen folgendermaßen bewirkt werben : 

ad a) Der Meßwein wird, nah dem Beduͤrfniß, auf Anweifung bed Hauss Geifllichen verabfolgt. Die 
Hoftien erhält de ſelbe gleich nach deren Auſchaffung in Verwahrung, und werden daher, als am ihn abgegeben, 
fofort gehdrigen Orts in Abgang gebucht. 

Miſtelhueber's Arbeits, und Erziehungs» AUnftalten. 25 
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Gebet: und Schulbücher, Schreibmaterialien oder fonftige Schul» Bebürfniffe merben auf mündliche Anweifun⸗ 
gen des Direktors an den Haus» Beifilichen oder Dberlchrer der Anſtalt verabfolgt. | 

$. 47. ad b) Schreibmaterialien und Druckſachen hehufs der Gefchäftsführung werden auf Anweiſungen bes 
Direktors am die betreffenden Angeftellten verabreicht. 

$. 48. ad c) und d) Die Bekleidungs⸗ und VBertungss Gegenftänbe beitchen in rahen und fertigen Stoffen, 
Erftere Stoffe Abergiebt der Oekonom durch den Dberverfmeifter an die refpektiven Werkftärten zur vorſchriftemaͤ⸗ 
Bigen Verarbeitung, wobei die in ben Spezial⸗Etats X, und XI. fefigeftellten Dimenſionen und bie in ber Ans 
lage Mr. 15. angegebenen Saͤtze als Norm dienen. 

Die fertigen Stoffe werden ſodann nach Maßgabe der in oben emwähnten Spezial» Etats enthaltenen Vor⸗ 
fehriften zu Kleidungs⸗ oder Bettungs⸗Gegenſtaͤnden verwender. 

$. 49. Der Oekonom bleibt dafuͤr verantwortlich, daß weder bie Mormals mod bie Etatsfäße bei ber Ber 
arbeitung der mehrbeuannten Stoffe überfchrirten werben. 

$. 50. Damit er indeffen ftets von dan Beſtaud der verſchiedenen Alter im Kenntmiß bleibe, und er fich 
auch dieſerhalb Feine Erarsürberfchreitung zu Schulden lammen laffe, muß ihm der Rendant der Anftalt jedes 
Quartal eine Beſtand⸗Liſte mach den in den Spezial: Erard» Titeln X. und XL. enthaltenen verfchiedenen Klaffen 
ertbeilen, welche Lifte am Schluſſe des Yahres ber Rechnung von der zweiten Mbrheilung beigefügt werben muß. 

$. 51. MRüdfichrlich der Form ber amzufertigenden Kleibuugs- und Bettungs⸗Gegenſtaͤnde hat ſich der Deko; 
nom nad) den in der allgemeinen Hauserbuung deshalb enthaltenen Borjchriften genau zu richten. Er muß fer: 
ner pflichtmäßig daflır forgen, daß bie erforderliche Anzahl vom fertigen Kleidungs⸗ und Bettungss Grgenjtänden 
ſtets vorhanden ſey. 

6. 52. Die ledernen Schuhe muͤſſen, bevor fie gebraucht werden, 44 Tage au einem trockenen Orte geftan 
den haben. 

$. 53. Die zum laufenden Dienfte etatsmäßig erforderlichen Nleidungss uud Bettungs + Gegenftände Fan 
der Oekonom ohne Weiteres an die berreffarden Offiziamten verabfolgen. Damit er indeffen jeden Augenblick Re - 
chenſchaft darüber geben Fonme, wo die abgegebenen Sachen befindlich find, muß er mit jedem refpeltiven Em: 
pfänger ein Quittir« Buch nad dem anliegenden Schema Nr. 14. halten. 

$. 54. Die den zu entlaffenben Definirton mitzugebenden Effekten werden auf mündliche Anorduung des 
Direktors verabfolgt, und es foll diefe Ausgabe, fo ie die, welche dadurch eutſteht, wenn Detinirte entweichen 
und Effekten mitnehmen, am Schluß eines jeden Quartals mittelft einer Machweifung nach dem bier beigefügten 
Schema Nr. 15. belegt werden. 

$. 55. Am Schluß jedes Quartals werden fümmtliähe, während bes ablaufenden Quartals außer Dienft ge: 
fommene Gegenftände von Seiten des Delonomen in dem Magazin gefammelt und daſelbſt gattungsweiſe rangirt. 
Sobald diefes gefchehen ift, begiebt fich der Direktor, begleitet vow dem Dberwerfmeifter, an Ort und Stelle. Es 
wird alsdaun, gemeinfchaftlid mit dem Oekonomen, zur Werifikation der vorfindlichen außer Dienft fenenden Sa: 
chen gefchritten, und zugleich Über die weitere Verwendung berfelben entſchieden. 

Auf den Grund diefer Eutſcheidung wird das Brauchbare som dem Unbrauchbaren fogleich getrennt, Letzteres 
jernichtet oder auf den Speicher Nr. 54. gebracht, und ſodann Über das Gejchehene eine Verhandlung nad) dem 
angebsgenen Schema Ar 16. aufgenommen. 

$. 56. Die aufgefpeicherten Lumpen und das Schroteifen, fo wie die im Laufe des Jahrs gefammelten 
Glasabfälle, werden am Schluß des Jahres durch den Delonomen, in Gegenwart des Direftors, in dem Sekreta⸗ 
riet der Anftelt am den Meiftbietenden in einem vorher dffentlich bekannt zu machenden Termin verkauft. 
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Das desfalls aufgenommene Tiritationd + Protofoll erhält der Rendant mit dem: geldften Betrag zur Vereins 
nahmuug, und der Oekonom eine vidimirte Abſchrift des erſtern ald Ausgabe « Belag. 

$. 57. Die Privat» Cffeften der Detinirten werben bei: Gelegenheit dev oben erwähnten Verſteigerung PER 
falls am dem Meifibierenden verfauft;. jevoch wird hiefür eine befondere Verhandlung aufgenommen, womit, ruͤck⸗ 
ſichtlich deren Aushaͤndigung, wie bei dem: vorbenannten Protokoll verfahren. werben ſoll. 

$. 58, ade) Die zur Reinigung ber Effekten erforderliche Seife, Potaſche und Holzaſche uͤbergiebt der 
Oekonom, nach dem. Beduͤrfniß und nach Maßgabe des Spezial: Erats Tit.. VI. au bie Ober⸗Revier⸗ Uuffeherin 
der Anſtalt. 

$. 59. ad f) Die Geräthe, Utenſilien und Reinigungs + Gegenflände werden auf mündliche Anweiſung des 
Direktors am vie Betreffenden Offizianten verabfolge und- in. dem oben benannten Quittirbuche, Schema Nr. 14,, 
jedesmal notirt.. 

Die rohen Materialien, als Eiſen, Nußholz ı. verabfolgt der Delonom durch den. Oberwerkmeifter an bie 
refp. Werkmeiſler, ebenfalls anf mändliche Weifung des Direftors, und er hat alsdaun die Verwendung ber folchers 
maßen verausgabten Gegenſtaͤude vollſtaͤndig nachzuweiſen. 

Die Eßkumpen muͤſſeu, Bevor fie in Gebrauch kommen, während 24 Stunben im Waſſer gelegen haben, weil 
fie ſonſt, wenn fie nach dem Umſpuͤlen in der Sonne oder Ofeunhitze getrocknet werden, eutzwei fpringen.. 

$. 60. ad g) Baumaterialien werden an den, mit ber Aufſicht über die Anſtalts-Gebaͤulichkeiten beauftrag⸗ 
tem britten Meviers Auffcher verabfolgt. Der Oekonom iſt jedoch verpflichtet, die Verwendung ter verausgabten 
Baumaterialien zu Pontrolliren. 

$. 61. ad h) Die Kabrifarions, Materialien werden auf Unmeifung des Oberwerkmeiſters an bie Betreffens 
ben Werhneifter, nach Maßgabe der hierüber in der Anlage Nr. 13. angegebenen. Säge, verabfolgt. — Der 
Delonom und der Dberwerfmeifter werbem die Verwendung. biefer Gegenftände forgfältig koutrolliren. 

$. 62: ad i) Der Verkauf von Pferden und Kuͤhen gefchieht nach Maßgabe der, bei der erſten Abtheilung 
-$ 28. ertheilten Vorfchriften, und wird ber besfallfige Abgang durch die daſelbſt erwähnte Abſchrift des Allords 
belegt. 

$. 635. Der Oekonom iſt verbunden, fämmtliche ſtattgefundene Einnahmen. und Ausgaben jedesmal gleich, 
nachdem fie erfolgt find, dem Buchhalter anzugeben, und ihm alle hierauf Bezug habende Notizbuͤcher ober Rech: 
nungen. zu rechter Zeit vorzulegen. j 

Als Regel wird hiermit feſtgeſtellt, daß durchaus nichts von Seiten des Oekonomen förmlich vereinnahmt oder 
verausgabt werden darf, bevor die vereinnafmte oder verausgabte Sache gehbrig gebucht worden. 

$. 64. Ruͤckſichtlich der Buchführung und reſp. Rechnungslegung. über die Delonomie s Verwaltung der An- 
ftalt wird der Oekonom auf die Dienſt⸗Inſtruktion des Buchhalters hinverwieſen. 





Mi. 
Bedingungen, . 
unter welchen die Lieferung nachbenannter Gtgenftände an die Arbeits und Erziehungs Xnftalt zu N........... 


am +... ten sen ZB. im dem Geichäftslofal des unterzeichneten Direftors an die Mindeftfordernden vers 
dungen wird, 
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Kapitel I, 


Eigenſchaften der Licitanten. 


Art. 1. Die Licitanten find vor Allem verpflichtet, fi) darüber genhgend auszuweiſen, daß fie bie noͤthigen 
Mittel zur Beſtreitung der Lieferung beſitzen. — Wer einmal feine Zahlungen eingeftellt har, oder einer bffentlis 
Entreprife, wegen Nichterfüllung uͤberrommener Verbindlichkeiten, verluftig, überhaupt wer ber Betruͤgerei fdrmlich 
überwiefen worden ift, wird zum Bieten wicht zugelaffen. 


Kapitel ID. 


Buͤrgſchaftleiſtung. 


Art. 2. Die Lieferanten muͤßen, zur Sicherheit der Erfüllung der übernommenen Verbindlichkeiten, eine 
Kaution zur Kaffe der Auftalt deponiren, welche mindeſtens fünf und zwanzig Prozent des geſammten Lieferungss 
betrags ausmacht, und zwar entweder mit auf den Inhaber lantenden, bei den Öffentlichen Kaſſen Furfirenden 
Staatspapieren oder mit baarem Gelde. Meicht diefe Kaution nicht Hin, um den etwa entſtaudenen Verluſt zu 
decken, fo Bann das Fehlende aus dem fonftigen Vermögen des Unternehmers um MWege gerichtlicher Exckution Beis 
getrieben werben. 


Kapitel II. : 


Licitationg: Verfahren. 


Art. 3. Bevor der Termin erdffnet wird, müßen die Lieferanten die Lieferwmgs s Bedingungen, zum Zeichen 
daß ihuen deren Inhalt gehörig bekannt gemacht worden, mit ihrer Unterſchr verſehen. 

Art. 4. Die Lieferungss Gegenflände werben, jeder Artikel für ſich beftchend, ausgeſtellt, dem Mindeftbietens 
dem zugeichtieben, und ſodann mit jedem Unternehmer über Die ihm zuerfaunten Gegenftände ein fürmlicher Vertrag 
abgeichloffen. 

Die Licitanten bleiben acht Tage an ihre Gebote ausdrücklich gebunden, mach dieſer Frift erfolgt der defini- 
tive Zufchlag und obgedachter Kieferungs s Vertrag in zweifacher Ausfertigung, wopon ein Eremplar die Direktion _ 
der Auſtalt und das andere ber Unternehmer erhält. 


Kapitel IV. 


Lieferungd:Quanta. 


Art. 5. Die zu verbingenden Gegenftände befiehen nad) dem etatömäßigen einjährigen Bedarf in folgendem, _ 
nämlich: 

a) Weizen 976%, Scheffel. b) Roggen 5508", Sch. ec) Erbien 4500 Bi. d) Weiße Bohnen 2000 Fb. 
e) Gerftiengraupen 4000 36. f) Hafergrüße 900 Ib. g) Reif 558 W. h) Rindfleiſch 30,797 W. i) Rinde 
fett 2773, 16. K) Zwetſcheu 121%. 35. I) Pfeffer 2 16. m) Eier 4788 Stud. n) Wein 450 Quart. 
0) Bier 654 Quart. p) Eifig 105%, Quart. q) Roggenſtroh 73,000, 3b. r) Brandgeriß 4071”, Scheffel. 
s) Schmiedegeriß 500 Scheffel. t) Talglichte 550 1b. w) Breundhl 2256 W. v) Geläutertes Brennöhl 
1240% 35. w) Dochtgarn 5 1b. x) Lampendochte 14 Dutzend. 

Es wird jedoch hiermit ausdrüdlich vorbehalten, daß die oben angegebenen Quantitaͤten ndthigen Falls ver- 
mindert, fo wie aud) bis zw dreißig Prozent vermehrt werden Fonuen. Eine ſolche Abweihung von den verdunge⸗ 
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nen Lieferimgd-Quantitäten foll auf die eimmal bewilligten reife keinen Einfluß haben, weshalb die Lieferanten 
dieferhalb auf eine Entfchädigung, fie er Namen haben, wie fie wolle, einen Anſpruch zu machen nicht berech⸗ 
tigt ſeyn Tonnen, 


Kapitel V. 


Beſchaffenheit und Unterſuchung der Lieferungs⸗Gegenſtaͤnde. 


Urt. 6. Die umter Artikel 5. benannten Gegeuſtaͤnde ſollen von nachſtehender Beſchaffenheit ſeyn, als: 

ad a und b) Der Weizen und der Roggen müſſen gut geerndtet, ohne Keimfchuß , nicht mit fremden Koͤr⸗ 
nern vermiſcht, micht muljterig und nicht unrein, fo wie auch weder von Würmern noch fonfligen, ber Frucht nach⸗ 
theiligen Inſekten beſchaͤdigt fern. 

Der Weizen muß ein Gewicht von 85 Ib pro Scheffel halten und der Scheffel Roggen 80 1% wiegen. 

ad c und d) Erbfen und weiße Bohnen müffen von Unrath und fremden Körnern gänzlich frei, von Wuͤr⸗ 
mern nicht -angefreffen ſeyn und fich weich Fochen laſſen. 

ade und 6) Die Gerftengraupen und Hafergrüte mäffen trocken, rein von Geruch, frei von Staub oder. 
Tonftigem Unrath, gut geichäler und gehdrig gebrochen fen. 

ad g) Der Reif, von mürlerer Sorte, muß troden, rein von Geruch und von Unrath frei fern. Die Kdrs 
ner dürfen wicht im Heine Theile zerbrochen, ſondern es müffen diefelben möglichjt ganz ſeyn. 

ad bh) Das für die Anftalt gefchlachrere Vieh muß geſund und Feine Reitochfen feyn, Verlangt es der un⸗ 
terzeichwete Direktor, fo muß der Lieferant, denjenigen nahmhaft machen, von welchen er das für bie —— ge⸗ 
kaufte Vieh erhalten hat. 

Das Fleiſch muß friſch, uͤberhaupt von guter Qualitaͤt ſeyn, und bie abzuliefernde Quantität, im fofern fie 
130 W überfteigt, aus ganzen Vierteln beſtehen. 

Die Hiuterviertel muͤſſen mit ben Nieren und allem daran befindlichen Fett abgeliefert werben, fo wie auch 
jedes derſelben mindeſtens 120 Tb, das Vorderviertel aber mwenigftens 130 365 wiegen. Kopf, Hals, Gefchlinge, 
Schwanz ıc. dhrfen nicht geliefert werden. 

ad i) Das Rindsfert. muß Far und rein von Geſchmack ſeyn. 

ad k) Die Zwetſchen müßen wohl getrod'uet und Aberbaupt von guter Qualität ſeyn. 

ad 1) Der Pfeffer fol in ganzen Körnern, von Unrath frei und im Ganzen gut ſeyn. 

ad m) Die Eier müffen frifch, daher gefund ſeyn. 

ad n) Der Wein fall rein von Geſchmack, von mittler Sorfe und von rothen Trauben ferm. 

ad 0) Das Bier, von Gerfte und Hopfen gebraut, darf Feine der Gefundheit fchädlihen Stoffe enthalten. 
Es joll vollkommen ausgegohren, Mar, nicht fauer und hinlänglich geiftig ſeyn. 

ad p) Der Effig muß hinreichend fauer und von reinem Geſchmack ſeyn, im Kochen nicht abfallen, und 
keine der Geſundheit machtheiligen Jugredienzen enthalten. 

ad qg) Das Stroh muß Roggen Richt: und Fein Wirbelſtroh fern, Es muß troden unb möglich rein von 
Unkraut, nicht bumpfig und mit feinen Aehren verſeheu ſeyn. Die Gebunde ſollen jedes 19 Tb wiegen. 

ad r) Das Brandgerif muß troden und in jeder Dinficht gutes Geriß ſeyn. 

ad s) Das Schmiedegeriß muß durchaus aut umd fogenanntes Fettgeriß ſeyn. 

ad) Die Talglichte muͤſſen von reinem Fett, weiß gebleicht, zu 6 Stüd pro ib geformt und mit binnen 
Dochten verfeben ſeyn. 
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ad u) Das Brenndhl (fogenanntes Ruͤbſamen⸗Oehl) muß —— 3 Monate al; von Unrath frei und: 

gepbrig geklärt ſeyn. 

ad v) Geläntertes Oehl Gaͤbſamen ⸗Oehh * — 6 Monate alt, Har und daher vom Kopfenftoff 
völlig befreit ſeyn. 

ad w) Das Dochtgarn muß von reiner Baumwolle und zwei Linien im Durchmeffer ftarf ſeyn. 

ad x) Die Lampendochte, von reiner Baumwolle gehörig verfertigt, muͤſſen 5 Zoll lang und & Zoll breit 
fepn. 

Art. 7. Saͤmmtliche vorbenannten Gegenſtaͤnde find der Prüfung des unterzeichneten Direltors und des 
Delonomen umterworfen. Diejenigen Sachen, weldye die bedingungsmäßige Qualität nicht haben, werben zuruͤck⸗ 
gewiefen, und müffen fofort durch völlig aunchmbare Waare erſetzt werben, wibrigenfalls deren anderweite Unjchafs 
fung auf Gefahr und Koften des Kieferanten Seitens der Ockonomie der Auſtalt bewirft, und der baflır ent 
richtete Betrag bei der naͤchſten Zahlung ohne Weiteres von den Ricferungs + Rechnungen in Abzug — wer⸗ 
den ſoll. 

Für den Fall, daß über die verworfenen Gegenſtaͤnde zwiſchen den oben benannten Beamten und dem Liefe⸗ 
ranten Uneinigkeiten entftchen, und letztere eine andermeitige Unterfuchung begehren, fo wirb Seitens ded Direktors 
der Anſtalt, ohne prozeſfualiſche Weitlaͤufigkeiten und weitere Provokation ober Appellation, eine Kommiſſion gebil⸗ 
det, beſtehend 1) aus dem Amts-Buͤrgermeiſter, 2) aus einem von beſagtem Direktor zu wählenden Sachverftäns 
digen und 3) aus einem von dem Kieferanten zu beſtimmenden Experten. 

Der Ausſpruch diefer Commiſſion foll für beide Theile als entfcheidend gelten, und es hat der Lieferant alles 
dasjenige, was von berfelben als mangelhaft anerfannt worden, fofort Dusch völlig Bedingungsmaͤßiges zu erſetzen. 


Kapitel VI. 


Lieferungs: Verfahren. 


Art. 8. Die Lieferung ber erforderlichen Gegenftände gefchieht nad) dem Beduͤrfniß, und zwar auf den 
Grund der von dem Oekonomen ausgeftellten und von dem Direktor befcheinigten Anweifungen. Es muß jebes- 
mal das Angewieſene innerhalb der feftgeftellten Friſt vollftändig erfolgen. Stüd- Lieferungen bürfen nicht Statt 
finden. 

Leidet der Delonomiedienft der Anſtalt durch umregelmäßige Lieferung , fo wird das Noͤthige nach a. 
des vorfichenden Art. 7. auf Gefahr und Koften des fäumigen Lieferanten angefchafft. 

Art. 9, Alle Kieferungs s Artikel müffen in reinlichen und haltbaren Gefäßen, frei von Transports und ans 
dern Koften Seitens der Lieferanten und auf ihre eigene Gefahr zur Anftalt gefchafft werden. 


Kapitel VIE 


Bezahlung der gelieferten Saden. 


Art. 10. Die Kieferanten haben am Schluß eines jeden Monats die Liquidarion Über die gelieferten Gegen⸗ 
ftände anzufertigen, und folche, mit den im Urt. 8. bezeichneten Unmweifungen belegt, dem Defonomen zur gehöris 
gen Arreftirung zu überreichen. Die Bezahlung der befcheinigten Liquidation erfolgt bei der Kaffe der Anfialt am 
idten eines jeden Monats, 
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Kapitel VII. 
Aligemeine Beffimmungen. 


Art. 14. Die Lieferanten Ponnen wegen irgend einer zur Zeit beftchenden, oder demnächft nen auffommen- 
den Abgabe auf bie Lieferungs⸗Gegenſtaͤude, fie möge Namen haben, wie fie wolle, auf Entſchaͤdigung feinen 
Anſpruch machen. 

Art. 12. Die Koften der Einruͤckung im die dffentlichen Blätter, welche bie Bekanntmachung ber Verdin⸗ 
gung der mehrgebachten Kieferumg veranlaßt bat, To wie bes geſetzlichen Stempelpapiers zu den Lieferungds Ders 
trägen, tragen. die Unternehmer gemeinfchaftlih pro rata des Lieferungsbetrage. 

Art. 135. In dem Fall, daf über dem eigentlichen Siam der einen ober andern ber — — 
gen Zweifel entſtehen, ſoll die — ——— immer nur zum Vortheil der Anſtal Start finden. 

Misassnnsuusaese den „fen » nern AR 
Der Direfter ber Anftalt. 
N, N 

— Bedingungen find uns —— Lititanen deutlich vorgeleſen worden. 

(Folgen die Unterfchriften der Licitanten.) 


Berhandelt N. *· den „ten PPFPPPEPPPELTLEPOTTT, im dem Geſchaͤftslolal des unterzeich Di t 
Gegenwaͤrtig: 
Der Direktor N 0. u... 


"(Folgen die Namen der Licitanten.) 


Nachdem der Termin zur Verdingung der, in dem hierzu gehdrigen Bedingungen sub art. 5. bezeichneten, 
Wirthſchafts⸗ Bebärfniffe durch (Ungabe der dffentlichen Wlätter, im welche die Verdingung inferirt worden) bes 
kannt gemacht, wurde heute, nach gefchehener deutlichen Vorleſung ber gedachten Lieferungs ; Bedingungen, ber kis 
eitationd » Termin folgendermaßen erbffnet: 

Es wurde ausgeftellt: 
1) Ein Scheffel Weizen zu 1 Thle. 6 far. 
Es bot G. Kdiche.......... 1 — 4— 
— — D. Hareheimer. . 4! — 2— 
und unterzeichnete der D. — als Letztbietender mir Einem Thaler, zwei Silbergroſchen⸗ 
Danid Harsheimer. 
Nachdem ſaͤmmtliche Artikel auf dieſe Weiſe verhandelt worden, wird das Protokoll, wie folgt, ge 
| ſchloſſen) 
Womit der Termin beeudigt und gegenwaͤrtige Verhandlung als geſchloſſen erklaͤrt worden iſt. 
* a. u. & 
Der Direktor der Anfalt. 
N. N - 
Der Oekonom der Anſtalt. 
N. N. 
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‚NM. _ 


Derfonal: BeflandssKifte vom „ten wma IBun 












Männticen Geſchlechts. Weiblichen Geſchlechts. 









Im Lazareth der Auſtalt ver 
pflegte Offictanten. 









— — Geſunde. Befunde, 
Maͤnnliche .. m — — 
Weibliche ..... 5 


..... 


“eG 07 
ig s no 


Beſtand am Morgen..... 
Zugang im Tage. 


1) Geneſene aus dem Razareth-rrunn.. 
2) Aranfe aus den Mevieren ber Ges] 
ſunden. —XR —EE — — —— 
3) Von auswärts Angekommene ..... 
4) Durch Unfrüdung in höhere Alters 


Abgang im Tage. 
4) Aus den Mevieren der RM in’s 


Lajareth ....... —X we 
2) Geneſene and bem Lazareth.... * 
3) Geſtotben.......... —ER — 
) Entlaſſen ......... — 
5) Entwilchen...νν. 
6) Durch Aufruͤcung in höhere Alters: 

klaſſen ...... —ERE 

Summe... een 


Biederhbolwng 


* | ———— m Im Zwangs⸗Arreſt befindlie Detinfete, welche nur 
Waſſer und Brod erhalten, 


Geſunde —XR — — 





maanliq⸗ Kranke..... ueber 10 Jahr alt. 
Geſunde . Maͤnnliche .... 
We ibliche 2...‘ Kranfe Kaban pe MEZ sb) Weibliche .. 





e Summa —X Eumma... 
Vdur die Richtigkeit. 
Der Rındant der Anſtalt, -. Mach/⸗ 


" On ©. 201.) 
— über dietanfenhaus verpflegt werdenden, Dffi: 
en find. 





n Portionem 








Angabe der Zeit und der Perfor 3 B 2 3 

welche die Lebensmittel beitiı > E * = 
find, 

D D D 

5 = 2 

3 ã 1 





A. Für Gefunde, 
Brod für den ganyen Tag, für 
nen von 5 bis 10 Jahr... 
für Perfonen über 10 Hab 
Morgens: und Ubendfu 
Sür Perfonen von 5 bie 10 Ya 
— uüber 10 Jabr..... 
Mittags⸗Eſſen. 
Gür Yerfonen von 5 bis 10 3a 
über 10 Jahr... 
B. Bier ald Zufag, an Diejenig 
che anjtrengende Arbeiten verr 
Banze Portion. 
Halbe Portion. 
C. Für Kranke. 
Gemäß anliegendem Auszug vo 
Brod für den ganzen Ta 
Ganze Portionen..... 
Dreiviertel —— ——— 
Halbe Portionen. 
Viertel Portionen. 
Morgend:öuppe. 
Ganze Portlonen.. 
Dreiviertel — 
Halbe Portionen.. * 
Viertel Vortionen.. — 
Mittags— effen. 
son Vortlonensneersesenansene 
Dreiviertel Portionenseuunsennes 
Halbe Portlionen. 
Vlertel Portioneneerenersersenen 
Abend⸗Suppe. 
Ganze Portiouen... 
Dreiviertel Portionen... 
Halbe Portionen.. 
Viertel Portionen.... 
Getränte für den — 
Ganze Portionen.. 
Dreiviertel Portionen.......... 
Halbe Portionen 





fonals und der, im Krankenhaus verpflegt werdenden, Offizianten am ...ten 
ıftalt verausgabt worden find. _ 





tr verausgabten Lebensmittel. 
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(Hierber die beiliegende Tabelle.) 


Mr, 3 
Summarifher Auszug 


aus dem Kranfenbefuchs + Heften von demjenigen Speifen und Getränken, welche Unterzeichneter heute am .....ten 
rm 48 dan Franken Detinirten und Offizianten verordnete. 


-+ 


Kraukenbeſtand von heute. 


a. iſte Abtheilung —* —E——— ui. 


b. 2te: Abtheilung--- Basmentsgngans yertenrrter met 
& Off ʒianten 44* — *2*6 2 ·⸗ 


Sunmnmma ·. 






Anzahl und Eintheilung der Vortionen, nah den Sägen des 
Speife sMegulativg, 


Sewöhnlihe Portionen. | Außgergewöhnlibe Portionen. 





Angabe der Zeit, für 
welche die Speifen md 
Getränfe beſtimmt 
find, 









Benennung der Speifen und 










Getränfe, 





Für dem richtigen Auszug. 
| PILTLTTELETEILTE DEN ... ten ·48. 
Der Arzt der Auſtalt 


“r........... 


Mifelgmeber'd Arbeits⸗ und Erziehungs s Unftalten. 96 


202. 
Hr, A 
Nachweiſung 


über diejenige Milch, welche waͤhrend des Monats ren 18.... an nachſtehende Angeſtellten der Auſtalt 
gegen die etatsmaͤßige Tare von Seiten der hieſigen Oekonomie verkauft worden iſt. 



















Etatsmaͤßiger 
Preis. 











Zeitpumft des 
Empfangs. 


Namen und Amt der Empfänger. 






Ditantitäten, Beldbbetrag 









Tage. pr. Quart. 


"226 ⸗qu⸗onarnao 





‚Quart. 





Aufgeſtellt und als richrig erklärt. 
N«ssoonsonaunenes den · ten · . 18... . 
Der Delonom der Anſtalt 


“uneur 


Geſehen und hat der Rendant vorfichenden Betrag von ben 
Zahlungs: Schuldigen einzuzieben, und folden, belegt Pr ge⸗ 
börigen Qrts in Einnahme zu ſiellen. 
Mevidirt in der Saͤtzen und im oalculo. . N.............. dem ·.Aen ......... bene 18er 
* 5 den er fen üerssnannenıen w 18... .. Der Direktor der Anſtalt. 


* *2424 


Nr. 5. 


Rene Lit. C b. über den Hufbeichlag der Pferde der Anftalt. Für das Gtats- 
Jahr 18... 










Zeitpunkt des vorgenom⸗ Geinegener Befälas. 


— — — — — 





Alte zurecht Eingeſchlage⸗ 
menen Hufbeſchlags. Benennung der beſchlagenen Pferde. Men aufge: | gemachte und - - > 
s neu seine 
legte Eiſen. aufs neue auf: es 
f gelegte Eiſen. Naͤcel. 
















n e 
Jahr | Monat | Tag Etite. | Erle 
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NM. 6. 
Zwiſchen dem Direktor der Anſtalt zu | J—— und Dem Hufichmidt Nowsuanasennaunes zu Nereonasoonsanaes 
iſt heute nachſtehender Kontrakt verabredet und geſchloſſen worden. 
$. 4. Der Hufſchmidt N.....A....2 übernimmt, von heute ab, den. Huſbeſchlag der Pferde obenbenannter 


Unfalt, und zwar unter folgenden Bedingungen. 

$.2. Die Verde der Anſtalt muͤſſen, wenn fie — werden follen, von Seiten der Unftalts: Kucchte 
in die Schmiede des unterzeichneten. Huffchmidts gebracht werden. 

$. 3. Die Kaffe der Auſtalt vergüter ihm. für den Hufbefchlag: a. für jedes neue Eifen in der Stärke, wie 
folches für Zugs Pferde erforderlich iſt mm Silbergroſchen ........44*2*24 b. fuͤr das Aufſchlagen und 
Richten eines Alten, Hufeiſens 446444 Silbergroſchen. meer ©. für jeden. nen einzuſchlagenden Nagel 

— * Pfennig. J 
$. 4. Im Fall bei dem Hufbeſchlag eine Vernagelung Statt gefunden hat, it unterzeichneter Hufſchmidt 
verpflichtet, das hierdurch: verletzte Pferd’ anf eigene Koſten und Gefaht in den vorigen gefunden Zuſtand herzuſtellen. 
$. 5. Nach Ablauf eines jeden Quartals uͤbergiebt ver Hufſchmidt Nemo die Rechnung Aber Die, 
während des verfloffenen Quartals geleifteren. Hufbeſchlaͤge dem Oekouomen der Anftalt, und es foll d er Betrag 
derſelben acht Tage fpäter in klingender Münze bei der Anſtalts-Kaſſe an den Liquidanten bezahle werden. 

$. 6. Das Stempelpapier zu dieſem Kontrakt bezahlt der Hufſchmidt Namen 

% 7. Gegemmärtiger „Kontraft iſt von heute ab, auf Ein Jahr zuͤnig; ; erfolgt vier Wochen vor dem Ablauf 
deſſelben von ag vers fontrabirenden. Theile Feine ee fo: bleibt er auch für das folgende Jahr im 
Kraft. 

8.8. Schließlich eutſagen die — allen Ausflüchten und Einwendungen gegen die Guͤltigkeit dieſes 
freiwillig eingegangenen Kontrafts, welcher im zwei Be Eremplaren — und von beiden Teilen 
eigenhändig. unterſchrieben worden iſt. 

So geſchehen zu — am ˖ten .4 ag. 

Der Direkter der Anftalt. Der Hufſchmidt. 


Mr. 7. 


Nachweiſumng 


über diejenigen Gebet⸗ und Schulbücher, welche für das laufende Jabr, behufs des Religions» und Schul⸗ Unter» 











richts der Auſtalt, erforderlich ſind. 
E 
5 Beſtand am iſten JEs jind im Ganzen] Muͤſſen daher nen 
= E 1 - 
3 Benennung der Bücher: Januar 13... erſorderlich. angeſchafft werden. Bemerkungen. 
x Eremplare. Fremplare. . Eremplere. 





Aufgeſtellt und als richtig erklaͤrt. 
—J Den + tden 22.. 18..... 
Der Geiſtliche der Auſtalt. Der Oberlehrer dir Auſtalt. Der Oekonom der Anſtalt. 
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Nr. 8. 

Zwifchen dem Direktor der Auſtalt zu Normen Herru Nesemmeieenn. Einerſeits und dem Naufinann, 
Herrn Nermeuesnsunneenene zu .........2...244 Audrerſeits, iſt heute am.ten sure —*X Ein — acht 
Hundert und «mem nadhftchender Kontrakt geſchloſſen worden. 

F. . Der Kaufmann N-..A...24*2*. uͤbernimmt vom heutigen Tage an, fuͤr einen —— von ..... Jah⸗ 


ven, die Lieferung ſaͤmmtlicher, der. genannten Anſtalt erforderlichen Schreibmaterialien, beſtehend für jedes 
Jahr in; 

(Folgt der jährliche Bedarf an Schreibmaterialien) : 
welcher Bedarf Anfangs eines jeden Jahres auf einmal geliefert werden muß. 

Sollte die Anſtalt indeffen im Laufe des Jahres von ber einen oder der andern Gattung obiger — 
rialien mehr, als angegeben, udthig haben, fo verbindet ſich der Kaufmann Herr Nennen auch dieſen 
Mehrbedarf, auf Auweiſung des Direktors der Anſtalt, unweigerlich zu den unten feſtgeſetzten Preifen zu liefern. 

$. 2. Für Die in vorſteheuden Paragraph verzeichneten Schreibmaterialien werden dem Herrn N-.....-+-- ..4 
nachſtehende Preiſe zugeſtanden, naͤmlich: (Augabe der Preiſe der Schreibmaterialien) 

‚9 3 Die Qualitäten der zu lieferuden Schreibmaterialien muͤſſen nach den, mit den Siegeln der kontrahi⸗ 
renden Theile verjehenen Proben beſchaffen ſeyn, welche Proben in Verwahrung des Direktors der Anftalt vers 
bleiben. 

$. 4, Saͤmmtliche Schreibmaterialien find ber Prüfung des Direktors und bes Oelonomen der Anſtalt un⸗ 
— Diejenigen Gegenſtaͤnde, welche von ſchlechter Beſchaffenheit und daher nicht, probemaͤßig geliefert. find, 
werben dem Unternehmer zuruͤckgeſchickt, und er ift verbunden, die verworfenen Gegenflände jedesmal binnen drei 
Tagen nach ber Verwerfuug durch kontraktmaͤßige zu erſetzen, widrigenfalls ct dem — — das 
Recht einräumt, das Erforderliche auf Koſten des Lieferanten anderswo anzukaufen. 

$. 5. Der Transport ber zu liefernden Schreibmaterialien geſchieht durch das Fuhrwerk der Anſtalt, FE 
Koften für den Unternehmer. j 

$. 6, Gegenwärtiger Kontrakt ift von heute an bis inclusive den +... ten nes —— 18... — und 
es kann der Unternehmer wegen ber jetzt beſtehenden oder während ber Kontraktszeit auf Shreibmaterialien etwa 
noch zu legenden Abgaben, auf eine Preis + Gehdhung oder jonft eine Entfchädigung von Seiten der Auftalt, als 
die im $. 2. fiipulieten Preife, durchaus feinen Anſpruch machen. 

$. 7. Die Bezahlung gefchieht 14 Tage nad) erfolgter Ablieferung der Schreibmaterialien — durch die Kaffe 
der Anſtalt — in gangbarer klingender Münze, und zwar auf den Grund der, von dem Unternehmer über die 
abgelieferten Gegenftände aufzuftellenden, von dem Oekonomen zu befcheinigenden und von Seiten des Dirchtors 
anzuerfennenden Rechnung. 

$. 8. Das zu biefem Kontraft erforderliche Stempelpapier, fo wie die Durch die dffentliche Bekanntmachung 
der mehrerwähnten Lieferung entftandenen Infertions ⸗ Gebhpren bezahlt der Unternehmer, Herr N..........*...22 

$. 9. Schließlich entſagen beide Kontrahenten allen Ausſluͤchten und Einwendungen gegen die Gültigkeit dies 

ſes freiwillig eingegangenen Kontrafts, welcher in zwei gleichlautenden Exemplaren abgefaßt, von ihnen eigenhäns 
dig umterfchrieben, und jedem Theilnehmer eine Ausfertigung zugeitellt worden ift. 

So geicheben zu Namens am Tage, im Monat und Jahr wie oben. 

Der Direktor der Anftalt. Der Lieferant. 


—Xx — Nr. 9 Eu 


Zwiſchen dem Direktor der Arbeitss und Erziehungs Anftalt zu «men» Herrn (Name des Direktors) 
ind dem Buchdrucker, Herrn (Name des Buchdruckers) ift machfichender Kontrakt gefchloffen worden. 

$. 1. Herr N.......25..22..5 verbindet ſich hiermit, die Behufs obgedachter Auſtalt erforderlichen Druckſachen, 
nach Maßgabe des Bedarfs und zu jeder Zeit, wo ſolche von der Direktion der Auſtalt in Beſtellung gegeben wer⸗ 
den, in ben verlangten Formaten und mit den gewählten Letteru zu drucken, auch die Ablieferung der Druckſachen 
ſtets in der beſtimmten Zeitfriſt zu bewirken, 

$. 2. Derſelbe verſpricht Torreften Druck, und uͤbernimmt deshalb die erſte und die dritte Korrektur; die 
zweite wird von Seiten des unterzeichneten Direktors beforgt. 

$. 5. Das zu den Druckſachen erforderliche Papier liefert jedesmal die Anſtalt. 

$. 4.) Im Fall der Unternehmer das ihm gelieferte Papier beim Drud oder auf fonftige Weife verunreinigt, 
übernimmt derfelbe auf eigene Koften den Erſatz baflır durch reines von ber — Sorte. 

$ 6. Dagegen verfpricht der Direktor der Anftalt dem Herrn N... + für die gelieferten Druckſa⸗ 
hen nachfichende Vergütung, nämlich: 


A. Formulare 


Preis pro Rieß zu 380 Bogen. 
































Bere nn De | Für den Drud |... 
Mader. “T . reitet der Horizontal: Die verien un 
Format Bezelchnung der hormen. Anunzahl. der Formulare. — Beſchneiden. 
IT Er “u 24* —* . — 4· we. 4 .* P . = * — * * 8 E Ss 
4) Eine Form und eineliftes Rleß ............ 
Seite. u areas Rieß und Folgende... 
I. Pro patria } 9) @iue Form und zweiliftes Rieß................ 
und Concept. \ Seiten. tes Rieß und folgende... 
3). Zwei Formen undiıftes Rieß.4 
zwei Seiten. ated Rieß umd folgende... 
— r — —— 
) Eine Form und eine Iſtes Rieß...2242 * 
Seite. ated Rieß und folgende.... 
If. Median. 2) Eine Form und mel Uſtes Mehr... ........ 
Seiten. ated Rieß und folgende... 
3). Zwei germen und aſtes Rieß... 


Aes Rieß und folgende... 





zwei Seiten. 
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Yreid pro Rieß zu 480 Bogen. 


















Papiers ‚ Fijt den Drud eier Sax vregen und, 
— Bezeichnung der Formen. Unzabt. der Formulare, £inien, Beſchneiden. 
ormat. 


















41) Eine Form und eine iſtes nassen 
Eeite. 2ted Rieß und folgende... 


2) Cine Form und zwei iftes Rieß....... —— 


III. Royal. 5 P 
Seiten, ated Rieß und folgende... 





iſtes Rieß.. 
2tes Nieh und folgender. 


3) Awei Kormen und 
6. ic. zwei Seiten. 





B. Gewbhalicher Druad. | 






i Preiß pro Mief zu 500 Bogen.’ 
Anzahl. — EB 











vapier⸗Format. Bezeichnung des Drucks. 
ß Thlr. far, pf. 
s F 
1) Cicero ; Shrift — für San |1pes Mießenessnunuensnneennennnennen 
und Drud eines Bogens. jate Rieß und folgende LTSPITETERRER 
- Linien, ; 

2) Garmond» Schrift — für Satz iſtes Rieß......5............. 

x. und Drud eines Bogens. 2tes Rieß und folgendersnenemnerenen- 


$. 6. Die Zahlung fhr die abgelieferten Druckſachen gefchieht 14 Tage nach Eingabe der, mit der Richtige 
feitös Befcheinigung des Oekonomen und der Beglaubigung des Direktors verfehenen, Liquidation, in gangbaren 
Hingenden Muͤnzſorten, durch die Kaffe der Auſtalt. 

$. 7. Das zu diefem Kontrakt erforderliche Stempelpapier bezahlt der Unternehmer. 

$. 8. Schließlich entiagen die Kontrahenten allen Ausflüchten und Einwendungen gegen die Gültigkeit dieſes, 
in zweifacher Ausfertigung befichenden, Kontrafts, von welchem mach beiderfeitiger eigenhändigen Unterzeichnung 
jedem Theile ein Eremplar' eingehändigt worden if. 

N..... PPERMETELTTTT den .. ten BETDLELTERZELTTETEN Ein Taufend, acht Hundert UNd m PRERPPELFFERF 

Der Direktor der Anſtalt. 


a: as ER Es Der Buchdrucker. 
“Hi ; *4 Snanrapgaps +... 
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Nachweiſung über den Bedarf an Bekleidungs- und Bertungs: Gegenftänden, 
für das Etats-Jahr 18... 
“ Bemerkung. Dieſer Nachweiſung muß, ruͤckſi ichtlich der, im der Anftalt zu verfertigenden Gegenjtände, 


als Drillich ic. eine Fabrlkations » Berechnung vorangeben, worin 5. B. dargetban wird, wie viel roher Flache, nach 
den befichenden Normal-Sägen, zu Verfertigung von 100 Stüuͤck drillichener Armweſten erforderlich üt xc. 














Es muß daher 
für das Jahr 
ift im Ganzen ! 18. verfertigt, 


reip. ange 
erforberlic. 
an a fchafft werben, 





Beitand am | Zum Dienft 








1. Jannar Bemerkungen. 






Benennung der Gegenſtaͤnde. 





18.. 


16 oauo⸗nvz 


‚Aufgeftellt und als richtig erflärt. 
F Nossesasnsusanu.e Den. ten WELLILTTELFITTEN . ann ur 


“nn... 


j MNenansaareusnnsen Dem 2... NEH seannssananunne IB... 
In calculo und in ben Saͤtzen feſtgeſtellt. ‚, Der Direftor der Anftalt. 
‚Der Buchhalter der Auſtalt. | —— 
Nr. il. 


Nachweiſung 


über diejenigen Kleidungsſtuͤcke, welche umſtehend benannte Detinirten bei ihrer Entweichung aus der Anſtelt mit ⸗ 
genommen, und ſodaun bei der Wiedereinbringung zur Anſtalt in einem brauchbaren Zuſtande zuruͤckgebracht haben. 


|: x. | ic. 













Vor: und Zunamen 
ber wiedereingebrachte 
Detinirten. 


Leinene 
Strümpfe. 


£ederne 
Schuhe. 



















208 


Aufgeftellt und als richtig erklärt. 
Baer ..m. er ‚den, — * DER, 44 Ion. 


Sefehen und Ri pprfichende Effekten, nämlich: (Angabe der 
Effelten in Buchfiaben) belegt mit gegenmwärtiger Nachweifung, 9% 
börigen Orts in Einnahme zu ftellen. 1 


Mevidirt ben ..... ten ........ I —* — den „ten — * 2 
Der Rendant der Auſtalt. Der Direktor der Auſtalt. 


Nr. 12, 


nt 


über den Bedarf für das Etats Jahr 48---.- an nachſtehenden Magazins-Gegenden. — 







Müffen den 


nah pro ‘ 
18... MER an⸗ Bemerkungen. 





Beſtand am Es find zum 
Dienft im 

Ganzen noͤ⸗ 
thig. 











Fortlau⸗ 
fende Nr. 






1. Januar 





Benennung der Gegenſtaͤnde. 





gefauft wer: 
den: 






4. Eifenwaaren. 


4 Ofenroͤhren — arena 600 Fuß. 650 Fuß, 50 uf, 
2 1 Sägeblätterunmeeerene —EZ 75 Stuͤd. 100 Stück. 28 Stück. 
Ki 
B. Holzwaaren. 
3 Efampen... — 600 — 700 — 100 — 
4 Fruchtſchaufeln ·. 2 — —— 2 — 
ic. ic. 
€. BürftensArbeiten, 
5 Schrubber ... u s0 — 4 — 
6 Aleiderbuͤrſten. 13 — 150 — ZI — 
K. ic. 
Aufgeſtellt und als richtig erklaͤrt. 
N — den fen ELZEITTITFTTIIE TI Br 
Der Oekonom der Anftalt, Der Dberwerfmeifter ber Anſtalt. 


Geſehen und zur Anſchaffung autorifirt. 
N: “onnsnuendenseenrn ben zn. 1 (4 ı WELTITETTTETTITITET Brunn 


“anssanndsedene ... 


Nr. 13. 
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Mn is, 


Angenominene Säge, als Norm. bei der‘ Berarbeitung des 5 Flachfe, der Wolle und 
des Nageleifens,, behufs der eigenen Beduͤrfniſſe der Anſtalt. 


A. Ungereinigter Flachs von guter Qualität zu Flachs von Nr. 4., -behufs Naͤh⸗ und Weblamm + Gar. 
100 35 geben mach dem Hecheln: 4) Flachs vom Nr. 1. 40. W; 2) Werg 56 Ib 24 Loth; 3) Verluſt beim 
Hecheln 3 15 8 Loth. Zuſammen 100.16. Beim Spinnen und Zwirnen bes obigen Flachſes zu Naͤh⸗ und 
Webkamm⸗ Garn entfteht pro 15 ein Verluſt von 2 Loth. Bei dem Färben des Naͤhgarns verliert foldhes pro W 
2 Roth. 

B. Ungereinigter Flachs von mittler Sorte zu Webgarn behufs Drillich und orbinairen Linnens. 100 TB ge 
ben nach dem Hecheln: 4) Flachse von Nr. 2. 60.6; 2) Werg 37 W; 5) Verluſt beim Hecheln 3 W. Zur 
fammen 100 16. Vorſtehender Flachs verliert fobann pro Ib: 1) beim Spinnen zum Webgarn 2 Loth, 2) beim 
Kochen des Webgarn 3 Korb, 3) beim Bleichen deffelben 6 Loth, 4) beim Färben deſſelben 2 Loth. 

C. Bei bem Weben des Garne von Flache Nr. 2. erhält man pro I5 Garn: 1) an %, Ellen breiten Dril⸗ 
lich 1% berl. Eile; 2) an %, Eflen breiten Drillich 4'% berl Elle; 3) an %, Ellen breites graues Leinen 2%, berl. 
Elle; 4) an Ellen breites graues Leinen 2%, berl. Eile; 5) an %, Ellen breites buntes Leinen 2%, berl. Elle, 
6) Zur Kette für %, Ellen breiten Flanell find pro Eike 6 Loth ſchwarz gefärbtes Garn nöthig. 

D. Ungereinigter Flachs von ordinairer Qualität zu Strumpfgaru und Wergleinen. 100 IB liefern nach dem 
Hecheln: 4) Flache von Nr. 3. 70 ib, 2) Werg 27 Ib 8 Loth, 5) Verluft 2 W 24 Loth. Zufammen 100 IB. 
Beim Spinnen und Iwirnen des Flachſes Nr. 3. zu Strumpfgarn gehen pro 15 Flache 3 Loth verloren. 

E. Werg von Flache Nr. 4, 2 und 3, verliert beim Spinuen zu Garn behufs MWergleinen, pro 35 4 Loth. 
Das Werggarn liefert fodann an Wergleinen pro 15 Garn: 1) %, Ellen breites Wergleinen 1% berl. Ellen, 2) 
% Ellen breites Wergleinen 1%, berl. Ellen. Beim Weben entfteht Fein Verluft, da bie Sclichte die durch Bruch 
füben, Faſern oder Ketten « Enden entſtehenden Abgänge erfegt. 

F. Ordinaire Schafwolle, 100 36 verlieren 4) zu Xuchs oder Flanell-Garır, beim Reinigen und Waſchen 
bis zum fertigen Garn 50 15. 2) Zur Ausfhllung der Matratzen, wobei die Wolle nicht gewafchen, fondern nur 
gezupft und gewolft wirb, 12 W. 

G. 70 B von obigem Tuchgarn geben 100 berliner Ellen 2 Ellen breites ordinaires Wolltuch. 

H. Zu einer berliner Elle %, Ellen breiten Zlanell ift an Einſchlag von dem Wollgarn ad F, 10 Loth er 
forderlich. 

1. Zum Schmieren obiger Wolle find pro 100 15 7 Quart Rüböhl nörhig. 

H. Zum Bafchen des Flanellgarns bedarf es pro 100 T5 MWollgarn 12 W äſchwarze Seife, 

L. Das Leimen einer Kette, 400 berl, Ellen lang, behufs des sub G. bezeichneten Tuch, erfordert 8 1b 
Leim. 

M. Wolfene Bettdecken von Gelncke verfertigt. 100 TB Pellwolle verlieren bis zum fertigen Garn 5 36. 
Das Diehl behufs bes Schmierens der Wolle ift wie ad J. Zum Schwefeln von 100 Stüd wollenen Bettdecken 
find 9 35 Schwefel ndrhig. 

N. Bei der Nagelfchmiebe. 100 TE Nagel: Eifen verlieren beim Schmicden pro 1000 Stuͤck: 1) von Ans 
kers und Sciffönägeln, welche 50 15 wiegen, 50 ib. 2) Don Pfennings» und Marlönägeln, welche 30 W 

Riſtelhueber's Arbeits⸗ und Erziehungs s Anftalten, 27 
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wiegen, 52 ib. 3) Bon Mittelipeicher, welche 15%. IB wiegen, 35 16. 4) Bon Buͤnnaͤgeln, welche 9 16 wie 
gen, 56 36. 5) Bon Rienägeln, welde 5%, 16 wiegen, 58 Ib. 6) Bon Schiefernägeln, welche 3 bis 4 35 wie 
gen, 40 36. 7) Von großen Schuhnägeln, welche. 5 W wiegen, 44 W. 8) Bon Heinen Schuhnaͤgeln, welche 
2 #6 wiegen, 46 W. 9) Bon Tapeziernägeln, welche 4", 16 wiegen, 48 38. 10) Boa Wollfragnägeln, welche 
26 Loth wiegen, 49 W. 11) Bon Blafebalgnägeln; med 49 Loth wiegen, 50 16. 

An Schmiedegeriß verbraucht jeder Arbeiter in der Regel pro Tag 1%, Mebe.: 

Da die Nagelichmidr- Lehrlinge Anfangs, amd zwar fo lange, bis fie den Hammer regieren und bas Eifen 
viereckig ſchmieden Fonnen, viel Eifen verderben, jo erhalten dieſelben während der erfien Lehrzeit, ftatt eifermer 
Stäbe, — bleierne, welche in Form bes Nageleifens ſtets in hinreichender Anzahl in der Nagelihmiede worbanden 
ſeyn muͤſſen. 





MMieher beiliegende Tabellen Mr. 44. und 45.) 


Hr, 16. 


Protokoll, die Verwendung außer Dienft gefonmener — betreffend. 
Gegenwärtig: der Direktor, der Oekonom, ver Ober: Werlmeiſter der Anſtalt. 
Verhandelt in der Arbeits + und Erziehungs . Auſtalt zu ..4.44 am 51. März 48... | 


Nebenbenannte Beamten verſammelten fich Heute in dem Effekten Magazin der Anftalt, um die darin nieder⸗ 
gelegten, feit dem Erften Quartal diefes Jahres außer Dienft gekommenen Gegeuſtaͤnde in Augenfchein zu nehmen, 
und fodann Über deren fernere Verwendung das Erforberliche anzuordnen. 

Nachdem ſaͤmmtliche vorfindliche Sachen genau verifizint und folche als wirklich nicht weiter dienftfähig ancr- 
kannt waren, wurde in Berathung gezogen, auf welche Weiſe die mehrgebachten Begenftände zum Welten des 
Dienjtes ferner zu benutzen feyen, worauf Folgeudes einftunmig beſchioſſen worden ift. 

Es waren vorhanden an: 

A. Belleidungs: Gegenfländen. 1) 50 Sthl Hemden. 2) 20 Stud Armweſten von Drillid. 5) 
40 Stüd dergleichen von Wolltuch. 4) 10 Paar Hofen von Drillih. 5) 6 Paar Gergleiigen voll Wolltuh. 6) 
25 Weiberkleider von Drillih. 7) 10 Paar lederme Schuhe u. f. m. 

B. Bettungs⸗Gegeuſtaͤnde. 8) 75 Sch Bat » Tücher. 9) 20 Srie — 10) 6 Stuͤck 
Matrags Bezüge. 11) 8 Stuͤck Kopfpfühl- Bezüge, 12) 1 wollene Dede. 

Diefe Gegenftände, exclusive der ad pos. 7, bezeichneten 40 Paar Schuhe, welche, als zu weiter nichts 
mehr brauchbar, auf den Mift geworfen murben, hatten im Ganzen ein Gewicht von Ein Hundert und 
adhtzig 16. j 

Hiervon wurden zum Ausbeſſern der in Dienft bleibenden Städte ſechs und dreißig 36 ausgeichnitten; bie 
übrigen Ein Hundert, vier und vierzig ZB wurden als alte Lumpen auf den Speicher Wr. 54. gebracht, um bar 
ſelbſt bis zum Verkauf deponirt zu bleiben. 

C. Utenfilien und Geraͤthe. 135) 4 Stud Feilen. 14) 2 Stil Meiffel, 15) 4 Sägeblatt. 16) A 
Zange. 47) 2 blecherne Becher, 18) 1 Vorhangſchloß. 49) 2 Ofenroſte. 20) 50 Effumpen. 21) 100 EB 
Diffel, 22) 6 Körbe u. ſ. w. 


(Su &, 210.) 


diejenigen z der männlichen Meviere erhalten hat. 


Bemerkung. Ein aͤhnenten Anftaltsdienfies, Sachen aus dem Effeften: Magazin 
erhält, angelegt. — Diefe Buͤcheken oder etwas zuräcliefern, bringen fie jenes Megifter zum 
Oekonomen, der jobann das N 





Folium des Regi⸗ 
ſters, worin die ab: 
gelieferten Sachen 
eingetragen ſtehen. 


Benennung Ü Wegen 
⸗NRevier⸗ 
nomen am dmen 





Quantitaͤten. Urſache der Zuruͤcklie ſerung. 
abgege 


Tag. 











10 Hemden, zun | 


08 


Yetinirten verabfolgt oder von Eutwichenen mitgenommen worden find. 







Benennung und Anzahl der, auf muͤndliche Verfügung des Direltors der Anſtalt, an Eutlaffene 
abgegebenen Kleidungsſtuͤcke oder ber, durch Entwichene mitgenommenen Effekten. 

















Kederne | Leinene 
Hemden. Saube. | Strümpfe. ic. | it. | 
Stid, Paar, Paar. | | | | 


u Ida. 


ch Buchſtaben) belegt mit diefer Nachweifung, gehdrigen Orts in Ausgabe zu ftellen, 
soronıe 483.. 
talt, 
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Die Geraͤthe zub pos. 13, Sit incl,“ 16, -folfer zur Ausbeſſerung der in Dienft bleibenden Utenſilien und Ger 
räthe benußt, die vom pos. 17. bis inel. 19. benannten Gegenftände, im Ganzen acht 15 wirgend, als Schrot⸗ 
Eiten auf dem Speicher Nr. 54, Bis zum Verkauf verwahrt; und bie vom pos. 20. Bis incl. 22. bezeichneten 
Holzwaaren, im Yubalt-von vier Avitſeß, der 2ten —n der Detonomie » Verwaltung als Brenn: Materias 
ken uͤberwieſen werben.’ 

- Worüber gegemvärtiges Protolol aufgenommen wurde, Mes dem Oekonomen als aa und andzugds 
weife als Einnahmes Belag dienen foll, 
Vorgelefen, genehmigt und unterfchrieben. ., oe“ 
0. ur 5. 


Der Direktor der Anſtalt. Doer Dekonom ber Anſtalt. 


—cc46c6-cccc... 68686868 


- 


ELZZZIESTEIT III 





9. Für den Sekretair der Anfalt 


$. 1. Der Sefretair ſteht unter der unmittelbaren Aufſicht und Leitung des Direktors der Auſtalt, umd ift 
verpflichtet, demſelben in allen Dienft + Angelegenheiten pünftlichen Gchorfant zu leiſten. 

$. 2. Die Dienft » Obliegenheiten des Sekretairs beſtehen ins Allgemeinen im nachſtehenden: 

a. Er beſorgt alle bei der Direktion der Auſtalt vorkommende ſchriftliche Beeren in den, arsjchließlich zum 
Sefretariat beftimmten Lokalen Ar. 5. und 4; 

b. Er ift zugleich Regiftrator über die AMEAUE REIN, und muß alle dabei weſalende Arbeiten nach folgen⸗ 
den allgemeinen Grundſaͤtzen verrichten. 


Bon der Einrihtung der Regiſtratur. 


$. 3. Die Regiftratur muß nach einem beflimmten, aus Haupt» und Unter: Ubrheilungen befichenden Plan, 
der Urt eingerichtet werden, daß Alles leicht aufzufinden fen. Sie muß ein Ganzes bilden, deffen Theile die Rub— 
rifen oder Abſchnitte find, welche mit ihren Hauptbegriffen dergeftalt zufammenhängen, daß die befonderen Eintheis 
lungen aus den Hauprbegriffen hergeleitet werden koͤnnen. 


Das Ordnen und Aufbewahren der Akten. 


$. 4. Die zur Regiftratur beſtimmtenEoncepte muͤſſen, fobald fie journalifirt und ganz fertig find, alsbald 
zu den Alten gebracht, und alsdann, "er den bazu gehörigen Unlagen, geheftet werden, indem Feine Neponenda 
loſe liegen bleiben follen. 

Die Alten muͤſſen chronologisch nach dem Objekt georbnet werben; das Heften berfelben gefchieht jedoch nach 
der Zeitfolge, fo, daß zuerft die eingegangenen Sachen, dann bie dazu gehörigen Stuͤcke und endlich der darauf 
erfolgte Erlaß geheftet werden muͤſſen. Die Aftenhefte follen hoͤchſtens 2 Zoll ſtark werben. 

Bei dem Ordnen der Alten maß fich der Sekretair nur nach dem Tage ber Verfügung, nicht aber nach dem 
der Eingabe, worauf folche erlaffen worden ift, richten, 
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Gegenftände von einem fpätern Datum ſollen erſt alsdann zu den Alten geheftet werden, wa die unmittel⸗ 
bar vorhergehenden eingeheftet worden ſind. 

Diejenigen Alten, welche ſich auf das Ganze ber — — miiſſen von ben Ehen getrennt 
gehalten werden. Hat eine Sache eine doppelte Beziehung und greift fie in mehre Materien ein, worüber bes 
ftimmte Spezials Alten vorhanden find: fo werben davon Auszüge angefertigt, und es ſollen alsdann biefelben den 
betreffenden Akten beigebeftet werden, , Auf dergleichen Auszuͤge muß bemerkt werben, im welchem Hefte das Dris 
ginal befindlich ift. 


Bon ber Beſchaffenheit der Atten. 


$. 5. Die Ueberſchriften ber Altenhefte muͤſſen moͤglichſt kurz, jedoch fo abgefaßt werben, daß man aus den⸗ 
felben auf den ganzen Inhalt des Heftes fchließen Tann. 

Die Nummer des Heftes, der Tag, Monat und das Jahr, wann folhes angefangen, und fodann gefchloffen 
worben ift, ferner die Angabe der Abtheilung und bie Rubrik des Repofitoriums, in welchem das Heft aufbewahrt 
ift, müffen ſtets, im Uebereinftimmung mit dem, über die Regifiratur zu führenden Nepertorium, auf jebes Alten 
beft genau bemerkt werben. 

Erforbert ein Gegenftand mehrere Aftenbefte, fo muß bei bem erften bas folgende und fo weitere angegeben 
werden. Wenn mehrere Alrenftäce zu einander gehören oder auf einander Bezug uchmen, jedoch getrennt werben 
möffen, fo ift foldes auf dem Titelbfatte des einen und des andern damit in Verbindung ftehenden Uftenheftd 
kurz anzugeben. 

Gehören zu eimem Aktenheft Sachen, melde nicht fliglich eingebunden werben koͤnnen, wie z. B. Plane ober 
Driginalien, fo werden dieſelben befonder aufbewahrt, und es muß alsdann auf das betreffende Stuͤck bemerkt 
werden, wo jene Sachen zu finden find. 


Bon der Buchführung bei der Regiſtratur. 


$. 6. Es find über die Regiſtratur von Seiten bes Gefretaire folgende Regifter zu führen : 

4) Ein Repertorium über die geſammte Regiftratur, und zwar bergeftalt angelegt, daß man mit beifen Huͤlfe 
fogleich jedes Altenheft, auch ohne Beiftand des Regiftrators, finden kͤune. 2) Ein Journal nach anliegenden 
Schema, ” 

Bon den Resiftratur : Verhältniffen. 


$.7. Die Stube Nr. 4. ift auschließlich zur Regiftratur der Anftalt beftimmt. Die dafelbft befindlichen Repofitos 
rien mäffen nad) den Abrheilungen bed Regiftraturs Repertoriums eingerheilt und jede Abtheilung mit einer Haupt⸗ 
Rubrik, woraus der Gegenftand der darin aufbewahrten Alten deutlich hervorgeht, verfehen ſeyn. 

Jede befondere Materie muß ihr eigenes Fach haben; jebes Zach muß fodann nummerirt, und mit einer 
Ueberfchrift verſehen ſeyn, welche deffen Inhalt bezeichnet. 

$. 8. Der Sefretair bleibt allein für die richtige und treue Aufbewahrung ber Auſtaltsakten perfönlich ders 
antwortli, und er darf ohne Genehmigung des Direftors Niemanden dem Zutritt in die Regiſtratur geftatten, 
viehweniger eigenmächtig Alten vernichten oder ohne Weiſung des Direktors an andere abgeben. 

$. 9. Das unter $. 6. erwähnte Megiftratur + Mepertorium muß der Selretair in duplo führen. Ein 
Eremplar davon bleibt in der Regiftratur, das andere erhält der Direktor, ey — jeden Reue durch 
den GSefretair vervollftändigt wird, 
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$. 10. Derſelbe ift befugt, behufs des Altenheftens und des Ubfchreibens von unbebeutenben Sachen fich 
eines dazu geeigneten, von bem Dberlehrer in Vorfchlag zu bringenden, Anaben aus der Zahl der Detinirten zu 
bebienen. 
$. 41. Er wird auf Feuer und Licht wohl Acht haben, und mur im Köchften Nothfall und mit ber größten 
Vorſicht fich mit Licht in die Negiftratur begeben. 

Wie er fich Übrigens bei Feuersgefahr zu benehmen habe, befindet fich in der Feuer « Ordnung der Anſtalt 
vorgefchrieben, welchen Vorfchriften er in vorfommenden Fallen pünktlich Genäge zu leiften hat. 

$. 12. Der Sefretair iſt fchließlich, gleich den übrigen Beamten der Anftalt, allen darin bereits beftehenden, 
in gegenwärtiger Inſtruktion aber nicht enthaltenen, ober ferner noch zu erlaffenden, den Dienft der Auſtalt betrefe 
fenden allgemeinen Bellimmungen unterworfen, 
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10. Fuͤr den Buchhalter der Anſtalt. 


$. 4. Der Buchhalter ſteht zunaͤchſt unter der Aufſicht und Leitung des Oeklonomen ber Anſtalt. Dem 
Direktor, als erſtem Vorgeſetzten der Anſtalt, iſt er ſodann in allen Dienſt⸗Angelegenheiten puͤnktlichen Gehorſam 
ſchuldig · 


Von den Dienſt⸗Obliegenheiten des Buchhalters. 


Im Allgemeinen. 


6. 2. Der Buchhalter iſt dem Oekonomen, der ſich hauptſaͤchlich mit dem Praktiſchen des Oekonomiedienſtes 
zu befaſſen hat, als Gehuͤlfe gegeben, und zwar zur Führung des Oekonomie⸗Rechnungéweſens. 

Es liegen ihm, dem Buchhalter, daher die ſaͤmmtlichen bei der Oekonomie » Verwaltung vorkommenden Rech⸗ 
nungss Arbeiten, fo wie auch die vorfchriftsmäßige Führung aller, zur Delonomies Verwaltung gehbrigen Rech⸗ 
nungsbuͤcher ob, 
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$. 5. Der Buchhalter bleibe gegen den Delonomen für die richtige Führung des ihm aubertrauten Rech⸗ 
nungẽweſenẽ ausdruͤcklich verantwortlich. Er ift daher verpflichtet, fich mit allen dieferhalb beſtehenden und ferner. 
noch auffommenden Vorfchriften, namentlich mit den Etats- und Normal-Saͤtzen und mit den Inftrufttonen ber, 
zur Defonomies Verwaltung gehörigen Meifter genau befannt zu machen, indem bie betreffenden Ktat® und bie 
in der Snftruftion des Oekonomen bezeichneten Normalfäge als Grundlage feiner Rechnungsführung und desfallfis 
gen Hanblungsweife dienen ſollen. — Beſagte Inſtruktion des Delonomen opiit der Buchhalter nachrichrlich in 
Abjchrift mitgetheilt. ; 

gm Speziellen 


$. 4. Sämmtliche, den Oekonomiedienſt betreffenden Rechnungs + Beläge müffen, bevor fie dem Direktor bors 
gelegt werben, von dem Buchhalter in calculo und in den Sägen revidirt feyn, und er haftet für * aus un⸗ 
richtiger Reviſion der Anſtalts-Kaſſe erwachſenen Nachtheil. 

Es wird hiermit beſtimmt, daß Pfennigsbruͤche bei den ſummirten Betraͤgen ganz wegfallen, ſo, daß, wenn 
der Bruch unter einem halben Pfennig bleibt, derſelbe nicht in Anſchlag kͤmmt, dagegen, wenn der Bruch einen 
balben Pfennig und darüber beträgt, folcher als ein ganzer Pfennig berechnet werden muß. 

$. 5. Die Beläge dürfen nicht aus einzelnen Zetteln, fondern follen wenigftens aus einem Quart+ Blatt bes 
fiehen. Sie müffen ſodann leferlich gefchrieben feyn, und Feine radirten noch Forrigirten Zahlen enthalten. 

Bei einer Berichtigung des Calculs in den Belägen follen die Zahlen, welche geändert wurben, immer noch 
gu erkennen ſeyn, demnach nur durchftrichen und die richtige Ziffer darüber geſetzt werben. 

$. 6. Der Angeſtellte, welcher von Dienftwegen einen Nechnungsbelag unterfchreibt, muß jedesmal fein Amt 
dem Namen hinzufügen, 

$. 7. Auf jedem Haupt» Belag muß der Etats» Titel, die Littera und das Fol um bes Buches, wo ber 
Poſten eingetragen worben ift, bemerkt werden. 

$. 8. Die zum Defonomie- Rechnungewefen gehörigen Beläge und Bücher muß Buchhalter , iteleife 
geordnet, in den zu ihrer Niederlegumg beftimmten Behältern fters forgfältig aufbewahren. : ‘ 

Die Beläge werden erft nach dem Jahresſchluß, in fortlaufender Ordnung, titelmeife gebeftet und numerirt. 

$. 9. Wenn der Buchhalter, auf den Grund der ihm zugefommenen Yusgabe Beläge, einficht, daß mit 
dem einen oder dem andern etatömäßigen Vorrath nicht ausgereicht werden kanu; fo ift er verpflichtet, den Oeko⸗ 
nomen fofort davon in Keuntniß zu fetgen, welcher ſolches dem Direktor alsbald anzuzeigen hat, 

—— Don der Rechnungsfuͤhrung. 

$. 10. Das Rechnungsweſen der Anftalts » Dekonomie zerfällt in im zwei verfchiedene Theile, nämlich in die 
Afte und 2te Abtheilung, beren verfähescnerüige Beſtandtheile in jeder Hinficht auf das —— getrennt bleiben 
muͤſſen. 

$. 14. Die Aſte Abtheilung umfaßt das eigentliche Oekonomieweſen und beſicht ans den Etats » Titeln I, 
IV, V, VI und VII. 


$. 12. Die 2te Abrheilung beftcht in dem Magazinwefen und resp. Etats» Titeln VIIT, IX, X, XI, 
XU, Xi, XIV und XV, 


Bon der Buchfuͤhrung. 


$. 43. Ueber die gefammte Dckonomie- Verwaltung find, anf den Grund der beſtehenden Etats Titel, mache 
ſtehend benannte und in Schema beiliegende Regifter zu führen, nämlich: 
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A. Bei ber erften Abtheilung. 

4) Schema Lit. A. Weber die Anfchaffungen von Früchten und Verwendung derſelben. 2) Schema Lit. B. 
Ueber die Landwirthſchaft. 3) Schema Lit. C a. Ueber den Vichftand, „und fodann Über den Hufbefchlag der 
Unftalts+ Pferde nach dem, der Inſtruktion des Oekonomen $. 28, beigefügten Schema Lit. C b. 4) Schema 
Lit. D. Als Hauptbuch der Einnahme und Ausgabe bei dem, Etats-Titel II. 5) Schema Lit. E. Ueber 
Feuerungs- Materialien. 6) Schema Lit. F. Ueber Beleuchtungs - Materialien, 


B. Bei der zweiten Abtheilung. 


$. 44: 7) Schema Lit. A, Ueber Gegenftinde, behufs des Gottesbienftes und der Schule. 8) Schema 
Lät. B. Ueber Schreibwaterialin und Drudfachen. 9) Schema Lit. C. Ueber die Verarbeitung von rohen 
Materialien bis zu fertigen Stoffen, behufs VBekleidungs + Gegenftände. 410) Schema Lät. D. Ueber die Verwen— 
dung ber Fabrifate zu Bekleidungs-Gegenſtaͤnden. 4141) Schema Lät, E. Ueber die Verarbeitung von rohen | 
Materialien bis zu fertigen Stoffen, behufs Bertungss Gegenftände. 12) Schema Lit. F. Ueber die Verwen⸗ 
dung der Fabrikate zu Vertungss Gegenftänden. 43) Schema Lit. G. Ueber das Wafchen ber Effeften. 44) 
Schema Lit. H. Ueber die Verarbeitung von Materialien bis zu fertigen Geräthichaften ‘oder Utenfllien. 45) 
Schema Lit. J. Ueber Baumaterialien. 416) Schema Lit. K. Ueber alte Lampen, Abfälle von Metallwerk und 
Fenfterglas. 47) Schema Lat. L. Ueber Fabrikations » Materialien. 48) Schema Lit. M. Ueber Privat 
Effekten der Detinirten. 19) Schema Lit. N. Sinpentars Regifter. 

$. 15. Die Buchführung fol auf den Grund nachficehender allgemeinen Beftimmungen bewirkt werben, 
nämlich: Keine Einnahme fol zu Buche gebracht werden, che fie wirklich flattgefunden hat; fo wie auch Feine 
Ausgabe zu leiften ift, che fie gehörigen Orts notirt worden. 

$. 16. Die Buchung geſchieht: A. bei der erften Abtheilung. ad 1) Die Früchte werben auf den Grund 
der desfalls von dem Unternehmer nach geihehener Ablieferung einzugebenden Liquidation vereinnahmt. Die Form 
biefer Liquidation und die Urt, wie ſolche nach der Buchung atteftirt werben foll, ift folgende, ala: — 


Liquidation 


Über diejenigen Früchte, welche Unterzeichweter auf den Grund (Ungabe des Licitationd + Protokolls) oder find es 
Hanbläufe, fo heißt es: (mündlicher Mebereinfunft) an die Arbeits und Erziehungss Unftalt zu men 
lieferte, nämlich ; 





Gelieferte Quantitäten 














Geld» Detrag in preuß. Consant, 
Beitpunft der Lieferung. J Benennung 2 dem 

Pos. der Maaf. | Gewicht. pro Scheffel. im Ganzen. 
2 Monat. ® Bann. Scheffel. % 8 ir 2 wi 
f | 18... | Sannar 31 Iosgen......... 275 I 22000 ı 1a | slaele|r 
2 März... 5 Reigen 1099 10 93468 4 29 9 | 2190 2 7 
j Eumma.... | 23643 | 2 | 2 

(Wohnort des Lieferanten) den ++» ten · sone As 
In caleulo und in den Saͤtzen revidirt. (Namen bes Lieferanten.) 


Der Buchhalter der Anſtalt. 
N...... — 


= 
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Daß vorftchende Zwei Hundert fünf und fiebenzig Scheffel Roggen und Ein Taufend neun und neunzig 
Scheffel zehn Metzen Weiten, im Gewicht von resp. Zwei und zwanzig Taufend Pfund und drei und neunzig 
Taufend, vier hundert, acht und fechdzig Pfund, in Abereinfunftsmäßiger Qualität durch den Liquidanten wirklich 
an die Oekonomie der Anftalt abgeliefert, umd in dem Regifter Lit. A. Tit. Il. Fol. 4 und 4. gehörig verein, 
nahmt worden find, wird hiermit pflichtmäßig atteftirt. 

PIERRE DEM .. ten 4 18. 
Der Delonom der Anſtalt. 

Vorſtehende Form foll bei allen übrigen Lieferungs » Liquidationen befolgt werben, 

Die Ausgabe der Früchte an die Handmühle gefchieht durch mündliche Anordnungen des Oekonomen, und 
wird mittelft des, von dem Handbmählenmeifter zu führenden Megifterd nachgerwiejen. 

Die Einnahme und Ausgabe des umgebeutelten Mehls werden ebenfalls durch das don dem Handmuüͤhlenmei⸗ 
fter deshalb zu führende Regiſter nachgewiefen. 

Die Einnahme und Ausgabe an gebeuteltem Mehl und Grindmehl behufs der Vrodverbadung werden durch 
die, von dem Bäder und Handmühleumeifter zu führenden Megifter nachgewiefen. 

Die Einnahme des zur Speifung erforderlichen gebentelten Weizenmehls wird ſodann durch obenermähnte Mes 
gifter nachgewieſen; die Ausgabe deffelben muß indeffen durch die, ber Inftruftion bes Defonomen sub $. 26. 
beigefügte tägliche Speife»-Nachweifung (Schema Nr. 2.) belegt werden. 

Die Einnahme an Kleie wird durch das mehrerwähnte Regifter des Handmuͤhlenmeiſters nachgewiefen; die 
Ausgabe durch das Regifter Lit. C, Tit. V. belegt,‘ 

ad 2) Die Produkte der Landwirthfchaft werben auf den Grund des von dem Gärtner unter der Eontrolle 
des Delonomen zu führenden Megifters vereinnahmt. Die Ausgaben erfolgen auf mündliche Angabe des Drkonos 
men und die Einnahmen von auswärts anzufchaffenden Gegenftänden auf vorfchrıftsmäßige Liquidationen. 

Ueber den Verkauf von jungen Bäumen Übergiebr der Oekonom einen Schein, welcher die verkaufte Anzahl 
und den Preis enthält, dem Direktor zur weitern Veranlaffung. 

ad 3) Die Einnahme bei dem Viehſtand wird, ruͤckſichtlich ber auswärts anzufchaffenden Gegenftände, auf 
den Grund vorfhriftsmäßiger Lieferungs Rechnungen, und der übrigen Sachen, auf mündliche Angabe des Oeko⸗ 
nomen bewirkt. 

Die Yusgabe wird durch die Megifter Lit. C a. Tit. V. und Lit. D. Tit. II., fo wie auch durch die, ber 
Suftruftion des Ockonomen $. 28. beiliegende Nachweifung, Schema Nr. 4. juſtifizirt. 

Der Spufbefchlag der Pferde wird auf den Grund der Ungabe des Delonomen und nad Maßgabe feiner Ju⸗ 
firuftion $. 28. gebucht und resp. liquidirt. 

ad 4) Die Megifter Lit, A., B. und C. Tit. IL, IV. und V. weifen bie Einnahme Über Speifungss 
Gegenftände nach. Die Ausgabe wird durch die ad 4) Schema Nr. 2. benannte Nachweiſung belegt. 

ad 5) und 6) Die Einnahmen au Feuerungs- und Beleuchtungs-Materialien gründen fih auf vorſchrifts⸗ 
mäßige Lieferungs » Liquidationen, Die Ausgaben werden auf mündliche Angabe des Defonomen bewirkt. 

$. 47. B. Bei der zweiten Abtheilung: 

ad 7) Die Gegenftände behufs des Gottesdienſtes und der Schule werben mittelft vorfchriftsmäßiger Liefe⸗ 
rungs / Liquidationen in Einnahme gebucht. | 

Die Ausgabe geſchieht auf mündliche Ungabe des Delonomen.! 

ad 8) Wie ad 7), ad 9) 
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ad 9), 10), 41) und 12) Die rohen Materialien zu Bekleidungs- und Bettungs »Gegenfländen werben auf 
den Grund vorjchriftsmäßiger Kieferungs + Liquidarioyen vereinnahmt. £ 

Die Ausgaben erfolgen auf Angabe des Oekonomen, und werben in den Regiftern Lit. D. und F. Tit. X. 
und X. nachgewieſen. 

ad 15) Die Einnahme von Gegenfländen behufs des — der Anſtalts⸗Effekten geſchieht wie ad 9) 
und 10). 

Die Ausgabe fo wie auch die Anzahl der gewafchenen Effekten werben anf muͤndliche Angabe des Oekonomen 
und auf die von bemfelben angefertigten Waſchzettel bewirkt. 

ad 14) Die Materialien zur Verfertigung und Reparatur von Gerätbichaften und Utenfilien werden auf den 
Grund vorichriftsmäßiger Lieferungs » Liquidationen in Einnahme gebracht. Die Verwendung Ddiefer Gegenftände 
wird ſodaun in dem Megifter Lit. H. Tit. VII. nachgewiefen, und bie desfallfige Ausgabe auf mündliche Angabe 
des Oekonomen bewirkt. 

ad 15) Die Baumaterialien werden nah Maßgabe der Inſitruktion des Defonomen $. A2. vereinnahmt 
und auf mönbliche Angabe deffelben verausgabt. 

ad 16) Die alten Lumpen, Abfälle von Metallwerk und Fenfterglas werden auf den Grund der in ber Zus 
firuftion des Oekonomen $. 55. erwähnten Verhandlung, Schema Nr. 16., in Einnahme geftellt. 

Die Yusgabe wird mit der vidimirten Abſchrift des, im ber Juſtruktion des Ockonomen $. 56. gedachten 
Protokolls belegt. 

ad 17) Die Einnahme der Fabrifations » Materialien wird auf den Grund vorſchrifteͤmaͤßiger Lieferungs⸗Li⸗ 
quibationen gebucht. 

Die Ausgabe gefchicht auf mündliche Angabe des Oekonomen. 

ad 18) Die Einnahme der Privat» Effeften der Detinirten geichieht auf mündliche Angabe des Oekonomen. 

Die Ausgabe wird mittelft vidimirter Abſchrift des, in der Suftruftion für den Oekonomen $. 57, erwähns 
“tem Protokolls belegt. 

ad 19) Die Einnahme von Inventariens Gegenftänden geſchieht, theild auf den Grund vorfchriftsmäßiger 
Lieferungs »Liquidationen, oder fie werben durch die Bächer Lit. B. Tit. IX., D. Tit. X., F. Tit. XI. und H. 
Tır. XIII. nachgewiejen, 

Die Ausgabe gefchieht auf den Grund ber, in ber Inſtruktion des Oekonomen F. 54 und 55, erwähnten 
Nachweiſung, Schema Nr. 15. oder Verhandlung Nr. 16. 

$. 48. Die Ueberfchreitungen der Etats-Saͤtze, fo wie auch der beftchenden Fabrikations Normal» Site darf 
der Buchhalter in feinem Fall cher in feine Bücher bringen, als er hierzu vom Direktor befonders autorifirt wor⸗ 
den iſt. 

Ereignet ſich der Fall, daß eine EtatösMeberfchreitung flattfindet, fo muß der Buchhalter vor Allem den 
Delonomen davon in Kennmiß ſetzen, welcher alsdann verpflichter ift, die Sache mit dem Ober + Werkmeifter ge⸗ 
nau zu unterſuchen und das Reſultat der Unterfuchung dem Direktor vorzutragen, damit er, gemeinſchaftlich, mir 
demſelben, Über die vorgefallene Etats» Ucherfchreitung eine Verhandlung aufnehme, um foldye der Oberbehbrde ber 
Anftalt zur weiteren VBeranlaffung vorlegen zu Können, 

Der Buchhalter muß daher die Soll, Einnahme mit der flattgefundenen Ausgabe oft vergleichen, damit ber 
Oekonom jeden Augenblid von dem Zuftand der Dinge Kenntuiß erhalten Tonne. 

$. 19. Da, wo ein Titel in mehrere Abtheilungen zerfällt, erhält jede derfelben ihr eigenes Folium. 

Rifteldueber's Arbelts, und Erziehungs » Unſtalten. 28 
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$. 20. Wie im $. 5. bei den Belaͤgen vorgefchrieben, eben fo ift auch im dem Büchern das Radiren der 
Zahlen ausdruͤcklich unterſagt. Schreibfehler, welche Zahlen betreffen, werben blos durchſtrichen, und es muß alt 
dann die richtige Ziffer ſolchermaßen über die fehlerhafte gefett werden, daß letere noch zu erkennen bleibt. 

$. 21. Saͤmmtliche Bücher muͤſſen reinlich und dermaßen puͤnktlich geführt werben, daß man folche jeden 
Tag foͤrmlich abzufchliehen im Stande fey. 

$. 22. Zehn Tage nad) jedem Quartal werden ſaͤmmtliche Bücher, fammt den dazu gehörigen Belägen, vom 
Seiten der Oberbehdrde der Unftalt fbrmlich revidirr und mit dem Nevifionszeichen des Reviſors verfehen. 

Der Direktor wird feiner Seits außerdem die Revifion der Bücher und Beläge, fo oft er es für mbrbig hält, 
vornehmen. 

$. 25. Um 51. December jedes Jahrs werden fämmtliche Oekonomiebuͤcher fürmlich abgefchloffen, und Fan 
im folgenden Monat die Beftände in die neuen Bücher übertragen. 


Bonder Rechnungslegung. 


$. 24. Der Oekonom und nicht der Buchhalter ift rechnungspflichtig; Letzterer iſt jedoch gegen Erfteren für 
alle in dem Büchern und Belaͤgen vorfommende Irrthuͤmer perfönlich verantwortlich. 

$. 25. Der richtige Bücher» Übfchluß, nebſt den, vorfchriftemäßig dazu gehörigen Belägen, formirt die Rech⸗ 
nungs » Üblage, 

Nachdem die Bücher und Beläge, nach Mafigabe des $. 22, für das letzte Quartal revidirt und fejtgeftellt, 
und bie Beftände in die neuen Bücher Übertragen find, werben erfibenannte Bücher und Beläge dem Rendanten 
der Anſtalt gegen Quittung überliefert, damit er folche in dem Archiv der Rendantur aufbewahre. 

Der Oekonom erhält, nachdem feine Bücher und die dazu gehdrigen Beläge als richtig anerkannt und refp. 
feftgeftellt worden find, die geſetzliche Decharge Über die nach obiger Vorfchrift abgelegte Jahres: Rechnung. 

$. 26. Schließlich ift der Buchhalter, gleich den übrigen Beamten, allen in der Anftalt bereits beftchenden, 
in gegenwärtiger Inſtruktion nicht enthaltenen, oder ferner noch zu erlaffenden, allgemeinen, abminiftrativen und 
golizeilichen Vorſchriften unterworfen, 


Spyez;ial-Regifer. 
Lit. A. zum Titel IL. des Etats 


über 


Getreide und deſſen Verwendung 


für 


das Etats: Sahr 18. .. 














Zeitpunft der ftattgefuns 
denen Einnahme. 


Monat, | Tag. 





Quantitäten. 







Einnahme und beren Urfprung, 








1 Januar. 1 Beſtand, übertragen aus dem Regiſter des vorigen Jah— 
res Pagina..zersenenssnnnnnenenee — — 713% 6251 
2 März. 6 Gellefert durch D, Harzheim.. 1099%, 93468 
[ Summa..... 1172%, 99699 
Die Ausgabe beträgt....- 46 3900 


Bleibt Beftand.r...| 126% | 95799 


Zum Beuteln 


Pagina 3. 














Zeitpunft bed Empfangs. Quantitdten. 


% 


Einnahme und deren Urfprung. 





Pos. 





» Januar. 6 Bon ber Handmühle laut Uebertrag aus Pag. 2. Pos. Arersını... 
— 15 Desgleichen Pag. 2. Pos. Buuueeaseonsensenseern ——— —X 


Summa.... 
Das an ben Mehlbeutel abgegebene Mehl beträgt..... 


b Bleibt an umngebeuteltem Mehl Beltand..... 





2385 
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; e m. 
Pagina 2. 
Nah der Vermahlung nebigen p —— por 
Zeitpunft der Weizens erfolgte genwärtigen 
Megifterd, wo 
a ig Ausgabe und deren Beſtim⸗ Quantitaten. Welze numehl, [dat nebige Wei 
Pos. Ausgaben. mung Verluſt dur | welches an deuf seumehl übers 
i Mehlbeutel abs| fragen worden 
BICHEIuNS, geliefert wird. if, 
Monat. | Tag. % Roth. | tb | Roth. J Pag. | Pos. 
1 Januar, 4 | An die Handmühle zum Ders j 
mahlen. . —RE 18 1500 42 1483 3 1 
2 — 8 Desgleichen «r....... ARE ul 28 2400 15 2385 5 2 
Summa....| 46 5900 |: 37 3875 
Nah dem feſtſtehenden Saͤ⸗ 
gen fol aus 5900 Ab erlangt 
werden . —— —— —— — —xxx — 16 
Daher findet eine Minder⸗ - 
Ciunahme Statt vpon...... Borenanse Lannunnsn Porn —SDRRE | 1 
befiimmtes Weizenmehl. 
Pagina. 4. 
Es iſt laut Spezial Pagina und Position Pagina und Position 
Megiſter des Hands Refultat des Beutelns. ber Hebertragung in ges J Megiſters Lit. 
muhlenmelſters ger genwaͤrtiges Megifter In ,,, in welches die 
beutelt worben, und Berinſt Weigen⸗ —* und zwar: Klepen Abertragen 
war: durch Bers mel IN opt Kepe: Ip, Meizens|des Grind-| worden find. 
fanbung. | Blume. i mehlblume. mehls. 
pr. Monate. t 3 2th. % 2. | % EIEN Ad. Pag. Pos. Pag. Pos. Pagina. Position. 
Januar... 20000 | 130 | 16 |41490 | 16 | 1180 | | 1100 | 5 | 1 | y | 2 | und 5.|2 und 3. 





Nah den beftehenden 
Sisen ift die Vers 
ftaubung für 20,000 


Es ift daher gegen die 
Saͤtze mehr. vers 
faubt worden... | 2 


o 
— 
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Gebeutelteä 


Pagina 5. 














Zeltpunft ber ftattgefun- Quantitaͤten. 




















Pos. denen Einnahme. Urfprung der Einnahme. 
% | Loth. 
4 Danuar, 1 Beſtand ‚laut Megifter vom vorigen Jahr Pag..... 40000 8 
3 _ 31 Bon dem Mehlbeutel, durch Mebertrag aus Pag. 4...... 41499 46 
Summa..... 
Die Ausgabe des gebeutelten Welzenmehls beträgt..... 5 
Bleibt Beitand..... 
Rog 
Pagina 7. 
Beitpunft ber ftattgefundes Quantitäten. 
Pos, nen Einnahme, Elnnahme und deren Urfprung. 


Scheffel. | tb 


Kap. 





Monat, 















4 \ Sannar, 4 Belland, übertragen aus dem Regiſter vom vorigen 
Jahr Pagina...... 50 4150 
3 März 6 Seliefert dur D. Harzbeimneee FRE EEE EEE 200 16600 
Die Ausgabe beträgt..... 
Bleibt Beftand..... 
Pagina 9. Zum Beuteln be 
» 












Seitpunft ber ftattgefundes Quantuaͤten. 


nen Einnahme, 





Einnahme und deren Urfprung. 








Pos. 






Monat, Tag, 


1 | Januar, | 3 — 2* der Handmuͤhle durch Uebertrag aus Pag. 8. Pos. 1. 





Sımma....- 


Das an ben Mehlbeutel abgegebene Mehl beträgt..... 
Dieibt Beitand..... 
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Weizenmehl. Pagina 6. 










Quantitäten, und zwar jur Die Bäderei lieferte Pagina und Position 
laut Megifter bes 


Zeitpunft der ftattgefundes de 
Baͤckermeiſters aus an Fee dag | ‚De# —— 
















Verba⸗ 
Pos. nen Derwendung, Speifung. | <ung von| Summe. nebigem Mehl. * — ae 
z mmte Me 
Meljbrod. übertragen wor: a 
den if > 







Sum 
Nach den beftebenden Sign 
fol aus nebigem Mehl Brod ge: 


wonnen werden.. —D——— 
Es iſt daher e... L. — 
se m ö Pagina 8, 





Pagina und Position 
bes gegenwärtigen 
Reglſters, wo bas 





Nach der Vermablung nebigen 
Quantitäs Roggens erfolgte: 





Zeitpunft ber ftattge: 






Ausgabe und deren De: 























Pos.| fundenen Ausgabe, ſtimmung. ten. Verluſt durch FR nebige Roggenmehl 
ggenmehl. 
— übertragen ſteht. 
Monat. [| Tag. tb — orh. [ 6 | Korb. | Pagina. [| tor. } Pagina, ] Position. 
1 Januar, 3 An bie Handmuͤbhle zur 
Vermahlung abgegeben... 1 
Summa..... 
Nah den genehmigten Saͤtzen für die Verftaubung 
der ann. tb Moggenmehl gutgethan. ....... 
Daher gegen dem Etat Ie.ruecmennssnsnnssnennonnnenenen 
flimmtes Roggenmehl. Pagina 40. 













Mefultat des Deutelns. 
ſu æ Das Roggenmehl it [Die Klebe iſt In das 


in gegenwärtiged Merf Regiſter Lit. C a. 
gifter übertragen. übertragen worden. 


Es iſt laut Spezial: Megifter 
bes Handmühlenmeifters ge: 
beutelt worden, und zwar: 





Verluſt dur Roggen⸗ Kleye. 
Verſtaubung. mehl. 











Position. | Pagina. | Position. 











pr. Monate, | 1 Loth. | Pagina. 





Januar, 10000 





Sum 
Der Etat —2 für 
ses tb Moggen an Verſtau⸗ 
bung beim Beutelm........... 


- if babe gegen ben 
Etat x.......... c a 
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Gebeuteltes Roggens 
Pagina 11. 










































Quantitaͤten. 
Zeitpunkt der ſtattgefunde⸗ 
Grind 
Pos. nen: Einnahme, Urfprung der Einnahme, Moggenmehl. or 
Monat. | Tag. | tb | Loth. | tb 
— — — — — — — — — — — — —— —— 
1 Januar. 3 Von der Handmuͤhle laut uebertrag aus Pag. 10. 9800 | 
% Pr 31 Von dem Mehlbentel laut Uebertrag ans Pag. 4. 1180 
Eumma..... 
Die. Verwendung beträgt...-- 
Bleibt Beltand....- | 
Gerfte 
Pagina 15 
F3eitpuntt der ftattgefundes Quantitäten. 
Pos. nen Einnahme. Einnahme und deren Urſprung. 
Monat, 46 
Dftober, Von der Landwirthſchaft laut Uebertrag and der Rech— 
nung Lit. B. Pagina 5, Position 2..2.....*...*** 1910 
3 December, Desgleichen Pagina 5, Position Auensunannennennenneuneene 4117 


Regiſter Lit. B. Titel IV. des Etats über 
Inhalts- 
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und Grindmehl. 


Pagina 12. 






An die Bäderen zur Verbadung 
Beitpunft der fattger | yon Schwarzbrod abgegeben: 












i Regifterd Lit. D., in wels 
Bädermeifterd aus nebi 
iper6 auß neigen ches das Brod übertragen 














Tas. Pagina. Position. 


Es wurbe laut Megifter des Fasina und Position des 
Monat, 


Pos. ffundenen Verwendung. | Gepentel: | „.: — 
tes Rog⸗ pe Summe. * worden iſt. 
genmehl. * rn ee * 
Brode àñ3 68 











Januar, 









Summa..... 


Nah den genehmigten Saͤtzen | 
fol and nebinem Mehl Brod 
gewonnen WErdellenunsüenennnen f ransnmn nen raansune ans | sronnunnens 


Es iſt demnach Ierrneser- — 


zum Schaͤben. 


Pagina 11. 











Nach dem Schälen der Pagina und Position 
Gerſte erfolgte des Megitters Lit. D., 







Seitpimft der ſtattgefunde⸗ 








Quantitäten, 













in weldes die Gerſte 
Ausgabe und deren Beſtim⸗ e 
Pos. nen Ausgabe, ge ri Verluſt Geſchaͤlte] übertragen werden 
> mm durch Ber: Gerfte 
ä ftaubung. — it. 








Pagina. [Postion. 





1 | Dftober, | 414 13ur Muhle zum Eapalen..... \ 2 





die Landwirthichaft für das Etats-Jahr 18... 
Berzeichniß.“ 


Pos. Pagina. 


— * ——— — 


Riſtelhueber's Arbeits: und Erziehungs + Unftalten, 29 
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I. Den Offizianten und. Beamten ber Ans 








Flächen: Inhalt, 
















Namen der Offi⸗ Des Lagerbuchs. 


sianten, 


Ungabe ber Benubung ber 








Den Morgen zu 180 
Quadrat: Ruthen. 


Pos. 
Länderepen. 









Tabelle, 





Quadrats 
Ruthen. 





Morgen. Nr. 





U. Grasdgarten von 














Des Lager⸗dlaͤchen ⸗Inhalt. Zeitpuntt der ſtattgefunde⸗ 
—— ———— Quantitätem, 
Pos. buche. I Den Morgen zul Einnahme uud deren Urfprung. nen Einnahme, 
180Du,Ruthen. — — 
Tabelle| Nr. Mora. | eh Monat, Tag. tb 
4 I. 4 12 Geetndtet .. — Juni. 23—29 4000 
| Die Ausgabe beträgt..... EIERN, VERA ER 4000 
Bleibt Fein Beftand..... FR —— 
B. Ob ſt. 
1 ⸗ Geerndtete Pflaumen..................:.... Auguſt. 15 200 
— vBirnen..... —— September. 20 400 
3 — Aepfel... .. Dftober, 10 600 
5 Summa der Obſterndte. aeseneeen eneeennenn 1200 
Die Ausgabe beträgtzeenRrascsnonuannnn sun | anenemernen 1200 
Bleibt Fein Beftand.....].. —— 


u 
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ftalt zur Benutzung überlaffene Ländereyen. 
. =. Pagina 1. 












Flächen + Inhalt. 


Des Lagerhuchs. 






Namen der Offi⸗ 
zianten. 






Ungabe ber Benutzung ber 
Laͤnderepen. 








Den Morgen zu 180 
QuadratsMutben, 


Pos, 


— 


Tabelle. Ne. 











Quadrat⸗ 


Morgen. Ruthen. 





Benutzung gegen Entrichtung von Pact-.... 
Seitens der Defonomie der Anſtalt benußt..... 
Summa.r.- l 


ber Anftalt benußt. 


= Pagina 2, 










Pagina des Megifters Lit. 
Ca., in welches nebiges Heu 
übertragen worben ift. 





Zeitpunft ber fkattgefundes 






Quantitäten, 








Pos, Ausgabe und deren Beilimmung. nen Ausgaben. 







Monat. Position. 


4. Hem 





















"4 Zur Viehfütterung abgegeben..seunnr..- 4 und 5, 3 umd 5, 
Pagina bed Regiſters Lit. 
D., in welches nebiges Obſt 

übertragen worden ift. 
B. So bit ey 
, Fagina. Position. 

4 Zur Speifung abgegeben.....4 Auguſt. 15 200 7 4 

2 Desgleichen .... September. 20 400 7 2 

3 Desgleichen... Dftober, 10 600 7 3 

Summd- sro :sussnsnansnanuene | anunssınense 1200 
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Flächen: 
Inhalt. 






Des Lagers 










I. Seitens der Oekonomie der Anftalt 





Quantitaͤten. 






Zeitpunft ber ſtattge⸗ 
















— r — — = 7 [#7 
2 a: 
Pos. buche. he Einnahme und deren Urfprung. fundenen Einnahme, R 9 335 5 
Ruthen. F 8% 
—— ee 2155 
Mor: | Quad. Monat. Tas. " Ars 
Muth. & EL} 











1 
2 
3 
4 22 
2 Des Rager: 
u Den Morgen 
Pos. buchs. zu 180 Quab 
Tas 
beife, | Rt 
4 
€ 55 
3 5 
4 4 
5 
6 5 
7 
Summe. 4 | 60 











Beſtand am 1. Januar iB.-........ euere 100 
Geliefert durch Johaun Henfeler.......... April. 18 E23 
Desgl. duch Joſeph Wilden. — 21-201 97 
WERE us 55 rei aan ea Dftoher. — IL ıoo | 1250 





Quantitdtem 





























denen. f 
Einnahme und deren ur⸗ | fundenen Einnahme Yin, % 
— oder Saat, Saamen, sen Breite 
g. 
Koͤpfe Se 
Monat. | Tag. I tb Roth.) Stud. wit. 
Beſtand ber im Felde befinds 
lihen Winterpflangen.....] Januar, 4» 16 2000 
Zur Anpflanzung gezogen..... Juni, 10—2 17000 
Geerndtet -uunerennannesunsenener Juli. 8 1124 
Erndte des ad pos. 1. auf⸗ 
geführten Winterkrauts. J Auguſt. 4-50 2000) 1850 
Zu Winterpflangen gezogen...]| November, 5 4500 | 
Geerndtet ........... _ 2—30 16500! 58600 
Als Winterfraut ſtehen ge 
bliebemiacssasuonunensnenene 4300 
sun» darsonnensersannseuans Per um 2 8 | 21500| 24500) 60450 
Die Yusgabe beträgt... 1 | _18 | _21500| 18500) 60450 
Bleibt Beitand.... | | 22 | | 6300 


benußte Laͤndereyen zum Kartoffel Anbau. 







Pos. Ausgabe und deren Beſtimmung. 










Bei Beſtellung der Laͤndereyen als Saar 


men verwendet......4 —E —»— .. 
2 | Desgleiden-sennnerennnnnenenennennenenan seen 
3 1 Desaleihen-neunsersnernneneneneee — — 
a Zur Speiſung abgegeben. —— —— — 


zum Kraut » Anbau, 







Zeitpuntt der ſtattg 





* Ausgabe und deren Der | undenen Ausgabe. 
* ſtimmung. 

Monat, Tag. 

1 Gefaͤet........... —44 Mir; 5 
2 Geſethzt. PPRFPPEFORPE Juni. 10—15 
# Gefaet zu Winterpflangen] Wuguft. 12—14 

4 Zur Speifung abgegeben... _ 1-5 

5 Desgl...... —EE— September. | 1230 
6 Desgl ........ DOftober. 1-51 

T Geſſetzt ..... November. 1 
8 Zu Sauerfraut abgegeben — 10-20 
9 Zur Speiſung abgegeben... — 1—30 
do 1 Desglureneneemienneenn ed December. | 131 
| Summa.... 


Zeitpunft ber ſtattgefunde⸗ 







nen Ausgabe. T 












Quantitäten. 
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Pagina 3. 





Pagina bes Megiitere 
Lit. A., in weldes 
nebige Quantitäten 





Zur Sur übertragen worden 

Saat. | Speifung. find, 
j — | -- — — — 
Ronat. Ta gene. | Saefel. | Pag | Pos. 





















1250 9 2 


April. 10 100 
— 19 96 
— 30 97 
Dftober, 23 
Summa..... 23 | 


Quantitaͤten. 








E 
a 
Mans Köpfe 2% 
Saamen, aatte Er 
2) 
Ge 3 
= 
— —— nviqt. — 
tb Eth. Stuͤck. tb 
1 8 
17000 
10 
1000) "2150|" -850 
1000| 2100| 900 
2500| 5050| 1150 
4500 
10700] 32350] 5950 
1000| 2600! 450 
2500|. 5675)- 122 





men 
4 | 18 | 21500| 18500] 49925| 10525 
— — 


60450 


Pagina 4, 





agina und Position des Res 





gifterd, 

— 7 m 
BgsF| 585 
3 43 S 3 „ 9 
„3° |z35° 
Ti 
2 35 ud 
—35535 38% 
7875 un 
Pag. | Pos Pag. | Pos 
4 1 ww‘ 7 
1 2 
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Fortfegung ad TI. Ackerland 









Nah dem Dreſchen 
nebiger Garben er 
gab ſich: 


Flächen: 
Inhalt. 






Quantitaͤten. 






eitpunft ber ſtatt⸗ 
Des Ragers Beitp 
























gefundenen Cins 






Einnahme und deren 
Urfprung. 





Den Morgen 






Pos. 





nahme. 
















j uk. Monat. 


































1 Geliefert von H. Lemper... 
2 Geerndtet. 4890 
Summa....- 5 ERCERERFULNF CRRFEBBR NERRREREE EEEUFESFEFFSHERAPENER —— 5 #01 I 57 13357]. 4890 
Die Unsga bebeträgt..... [3 57 13557] 4590 
Bleibt kein Beitand..... | N 1 I 17:57 
II. Nicht tragbares Land, 
Pagina 6, 
Des Lagerbuds I | FläbensJupalt. 
Pos. Ungabe der Benupung. Den Morgen zu 180 Qubr. 





Ruthen. 
Quuthen. 








Litera. 


Aaupt » Heberficht des Regifters 





gläden:Inhalr 











Nach dem [Nah dem Be; Daher gegen den Etat. 


em. gifer. Mehr. | Weniger, 
En he en a et a en 


Morg. | ARE. | Morg. | Quith. | Morg- jan. Morg. 


Angabe ber Benntzung des Grund» 
Eigenthums ber Anftalt und defs 
fen Erzeugniſſe. 












pa⸗aujtog 994 "deg 
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zum Gerftens Anbau. 


R L Pagina 5. 


Pagina und Position des Megis 
ſters. 


Quantitaͤten. 


Zeitpunkt der ſtatt⸗ 


gefundenen Aus-⸗J usgabe und deren Bes 
Por gabe. 





Lit. A, in web | Lit. C a., in wel 
der die Gertte| der das Stroh 








ſtimmung. übertragen. {übertragen worden 
mworben ift. if, 
Monat. Tag. Pag. | Pos. Pag. Pos. 

4 April, 18 Geſaͤet. 5 
2 Oktober. 10 Zum Schaͤlen abgegeben... 30 1940 13 4 
3 — 10 Zur Viehfütterung abges 

geben.... 2575 sunds | a und 8 
4 1IDecember.| 25 zum Schälen abgegeben... 27 1417 43 2 
[7 _ 25 Zur Wiehfütterung abge: 

Beben ernennen — 2315 uund | 5 und 9 


Summa.....] 5 | 57 | 3357 | 001 


über die Landwirtbfchaft. 


Uusgadbe. Ertrag 


Nah dem Nach dem Res] Daber gegen den Etat. Daher gegen dem Etat, 


Etat. sifter. Mehr. | Weniger. Mehr. | Weniger. 


Quantitäten. | Quantitdten.' | Qnantitäten. Quantitäten. | Ouantitäten. 









Nah dem Nah dem - Mies 
Etat, gifter. 














Quantitäten. Quantitaͤten. 








Regiſter Lit. C a. Titel V. des Etats über die Unterhaltung und den 
— Inhalts-— 





Pos, Pagina. 





Unterbaltung 


Pagina 4, 5 
| Duantitätem. 
Zeitpunkt der ſtattgefun⸗ EEE EEE EEE ———— 
' Por. denen Einnahme, a —— Stroh zur: 


Heu, 













Hafer, Klepen. 
en Fütterung, 





Etreue, 














1 Januar. 4 Beſtand JERPPRPPPPEPFPFERPPFPEFE 
2 - — | 31. Won dem Mehlbeutel durch 
Mebertrag aus dem egi- 
fer Dit. A. Pag. Acc 
3 Juni, 29 Bon der Landwirthſchaft der 
Anſtalt durch Uebertrag 
aus dem —— Lit. B. 
Pag. 2. Pos. 1. 
Dftober, 18 Desgleiiyen Pag. 5. por. 


5 December; 25 Deögleichen Pag. 5... pos. 5. 
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Ertrag der Pferde und Kühe der — fuͤr das — — 
Verzeichni Ey EEE: 


5 SCHE 








ber Pferde 


Pazina 2, 












Kunsgabe 
— — —ñ —— —— 




























Stroh zur 
Hafer. Aleyen. He. En 
Igeitpuntt der fatt: Fütterung | Streue. 
E} = 
Pos gefundenen Aus⸗Die etatsmaͤßige Ration ift pro Tag 5 8 |® D 8 Bemerkungen. 
gade per = a FR 
per Ruhe⸗ le s2|8s 3 
4 Metzen. tag 2 16 12 Apr S3 5 
7 « 














NB. Entitehen Muta: 
tionen bei den Ber: 
ben, fo werben ſolche 
in diefer Eolonne an- 
gegeben. 


Niſtelhueber's Arbeits: und Erziehungs + Ynftalten. 30 
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Unterhaltung 


Pagina 3. 








DQOrantitdtenm 
Zeitpunft ber ſtattgefunde⸗ — 


nen Einnahme. 










Cinnahme und deren 





Pos. 





Grün Stroh zur 
Heu. Klepen. 


Sutter. Fütterung | Streue. 


Beſtand . 5978 6007 
Durd Ueberttng. aus dem 
rm L.it Pag. 10. 


Urfprung. 


Monat. Tag. 





Januar, 


w. 


300 
3 — 31 Bon —* Mehlbeutel durch 


Uebertrag aus dem Megir 
. fter Lit. A. Pag. 4....... . 1000 
31 Desgleihen Lit. A. Pag. 10- 150 
. Bon ber gandwirtbidaft 
durch Uebertrag aus bem 
Megifter Lit. B. Pag. 2. 
POS. lrreacnenennanunennunene 1000 
6 Auguft. 10 Ton ber 2ten Abtheilung 
ber Defonomie-Werwaltung 
durch Uebertrag * dem 
Regiſter Lit. F. Pag. 6... 
T — 12 Bon der Landwirthſchaft 
durch Uebertrag aus bem 
nn Lit, B. Pag. 4. 
PLPLPERTPISLTETTEL Tre - 850 
Dftober, 40 Dessen Lit. B. Pag. 5. 


2244c** 


December, 25 Deigteihen Liv. B. Pag. 6. 
POS. 5..... 


[ru 
Ef 
5, 
8 


= 


(Hierher die beiliegenden Tabellen Pagina 5 und 6.) 
| | Fortſetzung des Ertrags an 


ö—— EEE 
Milch zum Ubrabmen. 


sn 


Nach dem Abrahmen nebiger 


« pP * « .». 
Zeitpunft der HRIIG war vorhanden egina und Position des 


Pagina 7, 

















ftattgefunbe: Megifterd Lit. , in melde 
Por. nen Einnah⸗ ei er ur Quaauttes. abgerahmte nebige Milch übertragen 
me. Innatıne * BEIN: Rabın. zue Gpeifung worden ift, 


beffinmte 
Milh. 








Quart. 





Quart, Position. Pagina. 


1 IIanuar.) ı Beſtand Ian voriähriger Ned: 


nung Pagereru- 
2 — 54 Durch Webertrag aus gegenwärti: 
gem Meaifter Pag 6.......... 


3 — 12 eögleihen Pag. 6.... 8 


u S. 254.) 


Pagina 5. 










2afe Streufiro. 








Es kann nah |Nab dem Mes . j 
dem Grat ans: | gifter iſt laut 3 kann nad | Rah dem Re: 


gegeben wers | Pagina: ——n Etat aus⸗ | aliter iſt laut 
den. ausgegeben. eben wer: | Pagina: 
Br re er Te ° ausgegeben. 


Daher gegen 


den tat. 
Bemerkungen. 











m 


ds 


















| Dahbtnach Nah dem Mes] Daber gegen 
gifter iſt ame| denzus- giſter iſt Laut] den Etat. 


Es kann nah | Nah dem Me: 


dem Etat and 
Bemerkungen. 


gegeben wer: |Pagina: ep |Pagina: Tan 
ent⸗ 
den. | ausgegeben, Mehr, | ausgegeben. Mehr. ger. 

























% [3 #6 





% tb 


* 
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Verwendung. 
Pagina 6. 


Pa . . 
— | Pagina 


t Jannar Des Megifters Lit. D. 
in welcher die zur 











Des gegenwärtigen 


















































n Reglſters, wo bie zum 
Po slaclızlaslisl20la 2 |2s 2 6/2728) 29|50 51 | Summa. | Speifung beftimmte as beftinmte 
= Milch übertragen wors| . 

Mil übertragen ſteht. 
s|plBlelplplplbiplplpplplplpipn den iſt. 
EIRISIEIEIS|S|ISI212|3:515 [215/235] Auer. — 
13/15) 33 332332323333102 Pagina. Pagina. 





. 
= 
= 
1 
ws 
- 
52 
⸗ 
u 


| 
| 
‚1 480175150180) 82]35 81181181 ii 89|80|85|8 


4/12]15514513)15/45/45/12/12j 12 


3792791100] 911951901931 95[95]931s1 [93193 [95 [9a ua 207 71 


pP 
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Pagina 3. 





ud abe far: 









212 Zage. 155 Tage, 





Anzahl 





Zeitpunft ber 





Grün }Öötrob z 
Sutter. | Streue. 










Kleyen. 
gatterung. Streue. 5 






























terten —— —— 
Pos 7 = Bemerkungen, 
Ausgabe per | Die eratsmäfige | 3 3 8 & BD 2 Die etatsmaͤßige S 2 ® 
R 2 z 
Nation iſt pro Tas | 5 a „ [Ration if pro Tag 5 = ei 
und Gtüd 55 5 ° 35 und Stüd 933 
“|. = am E3 
— = i om 
5b 10 % *84* #38 6 so tb 38 














e | oe ja [ee je ja 
1 12 Januar. 51 1860 3720 5580 5580 NB. Entitehen Mu: 
tationen bei den 
2 12 Juni. 30 2160 28800 5400 | üben, fo werden 
foldye in dieſer Co⸗ 
lonne angegeden. 
& 


Milch und deren Werwendung. 


Pagina 8. 











Verwendung des Rahms zu Butter 





— — — 












Pagina und Position des Regi— 
ter Lit. D., in welche ber 
tragen worben ift: 


Quantitäten JEs it aus nebigem Rahm gewon: 

Zeitpunft des But⸗ des zum Luk uen worden, 

termachen ver 
wendeten 
Rahme. 







termachens. Bemerkungen. 






Die Butter 
mild. 






Butter, Buttermilch. | Die Butter. 







Monat. | Tag. Quart. 


4 | 2 5% 


ES umma..... | 











Quart. | Pag. | Pos. | Pag. 








Pos. 








Januar. 
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Haupt » Weberficht des Ertrags an Milch und Vergleichung deſſelben mit den. 





Gtatsfägen. 
Pagina 9, 
Mild. Butter Buttermild. 
Sol: Nach dem en den Sol: Nas dem — den So: Nath dem — - 
. Einmabme| MRegiſter j innahme| Megifter 2 innahme) Reglſter " 


nach dem iſt einge: 
Etat. nommen. Mebr. 


ah dem iſt einge: 
Weniger. ]| Ctat. |nommen.| Mehr. 


ach dem iſt einge: | 
Weniger] Etat. Inommen.| Mehr. | Weniger. 





















Quart. aumm. Quart. Quart, J w Loth. #5 Loth. &b |Roth.| #6 Quart. Quart. 


























Loth] Quart. | Quart. 











Mutationen beim Viehſtand. 














Pferde 
3.ugamg. Ubgang. 

Beſtaud Zeitpunkt des Anzahl geitpunft des Beitand 
am Aften 

Hs Rattgefundenen urſprung des Zu: Äder zuge] fattgefundenen Urfache bes Ab⸗ Äder abgesfam 3uſten 
18... Zugangs. wachs. gangenen | Abgangs. gange. gangenen | December 

ET BERT Stüde. 18... 

Stuͤck. J Monat. | Tag. Monat. | Tag. 






Durh Weter Harz: 
als unbraudbar ver: 1 


ſteigert. 
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sid e. 


3ugan 9 | Ubgan 9 










































Beitand | Zeitpunft bes - Zeitpunft bed Anzahl | Beſtand 
am aften] fattgefundenen J Urfprung des Zus Rattgefundenen J Urſache des Ab⸗ Äder abge⸗am Siften 
Januar Zugangs. wacht. Abgangs. gangs. gangenen | December 





18... 






42 Yuguft, | 10 I Dur Chriſtoph 
Berndgen gelie⸗ 


Geſchlachtet, weil ſie 
von Milk abſtaͤn⸗ 





ſeftf... 1 dig geworben... 
Sept. 41 | Dur$ Gerhard 
Kaͤuſch taufhweife 
geliefert ..... a I TH tamfchleeeeeennee 
42 Enmma...-- 2 


Regiſter Lit. C b. Titel V. des Etats über den Hufbelchlag der Pferde der Anftalt 
für das Etats⸗Jahr 18... 


Geſchehener Beſchlag. 
Zeitpunkt des geſchehenen Hufbe⸗ ee FFC — 
Alte zurecht 
felage Neu aufges 324 und| Cingefhlas 
_ Benennung der befhlagenen Pferde. aufs neue Igene einzelne 
legte Eifen, a Nägel. 


Jahr. | Monat. | Tas. Sthe. | ie. | Stid. 
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Regiſter Lit. D. ad Titel II. des Etats über 
inhalt: 





Pos. Inbalt. Pagina 





W;eizenmebhls 


Pagina 4, 










Beitpunft der ſtattgefunde⸗ 


nen Einnahme, Quantitäten, 





Por, Einnahme und deren Urfprung, 















Monat. Tag. 

















1 Januar. 1 Beſtand aus dem vorjaͤhrigen Regiſter Pag.. 1700 16 
2 — 2 Dur Uebertrag aus dem Degifier Lit. A. Pag. 6... 4170 
Die Ausgabe beträgt..... | 
Bleibt Befand..... | 
Wei ß ⸗ 
Pagina 3. 













Zeitpunkt der ſtattgefunde⸗ 
Son Birma. Quantitaͤten. 
Pos. Einnahme und deren Urſprung. z 
Brode a 
2 tb | % 










Beſtand aus dem vorjährigen Megifter Pagina.......... 100 
Durch eg aus dem Megliter Lit. A. Pag. 6, 






Eumma..... 
Die Ausgabe beträgt... 


I . . Bleibt Beiland.s.. J 
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Speifungs: Gegenftände für das Etats⸗-Jahr 18. 
VBerzeichniß. 


Pagina, 





Pagina 2. 











Zeitpunft der ftattgefundes 


Quantitäten. 
nen Ausgabe, 










Ausgabe und deren Beftimmung. 


Zur Berdftigung der Detinirten laut Speife + Nachweis 
fung von hente. 


Pagina 4. 











Zeitpunft ber ftattaefundes 


nen Yusgake. Quantitätem, 






Ausgabe und deren Beftimmung. 





Monat. Tag. 
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Shyhwarjs 


Pagina, 5. 













Seitpunft der flattgefunde: 
nen Cinnahme. 


Quantitäten. 





Pos. Einnahme und deren Urſprung. 






Monat, 










Beitand laut vorjährigem Megifter Pag..... 

















4 Januar. 
9. — Durch Uebertrag aus dem Regiſter Lit. A Pag. 12...... | 477 
Summa..... 
Die Ausgabe beträgt----. 
Bleibt Beftand.....| | 
Grünes 


Pagina 7. 












Zeitpunft ber ftattgefundes Auantitäten, 


nen Einnahme, 





Pos. Einnahme und beren Urſprung. 









Monat, 






Bon der Landwirthſchaft durch Hebertrag aus bem Megifter Lit. 








B. Pag. 2. Pos. Asrcseon ... 200 

2 Desgleihen Lit. B. Pag. 2, Pos. Yarressseeeen ——— — 400 

5 Desgleichen Lit. B. Pag. 2. Pos. Jessener. co 
Summa..... 
Die Ausgabe beträgt... 

Bleibt Beitand.....| 
. Ka tr 
Pagina 9. » 













Zeitpunft ber ftattgefundes 
nen Einnahme, 







Pos. Einnahme und deren Urfprung, 


Monat. | Tag, 







Beitand laut vorjährigem Regiſter Pagsmnenıe norsmen- 
Bon der Landwirthſchaft durch Uebertrag aus dem Re 
gifter Lit. B. Pag. 5. Pos, 4..--.-.... —EE 4350 412500 


Summa..--- 
Die Ausgabe beträgt....- 
Bleibt Beſtand. ** | 


Januar, 4 
Dttober, 
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brod. 


Pagina 6, 













Zeitpunft der ſtattgefunde⸗ 
nen Yusaabe, 





Quantitäten. 


Position. Ausgabe und deren Beſtimmung. 












Monat. Zap. 









Januar. Zur Belöftigung der Detinirten laut Spelſe-Nachweiſung von 













eltpuntt der Trattgefunde- | 
nen Ausgabe, 





Ausgabe und deren Beſtimmung. 








toffelım 


Pagina 10. 








Pagina und Position 

der Rechuung Lit.Ca., 

in welcher neblger Ab— 
fall übertragen Ift. 






Zeitpunkt der ſtattgefunde⸗ Quantitaten. 


nen Ausgabe. Ausgabe und deren Beſtim⸗ 









Netto 
Gewicht, 


Brutto 
Gewicht. 


ib 


Pos, 





Ubfall. 












mung. 















Zur Vekoͤſtigung der Detinirten 
laut Speiſe⸗Nachweiſung von 
Beute anesssenn. Seedassucne —E 


Sun. | | | | | | 


Miltelpueber’d Arbeits: und Erziehungs Anſtalten. 31 


Januar. 
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Pagina 11. 
———— ———— men 









Friſches JEingemachtes 
Kraut. Kraut. 






Zeitpunft der ftattgefun: 


denen Ginnabme. Summa, 








Einnahme und berem Urſprung. 







Pos. 


tb 









4 Auguſt. 1-51 IMs der Landwirthſchaft durch Uebertrag aus 
dem Megiiter Lit. B. Pag. 4. pos. 4... 
2 November. 10-30 Desgleichen Lit. B. Pag. 4. pos. S....... 


Eumma..... 
Die Ausgabe beträgt..... 
Bleibt Deitand..... | j TR 


Pagina 13. 






Zeitpunft der ſtattgefunde⸗ 
nen. Einnahme. 









Einnahme und beren Urſprung. 









1 Januar, 4 Beftand laut vorjährigem Megifter Pagina..... serenssnnnnnnsennnen- 4400 
2 Dftober, 11 Laut Mebertrag aus dem Regiſter Lit. A. Pag. 14. pos. tmrı.. 1390 
Summa...-. 
Die Ausgabe beträgt..... 
Dieibt Beitand..... | 
‚M i 


Pagina 15, 






QDuantitätem 






Zeitpunft der ftnttgefundes 
nen Einnahme, 












a | Summe. 


Quart. 


Pos. Einnahme und deren Urſprung. 


Friſche Milch. 








Auart, Quart. 






Durch Uebertrag aus dem Megiiter bit. 
Ca. Pag. 6 und 7....... . 35 29% 412%, 
3 Desgleichen Pag. 6 umd 7:.zunnereresenenn 80 125 “92%, 











Summa..... 
Die Ausgabe beträgt..... 


Bleibt Beftand..... 
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Pagina 12. 













Friſches 
Kraut. 


Eingemachtes 
Kraut, 


Zeitpunft ber ftattgefunde: 
nen Ausgabe, 





Summa. 





Pos. Ausgabe und deren Beſtimmung. 












Monat. Tag. 







Zur Belöftigung der Detinirten laut Speife: 
Nahweifung von heute 






600 








Summa.....| | | 


Bıerteo 


Pagina ır. 











Zeltpunft der ftattgefundes 


nen Ausgabe. Quantitäten, 








Pos. Ausgabe und deren Beltimmung, 





tb 





Monat. 







Januar. 


** 


Een rn ° Pagina 16. 










Duantitäten 






Beitpunft der ftattgefunde- 
nen Ausgabe. 





* Mile, 


Quatt. Quact, | Quart. 


Friſche wi. Abgerahmte | Summe. 









Monat, Tas... 











Zur Berbftigung der Detinirten laut Speifes | 
Nachweiſung von heukkunansnensseeene 73 


* 








31 


= 
3 
3 
» 


Pagina 17, 











Zeitpunft ber ftattgefunde: 


nen Einnahme. Quantitäten. 







Pos. Einnahme und beren Urfprung. 









Monat. | Tag. 








1 Januar. Beſtand laut vorjährigem Regiſter Pag.......... —eE 6 16 
3 Durch Uebertrag aus bem Megifter Lit. C a. Pag. 8... 5 20 
Summa..... 
Die Ausgabe beträgt... 
Bleibt Beltanb..... 
B utte xrs 
Pagina 19, 


Zeitpunft der ftattgefunde: 
nen Einnahme, 









Einnahme und deren Urfprung, 






u. 


Pagina 21, 


Zeitpunft der ftattgefundes 
nen Einnahme, 









Pos, Einnahme und beren Urfprung, 








| |  Snmmta.....| 
we Die Ausgabe beträgt... 


Bleibt Beltand..... 
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Pagma 18. 






Quagutitaͤten. 


Zur Spei⸗ 
fung, 


Beitpunft ber ftattgefundes 
nen Ausgabe. 






Pos. 








Berkauft. | Summa. 






Monat, | ag. 







Nachweiſung von heute... 


Summe... a | | 






1 @ Beröftigung der Detinirten laut Speiſe⸗ 





Pagina 20. 

















Zeitpunkt der fkattgefundes Duantitäten 


nen Yusgabe, 






Zur Speis 


Aus gabe und deren Beftimmung. fung 


Pos. 


Verlauft. Summe, 











Monat. | Tag. 






Nachweiſuug von heukea endende 






4 | Zur Beföitigung der Detinirten lant Speife: 


Pagina 22, 
— — ———— — — — — —— 
Zeitpunkt der ſtattgefunde⸗ 
nen Ausgabe. 






Quantitaͤten. 





Pos. 





Monat, | Tag. 
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Milhverfauf an die Beamten 


















Pagina 25. 
nn — en — — 
Monat 
Der Käufer. 
Pos. 5 Is |: s |9 Jıo| 1 | a2 














Stanb- 





Namen 





Regiſter Lit. E. ad Titel VI. des Etats über 
| SS ren ıW. 


. Ein 
Pagina 4, 







Beitpunft der ftattgefundes 
nen Cinnahme, 


Quantitäten, 








Einnahme und deren Urfprung, 







Klafter a 108 
Kubikfuß. 









Monat. Tag. Kubikfuß. 











Beſtand, laut Abſchluß des vorjaͤhrigen Jahrs Pag....... 


3 — 8 urch Uebertrag aus dem Regiſter der zweiten Abtheilung 
Lit. K. Pag. ä.......*................ 5 
5 ' März. 50 Don dem Königl. Forflanitsnessssenasensnsnensennennseerenenes 54 


Zu übertragen... ) 
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und Offizianten der Anftalt. 


Pagina 24. 





Feuerungs: Materialien für das Etats-Jahr 18. | 
bot; | 


nabme, 


Pagina 3. 










Zeitpunft der ftattgefundes 
nen Einnahme. 






Qnantitäten, 


‚Pos, Einnahme und deren Urfprung. 








SKlafter a 108 


Monat. Fubitfuß. Aubitfuß. 


Tag. 






Eumma..-.- 
Die Ausgabe beträgt laut Pag. 3, 4 ı. 
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bie 


für 


Ausgabe 


Eubitfůß. 











Cubikfuß. 


Cubilfuũ. 





Eubiffuß. 





Eubitfuß, 





Subiffuf. 








Tubilfuß. 





Cubitfuß. 





Enbirfuß, 





Eubitfuß. 





Enbitfuß. 





Eubitfuß. 


Eubiffun. 





2 (Subitfuß. 


— 





2 
Soñ⸗ 








* 
— : 
= u .„. 26 8 * > ‚+. 2.3» 5 
< SESEEEE E F SSauuusesiä22 5 
= = =: 22 & = BESESSSSESES E 
= SsgBwnE83 5 5 BSBRSBARZEESS 5 
5 ar 5 — rs "sage ® 









.-..."n.nwwn Do m 
*2 


2 
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boly.. 
Dfenhbeigung 


Pagina 3. 





Kııdhtüdh « 


ie 


d 


Pagina 4. 





32 


Klafter a 108 


| 


13 | 14 15 


s M er 
Bemerkung. Die Ausgaben von Brennholz für die Bäderep, Färberep, Wachs und Wabelühe, fo wie für das 


le 


Schlichtekochen, werben nad gegenwärtiger Form berechnet. 


Miftelhueber’d Arbeitds und Erziehungs » Anftalten, 
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Miederholung dir Ausgaben an Brennholz und Vergleichung derſelben mit 
den Etats Sägen, 


' 


Pagina 5, 


i Demnach ift ‚gegen den Eat ausgegeben z 
| Weniger, 
after & 


108 Eubif: Cubitfuß. 








JEs iſt wirtlich autge⸗ Durch den Etat be: 















"I Benennung ber Ausgabe. 
K 


Zur Waſchtüche desgl..... 
Zur Badetühe besgl...... 
Zum Schlibtes und Gern: 

Kochen desgl...... 


au un» a 


1 |3ur Dfenheigung laut ‘Pa- . - A 
gina 3...4.... 
Zur Bäderen desgl........ ’ } . 
Zur Kochtuͤche laut Pag. 4. ’ i ’ 
Zur Färberep besgl...-... | 
. 1 


Pogina 6. 





Zeitpunft ber ſtattgefunde⸗ 
nen Einnahme. 









Urfprung Der Einnahme. 





— — — — — 
Monat. Tag. 













Januar. 1 Beſtand, lant vorjährigen Abſchluſſes an 
Mär. Geliefert durch Fehann Bieter aus Frechen. 4 











gu Wermaen..| | 
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u tn Et m Per Te ——— SE ee Sure Teen nero — — na 8 


Pagina 7. 








Beitpunft ber Rattgefundes 


nen Einnahme. Duantitäten, 





Pos. 






Urfprung’der Cinnahme. 











Monat. Tag. Scheffel. | Metzen. 





Uebertrag · . 


Summa... 


Die Ausgabe betraͤgt laut Pag. 8 und 9 
Bleibt Beſtand 
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B r a n d 
Ausgabe für 






Pos. Monate. 
3 

= = 
1 Januar. 294 25 | 506] 308 506 | 501] 510) 25 | 300f 306] 5301| 294] s00| 500 
2 Febtuar. 
s März. 
4 April. 
5 Ottober. 
6 November. . 
7 December. 







Zeitpunft der ſtattgefunde⸗ 
nen Ausgabe. 


| Te. 





Monat. 







Für Heigung eines Ofens bei einer aufergewöhnlichen 
Nachtwache m... à DES SE 4 


Hol 3 





Pagina 11. 
Zeitpunkt der ſtattgefunde⸗ QDuantitäten 
Pos. nen @innahme, Einnahme und deren Urfprang. - 
—— ⸗ S effel. en. % th. 
monat. | Xu. — er 
4 ganuar. 1 Beſtand nah dem vorjährigen Abſchluß 
laut Pagina..ssresssenenennunnenensun: 6 8 505 46 











..... 


Eumma 
Die Wusgabe beträgt..... | 
Bleibt Beltand..... | | | 
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8 e r i ß. 











Ofenheitzung. Pagina 8. 

of: | 

22 2j2]2]2121212]212]2]2]2]2]2] 

IVVVVVVVVVIItpyIIIII2—.— 

25 | 310 5041| 5305| 505] 3502| 25 u 5310) 306} 5304| 304) 305| 25 |505 504 8 
| j | | I | I 1 


Vergleihung der Ausgabe mit den Etatsfägen, 


Pafina 10. 









Demmach ift gegen den Etat ausgegeben 










8 ift wirtlich ausges| Durch den Etat be 








—— der Ausgabe. 




















geben. willigtes Quantum. Weniger. 

Scheffel. Metzen. JScheffel. Metzen. | Scheffel. Metzen. Schefeel. | Methen. 
4 | Zur DOfenheigung laut Pa- 
gina B.................... 
2 | Für ertraordinaire Fälle 
laut Pagina Yen» 

id © 
Pagina 13, 






Zeitpunkt der jtaftgefundes 
nen Ausgabe. 


Duantitäten 










Pos. Ausgabe und dereu Beſtimmung. 





% Loth. 


Monat. Tag. 


Zur Waſchlauge an die zweite Abtheilung, laut Ueben 
trag in das Regiſter Lit. B. Titel XIL Pag. 3... 


golyz 








Beitpunft der ‚ftattgefunde: 
nen Einnahme, 





Quantitaͤten. 










Einnahme und deren Urſprung. 






Schefel. 










Beitand nah dem vorjährigen Abſchluß laut Pag........ 
Aus der Bäderei laut Spezial s Negifter des Baͤcker⸗ 






Bleibt Veltand..... | | 


| Regiſter Lit. F. ad Zitel VII. des Etats über 
Pagina 4. Zalglidter zu 


E innahm« 















Zeitpunte ber ſtattgefunde⸗ 
"men Einnahme. 








Einnahme und deren Urfprung, 












4 Beſtand nad dem vorjährigen Abſchluß Pagina.......... 
le Durch G. Keuſch geliefert. TÜREN ARTEN ERUTER 
Geläutertes 
Pagina 3. Ein 





Zeitpunft, der flattgefundes | 
nen Einnahme. 


Quantitäten. 


Beltand, gemäß voriäprigen Mecnungsabflufes Pag. | 250 
Durch Johann Schuge gellefert.... 1500 
z Bumma..... 





Januar. | 
Mai, 
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tohb le nm 


Pagina 14, 


Zeitpunft ber ſtattgefunde⸗ 
nen Ausgabe. 





Beleuchtungs: Materialien für das Etats-Jahr 18... 
6 Stüäd auf ein Pfund Pagina 3. 





Uusgab e. 










Monate und verabfolgte Stüde, 





Benennung ber Räume, 
für welche Talglichter 
bewilligt find. 







Brennöhl 
nad me Pagina 4, 
Zeitpunkt der ſtattgefunde⸗ 
nen Einnahme, 














Quantitäten. 


Pos. Einnahme und deren Urfprung. 






u... 


256 


Geläutertes 







Monate. 










1 Januar. 5 j10| 510] a| 8| 5i1o) 5110 
2 Februar, 
5 März. 
4 April. 
5 Mai, 
6 Juni. 
7 Yult, |- 
8 Auguſt. 
9 | September. 

10 Dftober. 

11 November. 

13 December, 


Pagina 6. 







Seitpunft der ſtattgefunde⸗ 


innahme. 
Pos. * Einnah | 
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Brennoöhl. 


a :b° c. J 


uuubi 


Bemerkung. Das a Brennöpl wird gleich dem geläuterten berechuct. 

















Zeitpunft ber Rattgefundes 
nen Ausgabe. 





Riſtelhueber's Arbeits: und Erziehungs ‚daftalten. ! | 35 
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Zeitpunft der fkattgefun: 
benen Einnahme. 








Por Ennahme und’ deren Urſprung. 








Januar, 





Beitand, laut ee des 

vorigen Jahrs Pag.. 
2 Juni. 5 Durch Johann — — in en ae 
— er SOHLE — 





Hicher beiliegende Tabdlle Pagina 10,) 





1 


Bweite Abtheilung ber Defonomier 


Regiſter Lit. A. zum Titel VII. über UN und Ausgabe an Ge 
"FREE. Für das Etats⸗ 


U oo Rother 

















Beltguaft Der Einnahme. | ungabe, wodurd die Ein, 
nahme entſtanden. 







Vreis pro 
Quart. 









Bemerkungen, 





EELEIZIT III 





Pagina 10, (su €, 255.) 


Etatsſaͤtzen. 









Lampendochte. 


Geläutertesh 
Laut Pagina ... 




















Laut Pagi: 
s rn Es iſt demnach gegen den Etat 
Es iſt wire | Durch den Etat 
&s IR wirt Durch den Esmnach gegen RER bewilligtes ausgegeben. 
nsagegeben. 
Etat bewilig⸗ ausgegeben. J Quantum. Mehr. | Weniger. 
ausgegeben. Breite Breite it Breite 
tes Quantum, [| — — | Dot: | gam: | Dodts | Sams | Dodt: nn Docht⸗ Yam- 
Weniger. I garn. | Pens „Lem pen: xpen⸗ 
ale | 8 dachte, sarn. ychre. | SM Tnochte. | 9°" | Docte. 























san a 
"#6 [von % tk tb eua. 


tb eue. tb lee. | tb jene. 


I 


258 


Pos 
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bo. ht e Pagina 9, 







Ouantitäten. — 


Breite Lam⸗ 
Satoarn. pendochte. 


Monate, in wel 
hen bie Yusgabe 
Statt fand, 













Ausgabe und beren Beftimmung, 







Januar. 


——— der Anſtalt. 


genſtaͤnden zum Vehuf des Gottedienſtes und der Soul der Anfa 


Jahr 18... 


Beim 


Uusoagadbe 









Quantitäten, 





Angabe, woburd die Ausgabe entſtanden. Bemerkungen, 


Quart. 





danuar. Dem Seelſorger der Anſtalt als Meß— 


wein·. 
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Einnahm e. 










Angabe, wodurch die Eins 
, nahme eutſtanden. 








............. 


Eonceprt 








Quantitäten. 





Zeitpunft ber Einnahme, Preis pro Rieß. 





Angabe, woburh die ins 
nahme entftanden, 








Bemerfungen. 















Monat. Tag. pf. 


1 Januar, 1, 1 Befland vom | | 
1 5 


Regiſter Lit. B. Titel IX. über Ginnahme und Ausgabe an 


Eoncerpr 














; 





Quantitäten. | Preis pro Mief. 





Zeitpuntt ber Einnahme, Ang abe, wodurch die Ein, 


Pos, 
nahme entitanden, 





Bemerkungen. 





Monat. | Tag. 








Ausgabe. 










An den Seelſorger der Auſtalt, zum Be 
brand bei der heil. Eommunion und 
dem Meßleſen . ..... “hnnbenaäneter 16 


Fol. $, 









Quantitdten. 
Bemerkungen. 


Un den Oberlehrer — zum Behnf der Kna⸗ 
benſchule .... sarere 


Schreibmaterialien und Druckſachen. Für dns Etatsjahr 18... 
Papier. 


* 


Fol. 4, 















Zeitpunft der Ausgabe. uebertrag in 


Fol. 


Angabe, wodurch die aus: Auantitaten. 
gabe entitanden. 









Bemerfungen, 





Monat. 


10 Un ben Mendanten ber Uns 


4 
ſtalt zum Büreaudienft.-..- 
2 5 Fun den Buchdrucer N... 
zum Drud von Sranfen: 
befuchs » Heften.zurssenseen. 
3 


Un denjelben zu Straf-tiiten 
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Kran tendbi 








einnabme 


— — 


















Druckoſten pro 





Zeityuntt der Cianahme. gnsade, wodurch die Gin, | Quantitaten. 


Pos. 
näbme entſtanden. 





Bemerkungen. 







— ä — 






Zeitpunft der Einnahme. 





Angabe, wodurd die Ein: 
nahme entitanden, 






..... 


Regiſter Lit. C. zum Titel X. über Verarbeitung der rohen 
Ungereinigter Flachs 














Zeitpunft der Einnahme, Quantitaͤten. [Preis pro. 6. 





Ungabe, wodurch die Eins 


nahme entſtanden. Bemerkungen. 






......nun.n..r.. 


ſach s⸗Hefte. 


Au 944be. 
















Zeitpunft ber Ausgabe, 


Fos. Ungabe, wodurch bie Ausgabe entitanden, 


Un ben Arzt der Unftalt behufs des Krans 
J lenbeſuchs 2⸗⸗22 nr ———— 











Zeitpunft ber Ausgabe. Quantitäten, 





Angabe, wodurch bie Nus« 
gabe entitanden. 





Pos, 


17 Un den Buhbinder N....... 
zum Einbinden behufs eis 


Februar. 


Uebertragen in 
dad Inventar 
Megifter Fol. 








Materialien bis zu fertigen Stoffen. Für das Gtatsjahr 18... 


erter Qualitat. 



































i, de 'p aus nmebigem 
Zeitpunkt der E — Flachs entſte⸗ 
= 7 mabe, wodurch Die Undd = I3E &3 ben. 
Pos. Ausgabe. 5 138175] 2 
gabe entitanden, 5 123|®2 RI 3 3 8 
32 I2] 8 |"* |: 
| elrsı Alert |* 
2 | 2 
FIRE 
tolR. 


4 | Yanuer.| a n die Hedelei der 
| ſtalt ersounannernnssenueec 100 





Es iſt daher gegen die Rormals 


Fol. 2, 


Bemerkungen. 


Bemerkungen, 


Pol. 1. 


Säge entſtanden. 


16156] 8 56/34! 5] 8 " 
' : 








16 


Fol. 3. 







iR. |tbj8. jtbj2. IWſe. wie. we. w⸗e. jtble Ile. 


+ 
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Einnahme 



















Beitpuntt der Einnahme, 
Ungabe, woburd bie Einnahme entftanden. 










Beitand vom vorigen Jahre laut Fol........ 
Uebertrag aus dem Fol. Armen. — .. 


Januar, 
Februar, 


Ungabe, woburd bie Einnahme entſtanden. 








Januar, 
— 12 
Februar. 


Beſtand vom vorigen Jahre laut Fol...... e. 
Uebertrag and dem Pol. 5... SER TE HEBEN 19 
Deögleihen Fol. 1...... 1 ss 21 
Desgleihen Fol. 5..... — .448 24 
Desgleihen aus dem Megifter Lit. E. Titel 


XI. Fol. 4 .„.... LEE ZIZZZZZZ EZ ZI SEI ZZ ZZ ge. 36 16 


nn wa m 


Wergen-Webgarn aus 





Zeitpunft der Einnahme- 





Quantitaͤten. 






Angabe, wodurch bie Einnahme entſtauden. 


Beſtand vom vorigen Jahre laut Fol......- 
Uebertrag aus Fol. Bosassnrsnennsurnnnuennennner 







usgabe, 
















ah den Normalſaͤtze 
fol aus nebigem Flach 
entitehen. 






Normalfäge entilaus 


den, bes Naͤh⸗ 


Beitpuntt ber 
garnd im 





Angabe, woburd 





Mehr. 
Andgabe. bie Ausgabe ents 


-+ fanden, 






Naͤhgarn. Werluft. | Lit..D. 





















Monat. Tag. 





1 I Januar, 





der Anftalt....... 





4 Pin die Spinnerenl 
20 


F l ad s Me. ı, zung. 


















Fol. 5, 
Bas dm rin [ru m mann 77 
Zeitpunft der ergab id an foll aus nebigem ben. Uebertrag 





Ungabe, mwoburd 











Werg entſtehen. 


Aus gabe. Mehr. | Weniger, |ded Werg 










’os. bie Ausgabe ent: Berg Verluſt 
eim 5 garus in 
ſtanden. garn. | Spinnen, [ers em. Verluſt. azoem Verluſt. 
— Fol. 
Kiel, Bi. 1682. Bi. |® | | 28, 
1 | Januar. n bie Epinnerer 
41 der Anttalt........ 75 66 9 65 | 20 9/12 12 12 4 


Berg von Flachs Mr. 1, 2 und 3. 


. Fol, 4, 












Es ift baber gegen 


Normaliag ift| den Normalfan ges JUebertrag 








Zeitpunft der 












Ausgabe wonnen worben. in das 
— u egifter 

P die Ausgabe ent: es 
" j Mehr. | Weniger, | Lie D. 
— —e e enß“e —Ccitel Xx. 





4 I Januar. 4 [Mn die Weberey der 
Anfaltım esse. 


150 | 


Miſtelbueber's Urbeitss und Erziehungs » Anitalten. 


54 


Ungereinigter Flachs 


— — — — — — — — — — — — — ——— — ———— 


Cinuah me 










Quantitaͤten. 







Angabe, wodurch die Ein: 
nahme entſtanden. 


Pos. 







Bemerkungen. 


— 


% Loth. 


Beitand vom vorigen Jahre 
faut Fol.gaeasanrnesnerne- 


Flad8s 














Zeitpunkt ber Einnahme, 





Quantitäten, 






Ungabe, wodurch die Einnahme entitanden. Bemerkungen, . 


1 Januar, 4 Beitand vom vorigen Jahre, laut Folssrerer- 45 
2 — 12 Uebertrag aus Fol 5............ PPRFPPRFEERDER 30 
3 Zebruar, 4 Desgleihen Fol, 5.... —— ——— — 30 8 







Zeitpunft der Einnahme, 





Pos, Bemerkungen: 


Beſtand vom vorigeu Jahre, laut Fol...... 30 
Ueberteag aus Fol. G......... —— 71 


1 Januar. 1 
2 Februar. 8 





mittlerer Sorte 





und g abe, 


















Nach den 
Normalfägen 












Es iſt daher genen die Normal 
Saͤtze eutſtauden. 


Nach dem He— 
cheln ergab ſich 





















































D 
Zeitpunft der . 5 — 3— iſt zu erw ar⸗ 
Augabe, wodurch die Au 21534 3 
Pos Ausgabe. ; 3 | * = * ER e 
re 1 Fass Keld|s 
ei y J = — — = 
gar? 2 1 ci 
>23 3} & 
= -i= — e. 
The, MRS. FRE, 
i 

4 Januar. | 4 u 
+0 +9 H 4 

2 — 10 in dieſelbe.. 0 sis ı 








— Fol. 6, 
Nach den Normaljd: | Cs iſt daher gegen 
D Nach dem Spinnen gen iſt zu erwarten die Normalfäge ent: 
ſtanden. Ueb 

Zeitpuntt der | Angabe, wodurch = ergab ih geweien. "AR ertrag 

=> I —— Meniger. des Web 

Ausgabe. die Ausgabe ent 3 | Webgarn Verluft ar. | Wenier ie : 

2 zu Drils | Werluſt. IWebgarn. beim‘ garns in 
ſtanden. Hi, e g Spinnen, Wesgern, —* Verluſt. 

— EEE das Fol. 


Biere 62. 








— —— 


Fol. 7, 













Es iſt daher gegen 
die Normalfäge ent 
fanden. 








Nach dem 
Meben ergab 
fih en 






Nah den 
Normalſaͤtzen 
— —— fiſt gu erwar⸗ 
P Ellen breisiten geweſen. 
— Item Drillich. 


Bo en Eien. 







Nebertrag 
des Drils 
lichs in 
d. Reaiſter 
Lit. DB, 
Zitel K. 
Fol. 






Beitpunft der 
Undgabe, 


Angabe, wodurch Quantitäten, 
die Ausgabe ent: 


Mehr, 





















Weniger. 
















Elen. Ellen. 





Megifter Lit. D. Titel X. über die Verwendung der Fabrikate 
z | Nah 


—⸗ ñ ———— — ——— — —— ——————— ———— 


Einnahme. 






Zeitpuult der Einnahme, 





4 Januar, 1 eitand vom vorigen Jahre, aut Fol........... 10 
2 Februar. 1 ebertrag aus dem Regiſter Lit. C. zum Titel 
x, Fol. JJ * 19 









3— 


Zeitpunkt der Einnahme. 















Beftand vom vorigen Jahre, laut Fol... 
Uebertrag aus dem Megifter 1.it. C. zum Titel 


Januar, 
Februar. 











Zeitpunft ber Einnahme, 





Angabe, woburd die Einnahme ent 
ftanden, 





Pos. 









Monat. Ing. 









Januar, eitand vom vorigen Jahre, laut Fol. 400 
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zu Bekleidungs⸗Gegenſtaͤnden. Für das Etats-Jahr 18... 








































saır u 
Fol. 4, 
Ausggabe. 
Es iſt daher gegen 
Beitpanft der ben Etatsſatz vers 
Ausgabe, Angabe, wodurch die Ausgabe ent braudbt worden. J 
Pos. Aandın, Bemerkungen, 


Mehr. | Weniger. 
ui. !nle 





96 Schürgen, laut Fol. 2..... 
An die Schneiderei behufs Unfertigu 
von 24 Armweſten ber zweiten A 
benklaffe, laut Fol. 4................ 





-— Berger Tertn ew' 5 . mr. um — Amer . u mem - 





















us — 
en Werg 
lelnen 


Es iſt daher gegen J Uebertra⸗ 
den Etat verbraucht [gung der 
worben, 


Ri Mehr. 








Zeitpuntt ber 

Ausgabe. JKAugabe, wodurch Die 
—] Ausgabe entſtanden. 
Tag 













warden 


Fe. Arbeits: 






Bemerkungen. 





Monat, 








4 Än die Naͤhterei ‚der 


Anſtalt ... 






Januar. 























Fol. 3, 
Fan EEE ER ENEEEIOE * — ge 
4 @8 it daher gegen 
BREI IE Iden Etat verbraugt 
Pos. | Ausgabe. Angabe, mwodurd die Ausgabe ents | worden. 
fanden. Bemerkungen. 





Monat, Tag. 










1 | Januar. a Pin bie Nähterei, zur Verfertigung von 
95 Stück Wrbeits » Scärzen, laut 


Fol. Brsunssurrserünonnnssernuenene 
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ee} 2.03: Ellen breiter 


— ET —— — 


Einnahme. 





















Quantitaͤten. 





eſtand vom vorigen Jahre, laut Fol..... 


2 Februar. 4 tebertrag ans bem Megifter Lit. C. zum Titel 

r n X. Fol, 7.. gepursorertumannıren —ED— * 
—— — | 
I ı f ! i ! 
‘ i j Kubcherne 





J — t — 
Regiſter Lit. E. zu dem Titel XI. über Verarbeitung der rohen 
Ungereinigter lade. 















Quantitäten. | Preis pro tb. 





Zeitpuntt ber elnnahme. Angabe, wodurch die Einnahme 


entſtanden. 





Pos. Benierfungen. 











Monat, Tag. 






eftand vom vorigen Jahre, lau 
Fol.sonssonnunnunnt tt, LEI 100 


Do 23:6. 1073 















Zeitpunft ber 
Ausgabe, 







r Angabe, wodurd bie 
Os. 
Ausgabe entſtanden. 














Monat. 



























1 $Yanuar, | 4 JAn die Schneiderei 6 
bufs Armweſten fh 
die zweite Klaſfe br : 
Kuaben .-.o.0000.00020- 33 24 35 2 5 ; 
Knoͤpfe. 
Bi nz J ” * u Pol. 5, 
Es ift daher gegen 
Beitpunft der Quantis den J verbraucht 
be, Angabe, wodurch die Ausgabe ents N ‚werben, 
ji — Bemertungen. 


ſtanden. 


11Januar. 4 Pin die Schneiderei, behufs Anfertigung 


von 24 Armmweiten; laut Fol. 4..... 


Materialien bis zu fertigen Stoffen. Tür das Stats: Jahr 18. 


mittlerer Gorte 
ii Fi Fol. 6. 


Mac den Nor⸗ JEs iſt daher gegen bie Normal: 
malfägen ift füge entftanden, 
zu erwarten 
gewefen. 


Beitpunft ber 


i ſabe, wodurch die Aus 
Pos. | Yusgabe. I Gare a hai 


unr mavn& 
uoa ppm 
aaza vaog 


gabe entſtanden. 


loa qus uaBund 


= 
- 
® 
( 
* 
n 
9 
* 
27 
* 


pp ung aaa 


Monat, 


3 
2 
* 
7 
> 
- 
3 
; 


Sun puqpuuj⸗ 


ww. 


41 | Januar. n bie Spinnerei der Uns 
ſtalt 





Flach s 


e.inniaibım'e 









Quantitaͤten. 





Angabe, wodurch die Einnahme entſtanden. Bemerkungen. 








Webertrag aus bem Fol. Krreannenassnesuneer . 


j 
1 


| Flaͤchſen⸗ Webgarn aus Flache 






—— en a 


Quantitäten. 









Ungabe, wodurch die Einnahme entitanden. Bemerkungen. 






Webertrag aus dem Fol. 2.4 






‘ 4 
’ ' 


Regiſter Lit. F. Titel XT. Über die Verwendung der Fabrikate 
m Rip 









Quantitäten. 





Zeitpunft der Einnahme, 





Angabe, wodurch die Einnahme entitanden, . Bemerkungen. 






Januar. 1 Beſtand vom vorigen Jahre laut Fokus... 10 
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von Nr 2. 
Fol. ?; 





Au sgabe. 











Nach den Normalfüs: | E8 iſt daher gegen 












Nah dem Spinnen 


















































Meuat. 


D gen fft zu erwarten die Normalſaͤtze ent: uebertrag 
Beitpunft der J ne, nodurq ergab ſich geweſen. ſtanden. 
Pos. Ausgabe. des Bebs 
die Ausgabe ent⸗ 5 I Webgarn Verluſt Mehr. | Weniger. 
N ” au Drißs | Verluſt. IWebgarn. beim —— garns in 
Randen. lich. Spinnen, Webgarn. Verluſt. das For. 


Tag 






#»!e. I ale 






1 jUn die Weberei d 
Anſtalt ............. 





Februar, 








Fol. 3. 











Zeitpunft ber 














ichs in das 
Regiſter 
Mehr. | Weniger. JIn. P. Ti⸗ 
— tet XI. 

Fol. 


Pos, . Ausgabe. Angabe, twoburh bie Aus 





gabe entitanden, 





Februar. | 11 [An die Weberei der Auftalt| a7 ri 


2 
zu Bettungs » Gegenftänden. Für das Etatsjahr 18... 
gar m 
Fol, 1, 
‚ Es id 
geitpunft der Quanti⸗ * page hi er 
Angabe, wodurd die Ausgabe ent ial⸗ Eta worden. 
Pos.j Ausgabe. täten. bewilligt. Bemerkungen. 
franden, a Mehr. j Weniger. 
Monat. Tag. I. Ib IR # le. #|e 
1 | Sebenar, | 24 f An die Nähterei der Anſtalt zur Anfer: 
tigung von 10 Strohſaͤcken, laut + 
Fol. Besaoreren: — un... 2 2%, 


Miftelyueber’d Arbeits: und Erziehungs Unftalten, 55 
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$€E Ilen breiter 


De ee nn — ——— ge — 
Einuahme. 





— · ⸗ ñ —ñ — — —— — — 












Zeitpunkt der Einnahme. Quantitaͤten. 
Pos. Angabe, wodurch die Einnahme entitanden. Benterkungen. 


Monat. Tag. Berl. Ellen. 


4 Februar. ebertrag aus dem Regiſter Lit. B. Titel XI. 


Zeitpunft ber Einnahme. Quantitäten, |. 


Pos. 


Angabe, wodurd die Einnahme entitanden. ; 


Tag. 





Monat. 


1 Januar, 1 eftand vom worigen Jabre laut Fol.zerrerrnene 






Zeitpunft der Einnahme, Angabe, wodurd bie Ein: 


nahme entitanden. 






Monat. Tag. 
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DD rilTli i 
Fol. ?, 
usgadbe 
Seitpunft der . Quanti⸗ den Etat verbraucht der ri 
Ungabe, wodurch die Ad: gen Der 
Pos] Ausgabe. gabe, $ täten. Bemerkungen, 






gabe entitanden, 






4 | Februar. 24 [Un die. Nähterel der Anftalt, 
zur Anfertigung von 10 
Strohſaͤcken behufs ber 


erften Klaſſe 6 







Ban db 












Es ift daher gegen 
den Etat verbraudt 
worben, 


Zeitpunft der 
Ausgabe. 






zialetat 







Angabe, wodurch die Ausgabe ent⸗ 










Pos. bewilligt, 
ftanden. 9 Bemerkungen. | 
n bie Nähterei, zur Unfertigung vo 
410 Strobfäden, laut Pol Bern. 
tro . 
Fol. 4, 







Quantitäten 
des zur 


Es iſt daher gegen 
Der Sped pen Etat verbraudt 
werben, 












Beitpunft ber 
Ausgabe, F 






Pos. 





Vemerkungen. 






Mehr, | Weniger, 





Fortfegung bee 






Zeitpunft der Einnahme. Quantitdten. 









Einnahme und deren Urfprung. 


— Auguſt. 10 Bei ber Ausleerung von 28 Strohfäden als zur Vieh: . 
freue brauchbar gewwonmenMseeunsnsunassnannsenonnnnnen: 350 


Regiſter Lit. G. Titel XI. über das Waſchen 
Schwarze 





Einnahme. 
















Angabe, wodurch die Eins 
nahme entftanden, ' 


Zeitpunkt ber Einnahme, 


Pos. Bemerkungen. 





Monat, 


w...........,e.en:s 













Zeitpunft der Cinnahme- Quantitäten, *] Preis pro tb. 





Ungabe, wodurch bie Eins 


nahme entitanden. Bemerkungen, 


Beltand vom vorigen Jahre 
laut Pol,sssuunsnuunasrsee 
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Roggenftrobe 


Pagina 6, 






Zeitpunft der Ausgabe, Dpantitäten. 








Ausgabe und deren Beſtimmung. 


Zur Viehitreue abgegeben und in das Megifter Lit. C a. 
Pag. 3. pos. 6. Übertragemsenuseneonsresornnnennensnnnne 858 


der Effeften. Für das Gtatsjahr 18... 































Sei fe 
Fol. 1. 
usgabe 
Es ift daher gegen 
zeitpunft der h den Etat verausgabt , 
Angabe, woburd bie b 

Pos. Ausgabe. ad 4 u Bemerkungen 
gabe entftanden. i 


aſſch e. 


Fol. 2 


Es if daher gegen 
Zeitpunft der en Berauds |Der Speziald „., 4 * — 
Bu Ausgabe. JAngabe, wodurd die And; — gabte Pot-] Etat bewil⸗ worden. 


gabe entſtanden. Stucke, Aſche. ligt. — [Serie Bemerkungen. 
Zn Sie. ole 


1 I Yanuar, 5-Bum Walken von... 31352 4 181 1 118 84 “us 


w 
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go ly3 


—— — ————— ——— — —— —— — —— 


CEinnahme. 















Zeltpunkt ber Einnahme. Quantitäten, 








Ungabe, wodurd die Einnahme entftanden. 








Aus der erften Abtheilung der Defonomies 
Verwaltung, laut Regiſter Lit. B. Zi: 
MIT Folk Brscsunonasinenannnenanunnnunn. 





Januar, 










(ieher beiliegende Tabelle Fol, 4) 
Regifter Lit. H. Titel XIII. über er von 
— er Fuß-breite-und 14 Zoll 














Beitpunft der Einnahme, Quantitaͤten. | Preis pro Fuß. 





Ungabe, wodurch bie Ein: 


nahme entftanden. Bemerkungen. 


zzoͤllige Kirchenſparren 










Pr vom vorigen Jahre 








Quautitäten. Preis. pro tb, 





Ungabe, wodurch bie Eins 
nahme entitanden. 








Zeitpumft der Einnahme, 
Bemerkungen. 





vf. 





Fuß. Bit. : far. 





4 Januar. ; 4 Beſtand vom vorigen Jahre 


(Au ©. 278.) 























Fol. 4, 


N TEE — — —— —— — — 
Verwendet zum Meinigen vorſtehend be: 


merlter Gegenſtaͤnde. 














Beitpuntt, während deſſen 
rzen = 
Sn Hand Schwarze | 
Por. gewaſchen worden if. es | KR Summe. Nase, über Wotafae, Holzaſche, 
übertragen in uͤbertragen in 
n. tragen in 
% Pol. 4, Fol. 2, Fol. 5, 
Monat. Tag. | ee. | Exie. Std. | | 
#6 et. tb It. tb | 8orh, 
4 Januar, s—8 5 210 3132 58 | 23 | 4 18 50 
! 
| 


aA 
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Fol. 5, 










Beitpunft der 
Andgabe, 







Angabe, wodurch die Ans: | 
gabe entitanden. 


Pos. Bemerkungen. 


Monat. Tag. 


..........r 


Materialien bis zu fertigen Geraͤthſchaften oder Utenſilien. 


dicke Eichenbord. . — ... 
Fol. i. 

















Mebertrag der 

Berfgntt ISunme d 48* en Ge⸗ 
genſtͤnde in 

das Inventar⸗ 
Regiſtet. 
Fol. 


Un die Tiſchlerei, behufs eines | 
Fuß laugen and 5 Fuß breit ; 
— 21 42 2 7 





Quantitäs 









Zeitpunft der Ausgabe. 






Ungabe, wodurch die Ausgabe 
ereitanden.- 





von Eichenborb. . — 
ol. 2. 










Zu Uebertragung 
der fertigen 
Gegenftände 
in das In: 
entar = Megis 
fter Fol, 


Zeitpunkt der Aucgade. JAngabe, wodutch Die Musgabe 


Pos. 
i entſtanden. 








1Zanuar. 6 n bie Tiſchlerei behufs eines 4 Fu 
langen, 3 Fuß breiten Tiſche 
laut Fol... MOTION ——— 10 si ı0 
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Einnahb'm © 








Quantitäten, | Preis pro tb. 


Zeitpunft der Einnahme. 


Angabe, wodurch die Einnahme 
entftanden. 


Pos. Benierfungen. 


Tas. 





1 Januar. 1 Beſtand vom vorigen Jahre... 


t 


4 














Zeitpunft der Einnahme, uantitäten. JVPreis pro ib. 





Angabe, wodurch bie Ein: 


nahme entftanden, Bemerkungen. 






Januar. 











Zeitpuntt ber-Einnahme, 






Angabe, wodurch die Einnahme ent 


Pos. 
ftanden. 








1 Januar. 1 eſtand vom vorigen Jahre...... 














































i m. 
Pagina 3. 
— — — — —— — — —— — — — — — — 
ER: er Uusgade 
— es Uebertrag der 
ertinen Ge 
* Beitpunft der Ausgabe, | gg sone, wodurch die Ausgabe Quantitäten. en — — 
entſtanden. das Inven⸗ Bemerkungen. 
tar s Regiiter 


13 Loth. Fol. 







Monat, | Tag. 





An bie Tiſchlerei, behufs Anfer: 

. tigung eines 4. Fuß langen, 
3 Fuß breiten Tiſches laut 
Fol. 4 und Baur. Sonunsannnıe 











bie 






Verluſt bei 





Zeitpunft der Ausgabe. Im Ganzen. [fertigen Ge⸗ 


-Ungabe, wodurch die Ausgabe genftähde "in 






Pos. 
entitanden. das Inventar 
Desifter. 
. Fol. 
ö⸗⸗77, nn — 
Januar. An den Oberwerkmeiſter, behufs de Zu | 
Schloferei, zur Anfertigung eis ; —— 
ner Feuerſchuͤppe ... 1 314 3 8 


J 


dickes Bandeiſen. 







Verluſt bei 










Zeitpunkt ber Ausgabe. Im Ganzen, fertigen Ge— 


Pos. zeuſtaͤnde in 






ſtanden. 





Schloſſerey, zur Aufertigung ei 
ner Feuerſchuͤppe 


Miſtelhuebet's Arbeits⸗ und Erziehungs + Unftalten, 


1 Januar. 11 n deu Oberwerlmeiſter, behufs de 
? 


232 
ER Lit. J. Zitel XIV. über Einnahme 


gartgebrannte 








Einnahme 















Preis pro 






Zeitpanft der Einnahme, Quantitäten. 





Angabe, wodurd die Einnahme 


Poı. 1000 Stüd. 











entſtanden. Bemerkungen. 


Januar, 


—4444 4 — 


Regiſter Lit. K. über Einnahme und Ausgabe von alten Lumpen und 
| ol z ⸗ 








Zeitpuntt der Einnahme. Quantitäten. 









Ungabe, wodurd bie Einnahme entitanden. Bemerkungen, 





1 Januar. 8 us der Tiſchlerei und Drehslerei an Abfällen 

erhalten... ERESER URN 5 
3 März. sg on außer Dienft ———— — * 

Prototolls vom heutigen Tage.. 4 









Zeitpunft der Einnahme. Quantitaͤten. 







Angabe, wodurch die Einnahme entſtanden. 


Von außer Dienſt gekommenen Effelten lautſ 
Protofels vom heutigen Tagerrsuassueenener- 


und Ausgabe von Baumaterialien. 
Ziegelfteine 




















Zeitpunft der Ausgabe 





Duantitäten, 





Angabe, wodurch die Ausgabe entſtanden. 


Zur Reparatur des Ar in der Bäderei 
der Unitdit... PFRPONFFEEFEEFSHREERRRNER 







Abfällen von Metallwerf und Fenſterglas. Für das Etats-Jahr 18... 


Abfaͤlle. 





Fol. 4, 
Uebertrag 
das Reglſte 
ber iften Ab . 
Beitpunft ber Budgabe. Angahe, wodurch die Ausgabe yKAQuantitaten. 74 
Setono ie/ | Temerfungen, 
entſtauden. 
Verwaltung 
Lit. EL 
Monat. Tag. ITitel VI. Fol. 
4 Januar. 8 Un deu en der Anſtalt a 
2 März. 31 Desgleicen ... 
gumypye m 
i Pol. 3, 













Belöster 
Preis pro tb. 





Zeitpuntt der Ausgabe. 






Augabe, wodurd die Ausgabe 
entjianden, 


Pos. Bemerkungen. 





234. 


Einnahme 









Zeitpunft der Einnahme, 





Quantitäten. 





Angabe, woburd bie Einnahme entftanden. 


4 März. 31 on außer Dienſt gekemmenen Metallmaaren, 
laut Protofols vom heutigen Tage-r........ 8 


Regiſter Lit. L. Titel XV. über Einnahme und Ausgabe 


Staͤrke-⸗Abfall 




















Zeitpunkt der Einnahme. Quantitäten. 


Preis pro- tb. 





Angabe, wodurch bie Eins 


nahme entitanden. Bemerkungen. 


Beitand vom vorigen Jahre 
. laut Folssseessenuenstones 





Ungeläutertes 












i a $ Preis pro 
Zeitpunft der Einnahme, Angabe, wodurch die Ein: Duantitäten. 


nahme entjtanden. — — 






Quart. 


Pos. Bemerkungen. 









Monat. Zap. far. pf. 


Beſtand vom vorigen Jahre 
Sant F.. 25 


Fol. 3, 





unsggadbe 

















Quantitäs 
ten. 






Gelöster 
Preis pro tb. 










Zeitpunft der Ausgabe. Angabe, wodurch die Aus 


gabe entitanden. 








Pos. Bemerkungen. 












Monat. Pfennige. 





d 


an Fabrikations⸗Materialien. Für das Etats⸗-Jahr 18.. 


behufs Webſchlichte. 


Fol. 4, 





— 
Zeitpunkt ber Ausgabe. 





Quantitaͤten. 





Pos. Angabe, wodurch die Ausgabe entitanden. Bernerfungen. 





Monat. Tag. 





1 Januar. 10 An ben Webermeiſter N.......... behufs Web: 
ſchlichte ................. ————— 10 


Ruͤboͤhl. 


"Fol. *. 









Zeitpunft der Ausgabe. Duantitäten, 









Pos. Angabe, wodurch die Ausgabe entitanden, Bemerkungen. 












An den Oberwerkmeifter, zum Einſchmieren 
der, laut Negifter Lit. O. Kitel X. 
Fol. u... ps. ... in Arbeit gegebenen 
Wolle.. 






Januar. 









Geläuterites 


— — — — — — — — — — — — — — — 


Einnahme. 















Quantitaͤten. 





Beitpunft der TEE Angabe, wodurch die Ein: 


nahme entitanben. 






Benerfungen. 







eitand vom vorigen Jahre la 


— EI ZEIT 


Januar. 





Regiſter Lit. M. über die Privat⸗Effekten 


Benennung und Anzahl 








Zeitpunkt der Abgabe ber _ 
Eſſelten an das Magazir Röde von | er Hofen von | Weiten von 
der Anftalt. = _ 
Ä si:jej&8je|jEj|e|: 
Detinirten. Haupt: 5 8 & E 7 H 3 2 
3183 315331833 





Jahr. Momat. | Tag. 








Stuͤck. > Stüd.|Stüd. | Mar. 


II 


Rübßöhl. 


usgadbe, 


Quan titaͤten. 
Angabe, wodurch die Ausgabe entſtanden. Bemerkungen, 


Quart. 


An den Wollſpinnmeiſter N....... zum 
Einſchmieren der Wollſpiunmaſchinen. 





der zur Anſtalt gekommenen Detinirten. 


der eingebrachten Privat-Effekten. ——— 
Weibertleid die Heidungsrtüde öffent: 

ven lich verkauft worden 
ſind. 





Struͤmpfe 
[ron | Hemden. | Be 






Halstücher 


— ——— 










a | 2 
@ E- > 3 5 Ei a 5 
E|213|38 A: 513 
* * * 
"I ein 13135 | 
_—— Jahr. Monat. | Tag. 
Städ, jene. Städ.| Stüd. Paar. | Paar. van. | Daar. 
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Inventar-Regiſter Lit: N. 


Titel VII. Gegenftände zum Vehuf des 
Gedrudte 


lad a en ann 5 un ln ul a a EU Ei a ea a a 1 
Einuahme. 


Summa der Einnahme im 








Einzelnen und zwar | 


Beitpunft ber 
Ungabe, wodurch die Einnahme ent: 
Ganzen. | Bemerkungen, 


Einnahme, fanden, und Bezeichnung der 
ro⸗ Büger. 


Erempfare | Eremplare | Erenmplare | Eremplar 


| 


Zitel IX. Gegenftände 











RNegi. 
Summa der Einnahme im 
Beitpunft der Einzelnen und zwar 
Angabe, wodutch die Einnahme ent; 
Pos Einnahme, fanden, und Bezeichnung ber Durd | Ganzen. | Bemerkungen. 
Beſtand Auswaͤr⸗ 
Regiſter. tige gelie⸗ 
ſert. 
Monat. Tag. Eremplare — Eremplare | Eremplare 
s | Januar. | 4 Beſtand vom vorigen Jahre laut Fol... 
° | Februar. | 19 Bon dem Buchbinder N..... in . 110 
erhaltenes, 5 Buch ſtarkes Strafe 
giiter, laut Regiſter Lit. B. Tit. IX | | 
1 


Fol. E IETETELETELTERTEITEPERTE FTIR ..... #9.. 


Für das Etats-Jahr 18... 
Gottesdienſtes und Schul s Unterrichts, 


Bücher. 


269 


Fol. 1. 


— —— — — — — — — — — — — — — —— — — 


Au 9g4be. 





Summa der Ausgabe im 











Zeitpunft der Einzelnen und zwar 
Angabe, wodurch bie Aus— 
Pos ansae. gabe entitanden und Be: [Dur den Ges Ganzen. 
— brauch außer 
zeichnung der Buͤcher. dienſt gefoms 
Monat. Tag. Eremplare. Eremplare, | Eremplare. | @remplare. 


zur Geſchaͤftsfuͤhrung. 


Eumma der Ausgabe im 


eitpunft ber — 
= Ungabe, wodurh die Aus Einzelnen und zwar 


Ausgabe. be entit v5 
gabe entitanden und Bes VBehufs des 


Dienftes, 


zeichnung der Megiiter. 


Menat.: Tag. Eremplare. | Eremplare, | Eremplare. | Eremptare, 


Februar: | 20 Fin den Ober: Mevier: Auf- 
. feher Straf: Megifter..».. 





Niſtelhueber's Arbeitds und Erziehungs; Anfialten, 





Bemerkungen. 


Fol. 2. 


Bemerkungen. 


57 


2% 


Titel X. Bekleidung. 


— — — — — — — — —— — 
Einnahme 











Summa der Einnahme im 

















Zeitpnuft der Einzelnen ımd zwar 
naabe, wodurch bi ER WESER ” 
ngefoms 
Pos. Einnahme. 1 Einnahme entjtan- = In der un nu Ganzen. Bemerkungen. 
auswaͤr⸗ n 
Beſtand. Anſtalt Is. wieder 
a. tige Lieſe⸗ ergriffene 
tanten, - verfertigt, Detinir 
u ten. 
ET monat. Tag Ste. | Etie. | Stie. | Stäe. | Sie. | Sie. 
1 I Yannar, | 1 Beſtand vom vori 
gen Jahre, laut u 
— 4 Pol... asus 626 
2 — 8 Mebertrag aus dem ! 
Regifter Lit. D | | 
Titel X. Fol. 4. 24 | ) 
Titel X. Bekleidung. 
Summa der Einnahme im 
Einzelnen und zwar 
i ber : 
— ugabe, wodurch die 
Einnahme Dub | Yu der ge 
Pos. * F@innahme entitans F — en . Banzen. | Bemertungen, 
eſtand. n u. wieder 
den. tige Liefer ergriffene 
ranten. verfertigt. Detinie 


ten ” 





Monat. |Tag Stuͤc. Stuͤck. Stuͤck. Stuc. Stil. Stuͤck. 
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Armweſten von Drillid. 


Fol. 3, 





und gahe 










Eumma der Ausgabe in 


Einzelnen und zwar 

















Beitpunft der 





Angabe, wodurch die Aus: 








durch Ents| ander | 
wihene | Dienft 
mit ge⸗ gekom⸗ 

mei, 


Pos. 


Ausgabe, „1 Benterfungent. 





sabe entitanden. 





Range Hoſen vor Drillick 


Fol. 4. 
Summa der Ausgabe im 


Zeitpunft ber |. 





Einzelnen und zwar - | 
Ungabe, wodurch die Ausgabe 





Pos. JAusgabe. 






entitanden, Ganzen, JBemerkungen. 





Monat. 





Tag. Sch | She. | tie. | Grid. | tie, 


* - — - un. 4 . a dem 
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Titel X. Bekleidung. 





Einnuabme 





Summma der Einnahme im 


Zeitpunft der Einzelnen und zwar 


. Ungabe, woburd die Einnahme ent 
Pos. 4 Einnahme. 





In der Ganzen. | Bemerkungen, 
fanden. Beſtand. | Unitalt 
verfertigt. 
Monat. Tag Stud, Stuͤck. Stuͤck Stüd, 
4 I Yanuar. | 14 Beſtand von vorigen Jabre laut Fol... so 
2 [Yammar. | 10 | Uebertrag aus dem Regiſter Lit. D. 
Titel X. Fol. 2. 69 


| 


Titel XI. VBettungs s Gegenftände. 






Summa ber Einnahme im 


Einzelnen und zwar 










In der Ganzen. | Bemerkungen, 
Beſtand. | Anftalt 
verfertigt. 


Zeitpunft ber 
J Ungabe, wodurch die Cinmahme ent ⸗ 

Pos. Einnahme. 
ſtanden. 





Beſtand vom vorigen Jahre laut Fol... 
Uebertrag aus dem Megifter Lit. F. 


— 1 
Titel XI. Fol. .*..... 


Februar, | 23 


—— — — — 


i * 
Arbeitsſchuͤrzen von Wergleinen. 


Au g4be 
— 


Summa der Ausgabe im 
Zeitpunft der 
Ungabe, wodurch bie Ausgabe ents 
Pos, Ausgabe, 
ftanden. 
% 











Eingelnen und zwar 



















Dur | | 
den Ge⸗ 
rauch au: 
Dienft. 


Bemerkungen. 





Ganzen. 






Monat. I 


Strobfäde. 


Fol. 6. 


Summa ber Ausgabe im 


Zeitpunft ber Einzelnen und zwar | 


Angabe, woburh die Ausgabe ent: 


Durd) den Bemerkungen. 
Gebrauch Samen. I 


außer 
Dienſt. 


ſtanden. 


Monat. —2 


Staͤt. Stic. | Stüd, | Stät., 
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Zitel XI. Utenfilien und Geräthe. 





Eeinnadb me 













Samma ber Einnahme im 


Einzelnen und zwar 





Zeitpunit der 









Pos. | Einnahme, Angabe, wodurd die Einnahme ent 





In der Ganzen, JBemerkungen. 
Beſtand. | nftaft 
verfertigt. 





fanden, 












Erie. a Stie, Stuͤck. | Städ. 








Hebertrag aus dem Megifter Lit. H. 


BDeftand vom vorigen Jahre.. 
Titel XII Fol. 1, 2 mb 3..... 


Titel XIII. Utenfilien und Geräthe. 


Summa der Einnahme Im 


Zeitpunft der Einzeinen und zwar 


Angabe, wodarh bie Einnahme nt 
Pos, Einnahme, In der Ganzen. Bemerfungen, 


BIER, Beftand. | Anftalt 
verfertigt. 


Stuͤck. Stie, 


4 . Beſtand vom vorigen Jahre..... 
2 Uebertrag aus dem Megifer Lu. H. 
Titel XI. Fol. 4 und Su... Ina 


Tiſfſaqche. 





Au 84be. 












Summa der Ausgabe im 


Zeitpunft der Einzeinen und zwar 


Ungabe, wodurch die Ausgabe ent: 
Pos. Ausgabe, Bemerkungen 


ſtanden. 


monat. Tag. 


—Feuerſchuͤppen. 


Fol. 8, 


Summa ber Ausgabe im 





Zeitpunft ber Einzelnen und zwar 
Pos. Ausgabe. Angabe, wodurch die Ausgabe ent: — 
Ganzen, | Bemerkungen. 
fanden, Gebrauch 
aufer 
Dienſt. 





Monat. ITa 





296 


IL. Gontraft und Dienft-Fnftruftion für den Arzt der Anſtalt. 


A. Sontrafe 


Heute den (Tag, Monat und Yahr) iſt, vorbehaltlich der Beſtaͤtigung ber oberen Behoͤrde der Auftalt, zwis 
ſchen dem Direltor der Anftalt (Name der Anftalt) Herrn rum (Name des Direktors) und dem Dok— 
tor der Arzneikunde, Herrn ......22..2.*4 (Namen des Arztes) zu ernennen (Wohnort des Arztes) ‚wohns 
baft, nachftehender Kontrakt gejchloffen worden. | 

Art. 1. Es übernimmt der Herr Doktor (Mame des Arztes) auf den Grund der anliegenden Dienſt⸗Ju⸗ 
ſtruktion, die Arztlichen Dienjt : Obliegenheiren (im — Sinne des Wortes) in der Anſtalt zu en. 
(Name der Anſtalt). 

Art. 2. Es ift jeboch dem Herrn Doktor — des Arztes) freigeſtellt, nach Belieben außer der Anſtalt 
feine Praxis auszuhben; nur iſt er gehalten, die in der, im obigen Artikel erwähnten, Dieuſt-JInſtruktion enthalte⸗ 
uen Beſtimmungen rädfichtlic) der Zeit, wann die Krankeubefuche in bejagter Anftalt verrichter werben follen, 
pünftlic zu befolgen. Sollte es in außergewöhnlichen Fällen nothwendig feyn, daß der Herr Doktor (Name des 
Arztes) auch des Nachmittags zur Anftalt komme, fo verbinder er fich hiermit, auf Erfordern des Direktors 
ſolches zu thun. 

Art. 3. Dagegen verfpricht unterzeichneter Direftor. dem Herrn Doftor (Name des Arztes) für feine Dienfts 
feiftungen im der Anftalt, wenn er folhe der mehrgenanuren Inftruftion gemäß verrichter, ein jährliches Gchalt von 
Dreihundert Thalern Preußiſch Eourant, zahlbar in monatlichen Raten bei der Kaffe der Anftalı. 

Art. A. Falls der eine oder der andere der Fontrabirenden Theile gegenwärtigen Kontraft, welcher biermit 
auf einen Zeitraum von drei Jahren gültig erklärt wird, vor Ablauf ber drei Jahre zu Fündigen ſich veranlaßt 
finden möchte, fo muß ſolches von dem aufkuͤndigenden Theile drei Monate vorher ſchriftlich und im gefetslicher 
Form gefchehen. 

Art. 5. Beide Fontrabirenden Theile verfprechen hierdurch, von gegenwärtigem Kontrakt auf feine Weile abs 
meichen zu wollen, entfagen vielmehr allen Uusflächten gegen die Gültigkeit dejfelben, fie mögen Namen haben, 
wie fie wollen, und verfprechen zugleich, das, was fie hierdurch eingegangen find, und eigenhändig unterfchricben 
haben, ummwiberruflich zu halten. 

Art. 6. Schließlich ſoll gegenwärtiger Kontraft in duplo ausgefertigt, und, nach erfolgter Veftätigung Sei 
send ber hohen Dberbehörbe, jedem Theil ein Eremplar davon eingehändigt werben, 


So geichehen, worgelefen, genehmigt und eigenhändig unterjchrieben, DU ..........*4 am Tage, Monat und 
Jahr wie oben. 
Der Direktor der Anftat. Der Arzt der Anftalt. 


B. Dienſt⸗Inſtruktion. 


$. 4. Der Arzt der Anſtalt ſteht, im Beziehung auf rein mebdizinifche Angelegenbeiten , gleich deu Übrigen 
Sanitäts»Perfonen, unter Aufficht der reipeftiven Landes Mebdizinals Behörden; ald Beamter der Anftalt ift er 


jedoch verpflichtet, den Dienft + Anordnungen des Direktors derfelben Folge zu leiten. 
Ob ⸗ 
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Obgleich der Arzt außerhalb der Anftalt wohnt, und es ihm frei flebt, außer ber, berfelben zu widmenden 
Zeit, nach Belieben eine anderweite Prarid auszuüben; fo darf er dennoch vom dem in gegenmwärtiger Juſtruktion 
enthaltenen Beſtimmungen ohne Genehmigung des Direktors niemals abweichen. Es ift ihm aber geftatter, in ber 
fonderen Fällen, nachdem er den Direktor vorher davon benachrichtigt haben wird, ſich durch einen andern appro⸗ 
birten Arzt vertreten zu laffen, 

$. 2, Die von dem Arzte zu erfüllenden Dienft» Dbliegenheiten beftchen in folgenden : 


gm Allgemeinen 


4) Er ift Vorftcher des Lazareths der Anftalt, und beforgt im ganzen Sinne des Worté die Heilung der in 
demfelben befindlichen Patienten. Er wird ſodann bie. Familienglieder und Dienfiboten der Beamten und Offi 
zianten auf Verlangen gegen ein billiges Honorar, welches indeffen in Feinem Falle die Hälfte der gewbhnlichen 
Tare überfteigen darf, ärztlich behandeln. 

2) Hat der Arzt bie allgemeinen Pflichten der mediziniſchen Polizei in der Anftalt zur —— 

5) Er iſt der naͤchſte Rathgeber des Direktors der Auſtalt, und muß denſelben auf jeden Umſtand aufmerk⸗ 
ſam machen, der ruͤckſichtlich des Sanitaͤtsweſens des Hauſes eine Verbeſſerung oder Aeuderung erfordert. 

$. 3. Er führt ſodann eine genaue Aufficht uͤber die Apotheke der Auſtalt, und hat der Apotheker in allen, 
den Sanitätedienft betreffenden Anordnungen ihm puͤnktlich Folge zu leiften. Die Revifion der Arzenei » Rechnuns 
gen ift Sache des Arztes. Mach gefchehener Reviſion wird er folche, wie folgt, atteftiren : 

„WBorftehende Arzenei-Rechnung ift vom unterzeichnetem Arzt der Auftalt genau revidirt, und wird dies 
felbe, auf den Grund der betreffenden Beſuchshefte und des mit dem Apotheker abgefchloffenen Kontra: 
tes, hiermit als richtig erklärt,‘ 

Dbenbenannte Beſuchshefte werben der Arznei-Rechnuug zur weiteren Revifion beigefügt, und das Ganze 
dem Direftor bis zum A0ten jedes Monats übergeben. Nach erfolgter Feftftellung der Rechnung werden jene 
Befuchöhefte zur fernen Aufbewahrung dem Arzt überliefert. 


ArzeneisBerorbnung. 


$. 4. Müdfichtli der Auswahl der Arzneien iſt ber Arzt zwar am feine Pharmacopde freng gebunden, je: 
doch kann er ohne Zuſtimmung bes Apothekers Feine anderen Medifamente verichreiben, als ſolche, welche ber 
Apotheker, gemäß feinem Kontrakt, zu halten verpflichtet” if, Bei der Urzneis Verordnung muß der Arzt auf die 
Landes, Urzeneis Tare Ruͤckſicht nehmen, und überall, wo es ohne Nachrheil für den Patienten gefchehen kann, bie 
größte Sparſamkeit beobachten. j 


Unterfuhung der Lebensmittel und überhaupt des ganzen Sanitaͤtszuſt an⸗ 
des der Anſtalt. 


$. 5. Er iſt ſodann verpflichtet, ſaͤmmtliche in der Auſtalt vorraͤthige Lebensmittel wenigſtens wöchentlich einmal 
in Gegenwart bed Delonomen in Angenfchein zu nehmen, und alles, was er dieferhalb fanitätswidrig findet, dem 
Direktor nahmhaft zu machen. Ebenfo wird er wenigfiens alle 4 Wochen das ſaͤmmtliche Detinirten « Perfonal 
rädfichtlich ihrer Gefundheits-Umftände in Augenſchein nehmen, und überhaupt von dem ganzen innern Zuftand 
des Haufes, fo oft ald thunlich, Kenntuiß nchmen, j 
Miftelbueber’s Urbeits⸗ und Erziebungss Unfalten, ; 38 
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Shriftlide Arbeiten 


$- 6, Dem Urzte liegt ferner ob, ſaͤmmtliche den Sanitätsdienft betreffenden Berichte an bie Dberbehörbe, 
oder tabellarifche Meberfichten behufs des Direktors, auf Erforbern deffelben anzufertigen. 


Verhaͤltniß des Dienfiperfonals des Lazareths zu dem Arzte. 


$. 7. Saͤmmiliches zum Lazareth der Anflalt gehdriges Dienf-Perfonal ift dem Arzte fuborbinirt, und es foll 
derfelbe Ubfchriften von ben, dem Wunbarzte, reiprftive Ober » Kraufemmwärter, der Ober « Kranfenwärterin und bem 
Apotheker ertheilten Inſtruktionen erhalten, auf deren Befolgung der Arzt ſtreng pflichtmäßig wachen muß, 


Einthbeilung des Lazareths. 


$. 8. Das Lazareth der Anſtalt ift in zwei verfchiedene Abtheilungen eingetheilt, nämlich: im bie erſte Ab⸗ 
theilung, fo für das männliche, und im die zweite Abtheilung, fo für das weibliche Perfonal beſtimmt if. Die 
Bader Auftalt treumt die beiden Abrheilungen, und es muß jede Kommunikation zwifchen den zwei Abtheilungen 
auf das firengfte vermieden werben. Das Ganze befteht aus folgenden Räumen, naͤmlich: a) die Afte Abtheilung 
enthält 4) eine Operationsſtube, 2) eine Stube zur Aufnahme ber frank geworbenen unverheiratheten Offizianten, 
3) zwei Säle zur Behandlung der Verwundeten, 4) zwei Säle für Krande, welde mit Kräge bebafter find, 5) 
ſechs Säle zur Aufnahme von Kranken, bie mit innerlichen Uebeln behaftet find, oder auch für Rekonvalefcenten, 
6) die Wohnung des Wundarztes und 7) den Erholungsplatz. b) Die 2te Abtheilung befteht aus 4) einer Ope⸗ 
rationdfiube, 2) einer Stube zur Aufnahme der Eranf gewordenen unverheiratheten Offizianten, 3) zweien Sälen 
zur Behandlung ber Berwundeten, 4) einem Saale für, mit Kraͤtze behaftete Kranken, 5) vier Sälen zur Aufnahme 
von Kranfen, welche mit innerlichen Leiden beſchwert, oder auch für Mekonvalefcenten, 6) der Wohnung der Ober 
Krankenwärterin und 7) dem Erholungeplag, Ferner beſtehen behufe beider Abtheilungen: 4) eine Babeftube mit 
8 Badewannen, mebft einer dazu gehdrigen Küche mit einem Brunnen verfehen, 2) eim Reihenhaus, und 5) ein 
Gottesacker mit einem Beinhaus verfehen. 


Wohnſtube des Arztes. 


$. 9. Als Abſteige-Quartier iſt dem Arzt im Vordergebaͤude der Auſtalt die Stube Nr. 22. bewilligt. Den 
Schluͤſſel zu derſelben hat er jedoch, wenn er ſich aus der Anſtalt entfernt, bei dem Pförtner des Aften Haupt 
tbores abzugeben, i 


sm Syeziellen 
YUufnabme ber Kranfen in’s Lazareth. 


$. 10. Sobald ſich in den Revieren ber Gefunden Jemand krank meldet, muß der Ober + Revier» Aufſeher 
dem Mundarzte der Anftalt Meldung davon then, welcher Letztere die Sache fofert unterfuchen, und nach Umfiän- 
den das Erforderliche anordnen wird. Bei gefährlichen Fällen wird der Patient fofort vorläufig in die betreffende 
Kranken » Abrheilung aufgenommen, 

Heben Morgen vor dem Krankenbeſuch werden fämmtliche in dem Revieren der Gefunden oder in den Haub 
baltungen der Ungeftellten als krank angemeldete Perfonen dem Arzt angezeigt, und Erftere demfelben im Lazareth 
durch dem Dbers Revier »Uuffeher vorgeſtellt. Der Arzt unterfucht num jeden derfelben, und diejenigen, welche er 
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zur Aufnahme in das Krankenhaus für ‚geeignet findet; bleiben -in; bemjelben, werden umgekleidet und im die für 
fie beftimmten Krankenſaͤle gewiefen. Der Arzt Übergiebt fodann dem Ober» Mevier »Auffeher über die in's Lazas 
reth neu anfgenommenen Patienten, zum. Behuf des Rendauten der Auſtalt, ein namentliches Verzeichniß, worin 
die Krankheit der Aufgenommench in’ kurzen Morten angegeben werden uf. Bon dem Offizianten werben nur 
diejenigen im Lazareth untergebracht und dafelbft verpflegt, welche unverheirathet find, und eim Gehalt bezichen, 
weiches nicht 124 Thaler pro Yahr erreicht. Die Verpflegung ſolcher Offizianten im Lazareth ift diefelbe, wie 
die, welche für bie franfen Zögfinge der Anftale feftgeftellt if. Ueber die Aufnahme eines ſolchen Offizianten wird 
der Arzt dem Direktor einen Schein nad) anliegendem Schema Lit. A. zuftellen, welcher, nachdem er von Letz— 
terem. vifirt worden, dem Reudauten zufümmt, um das Weitere zu beforgen. 

"Der Urzt muß bei der Unterfuchung der in's Lazareth aufzunehmenden Patienten mit der größten Vorficht zu 
Werke gehen, iudem ſich träge Individuen gerue Trank teilen, um ſich der Arbeit zu entziehen. Eben fo muß er 
ſich die mdglichſt ſchnelle und ſichere Herftellung der Kranken angelegen ſeyn Taffen. Wo er inbeffen nicht als 
Retter des Menfchenlebens wirken kann, da wird er wenigftens alle Mittel der Humanirät rag um bie 
. Leiden der ihm anbertraufen Patienten nach Kraͤſten zu mildern. 


Krankenbeſuſch. 


$. 14. Der Krankenbefuch gefchieht durch dem Arzt vom 1. April bis 1. Dftober um 6 Uhr, und vor 
1. Dftober bis 1. April um 7 Uhr au jedem Morgen, in Begleitung bes Apothekers und des Wundarztes der 
Anftalt. Er beginnt mit der erſten Ubrheilung in dem Saale Nr. 4. und endiget-mit der zweiten Abtheilung im 
letzten Saal. Sobald der Arzt das Kraufenhaus betritt, um den Krankenbeſuch vorzunehmen, fo begiebt er ſich in 
die, für die Sanitätöbeamten beflimmte Stube, wo ihm der Wundarzt von dem, - was feit dem letzten Beſuch in 
beiden Kranken » Ubtheilungen vorgefallen, mündlichen Bericht zu erſtatten hat. 


Zu führende Journale beim Krankenbeſuche. 


$. 12. Die bei dem Krankenbeſuch zu führenden Journale find a) das für die Speife: Verordnungen nach 
dem beiliegenden Schema B., und b) das für die Yrzneis Verordnungen nach dem ebenfalls hier beigefügten 
Schema C. Diefe Journale werden in Heften jedes von 42 Bogen zufammengefaßt. Erſteres führt der Wund⸗ 
arzt, Letzteres der Apotheker. Der Inhalt beider Hefte wirb ſodann, im Laufe des Tages, von n Seiten ber beiden 
genannten Ungejtellten in bad Haupt »Yournal Schema D. übertragen, 

Der Urzt hat beim Beginnen des Krankenbeſuchs das Heft Schema D. zur Hand, um aus demſelben das, 
was er ben Patienten am vorhergehenden Tage verorbuete, zu entnehmen. Er biktirt nunmehr dem m. 
und dem Upotheler die neuen Verordnungen. 

Nach beendigtem Krankenbefuch kehrt er, begleitet von dem Apotheker und dem Wundarzt im bie = $. 11. 
benannte Stube zuruick, revibirt das vom denfelben Niedergefchriebene, und beglaubigt die gefchehene Revifion durch 
feine Unterfhrift unter der letzten Verordnung. Für die im Lazareth behandelten Offizianten muͤſſen feparate Hefte 
geführt werden, Unmittelbar nach geichehener obenerwähnter Revifion muß der Arzt einen ſummariſchen Auszug 
der verorbneten Speifen nach dem angebogenen Schema E. anfertigen und foldhen fofort dem Dxckonomen der Au— 
ftalt überfchiden. Der Apotheker erhält das von ihm geführte Heft gleich nady der Mevifion zur Anfertigung der 
darin niedergefchriebenen Arzneien. Der Wundarzt behält das Heft Schema B., um auf deu Grund deifelben die 
Speifes Vertbeilung an die Kranken geichehen zu laffen. 
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ERLITT TENERN 


Die Epefe: Berorbnungen gefcheben in Gemaͤßheit des ieräber feftgefiellten Ks „Cipeifer — und 
es darf der Arzt die desfallſigen Säge in. feinem Fall — Kine: Abſchrift jenes Rigulativs ſoll gegem: 
waͤrtiger Inſtruktion beigefuͤgt werben, 


Verfahren bei der Entlaſſung eines Kranken aus dem Lazareth, durch Senefung. ober. 
Sterbefall. 


$. 13. Sobald ein Patient fo weit genefen it, daß er in bie Reviere ber Gefunden wiederum zurädiichren 
kann, muß folcher dahin entlaffen werden. Die ſolchermaßen Entlaffenen werben dent Ober Revier » Auffeher 
überliefert, welchem der Arzt, zum a4 bes Rendanten, ein Dunn EWR der auegeſchriebenen Gene⸗ 
jenen zu uͤbergeben bat. 

Die Entlaffenen erhalten, bevor fie das Rayarerh verlaffen, reine Stedungsfhcte, indem: die agareth · Effekten 
im Krankenhauſe verbleihen muͤſſen. 

Wird ein Offiziaut entlaſſen, fo hat der Arzt eine Anzeige davon, nach dem Schema F., dem Direktor durch 
dem Ober⸗Revier⸗Aufſeher zu übergeben. 2. 

$. 14. Stirbt ein Patient, fo wird ber Arzt bas desfalls Erforderliche —— In Faͤllen, wo die Leiche 
vor Ablauf ber geſetzlich beſtimmten Friſt brerdigt werben muß, wird der Arzt ſolches dem Direktor ſchriftlich an⸗ 
zeigen. Die Anzeigen über Todesfälle werben ſodaun vom Arzte nach dem Schema 6. angefertigt. 


Ynatomifde Präparate 


$. 45, Finder es der Arzt für zweckdienlich, eine Leiche der verfiorbeuen Detinirten theilweife ober ganz ana- 
tomifch zu diffeftiren, fo if er, mach genommener Rückiprache mit dem Direktor, befugt, ſolches mit Hülfe bes 
Wundarztes zu thun. Die anatomifchen Präparate bleiben indeſſen Eigenthum bed Lazareths. der. Anſtalt, und 
follen im ber hierzu beflimmten Stube verwahrt werben. 

$. 46. Der Arzt hat zwar, gemäß Kontrakt, nur die Verpflichtung übernommen, im ber Regel jeden Mors 
gen zur beftimmten Zeit ben Krankenbeſuch im Lazareth und erforderlichen Falls auch bei den Beamten und Dffir 
zianten der Unftalt zu verrichten; er muß jedoch in außergewöhnlichen Fällen, wenn foldes, von dem Direktor des 
Inſtituts befonders verlangt wird, fich aud bes Nachmittags ‚zu denfelben begeben. 

Obgleich er, ruͤckſichtlich der Behandlung der ihm anvertrauten. Patienten, nur nach feiner ueberzeugung zu 
verfahren Hat; fo muß er demmoch jederzeit, wenn ed von feiner Behörde verlangt wird, über fein besfallfiges Ver⸗ 
fahren Recheuſchaft ablegen. 

Er ift ſchließlich, wenn er in ber Anftalt in Zunftion fü ch befindet, gleich allen Übrigen Beamten derfelben, 
allen bereits beftehenden, ober ferner noch einzuführenden allgemeinen polizeilichen Vorſchriften unterworfen. 
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Schema 4 


Unterzeichmeter Arzt der Auſtalt erklärt hiermit dem +++... fasınımın (Bor: und Zumamen nebft Stand) für 
krank und daher ald dienftunfähig, indem er mit (Ungabe der Krankheit) behafter it, und eignet fich berfelbe 
zur Aufnahme in die (Mr; ---- ) Abrheilung des Lazareths der Anftalt, 5 
(Benennung der Anſtalt) den (Tag und Monat) 418... 
Der Arzt der Anſtalt. 
Geſehen und zur Aufnahme in obgenannte Lazareth⸗ 
Abtheilung genchmigt. 
"(Benennung der Anftalt) den (Tag und Monat) 18..... 
Der Direktor der Auſtalt. 


EHeme B. 


ıfte Abtheilung. Kraͤnkenbeſuch vom reine IB 
Nummer | Tag Verordnete Speifen 
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Shema C 
ıfte Abtheilung. Krankenbefuh vom u... 18... 


















Tag 
Bors und Zuna⸗ — Kranlkheite⸗ * 5 75 * Verordnete Arze⸗ 
men. Form. 83 z=@ <> = = neyen. 
a_82| €53 [3538| 2 
33 |®33| 2 
33 "58 : 











* 
= 













































Wers und Zunas x | Krantheitd: Pr: 57 „88 x Verorbnete Arge 
men. 4 3 Form, & Sa| £2 |E2a| ® neyen. 
3 a23| 33 |322| 3 
& WIEN DER, 







SchemaD. 
Krankenbeſuchsheft für die Erſte Lazareth-Abtheilung der Anſtalt zu 
‚‚ıfte Abtheilung. Krankenbeſuch vom «um 18.... 
























Nummer Tasg Verordnete Speifen. 
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Schema D 


Krankenbeſuchsheft für die Zweite Lazarerh-Abtheilung der Anftalt zu me 
are Abtheilung. Krankenbeſuch vom suis 18... 


RR 
2 


Verordnete Speiien, 

DVerordnete Bemer⸗ 
Arzeneyen. kungen, 
Morgens.| Mittags. | Abends, 


Vor: und 
Zunamen. 


ponog adq 
Anguuvau 

aa bunqgauud 239 
quaavfvg 

su amd 930 

np Bunlopup 222g] ® 
pboqo h 934 


Maoſog mag 





Ef 
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Schema E. 


Summarifder Auszug 


aus den Krankenbefuchöheften nom denjenigen Speifen und Getränken, welche Unterzeichneter heute am .....ten 
................4 18..... ben Franken Detinirten und Offizianten verordnete, 


Kranktenbefiand von heute. 
a) Aſte Abtheilung ,,,,,,,,— — ——— —— 
b) 2te Ubtheilumg--enrnene aurnesinssensunssunsensnesnunnene 
©) Offizianten -..... .. 













. Ungabe — Anzahl und Eintheilung ber Portionen, nach den Sägen des Speiſe⸗MNRegnlativs. 
we 
eg Spch Benennung ber Speifen —— 
fen und Ger] mp Getränfe Gewöhnlige Portionen. Außergewöhnliche Portionen. 
teänfe be: Tea - — 
flimmt find, Ganze. | gpiertel. Halbe. | Viertel, 











Für dem richtigen Auszug 
N esosnossanennn0n+ den .... ten ··2626** — — —— 415 . 
Der Arzt der Auſtalt. 
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Sſchema F. 


Da der Offiziant (Vor⸗ und Zuname), welcher am (Tag und Menat) 18..... wegen (Ungabe ber Kranl 
heit) ind Lazareth trat, wiederum vbllig genefen ift, fo wird folcher heute aus dem Krankeuhauſe entlaffen. 
(Benennung der Unftalt) den (Tag und Monat) i8---- 
Der Arzt der Anflalt. 


Shuhema GC. J 


Der (Vor⸗ und Zuname und Nr. ‚des Perfonals Haupt» Regifter), welcher am (Tag und Monat) 18..... 
wegen (Angabe der Krankheit) in das hiefige Lazarerh aufgenommen wurde, ift heute an dem Folgen (Ungabe ber 
Krankfeit) geftorben. 

(Benennung der Anftalt) den (Tag und Monat) 18..... 
Der Arzt der Auſtalt. 





12. Contrakt und Dienft-Inftruftion für den Apotheker der Anftalt. 
A. Eontraft. 


Imifchen dem Direktor der Auſtalt zu .«. .....A..4*2..2. (Name der Anſtalt) Herrn (Name des Direktors) 
Einerſeits und dem —— Herrn (Name des Apothekers)', wohnhaft zu (Wohnort des Apothekers) Anderer 
feits ift heute den ---ten (Tag und Monat) 18-...., vorbehaltlich der Höheren- Betätigung, nachſtehender Kons 
traft verabredet und — worden. 

$. 4. Es übernimmt der Apotheker, Herr (Name des Apothekers) auf den Grund auliegender Dienſt / In⸗ 
firuftion, die Lieferung fämmtlicher, zum Dienft des Sanitaͤtsweſens der Anftalt (Name der Anſtalt) erforderlichen 
Arzeneimittel, und zwar von heute am gerechnet, für den Zeitraum von drei nacheinander folgenden Jahren. 

$. 2. Der Apotheker erhält, theils als Wohnzimmer, theild behufs der Apotheke und des Laboratorium, in 
dem erften Stod des Vordergebäudes ber Unftalt die Räume sub Nris. 19, 20 und 241 zur unentgeldlichen Be 
nutzung während der Dauer bed Kontrakts. Er ift dagegen verpflichtet, ſaͤmmtliche Gerärhe, Utenfilien, Heitzungs— 
und Beleuchtungss Materialien, lurz alles, ohne Ausnahme, was behufs ber Apotheke noͤthig ſeyn wird, aus riges 
nen Mitteln anzufchaffen, fo wie auch ſolches in Reparatur zu unterhalten, ohne daß er berechtigt iſt, dieſerhalb 
irgend eine Vergütung von ber Anſtalt verlangen zu können. * Ebenſo iſt er verbunden, die auf das Apothekerweſen 
faftenden Öffentlichen Steuern, fie mbgen Namen haben, wie fie wollen, allein zu entrichten, 

F. 3. Die Lieferung der Arzmeicn gefchieht auf den Grund der Verordnungen des Atrztes der Anſtalt, ſo, wie 
es $$. 3 und 4. der Eingangs erwähnten Dienſt-Juſtruktion vorgeſchrieben ſteht. 

$. 4. Die Auſtalts-Apotheke fol Feine ganz vollftändige, fondern eine Filial⸗ Apothele ſeyn, und durch einen 
unverheiratheten Proviſor verſehen werden. Die Apotheke muß indeſſen beſtaͤndig alle, in anliegendem Verzeichniß 
von Nr. 1 bis 294 benannte Arzneimittel in vorzüglicher Beſchaffenheit und in angemeſſenen Quantitaͤten vorraͤ—⸗ 


tbig halten. Sollte jedoch der Arzt mir dem oben erwähnten Arzueimitteln für den cinen oder andern außerge⸗ 
wohn, 
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wöhnlichen Fall wicht hinreichend wirken fhnnen, und einige andere Medikamente verlangen; fo ift der Apotheker 
verpflichtet, das Verlangte fofort aus der Haupt » Apotheke kommen zu laſſen. 

$ 5. Die Unterfuhung der, in. der Anſtalts-Apotheke vorräthigen Arzmeimittel, fo wie der fertigen Medila⸗ 
mente, welche den Kranken der Auſtalt zugeſtellt werden, liegt dem Arzte der Auſtalt ob, und der Apotheker ift 
verpflichtet, diejenigen Arzueien, welche derſelbe für untauglich hält, unverzüglich durch untadelhafte Gegenftände zu 
erfegen. In Fallen, wo der Apotheker mit dem Urtheil des Arztes, ruͤckſichtlich der Qualität der Medifamente 
nicht einverftanden ift, und er dieferhalb eime weitere Unterfuchung wänfcht, fo werben bie quäftienirten Arzeneien 
mit dem Siegel der Direftion zugemacht und von biefer an bie reipeftive Medizinal⸗Behbrde zur Entfcheidung 
des fireitigen Punktes überreicht. Diefer Entfcheidung will fid) der Apotheker ohne Weiteres unterwerfen. 

6. 6. Der Apotheker bat ſich übrigens, rädfichrlich der Aufbewahrung und Zubereitung, fo mie der Qualität 
der Arzneien, und überhaupt in Allem, was das Apothekerweſen betrifft, nach den bereits beftchenden, oder ferner 
ergebenden landesgeſetzlichen Beftimmungen genau zu richten. 

$. 7. Die Wahl des, im die Unftalt zu ftellenden Provifors gefchieht durch Mitwirkung des Arztes der Ans 
halt. Die Uebertragung der im gegenwärtigem Kontraft mehrgebachten Urzneis Lieferung, während der Dauer ef 
felben, an einen andern iſt biermit unterfagt. 

$. 8. Der Verkauf von Urzeneien aus ber Anſtalts-Apotheke an Perfonen, welche nicht zur Anfalt gehören, 
kann wicht geftattet werden. 

$. 9. Die an die Unftalt gelieferten Arzeneien erhält der Apotheker, auf den Grund der nad) dem $. 8. der 
Smftruktion aufzuftellenden Rechnung, nachdem folche feftgeftellt werden, bei der Kaffe der Anftalt ausbezahlt. Die 
Berechuung der gelicferten Medikamente gefchieht wach der bierüber gefetzlich feftgeftellten Landes + Arznei» Tare, 

..$ 10 Dem Provijpr der Apotheke der Anſtalt wird hiermit, wenn er die ihm obliegenden, in mehrerwaͤhn⸗ 
ter Inſtruktion und im gegenwärtigem Kontrafte bezeichneten Dienftpflichten treu esfhlle, cin jährliches Gehalt von 
Einhundert Thalera Preußisch Courant, zahlbar in monatlichen Raten bei der Kaffe der Anſtalt, zugefichert. 

$. 41. Falls der cine oder der andere der Fontrahirenden Theile gegemmwärtigen Kontraft, (weldyer hiermit 
auf einen Zeitraum von drei Jahren gültig erklärt wird), vor Ablauf der drei Fahre zu Fündigen fich veranlaßt 
finden. möchte, jo muß foldes von dem auffündigenden Theile ſechs Monate vorher fchtiftlih und in der geſetzli⸗ 
chen Form geſchehen. 

$. 12. Beide krontrahirenden Theile verſprechen hierdurch, vom dieſem Komtrafte auf Feine Weiſe abweichen 
zu wollen; eutſagen vielmehr allen Ansflüchten gegen die Gültigkeit deffelben, fie mögen heißen, wie fie wollen, 
und verfprechen zugleich, das, was fie hierdurch eingegangen find, unwiderruflich zu halten. 

$. 13. Schließlich ſoll gegemmärtiger Kontraft in duplo ausgefertigt,. und mach erfolgter Beftätigung von 
Seiten ber Dberbehörde der Anftalt, jedem Theil ein Eremplar davon eingehändigt werden. 

So geſchehen, vorgelefen,, genehmigt und eigenhändig unterfchrieben zu (Name der Ausfertigungs- Ortes) am 
Tage, im Monat und Jahr wie oben. 

Der Direktor der Anftalt. Der Apotheker. 


B. Dienf-Infraftiom 


$. 4. Der Apotheker ſteht unter der Aufficht des Arztes ber Unftalt, und ift verbunden, deffen, ben Sani⸗ 
tätöbienft derfelben betreffenden Anordnungen pünktlich Genuͤge zu leiften, In polizeilicher Hinficht ift der Apothe⸗ 
Niftelhueber’8 Arbeits und Erziehungs: Anfalten, 59 
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fer, gleich den Äbrigen Beamten ber Unftalt, allen im derfelben bereits beftehenden, oder ferner noch einzuführenden 
allgemeinen Beftimmungen unterworfen. ; 

$. 2. Die Dienft» Obliegenheiten des Apotheker, als Lieferant und als falarirter Beamte, find folgende: a) 
er begleitet ben Arzt jedesmal, wenn folcher im Lazareth der Anftalt ben Kraukenbeſuch verrichtet, und führt zus 
gleich das Journal, worin bie Arzenei» Verordnungen eingefchrieben werben. Der Krankenbeſuch geichieht jeden 
Morgen vom 1. April bis 1. Oktober um 6 Uhr, und vom 4. Dftober bis 4. April um 7 Uhr. 

$. 3. Nach geſchehenem Krankenbeſuch wird das vom Arzt Dictirte und vom Apotheker in das Journal 
Miedergefehriebene von Erfterem revidirt, und erhält der Apotheker folches alsdanı zuruͤck, um auf den Grund der 
darin befindlichen Verordnungen die Bereitung der Arzneien fchnell, jedoch mit der größten Vorficht und Puͤukt⸗ 
lichkeit auszuführen. 

$. 4. Der Apotheker überliefert fobann die fertigen Arzueien an den Wundarzt und an die Ober» Kranken 
wärterin des Lazareths ber Unftalt im gehöriger Ordnung, damit bei diefem wichtigen Gefchäfte Feine Irrungen 
unterlaufen. Er erhält dagegen von obgenannten Angeſtellten bie leer gewordenen Arzueis Gefäße zuruͤck, welche in 
den beiden KrankensAbtheilungen zu fammelm und am bie Apotheke zuruͤckzuliefern find. Er muß übrigens die 
Medifamente nad) den hieruͤber feftgefegten Mebdizinals Vorfchriften im reine Gefäße oder Kapfeln tbun, und jeden 
Theil mit einem Gebrauchszettel verfehen, auf welchem ber Name des Patienten, die Nummer- des Bettes und 
das Datum, wann die Arznei abgegeben worben, leſerlich bemerkt ſeyn müßen. 

$. 5. Der Apotheker wird in allen Theilen ber ihm anvertrauten Apotheke bie ausgefuchtefte Reinlichkeit 
und Affurateffe handhaben, und in jeder Hiuſicht als ein rechtſchaffener, gewiffenhafter Mann ſich benchmen. 

$. 6. Er darf die Anſtalt nicht ohne Vormwiffen und refp, Genehmigung bes Direltors verlaffen, kann ſich 
jeboch in befonderen Fällen mit Genehmigung bes Arztes und bes Direktors durch einen andern approbirten Pros 
vifor erfeßen laffen. 

$. 7. Der Apotheker darf im dem ihm überwieſenen Lokal Feine baulichen Veränderungen eigenmächtig -vors 
nehmen, Das Weißen, fo wie fonftige Meine Reparaturen in demfelben, gefchehen auf Auorduung des Direktors, 
wenn er ſolche für möthig erachtet, und zwar auf Koften ber Anſtalt. 

$. 8, Anfangs jeden Monats fertigt der Apotheker, auf den Grund des mehrermähnten Journals, feine Rech⸗ 
nung neben die im abgelaufenen Monat gelieferten Mebilamente nach dem beigefügten Schema an, läßt fie von 
dem Arzte revidiren und uͤbergiebt ſolche dem Direltor zur Feftftellung. 

$ 9 Falls der Mporhefer zur Verrichtung von Handarbeiten in der Officine einen Gehuͤlfen ndrhig bat, fo 
wird ihm eim folder aus der Zahl der Defomomies Arbeiter gegen einen Taglohn von 3 Silbergrofchen Seitens 
des Ober⸗ Werfmeifters der Anftalt bewilligt. 


Shema, 
Rechnung 


über diejenigen Arzueieg, welche Unterzeichneter während des Monats (Angabe des Monats) 18..... an das Ras 
zareth der Anftale zu (Name der . auf den Grund des anliegenden Journals geliefert hat: 







der Verſonen, für ®r 
Datum, Jwelche die Arzeneien Sn 
2 
geliefert worden 83 
find. 43 
= 


Bors und Zunamen 





Nummer 


j 





s| x 
9 

A 
= |’: 
e| 3 


Aufgeſtellt und als richtig erflärt am (Zeitpunkt). 
Der Apotheker der Anftalt. 


Vorfichende Arzenei⸗Rechnung ift vom mir in den Gäßen gewan revibirt und wird biefelbe, auf den Grund 
der betreffenden Beſuchshefte und des mit dem Apotheker abgefchloifenen Koutrakts, hiermit als als richtig erklärt. 


Vorftehend aufgeführte Detinirten find im Laufe des Monats 


Benennung der gelieferten Arzeneien. 


ELETEITTEIITIIITIT 
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Geld s Betrag in 
Preuß. Cour. 






Der Arzt der Anſtalt. 
wirklich im Lazarerh der Anftalt, 


in-Arztlicher Behandlung geweſen, und wird gegenwärtige — nach vorgenommener Reviſion in — 


auf 


Thlr. fgr. 


„une EDIT, · HAT, Henn. 


Dbiger Betrag von 


“.. 


pf. feſtgeſtelt. 


for. 


..... 


legt mit biefer Liquidation, gehbrigen Orts in Ausgabe zu ſtellen. 


LEITET Z 


Der Rendant der Auſtalt. 


pf. iſt an ben Apotheler gegen Quittung auszubezahlen, und, be 


Der Direktor der Auſtalt. 


..... 2 


Verzeichniß derjenigen Arzneimittel, welche ſtets in angemeſſenem Vorrath in ber Filial⸗ 
Apotheke der Anſtalt vorhanden ſeyn muͤſſen. 


Acetum concentratum. 

— — crudum. 
destillatum. 

— — salurninum. 
scilliticeum. 

Acidum murialicum purum, 
— —  nitricum purum. 
— — phosphoric. purum. 
— — succinicum. _ 


Nr. 

10. Acidum sulphur. concentrat. 
11, Acidum sulph. conctr. purum. 
12. — — sulphuricum dilutum. 
15. — — tartaricum.- 

14. Aether aceticus. 

15. — — sulphuricus, 

16. Adeps suilla. 

27. Aerugo, 

18. Alo& lucida. 


Nr. 

19. — erudum. 

20. — — uslum, 

. Ammoniacum depuratum. 

. Ammon. carbenic. 

— — mauriat. 

— — depuratumi 

— — martiatum.: 

. Amygdalae amarae. 2 
— — — duloes. 


— — 


— — 


. Amylum. 
Aqua amygdal. amar. conctr. 


— calcariae ustae. 
chamomillae. 
cinnamomi simplex. 
foeniculi. 

menthae piperitae. 
rosarum. 

sambuci. 

saturnina. 


. Argentum nitricum fasum. 
. Arsenicum album. 

. Asa foetida depurala. 

. Baccae juniperi, 


— — lauri. 


.„ Balsamum copaivae. 


— — — indicum. 


. Baryta muriatica erystallisata. 
. Benzo#. 

. Borax. 

. Camphora. 

„ Cantharides. 

, Cardamomum minus. 
. Caryophylli. 

. Cassia cinnamomea. 
‚ Castoreum sibiricum. 


54. Catechu. 


70. 
71. 
72. 


u — 
7% 


Cera alba. 
—  Barva. 


. Cereoli simplices. 


Cerussa alba. 
Cetaceum. 


. Coloeynthis. 

. Colophonium. 

. Conchae prasparalae. 
. Cortex aurantiorum. 
.— —  cascarillae. 


chinae flavus. 
fuscus. 


— — — — 


— — qu£ercus, 


. Cortex salicis laureae, 


Crocus. 

Cubebae. _ 
Cuprum sluminatum, 
sulphuricum. 
Electuarium theriaca. 


Nr. 
75. Elemi. 
76. Emplastrum cantharidum. 
77. — —  conii. 
„Bd. — — — hydrargyri. 
719, — — — lithargyri comp. 
8. — — — — — — cm 
resina pini. 
Bi, — — — — —— simpl. 
82, — — — saponalum. 
85. Extractum absinthii. 
8. — — — aconili, 
— — — conii. 
— — — Fentianas. 
— — — graminis liquid. 
— — — hyoseyami. 
— — — opü. 
— — — taraxaci liquid. 
— — — ilolü. 
Fel tauri inspissatum. 


. Flores 


— — 


Ferrum oxydulatum nigrum. 

— — pulveratum. 

— — sulphar. erystallisat. 
arnicae. 
chamomillae vulgar. 
meliloti citrini. 
rhoeados. 
sambuci. 
verbasci. 


,‚ Folia aurantıi. 

.— — sennae, 

— — urae ursi. 

. Galbanum depuratum. 

. Gallae. 

. Glandes quercus tostae pulr. 
. Gummi mimosae, 

. Gutti, i 
. Herba 


absynthii. 

althasae. 

cardoi benedieti. 
centaurii minoris, _ 
conii maculati. 
farfarae, 

— hederae terrestris, _ 


. — — hyoscyami. 
— — majoranae, 


119. 


— — malrae. 


— — menthae piperatae. 


ı2ı. Herba rorismarinı. 

122. — — sabinae. 

123. — — salriae. 

124. — — tanaceli. 

125. — — ihymi. 

126. — — trifolü fibrini. 
127. — — ‚riolae tricoloris. 

ı28. Hirudines, 

ı2g. Hydrargyr. ammon, muriat. 
150. — — — muriat. corrosiv. 
131. — — — — — mite. 
152. — — — oxydat. rubrum. 
155. — — — oxydulat. nigrum. 
154. — — — purum. 

1355. — — —  stibiato -sulphur. 
1356. — — — sulphur. nigrum. 
137. lchtyocolla. 

158. Kali aceticum. 

159. — carbonicum. 

140. — causticum siccum. 

141. — nilricum depuratum, 
142. — sulphuricum, 

145. tartaricum. 

144. Lichen islandicus, 

145. Lignum guajaci. 

146. — — quassiae. 

147. — — sassafras. 

148. Liquor ammoniiacelici. 

149. — — — — anisatus. 

150. — — — — caustici. 

161. — — — — pyro- oleosi. 
152. — — — — succinici. 
155. — — stibii muriatici. 

154. Lithargyrum. 


155. Magnesia. carbonica. 

156. — —  sulphurica. 

157. Manna. 

158. Mastiche. 

159. Mel. 

160. Minium. 

161. Mixtura sulphurico-acida. 
162. —.— vulneraria acida. 
163. Moschus. 

164. Myrrha. 

165. Natrum carbonic. erystallisat. 
166. — — sulpharic.- erystallis. 
167. Nuces möoschatae. 


Nr. 

ı68. Nuces vomicae. 

169. Oleum amygdalarum. 

170. — — animale foetidum alb. 


171. — — anisi aelhereum. 
172. — — baccarum juniperi. 
173. — — cajeputi, 

174 — — caryophyliorum. 
175. — — de cedro. 

176. — — foeniculi. 

177. — — laurinum unguinosum, 
178. — — Iini. 

179. — — — sulphuratum. 
180. — — menthae piperitae. 
181. — — nucistae. 

182. — — ricini. 

185. — — rorismarini. 

18. — — sucecini. 

185. — — terebinthinae. 

186. Olibanum, 

187. Opium. 

188. Oxalium. 


189. Oxymel aeruginis. 

190. — —  scilliticum. 
191. — — simplex. 

ıg2. Petroleum. 

195. Piper album. 

194. Plumbum aceticum erystallis. 
»95. Poma aurantii immatura, 
196. Pulpa tamarindorum, 
197. Radix althaeae. 

198. — — arnicae. 

199. — — bardanae. 

200. — — calami. 

201. — — caryophyllatae. 
202. — — columbo. 

205. — — galangae. 

204. — — gentianae. 

205. — — graminis, 

206. — — helenii. 

207. — — jelappae. 

208. — — Ipecacuanhäe. 
209. — — iridis florentinae. 
210. — — lapathi, 


Nr. 

211. Radix liquiritiae. 

212. — — Rhei. 

213. — — Saleb. 

214. — — saponariae, 
215. — — scillae, 

216, — — senegae. 

217. — — serpentar. virginianae. 
218. — — taraxaci. 2 
219. — — tormentillae, 
220. — — valerianae. 
221. — — zedoariae, 


222, — — zinziberis. 

2235. Resina guajaci nativa. 
224. — — jalappae. 

225. — — pini. 

226. Sapo hispanicus albus. 
227. — jalappinus. 

228. — meldicatus, 

229. Semen anisi stellati. 
250. — — — vulgaris. 
251. — — carri. 

2352. — — cinae. 

255. — — coriandri. 

254. — — cydoniorum. 
255. — — Erucae. 

256, — — foeniculi. 

257. — — foeni graeci. 
258. — — lini. 

259. — — Iycopodü. 
240. — — papaveris albi. 
241. — — pelroselini. 
242. — — phellandrüi. 


245. — — sabadilli.- 


244: — — sinapeos. 
245. Sevum ovillum. 
246. Species ad infusum pectorale. 
247. — — resolventes externae. 


248. Spiritus camphoratus. 


249. — — cochleariae. 

250. — — nitrioo-aethereus. 
251. — — saponatus. 

252. — — sulphurico - aethere- 
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Nr. 
253. Spiritus vini rectificalissimus. 
254. — — — rectificatus. 


255. Spongia marina. 

256. Stihium sulphuratum nigrum. 
257. Stipites dulcamarae. 

258. Styrax liquidus. 

259. Succinum, 

260. Succus juniperi inspissatus. 
261. — — liquiritiae depuratus, 
262. — — sambuci inspissatus. 
263. Sulphur depuratum. 

265. — — praecipitatum. 
265. — —  stibiat. aurantiacum. 
266. — — — — rubeum, 
267. Syrupus rhei. 

268. — — simplex. 

269. Tamarindi. 

270. Tartarus boraxatus. 

271. — — depuratus. 

272. — — nalronalus. 

275. — —  stibiatus. 

274. Terebinthina communis. 
275. Tinctura absinthü. 

276. — — amara. 


27%. — — aromalica. 

278. — — cantharidum. 
279, — — castorei sibirici. 
280. — — catechu. 

281. — — chinae composila, 
282. — — ferri pomali. 
285. — — myrrhae. 

284. — — opil crocala. 

285. — — — simplex. 


286. — — valerianae aetherea. 

287. Vinum stibiatum. 

288. Unguentum basilicum. 

289. — — — hydrargyri cine- 
reum. 

290. — — — — — rubrum. 

291. — — zaturninum. 

292. — — — sulphuratum, 

293. Zinoum oxydatum. 

294. — — sulphuricum crystal. 
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13. Dienft- Fnftruftion für den Wundarzt, teip. Oberfranfenmwärter bei 
der erften Lazareth-Abtheilung der Anſtalt. 


$.1. Der Wundarzt, reſp. Oberfranfenwärter ſteht zunaͤchſt umter der Aufſicht umd Leitung des Arztes ber An⸗ 
ftalt, und iſt verpflichtet, deffen Dienft + Anordnungen gewiſſeuhaft und pünktlich zu befolgen. 

$. 2. Die Dienftobliegenheiren des Wundarztes, refp. Oberkrankenwaͤrters befichen im Allgemeinen in folgens 
den.” Er bat nämlich darauf zu wachen, a) daß die Kraufen in ber iften Lazareth⸗Abtheilung, beftehend aus den 
Patienten vom männlichen Geſchlecht, in jeder Hinficht nach der Vorfchrift des Urztes behandelt und gepflegt wers 
den; b) daß in ber ganzen Kranken »Abiheilung ſtets eine möglichft reine‘ Luft, fo wie auch in den Krankenſtu⸗ 
ben eine dem Krankheitszuſtande zuträgliche Temperatur herrſche; ce) daß der Patient cine augemeffene Lage ers 
balte; d) daß die vom Arzte verorbuete Speifen und Arzneien zu rechter Zeit und in ber vorgefchriebenen 
Quantität verabreicht werden ; e) daß dem Patienten durchaus nur dasjenige verabreicht werde, was der Arzt 
ausbrädfich verorbnete ; f) daß fowohl der Kranke felbft, als auch die ganze Krauken-Abtheilung im einem moͤg⸗ 


lichft reinen Zuftande gehalten werde; g) daß der Patient die für feinen Zuftand nöthige Ruhe genieße; h), 


daß den Kranken die vom Arzt für udthig erachtete Förperliche Bewegung zu Theil werde, und endlich i) daß 
die Patienten mit Theilmahme, Schonung und Liebe gepflegt und behandelt werden. Der Wundarzt beforgt for 
dann felbft, und zwar nach der Unleitung des Arztes, fämmtliche in der Aften und 2ten Kranken» Ubtheilung vors 
fallenden wunbärztlihen Verrichtungen. 

Dbgleich eine Oberkranfenwärterin der zweiten Kranken « Wbrheilung vorfteht, fo ift der Wundarzt nichts defto 
weniger verpflichtet, im wundärztlicher Hinficht alles das in der ten Kranken: Ubrheilung zu leiſten, was zum 
Wohl der Patienten erforderlich feyun wird, Die Oberkranfenwärterin ift deßhalb angewieſen worden, den Dienfts 
anordnungen des Wundarztes Folge zu leiften und ihm Über jeden bedenklichen Fall fofort Bericht abzuftarten. 
585 Die Krankenfäle, fo wie auch die Berrftellen in denfelben werden ber Meihe nach numerirt, und es 
muß an dem Kopfende der Berrftellen, am dem hierzu beftimmten Pla, zugleich der Name bes Patienten ſtets 
vorfindlich feyn. Das Bett für den Unterfranfenwärter erhalt Feine Nummer. 

$. 4. Zur Veforgung ber sub $. 2, von a) bis i) benannten Verrichtungen werden dem Wundarzte zchn, 
von dem Arzt zu wählende Knaben ald Unterkrankenwaͤrter zur Dispofition geftellt. Jeder Arankenjaal foll mit 
einem ſolchen Unterfranfenwärter verfehen werben. 

Es liegt dem Wunbarzte ob, diefe zehn Gehuͤlfen unter ftrenger Aufficht zu halten, und denfelben die jur 
Verrichtung ihres Amtes nörhige Anleitung zu geben, fo wie auch diefelben beftändig zu einem fleihigen, ordnungs⸗ 
mäßigen und dem Zweck ihrer Stellung entſprechenden Lebenswandel ſtreng anzuhalten. 

Diejenigen Unterkrankenwaͤrter, welche ſich Nachlaͤßigkeiten oder ſouſtiges unordentliches Benehmen zu Schul 
den kommen laffen, müffen von dem Wundarzte gebührend, jedoch immer belchrend, zurecht gewieſen werben, 
Reicht diefes nicht hin, fo hat er bie MWiderfpänftigen dem Oberrevier » Auficher zur Beftrafung oder nörhigenfalls 
zur gänzlichen Entfernung ans dem Krankenhaus zu melden. Eine, eigenmächtige Veftrafung der Unterfranfenmwärs 
ter darf fich der Wundarzt nicht erlauben. Die Unterfranfenwärter mäffen, gleich den übrigen Knaben, dem Res 
ligions » und Schulunterrichte regelmäßig beimohnen. Dieſes muß jedoch foldyergeftalt gefchehen, daß immer zwei 
Drittel derfelden im Krankenhaus vorhanden find. 

$. 5. Der Wundarzt ift verpflichtet, die eintretenden Pfleglinge ruͤckſichtlich ihres Gefundheitszuftandes genau 
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zu unterſuchen und den Befund der Sache auf ben Tramsportzettel zu bemerken. Diejenigen, welche als krank 
anerkannt werden, muß der Wundarzt, nachdem folche vorfchriftsmäßig gereinigt worden, vorläufig in ber refp. 
Krankenabtheilung unterbringen, und folche bei dem naͤchſten Araufenbefuch dem Arzte melden. 


Spezielle Vorfchriften über die Dienſt⸗Verrichtungen in der ıften Kranfens Abtheilung. 


$. 6. Vom 1. April bis 1. Oftober ficht der Wundarzt, tefp. Oberfranfenwärter jeven Morgen um 5 Uhr, 
und vom 4. Dftober bis 1. April Morgens 6 Uhr auf, macht die Unterkranfenwärter, welche jeder in einem, ihm 
angewiefenen Krankenſaal fchlafen muͤſſen, wach, läßt die Arankenabtheilungen in allen ihren Theilen auf das 
Sorgfältigfte reinigen, und hält die Kranken, deren Kräfte es erlauben, bazu an, ſich koͤrperlich zu reinigen; bie 
ſolches zu thun nicht im Stande find, werben mit der möglichen Schonung durch Die Unterfranfenmwärter gereinigt. 
Er läßt fodann die Fenfter dffnen, jedoch fo, daß bie Kranken Feine Zugluft treffe. Zugleich werben bie Kranken, 
betten in Orbnung gebracht. Indem dieß alles verrichtet wird, bereitet der Wundarzt, reſp. Oberkranfenwärter al 
les, was zum Krankenbeſuch erforberlich ift, vor. 

$. 7. Der Krankenbeſuch ſoll in der Regel jeden Morgen vom 4. April Bis zum 4. Oftober um 6 Uhr, und 
vom 4. Oftober bis zum 4. April um 7 Uht, ftattfinden. 

$. 8: Beim Eintritt des Arztes in bie Afte Kranken Abtheilung zur Verrichtung des Rranfenbefuhs, muß 

der Mundarzt im die zum Aufenthalt der Sanitaͤts » Beamten beftimmte Stube fi) begeben, und dem Urzte da— 
ſelbſt uͤber alles, was ſeit dem vorhergehenden Beſuch in den beiden Kranken⸗ Abtheilungen ſich ereignete, muͤndli⸗ 
hen Bericht abſtatten. Die Unterkrankenwaͤrter werben ſich im ihren reſp. Krankenſaͤlen halten, und jeder Patient 
in ober an feinem Bette befindlich ſeyn. 
. 9. Der Wundarzt begleitet den Arzt bei dem Krankenbeſuch in beiden Abtheilungen, fchreibt ſodann im 
die bierzu beſtimmten zwei Hefte die vom Letzterem biftirt werdenden Speifer Verordnungen nieder, und erhält von 
dem Arzt, räcdfichtlih der wundaͤrztlichen Verrichtungen, Verhaltungéregeln, die er theils glich, wenn dieß ber 
Arzt fhr gut finder, theild wach geſcheheuem Beſuch in Ausfuͤhrung bringt. 

Die Oberkrankenwaͤrterin erhält gleich mach dem Kraufenbefucd das 2te Heft Über die täglichen GSpeife- Bers 
orbnungen, um .auf deſſen Grund die Speifen in Empfang nehmen und fobann an die Patienten vertheilen zu 
Fdnnen, Der Wundarzt überträgt fodann im Kaufe des Tages in das Haupt s Vefuchsheft des Arztes die in bie 
beiden Hefte beim Kraukenbeſuch miedergefchriebenen Speife » Verordnungen, 

$. 10. Sobald der Krankenbeſuch beendigt ift, holen die Unterkranfenwärter, in der allgemeinen — das 
für die Kranken beftimmre Fruͤhſtuͤck, und vertheilen folches mach der Anleitung des Wundarztes, welcher bei jeder 
Speife » Uustheilung zugegen ſeyn muß, an die Patienten, und zwar genau nach den, in dem Befuchöhefte, welches 
ber Wundarzt zur Hand haben wirb, enthaltenen Vorfchriften. Gleich nachdem das Fruͤhſtuͤck genoffen worden, 
follen die Speifegefäße wieder gehdrig gereinigt, und die Arankenfäle abermals rein gefchrt werben. 

$. 41. Bei dem BVerbande der Verwundeten follen die Binden und Compreffen in Körben und die Eharpien 
in Eimern gefammelt, und fofort aus dem Krankenſaal entfernt werden. Die Charpie und das Leinenzeug von, 
mit auſteckenden Krankheiten Behafteten werben vergraben, und das Uebrige foll im der Badehausfhche ausgewa⸗ 
ſchen und zum fernern Gebrauch zurecht gemacht werden. Die Leibftäple müffen jeden Morgen gewechielt, die ge- 
brauchten gehörig gereinigt und alsdaun während 24 Stuuden in der freien Luft bleiben. 

- $. 412. Nah dem Verbande der Verwundeten begiebt fi der Wundarzt mit zwei Unterfranfenwärtern in die 
Apotheke der Anftalt, nimmt die verorbneten Medikameute in Empfang, und verabfolgt das Erforderliche den Par 
tienten, Hierauf werden die Medifamente in dem hierzu beftimmten Schranf verwahrt, Der Wundarzt wird in⸗ 
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deffen zuvor die Unterfranfenwärter wohl unterrichten, wie fie diefelben zu verabreichen haben, und er muß oft und 
gewiffenhaft diefen wichtigen Theil des Dienftes Tontrofliren. 

$. 135. Die leer gewordenen Medizingläfer, Tbpfe oder Schachtelg werden vow dem Unterfranfenmwärtern ges 
fammelt und jeden Morgen bei der Empfangnahme newer Arzeneien an die Apotheke zurädgelicfert. 

$. 14. Das Mirtagseffen wird fodamm in der allgemeinen Küche von Seiten der Unterfranfenwärter, Vor 
mittags um 14%, Uhr, in Empfang genommen und, gleich dem Fruͤhſtuͤck, an die Patienten verabreicht. 

Nach beeudigtem Mittagsmasl müͤſſen die Unterkranfenwärter ſaͤmmtliche Speifegefäße reinigen, Nachtge⸗ 
ſchirre ausleeren und die Kranken-Abtheilung aufs neue rein kehren. In Kraukenſaͤlen, wo es thunlich it, muß 
der Fußboden mit naffen Tüchern aufgenommen werben. Die Treppen, Fluren, und Abtritte follen wenigftens 
zweimal in der Woche rein gewajchen werden. Hierbei darf jedoch Fein Waſſer geſchuͤttet, ſandern das Waſchen 
muß mir Bürften und Tüchern dermaßen. gefchehen, daß ber gereinigte Gegeuſtand balb wieder troden wer 
ben konne. 

$. 15. Nachdem das Krankenhaus des Nachmittags gehörig gereinigt worden, begeben ſich die Unterfranten 
wärter bis 6 Uhr Abends zur Ruhe, um nörhigen Falls des Nachts wach ſeyn zu Tonnen. Einer von den 40 
Unterfranfenwärtern muß jedoch wach bleiben, und in ber Krauken⸗Abtheilung, während die andern ruhen, bie 
Runde gehen. Daß dieſer Wachtdienft, fowohl des Nachts, als aud am Tage regelmäßig flattfinde, muß der 
Wundarzt fo oft ald möglich kontrolliren. 

$. 16. Die Unterfranfenwärter holen ferner zur beftiimmten Zeit das Abendeſſen und verabreichen folches in 
der nämlichen Art, wie das Frübftüd und das Mittagseffen. Nachdem das Abendeffen genoffen iſt, werden bie 
Speifegefäße gereinigt, die Nachtgefchirre geleert und bie Betten der Kranken zurecht gemacht, Sobald biefes 
‚geicheben , ſtimmt ber Unterfranfenwärter das Nachtgebeth an, uud mach deſſen Verrichtung begiebt ſich jeder 
zur Ruhe. 

$. 17. Die in ber Auſtalt eingeführten Gebete ſolleu bes Morgens beim Aufſtehen und vor und nach jeder 
Mahlzeit in den Krankenfälen mit der gebührenden Andacht durch die Unterfranfenwärter vorgebetet werden, und 
es bat der Wundarzt darauf zu feben, daß dieſe Aubachtsübungen regelmäßig gehalten werben. 

$. 18, Kranke, welche durch umorbentliches Benehmen Störungen im Lazareth verurfachen, werben fürs 
Erfte von Seiten des Wundarztes, refp. Oberfraufeumärters auf eine angemeffene Weiſe zurechtgewiefen, und wo 
diefes nicht hinreicht, muß der Unrubftifter dem Ober + Revierauffeher angezeigt werden. 

$. 19. Die Kranken dürfen in keinem Fall aus einem Saal in den andern geben; fie müffen vielmehr in 
den für fie beftimmten Sälen verbleiben, Der Arzt wird Übrigens diejenigen Patienten nambaft machen, welche 
auf dem hierzu beftinmten Play bie freie Luft genießen follen. Patienten, welchen diefer Genuß erlaubt iſt, werben 
unter Aufficht eines Unterfranfenwärters während ber beftimmten Zeit auf den zur Ubtheilung gehörigen freien Plag 
geführt, und alsdann wiederum in ihre refp. Säle zuruͤckgebracht. 

$. 20. Kranke, welchen das Baden verordnet worden, follen in u eines Unterkrankenwaͤrters, unter 
Aufficht des Wundarztes, in der im Lazareth befindlichen Badeſtube baden. 

$. 21. Die Badekuͤche enthält ein Eomfoir, worauf Waffer, Umfchläge und dergleichen warm gemacht wer, 
den innen; die Unterfranfenwärter duͤrfen indeffen nur im Begleitung des Wundarztes in befagte Badekuͤche ſich 
begeben, und wird Letzterer zu der Badekuͤchenthuͤr, welche zur erften Kranken + Abtheilung führt, allein den Schlüf 
fel befigen, welchen er, um Kommunifarionen mit der zweiten Abrheilung zu vermeiden, niemals aus Händen lafs 
fen darf. 

$. 22, 
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$ 22, Den fierbenden Kranken muͤſſen der Wundarzt und die Unterfranfenwärter bie theilnehmendfte Sorg: 
falt widmen und ifnen, ſoviel als in ihrem Kräften ficht, den Todeskampf erleichtern. Der Wundarzt wird zur 
rechten Zeit den Hausgeiftlichen Herbeirufen laffen, bamit der Sterbende vor feinem Hinfcheiden durch die Heild: 
mittel ber Religion geftärkt werde, 

Die Verftorbenen bleiben fo lange in ihrem Bette liegen, bis der Arzt, oder in deſſen Abwefenpeit der Wund⸗ 
arzt,. den Todesfall als wirklich exiſtirend anerkannt hat. Alsdann wird die Leiche mit ber gehdrigen Vorſicht in 
die Leichenfammer gebracht, wo fie fo lange verbleibt, bis der Arzt die Beerdigung vererbuer har. Mährend die 
Leiche in der Leichenfammer befindlich ift, muß der wachthabende Unterkranfenwärter diefelbe alle zwei Stunden 
in Augenfchein uehmen; bemerkt derfelbe Zeichen von Lehen an der Leiche, fo muß er foldhes auf der Stelle dem 
Wunbarzt melden, damit derfelbe die bei dergleichen Fallen befannten Rettungsmirtel unverzüglich auwende. 

$. 25. Die bei der Beerdigung eines abgefiorbenen Patienten vorzunchmenden Firchlichen Verrichtungen bleis 
ben Sache des Geiftlichen der Unftale, welcher vom jedem Sterbefall durch den Wundarzt fofort in Kenutniß ges 
feßt werben muß. 

$. 24. GSänmmtliche, zur Aften Kranken-Abtheilung, zur Stube zum Aufenthalt der Sauitaͤts⸗ Beamten, zur 
Leichenfammer und zum Gottesader gehörigen Suventarienftäcde werden dem Wundarzte von Seiten des Delonos 
men der Anfialt, wie folgt, fbrmlich uͤberwieſen, mämlidy: es wird über das Gejammte ein Inventar in duplo 
aufgenommen, und auf deffen Grund Stuͤck für Stuͤck dem Wundarzt uͤberliefert. Nachdem dieſe Weberlieferung 
erfolgt iſt, quittirt der Wundarzt den Empfang der erhaltenen Gegeuſtaͤnde auf dem einen Eremplar bed Inven— 
tard, und das andere Eremplar bleibt in feinen Händen. Iſt diefes gefchehen „ fo after der Mundarzt alsdann 
allein für das foldermaßen in Empfang Genommene. Er übernimmt zugleidy die Verpflichtung, gewiſſenhaft dar 
auf zu wachen, daß bie ihm ansertrauren Juveutarienſtuͤcke forgfältig geſchont, fo wie auch, daß das, was fchads 
haft geworben, zur rechten Zeit roparirt werde. Diejenigen Gegenftände, welche durch den Gebrauch außer Dienit 
gelommen find, muß der Wundarzt jedesmal gleich au deu Ockonomen zurädliefern und gegen brauchbare Sachen 
umtauſchen. 

$. 25. Zur Aſten Kranken» Abtheilung gehoͤren folgende Lokale, nämlich: a) eine Operationsſtube, b) ein 
Krankenfaal für Offizianten, c) zwei Stuben zur Behandlung der Krätigen, d) die Wohnung des Oberfranken; 
wärters, e) zwei Säle für Verwundete, S) ſechs Säle für Fieberkranke oder mit fonftigen innerlichen Krankpeiten 
behaftete Patienten. Ferner gehört zu obeuerwaͤhnter Abtheilung g) die Stube zum Aufenthalt der Sauitaͤts⸗ 
Beamten, h) die Leichenfammer, und i) der Gottesader, 

Zu obenbenannten Räumen gehören ſodann folgende Inventarienſtuͤcke, nämlich: Ad a. 4 Bettſielle, 1 Matratze 
mit Wachstuch überzogen, 2 Kopfpfühle, 4 Operationstiih, 2 Stühle, 1 Wafferfaß nebſt Beden von Zinn, 4 
Dfen mit Röhre, 4 Geriftrog, 1 Gerißkorb, 4 Feuerfhüppe und 1 Stocheifen, 1 Kehrbeſen. Ad b. 4 Bettfiel 
In, 4 Strobfüde, 4 Matragen, 4 Kopfpfüple, 8 Betttuͤcher, 8 wollene Bettdecken, 4 Nachtgefchisse, A Speis 
näpfe von Zinn, 4 Nachttifche, A Stühle, 1 MWafferfaß nebft Becken von Zinn, 4 Flaſchen, 4 Trinfbecher von 
Zinn, 4 Thermometer, 4 Eßlumpen von Zinn, 4 Eßloͤffel von Zinn, A Teller von Zinn, 4 Gabeln, 4 Meifer, 
4 Saterne nebſt Lanıpe, I Dfen mit Möhre, 4 Gerißtrog, 1 Gerifforb, 4 Feuerfchhppe, 1 Stocheiſen, 1 Kehrbe: 
fen, 4 Handbefen. Ad ec. 9 Berrfiellen, 9 Strobfäde, 9 Kopfpfühle, 18 wollene Deden, 9 Nachtgeſchirre, 5 
Nacht s, reſp. Eßtiſche, 9 Trinkbecher, 9 Eßkumpen, 9 Epldffel, 4 Wafferfrug, 5 Speinäpfe von Zinn, 4 Laterne, 
1 Dfen ſammt Ofenröpre, 4 Gerißtrog, 4 Feuerſchuͤppe, 4 Stecheifen; A Gerißkorb, 4 Kehrdefen, 4 Handbefen, 
Ad o und ſ. 4 Thermometer, 9 Bettſtellen, 9 Strohſaͤcke, 9 Matragen, 9 Kopfpfühle, 18 Betttuͤcher, 18 wolleue 

Riftelyucher’s Arbeits» und Erziehungs⸗ Anfialten, 40 
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Deden, 1 Warferfaß von Zinn, 5 Speinäpfe von Zinn, 9 Nachtgefchirre, 5 Nacht», reip. Eßtiſche, 9- Stühle, 
4 Eckſchrank, 9 Efkumpen, 9 EBlöffel, 9 Trinfdecher, 1 Laterne, 1 Ofen ſammt Ofeurdhre, 4 Geriftrog, 1 
Feuerſchuͤppe, 1. Stocheifen, 4 Gerißkorb, 1 Kehrbeſen, 1 Handbeſen. Ad g. Saͤmmtliche im Inventar ſpeziell 
Angegebenen chirurgifchen Inſtrumente. Ad h. 1 Todtenbahre, 1 Tobtenlade, 4 Leichenbahren⸗Tuch. Adi. 1 
Spitzhaue, 2 Schhppen, 1 Schaufel, 50 Fuß Seil. 

Die zur’-Aften Abtheilung gehörigen Kranfen erhalten fobann als Spitalffeidung folgende Stade, nämlich : 
jeber männliche Kranke 1 Kittel von Drilih, 1 Paar lange Hofen von Drilih, 1 Paar Strümpfe vom leinen 
Garn, 4 Hemd, 1 Muͤtze von weißer Leinwand, und 4 Paar lederne Schuhe. Ferner gehbren zum allgemeinen 
Dienjt der Aften Abtheilung: 4 Warometer, 4 Eßbuͤtten, 5 Portiondldffel, 4 Fleifchbretter, 4 Wrodlörbe, A bie 
cherne Eimer, 8 hölzerne Eimer, 2 Koblenpfannen, 10 Leibftühle mit Thpfen, 6 Uringläfer, 4 Steckbecken, 2 Oehl⸗ 
kruͤge, 5 Spinns and Fenfterftäuber, 8 Schrübber, 16 Ellen Wachstuch, 15 Handrücer, 15 Haarlämme. 

$. 26. Das Mechieln der Berttächer, Hemden, Strümpfe, Muͤtzen umd Handtücher geſchieht in der Negel 
alfo: die Betttuͤcher werben alle 14 Tage und bie übrigen Effekten jede Woche zweimal gewechielt. Die desfall— 
figen Effekten werben im Effekten » Magazin der Anſtalt Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr in Empfang genom⸗ 
men, und die unreine Waͤſche dagegen abgegeben. Die übrigen Effelten und Kleidbungsftücte werben, fo oft es 
nöthig iſt, gewechſelt. Es fol außerbem immer ein Vorrat von reinen Hemden und Betttuͤchern im Lazareth 
vorfindlich feyn, um im außergewoͤhulichen Fällen Ummvechfelungen vornehmen zu koͤnnen. Die Vettgeräthe und 
Effeften, Geräthe und Utenſilien von Kraͤtzigen oder fonftigen anſteckenden Kranken müffen von dem Übrigen ſiets 
getrennt bleiben. Die Effelten der Verftorbenen follen jedesmal nach dem Abſterben eines Patienten gleich in die 
freie Luft gebracht und fobann nach der Anleitung bes Arztes hierbei verfahren werden. Welche Borfichtss Maß- 
regeln rheffichtlich des Lokals, der Bett» und andern Effekten bei auſteckenden, Gefahr drohenden Krankheiten ans 
zumenden feyn werden, biefes wirb ber Arzt beftimmen, und es bleibt fedann der Wundarzt, refp. Oberkraufenwärs 
ter für die puͤnktliche Ausführung diefer Beftimmungen perfdnfich verantwortlich. 

$. 27. Die Schläffel der 1ſten Kranken» Abtheilung bleiben in Verwahrung des Wundarztes, und er haftet 
für den gehörigen Verſchluß fämmtlicher, zu der benannten Abtheilung gehdrigen Thuͤren. Er wird ferner pflichts 
mäßig auf Feuer und Licht wohl Acht haben. 

$. 28. Schließlich ift der Wundarzt, refp. Oberkraukenwaͤrter, gleich ben übrigen Beamten der Auſtalt, ders 
pflichtet, ſaͤmmtlichen im berfelben bereits beſtehenden oder ferner noch einzuführenden allgemeinen Beftimmungen 
genau nachzuleben, und er iſt dem Direkror , als erſtem Vorgeſetzten der Anjtalt, in allen Dienft » Ungelegenheiten 
pänftlichen Gehorfam zu leiften ſchuldig. 





14. Dienſt-Inſtruktion für den Ober-Revier-Aufſeher der Anſtalt. 


$. 4. Der Ober⸗Revier⸗Aufſeher ſteht unter ber unmittelbaren Aufficht und Leitung des Direktors der Ans 
ftalt, und er ift verpflichtet, demfelben im allen Dienft + Angelegenheiten puͤnktlichen Gehorfam zu leiſten. 
$. 2. Die Dienft »Obliegenpeiten des Dber-Revier » Auffehers beſtehen 


Sm Allgemeinen 


a) In der Handhabung ber fpeziellen Polizei in der Auftalt, und insbefondere bei den Mevieren der Knaben. 
Zu den Mevieren der Anaben gehdren, ausfchließlich: 4) fämmtliche Detinirte männlichen Geſchlechts, 2) 16 
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Sclaffäle, jeder mit 23 fompleten Betten befegt, 5) 8 Wohnzimmer behufs der Revier »Auffcher, 4) der Speiſe⸗ 
faal Nr. 42., 5) der Erholungsſaal Nr. 57:, 6) der Erholungsplag Nr. 74., 7) der Hof Nr. 65., 8) die 
Wachtſtube Nr. 35., 9) die. Zwangs » Gefängniffe Mr. 32. und 420,, 10) die Abtriste Ar. 530 a., 51 a., 37. 
und 45., 41) die zu obigen Räumen gehörige Fluren, 12) die Urbeitsbehälter Nr. 27, 51, 32, 56, 37, 58, 53, 
61, 62, 68 bis inclusive 75, welche jedoch unter fpezieller Aufficht der Werkmeiſter und des Oberwerkmeiſters 
ſtehen. Saͤmmtliche zu den, von Nr, 2. bis 11. bemannten Räumen gehörige Fuventarienftüde find der Berwahs 
rung des Ober: Mevier »Uuffchers anvertraut, und werben ihm von Seiten des Defonomen mittelft eines, hieruͤber 
in duplo aufzunehmenden, Juventars förmlich uͤberliefert. Seinerfeiss wird der Dber + Revier» Auffeher die erhal- 
tenen Sachen den betreffenden Offiziauten überweifen, und folche für die richtige Verwahrung berfelben verautwort⸗ 
ih machen. Echadhaft gewordene Stuͤcke follen zw rechter Zeit reparirt; unbrauchbar gewordene Gegenftände 
aber an den Delonomen jofort zurhcgeliefert werden. b) Der Ober Revier: Huffcher muß fireng pflichtmäßig 
barauf wachen, daß die Mevier » Uuficher und Pfoͤrtner der Anſtalt die ihnen auferlegten Dienftpflichten in allen 
Stüden pünktlich erfüllen. Zu biefem Ende ‚erhält der Ober: Reviers Auffcher Abſchrift ber Dienſt⸗-Juſtruktiouen, 
welche diefen ihm umtergeorbnneten Dffizianten ertbeilt worden find. ec) Er muß fodann eine beitändige ſorgfaͤltige 
Aufficht über fanımtliche männliche Detimirte führen, auf deren moralifche Beſſerung nach Kräften hinwirken, und 
vor Allem durch Einficht der Aufnahme, Uften und durch individnelle Beobachtungen jeden berfelben genau kennen 
lernen. d) Ueber die bei den männlichen Detinirten zu vollziehenden Strafen muß derjelbe ein Negifter nach an: 
liegendem Schema führen. Der Obers Revier » Uuffeher ift fobann verpflichter, für die puͤnktliche Ausfuͤhrung der, 
über die Beſtrafung der Detinirten von der Direktion ergangenen Verfügungen zu forgen, und zugleich darauf zu 
wachen, daß bie, in dem Eachot » Reglement enthaltenen Beſtimmungen genau beobachtet werden. e) Er verwahrt 
die Schlüffel zu der Feuerldichs Auftalt, fo wie auch zu den Kommunifationsshiren Nr. 127., und hat fich genau 
nach den, im der Feuer⸗Ordnung der Anſtalt vorfindlichen und ihn betreffenden Beftimmungen zu richten. Er 
muß ſodann über diejenigen Knaben, welche bei Feuersgefahren zu gebrauchen find, eine namentliche Lifte führen, 
und bie Anfgezeichueten damit befannt machen, daß fie zur Feuerloͤſch Kompagnie gehören. Diefe Lifte wird ber 
Der » Revier » Auffeher am Schluffe eines jeden Monats dem Direktor zur Einficht vorlegen. 


Sm Speziellen. 


$. 3. Der Dber»Meviers Aufieher wirb jeden Morgen, nachdem das Zeichen zum Aufſtehen der Detinirten 
gegeben worden, fich in die männlichen Reviere verfügen, und darauf halten, daß jeder feine Schuldigkeit thue. 
Er wird fodann über fämmtliche Knaben, bevor fich ſolche zur Arbeit begeben, Mufterung halten. Diejenigen 
Knaben, welche fich ruͤckſichtlich ihrer Eörperlihen Reinlichkeit ober im ihrem Anzug etwas zu Schulden kommen 
ließen, wird ber Ober «Mevier Auffcher fürs Erfte belehrend zurechtmeifen, im Wiederholungsfall aber die Nachlaͤſ 
figen, mebft dem Revier + Auffeher, unter welchen fie gehören, dem Direktor zur Beſtrafung namhaft machen. 

$. 4. Bei obenerwähnter Mufterung haben die ReviersAuffeber über nachſtehende Gegenftände dem Ober 
Revier » Nufjeher Rapport abzuftatten, nämlich? 4) über das, was während ber verfloffenen Nacht vorgefallen ift; 
2) über die Frank gewordenen Aufſeher und Detinirte, und 3) Aber diejenigen Aufſeher oder Detinirte, welche ben 
Direktor zu fprechen wuͤnſchen. 

$. 5. Nach gefchehenem Rapport kommandirt der Dber + Revier » Auffeber die Tages » und Machtöwache, bes 
zeichnet den Auffeher, welcher zur Briefpoft geben fol, fo wie auch den, welcher den Dienft bei den Zwangs⸗Ar— 
reften zu verrichten hat, und orbnet Überhaupt alles dasjenige an, was der tägliche Dienſt erfordert. 
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$. 6. Die krank gemeldeten Auffeher oder Detinirte giebt der Obers Unficher dem Wundarzte ber Anftalt an, 
und wird fobarin biefelben beim Krankenbeſuch dem Arzte sorflellen, fo wie auch rüdfichtlich des Lazarethdieuſtes 
denjenigen Vorfchriften pflichtmäßig Gendige leiſten, welche in der Dienft -Zuftrukrion für den. Arzt enthalten find, 
Zu diefem Ende ſoll ihm jene Juſtruktion, im fo weit fle ihn betrifft, auszugsweiſe mitgetheilt werden. 

$. 7. Er begiebt fich jeden Morgen um 8 Uhr zu dem Direktor. der Unitalt, flattet über alle, den Dienft 
betreffende Vorfälle Rapport ab, und empfängt neue Verhaltungsbefehle. 

$. 3. Alle Morgen, gleich nach 10 Uhr, revidirt der Ober-Aufſeher fämmtliche zu dem Knaben; Revier ges 
hörige Räume, um fi davon zu Überzeugen, ob folche in dem vorgefchriebenen Zuftande fich befinden. Da, wo 
biefes der Fall micht ift, wirb er fürs Erſte den betreffenden Revier» Uuficher über die vorgefunbıne Nachläßigkeit 
zur Rebe ftellen; ein zweiter ähmlicyer Fehler muß jebod dem Direfter zur Ahndung angezeigt werden. 

$. 9. Der Ober» Revier» Aufieber iſt verpflichtet, jeden Tag die Speifen, welche zur Beldftigung ber Deti- 
nirten beftimmt find, zu unterfuchen, und er muß zugegen ſeyn, wenn folche gewogen und in den Kochkeffel gerhan 
werden, Finder berfelbe hierbei etwas auszufegen, jo muß er ſolches unverzüglich dem Direktor melden. 

$. 10. Wenn die Detinirten fpeifen, oder fich auf dem Erholungeplat befinden, fo muß der Ober + Revier 
Auffeber, fo oft es ihm moͤglich ſeyn wird, auch dieſe Derter imfpiziren. Die Urt, wie die männlichen Detinirten 
während der Erholungsftunden behandelt werben follen, ift in der Haus+Drbnung vorgefchrieben, und es hat der 
Ober » Revier» Uuficher ftreng pflichemäßig darauf zu machen, daß jene Vorfchriften genau eh und daher ihr 
Zweck möglichft erreicht werde. 

$. 41. Der Ober: Revier sAuffeher muß den Abend-Appellen jebeemal beimohnen, fo wie auch zu unbeftimm: 
ten Zeiten, jedoch wenigftens alle vier Nächte, die Nachtrunde kontrolliren. Eben fo bat berfelbe jeden Abend 
eine Stunde nad dem Appell die Schlaffäle der Knaben zu revidiren, um fich davon zu Überzeugen, ob fich jeder 
Revier⸗Aufſeher auf feinem Poften befindet. Diejenigen, weldye abweſend find, wird er fogleid; auffuchen, an ihre 
Poften weifen, und fodann folche beim mächften Rapport dem Direktor nambaft machen. - 

$. 12. Er muß oft und zu unbeftimmten Zeiten die beiden Pfbrtmereien und die Wachtfiube revidiren; über: 
baupt auf ben geſammten Dienft ſtets ein wachſames Augenmerk haben. 

$. 135. Wird ein Transport meuer Detinirten gemeldet, fo begiebt er ſich mit der Ober⸗Revier-Aufſeherin 
zur erften Pförtmerei, wo er die männlichen, und Letztere die weiblichen Detinirten in Empfang nimmt. Sie fiel 
len folche alddann dem Sekretarius der Unftalt vor, der jeden auf den Grund der Aufnahme-Akten aufruft, und 
ſomit die Richtigkeit des Transports verifictt. Hierauf werden die Angelommenen durch die Kommunifationsthär 
Mr. 4127. in die Lazareth⸗Fluren Nr. 100. und 4140, gebracht, durch den Wundarzt umterfucht, ‚gebabet und als 
dann mit den Auſtaltskleidern verſehen. Bon den mitgebrachten Kleidungsſtuͤcken werden die brauchbaren zur Reis 
nigung an die Waſchkuͤche abgegeben, die übrigen aber, fo wie die, welche mit anſteckeuden Krankheiten bebafteren 
Detinirten gedient haben, auf der Stelle durchs Feuer vernichtet. Die nen eingetretenen Perfonen werben alsbann 
dem Direftor, in Gegenwart des Ober » Mevier s Auffeberd, der Ober⸗Aufſeherin und bes Ober » Werfmeifters, vor: 
geftellt. Nach genommener Einficht ber Perfonen» Aufnahme, Aften, und Anhörung ebenerwähnter Ungeftellten bes 
ftimmt nun der Direkter, im welche Reviers Abrbeilung und zu welcher Befchäftigung die nenen Zdglinge kommen 
folfen, worauf foldye dem refp. Revier Uufiehern und Meiftern überwiefen und in bie betreffenden Liſten eingetras 
gen werben. Der Ober: Revier» Aufcher und die ObersReviers Auffeherin find jedoch verpflichtet, die Angekom⸗ 
menen, bevor fie an ihren Beſtimmungsort gebracht werden, mit den fie betreffenden Auſtalts⸗Geſetzen genau bes 
kannt zu machen. 

$. 14. Melden fi zum Eintritt in bie Anftalt fremde Perſonen, fo begiebt ſich der Ober + Revier » Auffeher 
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fofort an das Hauptthor, führt diefelhen vorläufig in das Sekretariat, erkundigt ſich nach deren Namen umb 
Stand, und meldet num feinerfeits den Beſuch dem Direktor, weldher alsdanu bas Meitere verfügen wird. 

$. 15. Jeden Sonnabend wird ber ReviersOber + Auffcher einem der Uuffcher die Reinigung ber Haupt: 
Kanäle, nach dem hierüber in der Juſtruktion für bie Revier-Aufſeher $. 29. enthaltenen WVorfchriften, übertragen, 
und baranf wachen, daß biefe Reinigung orbnungsmäßig geſchehe. 

$. 16. Schließlich ift der Ober » Revier + Auffeber, gleich jedem andern Beamten ber Anſtalt, allen in ber 
Hausordnung vorkommenden, im gegenwärtiger Juſtruktion nicht enthaltenen allgemeinen Beſtimmungen unterwors 
fen. Er muß überhaupt durch ein fireng dienftmäßiges, durchaus ordentliches -Venchmen in allen Stuͤcken dem 
geiammten Perſonal ſtets mit gutem Beifpiel voraugehen. 


StrafsRegifter für bie männlichen Detinirtem 


Bemerkung. Diefem Regiſter wird ein Inder vorgehefter, worin die Namen der Beitraften nach alpha: 


betifcher Ordnung eingetragen werden, und bie Pagina, auf welcher diefelben im Gtrafs Regifter vorlommen, be 
merkt wird. 


Pag. 1. 







Nummer Zeitpunkt des Merger 









Alter, 
gaufende des Verfomae] Mor+ und Zunamen. vnn. Vergehen. 
Haupt » Megir 
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15. Dienft-Inftruftion für die Ober-Revier-Auffeherin der Anftalt 


$. 4. Die Ober» Mevier» Auffcherin ficht unter der unmittelbaren Reitung und Uufficht des Direltors der 
Anftalt, und muß demfelben in allen Dienftfachen puͤnktlichen Gehorfam leiften. Sie ift ihrerfeitd die unmittelbare 
Vorftcherin der weiblichen Meviere, und ſomit die nächte Vorgeſetzte der Revier Auficherinnen. 

$. 2. Die Dienft» Oblicgenheiten der Ober » Revier » Uuffcherin befichen: 


Sm Allgemeinen, 


a) In der Handhabung der fpeziellen Polizei in dem weiblichen Nevieren. Zu diefen Mevieren gehört auds 
ichließlidy Folgendes: 4) fämmtliche weibliche Derinirten; 2) 8 Schlaffäle, jeder mir 23 fompleten Betten befegt; 
3) A Wohnzimmer, behufs der Reviers Yuffcheriunen; 4) das Machtzimmer Nr. 49,, welches zum augenblidlichen 
Aufenthalt der 4ten Nevier » Auffcherin und der 8 Saalwärterinnen während des Tages, vorzüglich aber im Wins 
ter beſtimmt iſt; 5) der Speifefaal Nr. 76.5 6) der Erholungsiaal Nr. 77.5 7) der Erholungsplag; Nr. 151.5 
8) ber Hof Nr. 93.; 9) die Arbeitsbehälter Nr. 58, 86, 88 und 89.; 10) die Wafchlückhe Nr. 90.; 41) die 
Zwangs »Gefängniffe Nr, 58.; 12) die Abtritte Nr. 50, und 80.; 13) — a obigen Näumen gebdrige 
Sluren; 14) der Bleichplatz Nr. 129. 

Die zu den weiblichen Revieren gehbrigen Juveutarienſtuͤcke werden von Seiten des Oekonomen der Auſtalt 
der Ober » Revier s Auffeherin foͤrmlich uͤberwieſen. So wie dieſes geſchehen iſt, haftet bie Ober » Revier » Auffcherin 
für die folchermaßen in Verwahrung erhaltenen Sachen. Sie ift verpflichtet, darauf zu wachen, daß die ihr ans 
vertrauten Inveutarienſtuͤcke forgfältig gefchont und die jchadhaft gewordenen Gegenftände zu rechter Zeit reparirt 
werden. Außer Dienft gefommene Sachen wird ſolche dem Oekonomen gegen brauchbare Stuͤcke jederzeit fofort 
zurädliefern. Zu ben Dienfi »Obliegenheiten der Ober : Revier » Nuffeberin gehbrt ferner b) die Kontrollirung des 
Dienftes der Mevier » Huffeherinnen, Zu dieſem Ende foll der Ober» Uuffcherin Abfchrift von der, den Reviers 
Aufſeherinnen ertheilten Dienſt⸗JInſtruktion zugefertigt werben. Sie muß eine beſtaͤndige Aufſicht über dicfelben 
führen und folche fireng dazu anhalten, die ihnen auferlegten Dienfipflichten pünftlih und gewiffenhaft zu erfüllen. 
ce) Ebenſo muß die Ober⸗Revier⸗Aufſeherin eine anhaltende, durchaus forgfältige Aufficht über das ſaͤmmtliche 
weibliche Detinirten »Perfonal führen, nach Kräften auf ihre moralijche Beſſerung hinwirken und fireng darauf hal 
ten, daß folche ſtets ein fittfames und fleißiges Betragen beobachten, Sie wird fich bemühen, theild durch Einſicht 
der Aufnahme-Alten, theild durch forgfältige Beobachtungen, jedes einzelne Mädchen genau kennen zu lernen, um 
aladannı befto ficherer auf die Gemüther derfelben wirken zu koͤnnen. d) Ueber die Veftrafung der weiblichen Des 
tinirten muß bie Ober» Revier» Yuffcherin ein Megifter nach anliegendem Schema führen. Sie ift ſodann ver⸗ 
pflichtet, auf die puͤnktliche Befolgung ber, Über die Beftrafung der Detinirten und die Behandlung derfelben im 
Zuftande des Zwangs-Arreſtes beftehenden und ihr mirzutheilenden Vorfchriften gewiffenhaft zu wachen. e) Sie 
_beauffichtigt und leitet den Wrbeitsbetrieb der weiblichen Detinirten, empfängt von dem Delonomen ober von bem 
Dberwerkmeifter die erforderlichen Arbeitsſtoffe, vertheilt ſolche am die Mevier » Uuffeberinnen, weldye dem Arbeitsbe⸗ 
trieb zunaͤchſt vorfiehen, nimmt die fertigen Stoffe von Leteren in Empfang und liefert ſolche an die vorbenanns 
ten beiden Beamten ab, Sie wird, fowohl über die erhaltenen, als auch über die abgelieferten Stoffe, ein Regis 
fter nach dem bier beigefügten Schema führen, und folches bei dem Ablicferungen ber fertigen Arbeiten dem betrefs 
fenden Beamten zur Notiznahme vorlegen. f) Die Ober» Revier  Auficherin führt fobann die unmittelbare Aufficht 
über die Waichfüche der Unftak, Zur Verrichtung ber hierbei vorfommenden Arbeiten follen 9 geeignete weibliche 
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Detinirten zur Dispofition berfelben geftellt werben. Der Anftalts , Etat bewilligt für das einigen der Effekten 
4) auf jedes zu wafchende Stück , Loth ſchwarze Seife; 2) auf 1000 Städ unreiner Wäfche . 6 Potafche 
und 16 15 Holzafche zur Lange. Diefe Säte dürfen in feinem Fall Überfchritten werden. Die Ober » Auffeherin 
empfängt jeden Sonntag Vormittags von dem Defonomen, auf den Grund eines ordentlichen Verzeichniſſes, 
fännmtliche unreine Effekten, welche während einer Woche zu wafchen find. Jeden Sonnabend Nachmittags wers 
den fodann die gereinigten Effefren, mit ebenerwähntem Verzeichniß, an den Oekonomen zuruͤckgeliefert. Die Wis 
ſche darf wicht durcheinauder kommen, fonbern es muß foldye nach folgenden Abtheilungen, abgefondert, gereinigt 
werden. I. Hemden. 1) Außergewoͤhnlich unreine Hemden vom weiblichen Perfonal; 2) Hemden von anftedenden 
Kranken; 5) mir Fett befchmutste Hemden; und 4) die Übrigen unreinen Hemden. II, Betttuͤcher. 41) Bon auſte⸗ 
enden Krauken; 2) die Abrigen unreinen Betttuͤcher. II. Kleidungsfiäde von Leinen. 4) Von anfteden: 
den Kranken; 2) mit Fett beſchmutzte; 3) die übrigen unreinen Kleidungsſtuͤcke. IV. Schürzen und Halstuͤ— 
der von buntem Leinen. 4) Bon anſteckenden Kranken; 2) die übrigen unreinen Schärzen und SHalstücher. 
V. Handtücher und leinene Möten. 1) Von anftedendın Kranken; 2) die übrigen unreinen Handtücher 
und leinene Mögen. VI. Arbeitsfbärzen. VII. Strümpfe. 4) Von anftedenden Kranken; 2) alle übrige 
unreine Struͤmpfe. VIU. Strohſäcke, Matragen» und Kopfpfühl» Bezüge. 4) Bon auſteckenden Aran- 
fen; 2) alle übrige unreine Stroßfäde, Matratzen und Kopfpfühls Bezüge. Die Waſchbuͤtten müffen ber Reihe 
nach numerirt fen, und es bleibt die Ober» Revier» Auffeherin daflır verantwortlich, daß die Reinigung der Wir 
ſche, mie oben vorgefchrieben , abgefondert dattfinde. Die fchadhaften Effekten werden, nachdem bie Waͤſche ge: 
trockuet ift, von dem Übrigen Stuͤcken abgeſondert, am den Defonomen abgeliefert. g) Bei Feuerögefahr bat fich 
die DbersMeviers Aufjeberin nach den, im der Feuer Ordnung der Anſtalt beftebenden Vorſchriften zu benehmen. 
Sie hat übrigens pflichtmäßig darauf zu wachen, daß in dem ir anvertrauten Revieren mit Zewer und Licht bes 
hutſam umgegangen und foldhe ſtets zw rechter Zeit gehoͤrig ausgethan werben. 


Sm Speziellen 


$. 35. Die Ober» Revier s Huffeberin verfügt fich jeden Morgen, gleich nachdem bas Zeichen zum Aufſtehen 
der Detinirten gegeben worden ift, im die ihrer Oberaufficht anvertrauten Reviere, und wacht darauf, daß ber 
Dienft in allen Städen vorfchriftsmäßig erfüllt werde. Iſt das weibliche Detinirtens Perfonal im unterften Flur 
aufgeftellt, fo wird ſolches alsdanu, bevor es die Tages» Arbeit beginnt, im Beziehung auf Anzug und Förperliche 
Reinlichkeit vom der Revier «Ober sAuffeherin forgfältig revidirt. Ergeben ſich bei dergleichen Revifionen Unregel- 
mäßigfeiten, fo werben biefelben fofort befeitigt, und ſowohl die Detinirten ald auch die refp. Nevier+ Auffcherinnen 
wegen ber vorgefundenen Fehler gebührend zurecht gewiefen, im MWiederholungsfall aber dem Direktor zur Beſtra⸗ 
fung angezeigt. | 

$. 4. Nach dem Morgens» Appell werden alle während der verfloffenen Macht eingetritenen Vorfälle, fo wie 
auch die Frank gewordenen weiblichen Perfonen durch die Mevier s Yuffcherinnen der Ober » Auffeherin gemeldet, 
worauf Letztere den Erfteren die Tagsbefehle ertbeilen wird. 

$. 5. Meldet ſich eine Reviers Huffeherin oder eine weibliche Detinirte krank, ſo muß die Ober » Auffeberin 
folches dem Wundarzt der Anſtalt fofort anzeigen und die Patientin bei dem Krankenbefuch dem Arzt vorſtellen. 
Diejenigen Vorfchriften, welche im der Juſtruktion des Arztes ruͤckſichtlich des Ober Revier » Auffehers enthalten 
find, finden, in Bezug auf die weiblichen Kranfen, ifre volle Anwendung auf die Ober» Revier -Auffeherin, weshalb 
jene Vorfchriften derfelben auszugsweife zur Nachricht und genauen Befolgung zugefertigt werben follen, 

$. 6, Die Obers Revier »Yuffeherin bat fich jeden Morgen um halb neun Uhr zu dem Direktor zu bege- 
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ben, um über alles, was feit dem letzten Rapport in ben weiblichen Revieren vorgefallen it, Meldung zu thum, 
und neue Verhaltungsbefehle in Empfang zu nehmen. 

$. 7. Jeden Vormittag gleich nach 10 Uhr muß die Ober⸗Revier-Auſſeherin eine vollſtaͤndige Inſpektion im 
den weiblichen Revieren vornehmen, das Mangelhafte jedesmal fofort in Ordnung bringen laffen, die Fahrlaͤſſigen 
gehbrig zurechtweifen, und diejenigen, welche fich wiederholt Nachläffigkeiten zu Schulden kommen ließen, dem Dis 
reltor zur Ahndung anzeigen. 

$. 8. Sie muß zugegen ſeyn, wenn die Detinirten fpeifen, und während ber, $. 25. im der Juſtruktion für 
die Mevier » Uuficherinnen vorgefchricebenen Zeit in dem Speifefaal und auf den Erholungepligen auweſend bleiben. 
Die allgemeine Hauss Ordnung fchreibt vor, wie das weibliche Perfonal während ber Freifiunden beichäftigt werben 
foll, und es hat die Ober» Revier » Anffcherin fireng darauf zu wachen, daß jene Vorfchriften genau erfüllt, werben. 

$. 9. Die Ober: Revier » Uuffeherin muß dem Abend» Appell jedesmal beiwohnen, und, während bie Revier 
Auffeberiunen zu Abend fpeifen, in den Revieren verbleiben. Sie wird fodanı des Nachts, jo oft als möglich, 
und zwar wenigfiens einmal bie Woche, zu unbeſtimmter Zeit die weiblichen Reviere inſpiziren, und ſich davon 
Weberzeugung verjchaffen, ob ſich alles im der vorgefchriebenen Ordnung befinde, 

$. 40. Die mew eintretenden weiblichen Detinirten betreffend, fo enthält der $. 15. der Dieuſt⸗Juſtruktion 
des Dber » Revier » Huffebers diejenigen Verrichtungen, welche der Ober» Revier» Auffeherin in diefer Hinficht oblies 
gen, und foll berfelben eine Abfchrift jenes Paragraphen zur Nachricht und genauen Befolgung zugefertigt werben. 

$ 44. Die Ober» Revier» Auffeheriu iſt fchließlich, gleich den ‚Äbrigen Offiziansen der Unflals, allen darin 
bereits beſteheuden, in gegemmwärtiger Inſtruktion aber micht enthaltenen, und ferner noch einzuführenden allgemeis 
nen polizeilichen Beftimmungen unterworfen. Sie wird übrigens durch ein fireng dienfimäßiges und durchaus ſitt⸗ 
fames Benehmen ſich auszuzeichnen fuchen, und überhaupt ſtets ihrem Uutergebenen in allen Stuͤcken mit gutem 
Beifpiel vorangehen. 


Straf-Regifter für die weiblichen Detinirten. 


Bemerkung. Diefem Regifter wird ein Inder vorgebunden, worin bie Namen ber Beftraften nad) dem 
Alphabeth eingetragen werben, und ſodann die Pagina, worauf ſolche im Strafregifter vorfommen, bemerkt wird. 
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16. Dienſt-Inſtruktion für die Revier-Auflcher der Anftalt. 
Dienft » Obliegenheiten im Allgemeinen. - 


$. 4. Die Revier »Auffeher, deren ſtets acht vorhanden ſeyn folfen, ftehen zumächft unter Mufficht und Leis 
tung des Ober-Mevier » Auffehers der Anftalt, und find verpflichtet, deffen Dienft Auorbnungen pünktlich und ohne 
Widerrede Folge zu jeiften. 

$. 2. Dem · Direktor als erftem Vorgeſetzten der Auſtalt, find die Revier-Aufſeher in allen, den Dienft bes 
treffenden Ungelegenheiten puͤnktlichen Gehorfam ſchuldig. Sie find ferner den, in ber Anſtalt bereits beftchenden 
ober weiter moch einzuführenden, in gegenwärtiger Juſtruktion nicht euthaltenen, allgemeinen Beſtimmungen unters 
worfen, und müffen ſolchen in allen Stuͤcken treulich nachleben. 

$. 3. Jedem Meviers Huficher werben zwei Schlaffäle, im Ganzen mit 46 Knaben befegt, anvertraut. Die 
zu jenen zwei Sälen gehbrigen Inventarienftäce, fo wie auc die Effekten der 46 Knaben, werden jedem Revier, 
Auffcher, auf den Grund eines desfalls aufzunchmenden Juventars, durch den Ober + Revier» Auficher förmlich 
überliefert, und nachdem diefes gefchehen iſt, haften Erftere allein für das folhermaßen Erhaltene. Die Revier: 
Auffeher find nebſtdem verpflichtet, gewiſſenhaft darauf zu halten, daß die ihnen anvertrauten Inventarienſtuͤcke und 
Effekten forgfältig geſchont, fo wie au, daß diejenigen Städe, welche ſchadhaft geworben find, zu rechter, Zeit 
ausgebeffert werden. Außer Dienft gefommene Grgenftände muͤſſen jedesmal fofort an den Ober » Revier / Yuficher 
zuruͤckgeliefert werben. 

$. 4. Außer den gerodhnfichen Dienft Verrichtungen Tiegen ben vier erften Revier + Aufiehern nachitchende 
Verpflichtungen ob, nämlich: ber erfte Mevier « Auffcher bekleidet bei den Firchlichen Verrichtungen den Dienft eines 
Küfters, umd hat dieferhalb bie erforderlichen Berhaltungs » Regeln vom dem Geiftlihen der Auſtalt gu gewärtigen, 
Ihm werden fäntmtliche zur Kirche gehdrigen Inventarienſtuͤcke von Seiten des Oekonomen der Anſtalt förmlich 
überwiefen, und er haftet alsdann für die ihm bieferhalb zugefiellten Gegenftände. Auch erhält der erſte Reviers 
Auffeher den Schläffel zur Kirche, welchen er jedoch, wenn er fih aus der Anftalt entfernt, — an den 
Geiftlihen abzugeben bat. 

$. 5. Der zweite Revier» Auffeher Führt bie Aufficht über Die, im der Korb⸗ und Knopfmacherei befchäftigten 
A Suaben, nad) der ihm desfalls von dem Oberwerfmeifter der Anftalt zu ertheilenden Meifung. Er erhält den 
Schluͤſſel zu diefer Werkſtaͤtte, und haftet für ſaͤmmtliche im berielben befindliche Inventarienſtuͤcke, die ihm, auf 
den Grund eines desfalls aufzunehmenden Inventars, von Seiten des Oekonomen überliefert werben. 

Die zum Betrieb der Korbs und Anopfmacherei erforderlichen Arbeitöftoffe erhält der zweite Revier » Auffeher 
von dem Oberwerfmeifter, an welchen er die fertigen Sachen abzuliefern har. 

$. 6. Dem dritten Revier-Aufſeher liegt die Aufficht über ſaͤmmtliche Gebäude der Auſtalt ob. Er muß 
nämlich die Gebäulichkeiten, jo wis bie Brunnen und Kanäle oft in Uugenfchein uchmen, und jeben bemerften 
Schaden dem Direktor anzeigen. Ferner führt derfelbe die ſpezielle Uufficht Aber das Schornfteinfegen,, fo wie 
auch über die Dach⸗ und Brunnen -Neparaturen. Die mit dem Schorufteinfeger, dem Brunnen» und dem Dachdeders 
meifter abgejchloffenen Kontrakie follen dem dritten Revier» Anfjeber, mit der Weifung, im Abſchrift mitgetheilt 
werden, auf die Erfüllung ber darin enthaltenen Beftimmungen firengpflichtmäßig zu halten. 

$. 7. Dem vierten Revier-Aufſeher ift hiermit das Haarſchueiden ſaͤmmtlicher Knaben übertragen, und er 
hat fich desfalls nach den, in der Auſtalt beftchenden, den Schnitt des Kopfhaares betreffenden Vorfchriften genau 
zu richten. 
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$. 8. Bon den Äbrigen A Aufſehern beorbert ſodann der Ober-Aufſeher jeden Tag Einen, um die Dienft 
briefe der Anftaltss Verwaltung zur Poft zu bringen, und bie für diejelbe angelommenen Sachen in Empfang zu 
nehmen und an ben Direktor ber Anfialt abzugeben. 

$. 9. Jeder Mevier » Uufjeher muß über die, feiner Aufſicht anvertrauten Knaben eine Lifte mach dem hier beis 
gefügten Schema führen. 

$. 10. Den Revier s Auffehern werden, aus ber Klaffe der Alteften Anabden, 8 Subjefte als Gehülfen bei 
der Reinigung der Säle, Treppen, Zluren, Höfe und Abtritte bewilligt, welche auf den Vorfchlag des Dbers Res 
vier ⸗Auffehers durch dem Direktor hierzu bezeichnet werden. Diefe 8 Knaben bleiben unser beſtaͤndiger Aufſicht 
und Leitung der Revier» Aufjeher, und werben Saalwärter genannt, 


Dieuft» Obliegenheiten im Einzelnen. 


$. 11. Geben Morgen nad dem Rapport bezeichnet der Ober» Mevier» Uuficher nach der Reihefolge die Res 
viers Auffeber zu folgenden befondern Dienft + Verrichtungen, nämlich: 1) einen Wuficher zur Tages + Wache bei 
dem Pförrner am Haupt: Eingaugsthor; 2) einen Anffeher zur Tagess Wache in der Wachtftiube unterm zweiten 
Tporgang, und 3) einen MeviersAuficher zur Nachtwache. Die Tageswache begimmt mit d.n Tages + Arbeiten, 
und endiget, wenn das Detinirten» Perfonal zu VBerte geht. Die Nachterumde fängt eine Stunde nach dem Abend» 
Appell an, und eudiget mit dem Aufftchen der Detinirten. Dbenerwähnten Wachen liegen nachſtehende Verpflich⸗ 
tungen ob: die Wache am Haupt⸗Eingangsthor meldet die eingehenden fremden Perfonen und überweifer ſolche 
dem Ober⸗Aufſeher. Sie ftcht Überhaupt dem Pfoͤrtner im allen feinen Dienftverrichtungen bei, und darf fich 
ohne Erlaubniß des Ober» Revier: Auffchers von ihrem Poſten nicht entfernen. Die Wache bei dem zweiten Thor 
hütet den Thorgang, und laͤßt ohne Erlaubmiß des Ober: Aufichers feinen Detinirten durchpaffiren, fo wie fie auch 
ohne deſſen Erlaubniß ihren Poften nicht verlaffen darf. Weide obenermähnte wachthabende Revier s Auficher tras 
gen während ihres Wachtbienftes ipre Meine Maiform und find bewaffnet. Die Nachtwache ift mit eimer verdeck⸗ 
ten Laterne verſehen, und muß jebe Stunde die fämmtlichen Räume der Unftalt abpatrouilliren, auf Feuer und 
Licht wohl Acht haben, und jeden außergewöhnlichen Vorfall fofort dem DObers Huffeher melden, Sie -trägt eben⸗ 
falls die Feine Uniform und it bewaffnet. 

$. 12. Einem, von dem Ober» Revier » Uuffeher zu beftimmenden, Revier sWuffcher wird fodann bie Beſor⸗ 
dung der Beleuchtung ber Höfe, Fluren und Abtritte und die Reinhaltung der Laternen Äbertragen; die nöthigen 
Beleuchtungsmaterialien faßt er zu ber dazu beflimmten Stunde im der Oelonomieſpende. Er kann diefe Dienfb 
verrichtungen einem Saalwärter unter feiner Verantwortlichkeit übertragen. 

$. 43. Die ReviersUnffcher mäffen jeben Tag eine Viertelſtunde früher aufftchen als die Detinirten. Die 
Nachtwache giebt das Zeichen zum Yufftchen. Gobald das beöfallfige Zeichen gegeben wird, verfügen fich ſaͤmmt⸗ 
liche Revier s Unffeher in ihre refp. Säle, machen bie Detinirten wach und halten fie dazu an, unverzüglich und 
ohne alles Geraͤuſch aufzuſtehen, ſich anzufleiden, Kopf, Geficht und Hände zu reinigen, fo wie auch ihr Bett in 
Ordnung zu bringen? Nachdem dieſes geſchehen iſt, ſtellt fich jeder Anabe neben das Kopfende feines Bettes, 
dann wird, auf ben Grumd ber im $. 9 bezeichneten Lifte, Appell gehalten und hierauf das Morgengebet verrichs 
tet. Bei allen dieſen Verrichtungen mäffen Orbuung und Ruhe gehandhabt werben, Mach verrichtetem Geber 
treten fämmtliche Knaben ans den Schlaffälen in den vor den Sälen befindlichen Flur in Reih und Glied, und 
marſchiren zwei und zwei, begleitet von ihren Mevier » Uufjehern, in ben unterften Zlur. Dort werben fie aufs 
neue, jedoch nad den verfchiedenen Arbeitszweigen, aufgeftellt und von bem Ober » Revier» Auffeher gemuftert. 
Nachdem diefe Mufterung abgehalten worden, lommandirt der Ober + Uuficher zum Abmarjch an die Arbeit, Die 
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Revier» Auffeher begleiten alsdann ihre Leute nach dem Ort, wo fie befchäftigt werben, und uͤberliefern ſolche dem 
reſp. Meiſtern. 

$. 14. Zu allen, im vorſtehenden F. erwähnten Verrichtungen wird eine halbe Stunde Zeit bewilligt. 

$. 15. Die zur Tageswache kommandirten Reviers Nuffcher treten num ihren Poften an, und die übrigen 
reinigen, mit Huͤlfe der Saalwärter, ſaͤmmliche inneren Räume, Höfe, Gänge und Abtritte aufs Vollftändigfte, 
dffnen jedoch zuerft Fenfter und Thüren, Mammen ſolche an, und laſſen diefelben, wenn es die Witterung erlaubt, 
bis zur Zeit des Schlafengehens offen ftchen. 

$. 16. Eine halbe Stunde vor dem Frühftüc begeben ſich die Revier» Auffcher mit den Saalwärtern in bie 
Delonomie, und faffen das Frühftäd, To wie die für den ganzen Tag beſtimmten Wrod » Portionen, vertheilen das 
Fruͤhſtuͤck in die, auf dem Speifetifche parat ftehenden Efkumpen, und legen zugleich die Vrodportionen zur Hälfte 
neben bdiefelben. Die andere Hälfte des Brods bleibt zum Mirtagseffen an feinem Pla aufbewahrt. Jeder 
Sinabe bat feinen eigenen Eßkumpen und Löffel; beide Theile find mit der Perfonals Haupt» Regifter» Nummer 
des Knaben verſehen. Die Knaben fpeifen Übrigens Nevierweife, und zwar in der nämlichen Ordnung, wie folche 
in den Schlaffälen nach Nummgern eingerheilt find. So wie das Zeichen zum Frühftäd gegeben wird, verfügen 
fich die Reviers Auffeher in den Hofflur, ſtellen ihre Leute in derfelben Ordnung, wie fie am Speiſetiſch ſitzen, 
auf, und führen folche in den Speiſeſaal. Dort angekommen, muß fi) jeder Knabe an den, ihm eim für allemal 
angewieſenen Platz ftellen. Daun wird das Geber gehalten, und hierauf zum Sigen und Effen fommandirt. Zum 
Fruͤhſtuͤcken werden 10 Minnten Zeit bewilligt. Nach Verlauf dieſer Zeit wird zum Aufſtehen kommandirt und 
abermals gebetet. Hierauf wird zum Abmarſch auf den Spielplatz, oder, bei ſchlechter Witterung, in den Erbos 
lungsſaal fommandirt, und in Reid und Glied zus und abmarſchirt. Nach Verlauf von 20 Minuten wird das 
Zeichen zur Arbeit gegeben, und das Perfonal wie des Morgens aufgeftellt, gemuftert und zur Arbeit gebracht. 
Alsdann begeben fich die Revier-Aufſeher mit den Saalwärtern in die Reviere, jeen die angefangene Reinigung 
des Hauſes ıc. fort, reinigen ſodann die Speifegefäße, und ftellen foldhe zum Mittagemabl zurecht. 

$. 17. Jeden Morgen um 40 Uhr müffen die Reviere, Zluren, Treppen, Abtritte, Zwanggefängniffe und 
Höfe auf das Vollftändigite gereinigt ſeyn. 

$ 18. Bei dem Reinigen darf fein Waſſer geichüttet, jondern der Fußboden muß bloß mit naffen Tüchern 
aufgenommen werden. Das Sandfireuen wird nur in Fluren, dem Speifes und Erbolumgsiaal geftattet. 

$. 19. Eine halbe Stunde vor Mirtag begeben fich die Mevier + Anficher mir den Saahwärtern zur Oekono⸗ 
mie, nehmen das Mittagseflen in Empfang und vertheilen foldhes in die zurecht geftellten Efkumpen. Sobald 
das Zeichen zum Mitrageeffen gegeben wird, gehen die Meviers Unffeher im den Hofflur, führen ihre Leute, mie 
beim Fruͤhſtuͤck in den Epeifefaal, laſſen ſolche an ihren Play treten, und hierauf das Gebet verrichten, „Dunn _ 
wird zum Sigen und Eifen, und nach 40 Minuten zum Wufftehen kommandirt, gebetet, und demnaͤchſt die Anas 
ben auf den Erbolungsplag oder in den Erholungsjaal orbnungsmäßig abgeführt. Sobald das Zeichen zur Arbeit 
gegeben worden, wird fodann das Perfonal, wie nach dem Frübftäd, am feinen Beftimmungsort geführt. Hierauf 
reinigen die Revier-Anfſeher die Speifegefäße, den Erholungs» und den Speifefaal, jo wie die Dazu. gehörigen 
Treppen ‘und Fluren, und ordnen zum WUbendeffen das Noͤthige au. 

$. 20. Wenn für die verſchiedenen Klaffen das Zeichen zur Schule gegeben wird, muß fich ein a bierzu von 
dem Ober » Uuffeher täglich ‚zu beitimmender Aufſeher in den Hofflur begeben, dort die refp. Klaffen in Reib und 
Glied aufftellen und alsdann ordnungsmaßig zur Schule bringen. Mach beendigter Schulftunde werden die Schü— 
ler im der nämlichen Ordnung zur Arbeit zurhdigeführt. 

$. HM. Un Somns und Feiertagen werden fämmtliche Knaben, jo wie das Zeichen zum Kirchengehen gege- 
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ben wird, in den unterflen Fluren in Reih und Gfieb revierweiſe aufgeſtellt, und von ben. refp. Revier » Yuffehern 
zum Gottesdienft begleitet. Der am Haupt Eingangsthor mit der Tageswache beauftragte Revier» Auffcher wech» 
felt mit dem Pfdrtmer ab, fo daß an einem Sonntag der Auficher, und am anderen Sonntag ber Pfoͤrtner zur 
Kirche geht. Dem Hausgeiftlichen wird angegeben, wie die Knaben in- der Kirche placirt werben follen. 

$. 22. Vom 1. April. bis zum 4. Oftober wird eine Stunde, umd vom 4. Oktober bis zum 4, April eine 
halbe Stunde vor dem Abendeffen mit Urbeiten aufgehbrt. Sie wie das desfallfige Zeichen gegeben wird, werben 
die Anaben durch die Revier: Auffeher im den unterftien Flur in — und Glied geſtellt, und auf den Spielplatz 
oder in den Erholungsfaal geführt. 

$. 23. Das Ubendeffen wird, gleih dem Mittagseffen, durch die — empfangen, —* und 
die Leute in eben der Ordnung in den Speiſeſaal gebracht. Sie treten ſodaun an ihre Plaͤtze, beten, ſpeiſen, ſte⸗ 
ben auf, beten abermals, und verfügen fid) alddann in Reih und Glied in ihre Schlafſaͤle. Bei der Ankunft da 
ſelbſt ſtellt ſich jeder Knabe an das Kopfende feines Bette, dann wird auf den Grund ber im $. 9. ermähnten 
Lifte von dem Mevier: Aufjeher Appell gehalten, hierauf das Abendgeber verrichtet, und zum Schlafenlegen fomman; 
dirt. Zu biefen Verrichtungen wird eine halbe Stunde Zeit bewilligt. Nach deren Verlauf wird das Zeichen zur 
Muhe gegeben, worauf bis zum andern ung die größte Stille und Ruhe in. fammtlichen Revieren herrfchen 
muͤſſen. 

$. 24. Der Ober sMeviersAuffeher wirb täglich einen Revier» Aufieher beftimmen, welcher das Glodenzeichen 
zu den verſchiedenen Tages + Verrichtungen zu geben hat. 

$. 25. Die bei vorerwähnten Gelegenheiten mit der größten Unbacht zu verrichtenden Gebete find folgende: 

Morgens beim Aufſtehen. 
Der Tag erwacht und mit ihm Luft und Reben; 
Allguͤtiger, Dir fen mein Herz geweiht. 
Dein bin ih Herr! Dir will ich mich ergeben 
Und reblich leben für die Ewigkeit. 


Morgens, Mittags und Abends vor dem: Effen, 
Gott ift die Liebe! Preif' ihn, meine Seele! 
Er ift und bieibet unfer höchftes Gut. 
Er giebt uns Speis’ und Trauk und taufend Freuden; 
O felig, wer in feiner. Liebe ruft. 
Morgens, Mittags und Abends nach dem Effen. 
' : Für das Genoffine danke ich, 
Bon Herzen recht inniglich ; 
D, lieber Gott, ſteh' Du mir bei, 
Das ich recht fromm und fleißig fey. 


Abends beim Schlafengeben. 
Gott, der Du beute mich bewacht, 
Beſchuͤtze mich auch diefe Nadıt ! 
Ich bin. Dein Kind, Du kenueſt mich: 
Ich dan’ es. Dir, und hoff’ auf Dich! 
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8. 26. Die Revier sYuffeher fpeifen A) des Morgens, unmittelbar nachdem: bie Detinirten das Frühftüdt ge⸗ 
noffen und bie Arbeiten wiederum begommen haben; 2) des Mittags gleich nach 1 Uhr, und 5) des Abends, nach⸗ 
dem bie Leute zu Bette gegangen find. Sie müffen jedoch im zwei Abtheilungen fpeifen, damit die eine Hälfte im 
Dienft bleibe, indem die Detinirten niemals ohne Aufſicht ſeyu dürfen. Gleich mach dem Abendeffen begeben ſich 
die Neviers Auffeher in ihre Schlafzimmer, und dürfen ſich alsdanu nicht weiter aus ihren Revieren entfernen. 
Zum Genuß bes Fruͤhſtuͤcks und zum Abendeſſen Ift jedesmal eine Viertelftunde und zum Mirtagseffen eine halbe 
Stunde Zeit den Aufſehern bewilligt. 

$. 27. Jeden Morgen nad) dem Appell machen die ReviersAuffcher ihre Rapporte an den Ober» Aufieher 
über das, mas fich enva während der Macht im ihren Mevierem zugetragen. Sie haben an beufelben ebenfalls 
alle, den gewöhnlichen Dienft betreffende Anzeigen zu erftatten. 

$. 28. Der Ders Meviers Uuffeher wird jeden Tag eimen Revier: Uuffcher fommandiren, um den Dienft in 
den Zmwanggefängniffen, nach ben hierüber beſtehenden Vorfchriften, zu verſehen. 

$. 29. Die Reinigung der Haupt» Kandle muß jeden Sonnabend des Nachmittags vor dem Ubendeffen mit 
Huͤlfe der Saalwärter gefchehen, und wird der Ober» Auffeher, zur Beauffichtigung bei diefem Gefchäft, einen Res 
vier » Auffeher beordern. Der hierzu Tommandirte Auffther hat daflır zu forgen, daß bie Schleuſen ſchnell aufgezos 
gen, und ſolche, nachdem der Koth abgelaufen, wiederum dicht zugemacht werben. 

$. 50. Das Detinirtens Perfonal befindet fich, fo lange es befchäftigt ift, unter Aufſicht der Lehrer ober der 
Meifter; fonft aber bleiben die Leute unter beftändiger Beauffichrigung der Reviers Auffeher, welche ftets ein wach⸗ 
fames Augenmerk auf fie richten, vorzuͤglich alle heimlichen Orte, wie z. B. die Abtritte und Fluren oft revidiren 
müffen, und in ‚feinem Fall dulden dürfen, daß ſich dort Knaben unudthigerweiſe aufhalten. Schreien, viel Plaws 
derei oder umanftändiges Benehmen darf nicht geduldet werden. Jeder Fehler der Anaben muß auf der Stelle, 
jedoch auf eime belehrende Weiſe gerügt werben; reicht eine ſolche Zurechtweifung nicht hin, fo werben die Hals 
ftarrigen dem Ober » Revier» Aufieher gemeldet, indem den Aufichern eine eigenmächtige Beſtrafung der Knaben in 
feinem Falle zufteht. 

$. 31, Die Revier⸗Aufſeher werden fich des Nachts fo oft ald möglich davon Überzeugen, ob die Knaben ruhig find, 
und jeder fich in feinem Bette befinde ; die Unrubigen, oder diejenigen, welche fich gar zu einem andern hinlegen, 
werden fofort in vorläufige Haft gebracht, und am folgenden Morgen dem Ober Mevier « Nuffeher gemeldet. 

$. 32, Knaben, unter 16 Jahr alt, werben mit „Du“, ſolche, die über 16 Jahr alt find, mit „Sie“ am 
geredet. 
$. 35. Womit die Anaben an Sonn» und Feiertagen, fo wie während der Erholungsftunden, beichäftigt wer⸗ 
den follen, diefes fchreibt die allgemeine Haus, Orbnung vor. 

$. 34. Jeder Knabe ſchlaͤft allein, und beſitzt ein vollftändiges Bett, beftchend im eimer eifernen Bettſtelle, 
mit einer Schublade verfehen, einem Strohſack, zwei Paar Betttuͤchern, einem Kopfpfühl und zwei wolleuen Bett⸗ 
decken. Am Kopfende jeder Bertitelle befindet fich der Name, nebſt der Perfonals Haupt: Regifters Nummer des 
darin fchlafenden Anaben. Geht der Amabe ins Lazarerh oder in Zwangéarreſt, fo wird das Täfelchen, worauf 
der Name ſteht, bis er wiederum fein Bett einnimmt, weggethan; die vorgefallene Mutation aber in ber sub $. 
9. benannten Lifte vermerkt. Ferner hat jeder Knabe an Kleibungsftäden: 4 Hemd, 4 Halstuh, A Paar drillie 
chene und 4 Paar wollene Hofen, 4 brillichene und 4 wollene Armweſte, 4 Muͤtze, 1 Paar Strümpfe und 2 
Paar Schuhe. Für jeden Saal mäffen ſodann 40 Kleiderbärften und 20 Schufbärften vorhanden feyn. Die 
driffichene Kleidung und die älteften Schuhe werden am Arbeitstagen, die übrigen Sthde aber au Sonn⸗ und 
Feiertagen getragen. Die unter der Bettſtelle angebrachte Schublade dient zur Verwahrung der Sonntagsfleibung. 
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Die Reviers Auffeher müffen ſtrenge darauf wachen, daß die Kleidungeſtuͤcke von den Knaben ftets reinlich und 
ganz gehalten werben, und bie in der Schublade befindlichen orbnungsmäßig darin liegen, Sobald ein Stuͤck der 
genannten Effekten jchadhaft geworden, muß foldhes auf der Stelle zur Yusbefferung abgegeben werben, indem in 
feinem Fall zerriffene Sachen getragen werben dürfen, In allen Theilen, fo auch ruͤckſichtlich der Kleidungs: 
ſtuͤcke der Detinirten, muͤſſen die Revier s Anffcher die ‚ausgefuchtefte Reinlichkeit und puͤuktlichſte Ordnung ftreng 
bandhaben. 

$. 35. Die Umwechſelung der Effeften geichieht wie folgt: 4) die der Hemden, Strümpfe und Halsth- 
cher jede Woche; 2) der drillichenen Kleider und Betttuͤcher alle 4 Wochen; 53) die Bettdecken, Gtrobfäde und 
Kopfpfühl » Ueberzuͤge werben jährlich gereinigt; A) bie wollenen Bettdecken follen Überdies am Aften eines jeben 
Monats auf den Spielplätzen ausgellopft werben. - Das Bettſtroh wird vierteljährig erneuert, und bei der Oelono⸗ 
mie in ge genommen. 

$. 56. In den Sommermonaten müſſen ſaͤmmtliche Knaben jeden Sonnabend, Abends nach ve Arbeit, ihre 
Füße — Ferner werden ſolche am Aſten jeden Monats revierweiſe baden. Das Fußwaſchen geſchieht in 
dem Hof an ben beiden Brunnen; das Baden im Badehaus Im Winter follen die Anaben nur alle 44 Tage 
ihre Fuͤße und zwar im Badehaus wafchen. - 

$. 37. Die allgemeine Haus s Ordnung, wovon jeder Reviers Auffeher ein Eremplar erhalten foll, beftimmt 
die Zeit für die verfchiedenen Dienft + Berrichtugen. 

$. 58, Die Reviers Uuffeher tragen an Werktagen, nach gefchehener Meinigung der Kafialıd - Räume ıc. und 
bei Machtdienften, wie sub $. 44. bereits bemerkt, die Heine Uniform, an Sonn, und Feiertagen aber, oder bei 
fonftigen außergembhnlichen Gelegenheiten, die vollftändige Uniform, nebft einem Säbel als Waffe Die Zorn 
biefer Dienftfleider ift in der allgemeinen Hausordnung vorgeichrieben. 

$. 39. Die Mevier s Auffeher müſſen fich eine ausgezeichnete Reinlichkeit in ihter Tracht und an ihrem 
Korper zur pf cht machen, und ſowohl bierin als in jeder andern Beziehung den ihnen anvertrauten Zoͤglingen 
mit gutem Beiſpiele voraugehen. 






Nummer 





Zeitpuntt bes Eins 








Hrfache der eberweir | Mutationen im Laufe 










Vor; und Zunamen. tritts. 









—* fung an die Unſtalt. des Jahres, 
Raufende,. | Haupt: ei 
Regifters. zur. | Monat. | Tag. 
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17. Dienft-Iuftruftion für die Revier-Auficherinnen der Anftalt. 
Dienft » Obliegenheiten im Allgemeinen. | 


$. 4. Die Revier » Unffeherinnen fichen zumächft unter der Aufficht und Leitung der Ober «Revier s Aufiches 
rin der Anſtalt, und find verpflichtet, alle Dienft + Anordnungen derjelben ohne Widerrede pünktlich auszuführen. 
Es follen beftändig 4 Revier » Auffeberinnen angeſtellt ſeyn. 

$. 2. Dem Direktor, als erſtem Vorgeſetzten der Auſtalt, find die Meviers Uuffcherinnen in allen Dienſt⸗ 
Angelegenheiten pünkrlichen Gehorfam ſchuldig. Außerdem find diefelben allen im der Anftalt bereits befichenden, 
in gegenwärtiger Inſtruktion nicht angeführten, ober ferner noch einzuführenden allgemeinen polizeilichen Vorſchrif⸗ 
ten unterworfen. 

$. 5, Geber Revier »Yuffeherin werben zwei Schlaffäle, im Ganzen mit 46 Mädchen beſetzt, anvertraut. 
Die zu jenen zwei Saͤlen gehörigen Inventarienftüde, fo wie auch die Effekten der 46 Mädchen, werden jeder 
Revier s Auffcherin, auf den Grund eines desfalls aufzunchmenden Juveutars, durch die Ober» Reviers Auficherim 
förmlich überliefert, und nachdem dieſes geſchehen ift, haften Erftere allein für die foldhermaßen erhaltenen Sachen, 
Die Revier » Aufjeherinnen find ferner verpflichtet, gewiffenhaft dafür zu forgen, daß die ihmen anvertrauen Inveu⸗ 
tarienftüde und Effekten forgfältig gefchont, fo wie auch, daß diejenigen Stufe, welche ſchadhaft geworden, zu 
rechter Zeit auegebeffert werben. Außer Dienft gefommene Gegenfiände müffen jedesmal fofort an die Ober Mes 
vier» Auffeherin zuruͤckgeliefert werden. 

4 Zur Hülfsleiftung bei der Reinigung ber Säle, Hoͤfe und Abtritte x. erhalten die. Revier » Aufie 
berinnen aus der Zahl ‚der aͤlteſten Zbglinge 4 Mädchen, welche unter ihrer beftäudigen Aufficht und Leitung 
bleiben. 

$. 5. Die Revier » Auffcherinnen führen Über alle * anvertraute BAR eine Lifte nach dem hier beige 
fügten Schema. 


Dienfi » Dbliegenpeiten im Einzelnen. 


$. 6. Die Revier» Uufieberinnen müfen jeden Morgen eine Viertelftunde früher als die Detinirten wach 
fen. Sobald das Zeichen zum Aufſtehen gegeben ift, begeben fi) ſaͤmmtliche Auffeherinnen in ihre reip. Säle, 
werfen die Detinirten auf, und halten folche an, unverzüglich) und ohne alles Geräufch aufzuftchen, ſich angufleiden, 
Kopf, Geficht und Hände zu reinigen, fo wie auch ihr Bert in Ordnung zu bringen. Unmittelbar nachdem abi 
ges geichehen, ftelle fich jedes Mädchen neben das Kopfende feines Bettes. Hierauf halten die Revier » Auffcherin 
nen mirtftelft der, $. 5. erwähnten Lifte, Appell; dann wird das Morgengebet verrichtet. Bei allen dieſen, jo wie 
bei jeder andern Dienſtverrichtung, muͤſſen Ruhe und Ordnung herrfchen. Nach verrichtetem Geber begeben ſich 
die Mädchen in den vor den Saͤlen befindlichen Flur, ſtellen ſich zwei und zwei auf, und werben ordnungémaͤßig 
von dem Revier + Auffcherinnen in dem unterften Flur geführt. Dort werden folche nach ben verſchiedenen Arbeits- 
Abtheilungen aufgeftellt, und von der Ober: Auffeherin ruͤckſichtlich ihrer Kleidung und Firperlichen Reinlichkeit in 
Augenfchein genommen, und hierauf in die für fie beflimmten Arbeits + Lofate geführt. 
$. 7. Zu allen oben bezeichneten Verrichtungen wird eine halbe Stunde Zeit bewilligt, 
$. 8. Die arbeitefahigen Myochen. deren 484 im Durchſchuitt vorhanden ſeyn werden, find in ſolgende Ars 
beits⸗ 
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beitspweige eingeteilt, nämlich: A) fünf als Kuͤchenmaͤgde, 2) dier als Saalwaͤrterinnen, 3) feche als Kranken 
mwärterinnen, 4) wenn ald Feld» und Garten» Arbeiterinwen,. 5) drei als Wiehmägde, 6) vierzig ald Nähterinnen 
und Striderinnen, 7) hundert und acht als Spinnerimten, 8) neun ald Waͤſcherinnen. 

$ 9. Der Naͤhterei, Striderei umd Spinnerei ſiehen die drei erfien Mewier »WUuffeherinnen vor, und fie find 
verpflichtet, dem ihrer Aufficht anvertrauten Zöglingen das Nähen, Striden und Spinnen grümblich zu lehren, und 
möüffen Zucht und Ordnung in dem Arbeitöftuben handhaben, Jedes Mädchen, ohne Ausnahme, muß abwechſelnd 
ſtricken, nähen, ‚fpinnen, wachen und das Reinigen des Hauſes leruen, und in diefen Hanbthierungen — 
unterrichtet werben. 

F. 10. Die zur Beichäftigung der Mädchen noͤthigen Arbeirstoffe erhalten die Anficherinnen von der Ober 
Auffeherin. Erſtere bleiben daflır veranmwertlich, daß alles beſtellungsmaͤßig verarbeitet und nichts durch Nachläf 
ſigkeit verdorben werde. Auch Heften die- Revier s Unffeherumen für fünmtliche in den Werkſtuben befindliche Ger 
räthe, welche ihnen, auf deu Grund eines Inventars, von Geiten der Ober Revier Uuffeherin äberliefert werden 
follen. Schadhaft gewordene Gegenftände muͤſſen diefelben zu rechter Zeit ausbeffern laſſen, und was ganz woher 
Gebrauch gefommen if, am die Ober: Mufjehern zuruͤckliefern. 

$. 14. Der vierten Revier» Uuffeherin liegen alle gembhnlichen Dienfiverrichtungen ob, nämlich die Reinhal 
tung der zu den Nevieren der Mäbchen gehörigen imern und äußern Räume, fo wie auch die Herbeiichaffung der 
Speiſen, der Brenn: und Beleuchtungs + Materialien. 

$. 12. Eine halbe Stunde vor dem Frühſtücken nimmt die wierse Revier + Huffeherin, mit it Hälfe ber 4 Saal 
wärterinnen, das Fruͤhſtuͤck, ſo wie auch die für dem ganzen Tag beftimmten Bred+ Portionen in der Oekouomie 
der Anftalt in Empfang, umd vertheilt foldes in die auf den Speiſetiſchen bereit fiehenden Efkumpen. Die Brod⸗ 
Portionen werden vor jeden Eßlumpen gelegt; die Hälfte davon bleibt bis zum Mittag ⸗ Eſſen im Speiſeſaal. 
Jedes Mädchen hat feinen eigenen Eßlumpen und Löffel; beide Theile find mit ber Perſonal⸗Haupt⸗Regiſter⸗ 
Nummer des Mädchens bezeichnet. 

$. 15. So wie das Zeichen zum Fruͤhſtuͤcken gegeben wird, verfügen fich die 5 erfien Reviers Auficherinnen 
mit ben, in den Arbeits, Lokalen befindlichen Mädchen im den unterften Flur, fehlen biefelben mach der Ordnung, 
wie fie am Speifetifche figen, auf, und führen folche fodann in den Speifefaal, wo fich jedes Mädchen an den, 
ihr ein für allemal angewieſenen Platz ftellen wird. Dann wird das Gebet verrichtet, und hierauf gefpeist. Nach 
Verlauf von 10 Minuten richten fich die Mädchen von ihren Sitzen auf, beten, und begeben ſich in Begleitung 
der MeviersUuficherin auf den Spielplag, oder bei ſchlechter Witterung in den Erhofungsfaal. 

$. 14. Sobald das Zeichen zum Wiederbeginnen der Arbeit gegeben iſt, verfügen ſich die Mädchen unter 
Begleitung ihrer Auffeherinwen, je zwei und zwei neben einander gehend, zur Arbeit. Bei allen diefen Verrichtuns 
gen muß ein ſittſames, ruhiges Berragen beobachtet werben, 

$. 45. Die te Revier »Auficherin reiniget mun bie Speife» Gefäße, fährt mit dem übrigen Reinigungen: fort 
und bereitet das Erforderliche zum Mittageffen vor. Mor dem Reinigen der Lokale möffen Thuͤren und Fenſter 
gebffuet werden, und wenn es die Witterung erlaubt, bleiben folche bis zur Zeit des Schlafengehens offen fichen. 

$. 16. Bei dem Reinigen darf Fein Waſſer gefchättet, fondern der Fußboden, die Treppen ıc. muͤſſen ledig 
fich nur mit naffen Tüchern aufgenommen werden. Sand barf blos in Fluren, in Speifes und Erholungsfälen 
gefreut werben. 

$. 17. Jeden Morgen um 10 Uhr jollen die Reviere, Abtritte, Zwangögefängniffe und die Höfe vollſtaͤndig 
gereinigt ſeyn. Dre 

Aftelhucher’s Arbeits⸗ und Erstehungs + Anfalten, 42 
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$. 18. Eine halbe Stunde vor Mittag nimmt bie Ate Mevier » Huffeherin das Mittagseffen in Empfang, 
und vertheilt ſolches in die auf ben Tiſchen bereit fichenden Eßlumpen. 

$. 19. Iſt das Zeichen zum Mittagseffen gegeben, fo führen die 5 erften Beier » Muffeherinnen fäntmtliche 
Mädchen orbnungsmäßig in ben Speifefaal, laffen folche am ihren Platz treten, das Gchet verrichten und hierauf 
zu Mittag fpeifen. Nach 10 Minuten richten fich die Mädchen auf, beten, und begeben ſich alsdann unter Ber 
gleitung ihrer 3 Aufſeherinnen auf den Erholungsplat oder in den Erholungsfaal, Sobald das Zeichen zum Wie 
derbeginnen der Arbeiten gegeben üft, werden die Mädchen durch die 3° erften Aufſeherinnen, und zwar in ber vors 
gejchriebewen Ordnung, aufs neue zur Arbeit geführt. Die Ate Mevier »Wuffeherin und deren Gehülfinnen reinigen 
fodann die Speifes und Erholungsfäle, fo wie die dazu gehörigen Treppen und Fluren. 

$. 20. Die Ate Revier» Wnffeherim begleiter die Mädchen Hlaffenweife nach und aus der Schule, 

$. 21. Die 3 erften Revier» Auffeherinnen verfammeln die Mädchen an Sonn⸗ und Feiertagen, wenn das 
Zeichen zum Kirchengeheu gegeben wird, in dem unterften Flur, und führen ſolche orbnungsmäßig zum Gottesdienſt. 

$. 22, Vom 4. April bie zum 4. Oktober wird eine Stunde, und vom 4. Dftober bis zum 4. April eine 
halbe Stunde vor dem Abendeffen zu arbeiten aufgehört. Sobald das besfallfige Zeichen gegeben ift, werden bie 
Mädchen durd) die 3 erſten MeviersWuffeherinnen auf den Spielplatz oder im den Erholungsfaal gefhhrt. 

$. 23. Das Abendeſſen wird, gleich der Mittagäfpeife, durch die Ate Revier» Auffeherin in Empfang genom: 
men, und dabei in allen Stuͤcken die nämliche Ordnung beobachtet. Nachdem das letzte Tifchgebet verrichtet wor⸗ 
den, führen bie 3 erſten Mevier » Auffeherinmen die Mädchen in ihre refp. Schlaffäle. Sobald fie dorten angekom⸗ 
men find, ſtellt fich jedes Mädchen an das Kopfende feines Bettes, worauf mittelft der sub $. 5. erwaͤhnten Lüfte 
Appell gehalten wird. Hierauf wird das Mbendgebet verrichtet, und zum Schlafengehen Fommandirt. Zu obigen 
Verrichtungen it eine halbe Stunde Zeit beſtimmt. Nachdem dieſe abgelaufen ift, müffen ſaͤmmtliche Mädchen zu 
Bette liegen, und es muß in den Schlafiälen die größte Ruhe berrichen. 

$. 24. Die vor umd nach dem oben erwähnten — mit größter Andacht zu Baltenben Gebete find 
folgende: 

Morgens beim Aufſteben. 

Der Tag erwacht und mit ihm Luft und Leben; 

Allghriger, Dir ſey mein Herz geweiht. 
Dein bin id, Herr! Dir will ich mich ergeben 

Und redlich eben für die Ewigkeit, 


Morgens, Mittags und Abends vor dem Effen. 
Gott ift die Liebe! Preif' ihn, meine Seele! 
Er ift und bleibet unfer hoͤchſtes Gut, 
Er giebt uns Speis’ und Trank und taufend Sreuden; 
O ſelig, wer in ſeiner Liebe ruht. 


Morgens, Mittags und Abendé nach dem Sffen. 
Für das Genoffene danke ich, 
en Bon Herzen recht innigfich ; 
D, lieber Gott, ſteh' Du mir bei, 
Daß ich recht fromm und fleißig ſey. 
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Abends beim Schlafengeben. 
Gott, der Du heute mich bewacht, 
Beſchuͤtze mich auch diefe Nacht! 
Ich bin Dein Kind, Du Eenneft mich: 
Ich dank’ es Dir, und hoff auf Dich! 

$. 25. Die Zeit, wann bie Revier-Aufſeherinnen fpeifen ſollen, iſt, wie folgt, beftimmt: 1) des Morgens, 
gleich nachdem die Mädchen das Frühftüc genoffen und die Arbeiten wiederum begonnen haben, fruͤhſtuͤcken die 
1fte und Ste Nevier s Auffeherin. Während dieſer Zeit find die 2te und Ate Auffcherin, fo wie auch die Ober⸗ 
Yufjeherin in dem Arbeirsfälen. Eie werben alddann von den beiden Erfigenammten abgelbft, um ebenfalls zw fruͤh⸗ 
ſtuͤcken. 2) Des Mittags zwiſchen 12 und 1 Uhr fpeifen alle vier Mevier » Auffcherinnen zu Mittag, während 
welcher Zeit "die Ober⸗Aufſeherin mit den 4 Saalwaͤrterinnen die Aufficht über die gefammten Mädchen führt, 
Um 4 Uhr treten die Auffeherinnen ihren Dienft wieder an, und dann fpeist die Ober; Auffeberin zu Mittag. 3) 
Des Ubends fpeifen die 4 Revier: Auffcherinnen, nachdem die Leute zu Wette gegangen. Während deſſen fie fol 
ches thum, bleibt die Ober »Aufieherin im dem Schlaffälen, und fie fpeist erft alddann, wenn die Erfteren vom 
Abendeifen zuräcgefommen find. Die Revier » Unffeherinnen begeben fich, nachdem fie zu Abend gefpeist, in bie 
für fie beftimmten Schlaftammern, wachen forgfältig auf die ihrer Aufficht anvertrauten Mädchen und dürfen fich 
in feinem Fall weiter von ihrem Poften entfernen. Die Zeit, welche den Revier » Aufjeberinnen zum Speifen bes 
willigt wird, üft: des Morgens und des Abends eine Viertelfiunde und bes Mittags eine halbe Stunde. 

$. 26. In feinem Fall dürfen die Mädchen fi allein überlaffen bleiben. Sie müffen vielmehr unter fteter 
forgfältiger Aufficht gehalten werben. Jedes unanftändige Benehmen oder viel Plauderei iſt firenge zu verbieten. 
Begangene Fehler müffen ſofort belehreud gerägt werben ; wo dieſes nicht hinreicht, da muß die Widerfpänftige der 
Ober s Nevier » Auffeherin nahmhaft gemacht werben, indem eine eigenmächtige Beſtrafung der Mädchen den Ne 
viers Auffcherinnen in keinem Falle zuficht, Mädchen, welche während der Nacht unordentliche Handlungen bey 
ben, müffen bis des andern Morgens in vorläufige Zwangshaft gebracht werben. 

$. 27. Nach dem Morgens Appell berichten die Meviers Auffcherinnen der Ober » Auffeberin über das, mas 
während ber Nacht vorgefallen ift, und erhalten von berjelben zugleich die Tagsbefehle. 

$. 28. Die Mädchen unter 16 Jahren werben mit „Du,” über 16 Jahren mit „Sie“ angercdet. 

$. 29. Die allgemeine Haus »Drdnung fchreibt vor, womit die Mädchen während der Erholungsftunden , fo 
wie auch an Sonns und Feiertagen beſchaͤftigt werden follen, 

$. 50. Ein jedes Mädchen fchläft allein, und benutzt ein vollftändiges Bett, beftchend im einer eifernen Wette 
ſtelle mit einer Schublade verfehen. (Um Kopfenbe jeder Bettſtelle befindet fich auf einem beweglichen Täfelchen 
ber Name nebſt der Perfonals Haupt »Megifters Nummer des darin fchlafenden Mädchens, Geht das Mädchen ins 
Laqareth oder in Zwangs + Arreft, fo wird das Täfelchen, worauf der Name fteht, fo lange, bis folches wiederum 
fein Bert einnimmt, weggethan, bie vorgefällene Mutation aber in die sub $. 5. benannte Lifte bemerkt.) 4 Stroßs 
ſack, 2 Berrtächern, 4 Kopfpfühl und 2 wollenen Bettdecken. Ferner hat jedes Mädchen an Kleidung: 4 Hemd, 
1 Halstuch, 1 Nachtmuͤtze, 4 Unterkleid, 4 Kleid von Drillih, 1 Kleid von Flanell, A Arbeitöfchärze, A gute 
Schürze, 1 Paar Strümpfe und 2 Paar Schuhe. Jeder Saal erhält ſodann 2 Kleiderbürften und 10 Schuhs 
bürften. Die drilichene Kleidung, die äfteften Schuhe und die Arbeitsſchuͤrzen werden an Werktagen getragen; 
das Kleid von Flanell, die gute Schürze und bie beften Schuhe find für Sonns und Feiertage beftimmt, und fols 
fen in ber unter der Berrftelle befindlichen Schublade verwahrt werden. Die Revier s Auffeherinnen find verpflich⸗ 
tet, bie Kleidungsſtuͤcke der Mädchen oft zw revidiren. Die im der Schublade verwahrten Effekten muͤſſen darin 
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ſtets ordnungsmaͤßig gelegt fern, und fchabhaft gewordene Effekten jedesmal fofort ausgebeffert werben. In keinem 
Fall dürfen zerriffene Kleider getragen werben. Eben fo mäffen die Aufſeherinnen firenge darauf haften, daß die 
Kleidungsftüde ſtets moͤglichſt rein gehalten werben, und die Mädchen fortwährend ordentlich angezogen find. 

$. 31. Die Unmmechfelung des Leinenzengs und der Effekten geſchieht wie folgt: die Hemden, Strümpfe und 
Halstuͤcher alle Wochen ; die Betttuͤcher und übrigen Kleibungsfthde alle 4 Wochen; bie Beitdecken, Strohſaͤcke 
und, Kopfpfuͤhl⸗Ueberzuͤge werben jährlich eimmal gereinigt. Die wollenen Bettdecken ſollen alle Monat auf dem 
Spielplatz ausgeflopft werden. Das Bettſtroh wird. vierteljährlich erneuert und bei der Oekouomie in Empfang 
genommen, R 

$. 52. Während der Sommermonate waſchen die Mädchen in ber Waſchkuͤche, nad) vollendeter Tagesarbeit, 
ihre Füße und baden jeden Monat im Badehauſe revierweife, Im Winter geſchieht das Fußwaſchen alle 
14 Tage. 

$. 35. Die Mädchen tragen die Haare im zwei Flechten geflochten, welche am Ende mit ſchwarzen Ban 
bern gebunden werben. Die Revier » Yuffeberinnen haben baranf zu wachen, daß dieſerhalb Ordnung beftche. 

$. 34. Die allgemeine Haus s Drbmung, woven einer jeben Revier » Unficherin ein Eremplar behänbigt wer: 
den fell, enthält die Zeitbeftimmang für die vorbenamnten verfchiebenen Dienft » Verrichtungen. 

$. 55. Schließlich muͤſſen die Revier-Aufſeherinnen rädfichtlich ihrer Kleidung und Körper die ansgefuchtefte 
Reinlichkeit beobachten, und ſowohl hierin, als im jeder andern Beziehung, dem ihnen ansertrauten Zoͤglingen ſtets 
mit gutem Beifpiele vorangehen. 
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18. Dienft-Fnftruftion für die Ober-Krankenwaͤrterin bei ber zweiten 
Lazareth - Abtheilung. 


$. 1. Die Ober» Krantemmwärterin fteht zumächit unter der Aufficht und Leitung bes Urztes und des Wunds 
arztes der Anftalt, und muß deren Dienft- Anordnungen gewiffenhaft und pünktlich Folge leiften. 

$. 2. Die 2te Lazareth⸗Abtheilung enthält die Kranken vom weiblichen Gefchlecht, und die Dienſt⸗Obliegen⸗ 
heiten der Oberkraukenwaͤrterin beftchen darin: 


Dienft sObliegenbeiten im Allgemeinen, 


3) Die Kranken in jeder Beziehung genau nach den Worfchriften der ad $. 4. benannten Sanitär » Beamten 
zu behandeln und zu pflegen; b) darauf zu wachen, daß in ber ganzen Kranken s Abrbeilung ftets eine mbglichft 
reine Luft, jo wie auch in den Kranfenftuben eine dem Kraukheitszuſtande zuträgliche Temperatur herrſche; c) daß 
die Patienten eine angemeffene Lage erhalten; d) daß die vom Arzte verorbueten Speifen und Arzeneien zu rechter 
Zeit und in ber vorgefchriebenen Quantität den Kranken verabreicht werden ; e) daß den Patienten fchlechterbings 
mur dasjenige verabreicht werbe, was der Arzt ausdruͤcklich verorbnete; f) daß ſowohl die Kranken felbft, als auch 
überhaupt die ganze Kranken Ubrheilung in dem möglichft reinlichften Zuftande gehalten werden; g) daß der Par 
tient die nörhige Ruhe genieße; h) daß den Kranken die vom Arzt für möthig erachtete koͤrperliche Bewegung zu 
Theil werde, und endlich i) baf bie Patienten mit Theilnahme, Schonung und Liebe gepflegt und behandelt 
werben, 

$. 3. Die Krankeuſaͤle werben nach der Neihenfolge numertrt, und jede Vettftelle erhält nebft der Nummer 
in fortfchreitenter Ordnung, am Kopfende auf der dazu beftimmten Stelle, den Namen des dafelbft befindlichen 
Patienten. Die Bettſtelle der Unterfraufenwärterin bleibt one Nummer. 

$. 4. Zur Huͤlfleiſtung bei Beforgung der ad $. 2. von a) bis 5) im Allgemeinen bezeichneten Werrichtuns 
gen erhält die Ober⸗Krankenwaͤrterin ſechs durch dem Arzt gewählte Mädchen als Muters Krankenmwärterinnen. Je⸗ 
der Krankenſaal fol mit einer ſolchen Unterfranfenmwärterin verfehen werden. Die Oberfranfenmärterin iſt ver 
pflichter, diefe 6 Gehuͤlfinnen ſtets unter genauer Unfficht zu haften, ihmen die zur Verrichtung ihres Dienftes nd 
thige Anleitung zu geben, und fie beftändig zum Fleiß, zur Drdnnug und Reinlichkeit, fo wie zu einem fittfamen 
und flillen Lchenswandel anzubalten. Eutfpricht sine diefer Unterwärterinnen dem Zweck ihrer Stellung nicht, und 
läßt fih Nadtäffigkeiten oder fonftige Unregelmäßigkeiten zu Schulden fommen, fo wird die Oberfranfenwärterin 
ſolche fofort einſtlich, jedoch auf eine belehrende Weife zurecht weifen; bei fortgeſetztem unorbentlidhen ‚Benehmen 
oder MWiderfpänftigkeit aber, der Dber + Revier sHuffeherin Anzeige davon machen und nöthigenfalls deren Entfer- 
nung aus dem Krankenhaus erwirfen. Eine eigenmaͤchtige Beſtrafung ber Unterfranfenwärterinnen ift der Ober 
Kraufenwärterin jeden Falls unterfagt. Die Unterfranfenwärterinnen follen, gleich den übrigen Mädchen, zum res 
gelmäßigen Beſuch der Schule und Beiwohnung des Religtons-Muterrichts ſtrenge angehalten werden; damit jedoch 
dadurch im Kranfenhaufe nichts verabſaͤumt werde, fo müflen die Gehuͤlfinnen nur immmer 2” dritten SCheil zu 
dem gedachten Zwecke fich aus dem Krankenhaus entfernen, 

%. 5. Da der Wundarzt der Unftalt, in Beziehung auf bas Sanitätsmwefen, für beibe ——— 
verantwortlich iſt, ſo muß die Oberkraukenwaͤrterin denſelben von jedem beſondern Fall, welcher ſich in der 2tem 
Abtheilung ereignen und den Beiſtand des Wundarztes erforderlich machen wird, jedesmal ſofort in Kenutniß 

ſtellen. 
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$. 6. Der Oberfranfenwärterin ift, außer der 2ten Lazareth-Abtheilung, die Badeanftalt, rüdfichtlih deren 
Reinhaltung, des Warmmachens des Waſſers, des Kochen des Thees u. dgl., fo wie auch die Beſorgung der 
Wäfche und die Zurechtmachung der Bandagen und Kompreffen Übertragen. Sie muB die Schlüffel zur Badean⸗ 
ftalt und den beiden Kommumilationsthüren ſtets in eignen Händen behalten, und jedem Zufammentreffen der Uns 
terfranfenwärterinnen mit den Unterfranfenwärtern fireng pflichtmäßig vorbeugen. 


Spezielle Vorfhriften über die DienftrVerrichtungen bei der zten ee 


$. 7. Bom 4. April bis 4. Oktober fteht die Oberfranfenmärterin jeden Morgen um 5 Uhr, und vom 4. 
Dftober bis 4. April Morgens 6 Uhr auf, wedt dann die Unterfranfenwärterinnen auf, berem in jedem Kranken- 
ſaal eine fchläft, und laßt die Kranken » Ubrkeilung durch diefelben in allen ihren Theilen forgfältig reinigen. Sie 
hält die Kranken, deren Kräfte es geftatten, dazu am, fich Förperlich zu reinigen; diejenigen Patienten aber, bie 
hierzu felbit außer Stande find, läßt fie durch die Unterfranfemwärterinnen mit der möglichften Schonung reinigen. 
Sierauf werden bie Fenfter gebffuet, jedoch fo, daß Feine Zugluft die Kranken treffe; zugleich bringt man bie 
Krankeubetten in Ordnung. Juden diefes alles verrichtet wird, macht die Oberkranfenwärterin die zu dem Krans 
tenbefuch erforderlichen Vorbereitungen. 

$. 8. Der Krankenbeſuch des Arztes wird in der Regel jeden Morgen, und zwar vom 4, April bie 1. OL 
tober um 6 Ahr, und vom 4. Dftober bis 4. April um 7 Uhr vorgenommen, 

‘9 9. Beim Eintritt des Arztes in die zweite Kranken» Abrheilung, um den Kranfenbefuch zu beginnen, wird 
bie Oberkrankenwaͤrterin fich fogleich zu demfelben begeben, ihm während des Beſuchs begleiten, und anf die von 
ihm ertheilt werdenden Verbaltungsregeln wohl Acht geben. Die Unterfranfenwärterinuen bleiben während des 
Krankenbefuchs in ihren refp. Sälen, und halten die Kranfen dazu an, daf fie fich in oder an ihren Betten ruhig 
verhalten, und ihren Platz nicht verlaffen. 

$. 10. Gleich nach beendigtem Kranfenbefuch erhält die Oberfrankenwärterin von dem Wundarzte das von 
bemfelben bei dem Krankenbeſuch für die 2re Razarerh + Ubtheilung geführte Heft hber die Speifeverorbnungen, und 
begiebt fich zur allgemeinen Kochlücdhe, um auf den Grund chen erwähnter Verordnungen das für die Patienten 
der 2tem Mbrheilung beftimmte Fruͤhſtuͤck in Empfang zu nehmen, und ſolches am diefelben zw vertheilen. Nachdem 
das Fruͤhſtuͤck genoſſen, müffen die Speifegefäße und die Krankenſaͤle gehdrig gereinigt werben. 

$. 44. Bei dem Verbanbe ber Verwunderen muͤſſen die gebrauchten Binden und Kompreſſen in Körben 
und bie Eharpien in Eimern gefammelt und fofort aus dem Krankenſaal geichafft werben. Die Charpien und bas 
Leinenzeug, welche bei den Patienten gebraucht worben, die mit anſteckenden ‚Krankheiten behaftet find, follen vers 
ſcharrt, das Mebrige aber in ber Badehauskuͤche ausgewafchen und zu weiterem Gebrauch zurecht gemacht werben. 
Die: Leibftäßle müffen jeden Morgen gewechfelt, die zulegt in Gebrauch gewefenen gehbrig gereinigt und fobann 
während 24 Stunden im die freie Luft geftellt werden. 

F. 12. Nachdem die oben bezeichneten Arbeiten gefchehen find, begiebt fich die Oberfranfenwärterin mit eis 
ner Untermwärterin in die Apotheke der Anftalt, nimmt dort die verordneten Arzeneien in Empfang und verabreicht 
das Erforderliche den Patienten, worauf die Medikamente in dem hierzu beftimmten Schranf verwahrt werben, 
Die Oberkrankenwaͤrterin wird indeffen zuvor die Gehälfinnen wohl unterrichten, wie fie bie Arzeneien zu verab⸗ 
reichen haben, und fie muß oft und gewiſſenhaft diefen wichtigen Theil des Dienftes beauffichten. 

$. 15. Die leergeworbenen Mebizingläfer, Qöpfe oder Schachteln werden von den Unterfranfenmwärterinnch 
gefammelt, und jeden Morgen bei der Empfangnahme miuer Urzeneien an die Apotheke zurücgeliefert. 

$. 44. Das Mittagseffen wird Vormittags um 14%, Uhr in der allgemeinen Küche durch die Unterfranken 
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wärterinnen in Empfang genommen, und, gleich dem Fruͤhſtuͤck, am bie Patienten ausgerheil. Nach beendigtem 
Mittagsmahl muͤſſen bie Unterwärterimen faͤmmtliche Speifegefäße fäubern, die Machtgefchirre ausleeren und die 
Kranken » Abtheilung wieberum reintehren. In Kranfenfälen, wo es gejchehen Tann, muß der Fußboden mit naſ⸗ 
fen Tüchern aufgenommen werden. Treppen, Fluren und Abtritte muͤſſen wenigftens zweimal wöchentlich rein ge, 
wachen werden, wobei jedoch Fein Waſſer gefchhrtet werden darf, fondern das Waſchen fol mit Buͤrſten und Tür 
bern dergeftalt geichehen, daß die gereinigten Gegenftände bald wieder troden werden konnen. 

$. 15. Nachdem das Krankenhaus des Nachmittags gehörig gereinigt worden, begeben ſich die Unterfranken: 
waͤrterinnen bis 6 Uhr Abends zur Ruhe, um erforderlichen Falls des Nachts durchwachen zu Fhunen, Eine von 
den 6 Gehhlfinnen muß jedoch) in Thaͤtigkeit bleiben, und in der Kranken Wbtheilung, während die andern ruhen, 
die Runde gehen. Die Oberkrankenmwärterin muß, fo oft ald möglich, darauf Acht geben, daß diefer — 
ſowohl des Nachts als am Tage regelmaͤßig ſtattfinde. 

$. 16. Die Unterkrankeuwaͤrterinnen holen ferner zur beſtimmten Zeit das Wendefen in der allgemeinen 
Kuͤche, und theilen ſolches im derſelben Art aus, wie das Fruͤhſtuͤck und Mittagseſſen. Nach eingenommenem 
Abendeſſen werben die Speiſegefaͤße wiederum gereinigt, demmächft die Nachtgeſchirre geleert, und die Betten in 
Ordnung gebracht. Wenn diefes gefchehen, ftimmt bie Unterfrantennerterin das Nachtgebet an, und mach Verrich⸗ 
tung deſſelben begiebt fich jeder zur Rufe, 

$. 17. Die in der Anftalt eingeführten Gebete follen des Morgens beim Aufſtehen, und vor und nach jeder 
Mahlzeit in den Krankenfälen durch die Unterwärterinnen mit der gebührenden Audacht vorgebeter werben, und 
bie Oberkranfenwärterin muß firenge darauf halten, daß diefe Audachtsuͤbungen regelmäßig gehalten werden. 

$. 48. Kranke, welche durch unordentliches Benehmen Störungen im Lazareth verurfachen, werden fürs Erfte 
von Seiten der Oberkranfemmärterin auf eine angemeffene MWeife zurechtgewiefen, und wo . nicht — 
muß die Untuhſtifterin der Ober⸗Revier⸗Aufſeherin angezeigt werben. 

$. 19, Die Kranken dürfen in feinem Fall aus einem Saal in den andern gehen; fie mäffen vielmehr in 
den für fie beftimmten Saͤlen verbleiben. Der Arzt wird übrigens diejenigen Patienten bezeichnen, denen ber Ger 
nuß der freien Luft zuträglich ift, und die folchen auf dem hierzu beftimmten Play haben follen. Dergleichen Patien⸗ 
ten werden durch die Unterkrankenwaͤrterinnen während der beftimmiten Zeit auf den zur Abtheilung gehörigen freien 
Platz geführt, und demnaͤchſt im ihre refp. Säle zuruͤckgebracht. 

$. 20. Das Baden der Kranken geſchieht mit Huͤlfe der Unterkranfemmwärterinnen und im Beifein ber Ober 
Kranfenwärterin, genau nad) ben von dem Arzt oder Wundarzt dieſerhalb ertheilten Vorſchrtften. 

$. 21. Die behufs der Badeanftalt und des in der Badekuͤche befindlichen Eomfoirs — Brennma⸗ 
terialien erhält bie Oberkraukenwaͤrterin aus der Oekonomie der Auſtalt. 

$. 22. Den fterbenden Kranken ift von Seiten der Oberkranfenwärterin und der Untermärterinnen die theil- 
nehmendite Sorgfalt zu widmen und ihnen nach Kräften im Todeskampfe beizuſtehen, und damit die Sterbende 
vor ihrem Hinſcheiden durch die Heilsmittel der Religion geftärft werde, foll die Oberfranfenmärterin zu rechter 
Zeit den Hausgeifllichen herbeirufen laſſen. Die Verftorbenen bleiben fo lange in ihrem Bette liegen, bis ber 
Arzt, oder im deſſen Abweſenheit der Wundarzt, ben Todesfall als wirklich eriftirend anerkannt hat. Die Leiche 
wird alsdann mit der gehörigen Vorficht in die Leichenkammer gebracht, wo fie fo lange verbleibt, bis der Arzt 
die Beerdigung verordnet bat. Während die Leiche im der Leichenkammer befinbfich if, muß bie wachtfabende Um. 
terfranfenwärterim diefelbe alle 2 Stunden’ in Augenſchein nehmen; bemerkt fie Lebenszeichen an dem Korper, fo 
muß ſie ſolches ohne Zeitverluſt melden, damit der Arzt oder der Wundarzt die bei dergleichen Faͤllen belanvt 
Rettunggmittel anwende. 
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$. 25. Die bei der Beerdigung eines abgeflorbenen Patienten vorzunchmenden kirchlichen Verrichtungen bleis 
ben Sache des Geiſtlichen der Anfialt, welder von jedem Sterbefall fogleich durch die Oberkraufenwärterin im 
Kenntniß gefegt werben muß. 

$. 24. Saͤmmtliche zur 2ren Lazareth-Abtheilung und zu der Badeauſtalt gehörigen Urenfilien und Geräte 
werben ber DOberfranfenwärterin von Seiten bes Oekonomen der Auftalt, wie folgt, förmlich uͤberwieſen. Näms 
lich: es wird Über das Gefammte ein Inventar in duplo aufgeftellt, und auf deffen Grund die einzelnen Stuͤcke 
der Oberkrankenwaͤrterin überliefert. Nachdem dieſes gefcheben, quittirt Letztere den Empfang ber erhaltenen Ge 
genftände auf dem einen Exremplar"des Juventars, und das andere Eremplar erhält die Oberfranfeuwärterin, wors 
nach ſolche für die empfangenen Sachen verantwortlich bleibt. Sie Iberwimmt zugleich die Verpflichtung, gewiſ⸗ 
ienhaft darauf Acht zu geben, daß die ihr anvertrauten Juventarienſtuͤcke forgfältig geſchont, fo wie auch, daß bad, 
was ſchadhaft geworden, zu rechter Zeit reparirt werde. Diejenigen Gegenftände, welche durch den Gebrauch zum 
Dienft untauglich geworben, und Feiner Reparatur weiter fähig find, muß die Oberfranfenwärterin alebald an ben 
Delonomen zurädliefern, und gegen brauchbare Sachen umtaufchen. 

$. 25. Zur 2tem Kranken: Übrbeilung gehdren folgende Räume: a) eine — b) cine Stube für 
frank gewordene DOffizianten, c) eine Stube zur Behandlung der Arätigen, d) zwei Stuben zur Bchaudlung der 
Verwundeten, e) die Babeanftalt, £) die Wohnung der Oberfranfenwärterin, g) vier Stuben zur Aufnahme von 
Fieberkrauken und mit fonftigen inmerlichen Uebeln behafteten Patienten. Obenbenannte Räume muͤſſen mit 
nachbemerkten Inventarienſtuͤcken verfehen ſeyn, nämlich: Ad a. 1 Vertftelle, 4 Matrate mit Wachstuch überzogen, 
2 Kopfpfühle, 4 Operationstiſch, 2 Srüble, 4 Maflerfaß nebit Becken von Zinn, 4 Ofen mit Röhre, 4 Ge 
rißtrog, A Gerißforb, 4 Feuerſchuͤppe und 4 Stocheifen, 4 Kehrbeſen. Adb. 2 Bettſtellen, 2 Strobfäde, 2 Mas 
tragen, 2 Kopfpfühle, 4 VBerttücher, 4 wollene Bettbeden, 2 Nachtgefhirre von Steingut, 2 Speinäpfe von 
Zinn, 2 Naht», reſp. Eßtiſche, 2 Stühle, 1 Waſſerfaß nebft Beden von Zinn, 2 Flaſchen, 2 Zrinfbecher, 
4 Thermometer, 2 Effumpen von Zinn, 2 Eßlöffel von Ziun, 2 Teller von Zinn, 2 Meffer, 2 Gabeln, 1 Tas 
terne nebft Lampe, 4 Ofen mit Röhre, 4 Gerißtrog, 4 Fenerfchlppe und 4 Stocheiſen, 1 Gerißforb, 1 Kehrbe⸗ 
fen, 4 Handbeſen. Adc. 9 Bettſtellen, 9 Strobfäde, 9 Kopfpfühle, 48 wollene Deden, 9 Nachtgeſchirre, 5 
Nachts, reſp. Eßtiſche, 9 Trinkbecher, 9 Eßkumpen, 9 Efldffel, 4 Wafferfrug, 5 Speinäpfe von Zinn, 4 Laterne, 
L Dfen fammt Dfenröhre, 4 Gerißtrog, 4 Feuerſchuͤppe und 4 Stocheifen, 1 Gerißforb, 4 Kehrbeſen, 1 Hand» 
‚defen. Ad d und g. 4 Thermometer, 9 Bettſtellen, 9 Strohfäde, 9 Matratzen, 9 Kopfpfühle, 18 Bertrücher, 
18 wollene Deden, 1 Waflerfaß von Zinn, 5 Speinäpfe von Zinn, 9 Nachtgefchirre, 5 Nacht», reſp. Eßtiſche, 
9 Stähle, 4 Edichrant, 9 Eßlumpen, 9 Eßloͤffel, 9 Trinfbecher, 1 Laterne, 4 Ofen fammt DOfenrdhre, 4 Gerißs 
trog, 4 Feuerſchuͤppe und 1 Stocheifen, 4 Gerißforb, 4 Kehrbefen, 1 Handbeſen. Ad e. 8 Badewannen, 8 
Schemel, 1 Dfen mit Dfenröhre, 4 Geriftrog, 4 Feuerfchäppe und 4 Stocheifen, 4 Gerißforb, 1 Schrbefen, 1 
Handbeſen, 4 Keffel von Eifen, 8 Ohm faffend, 4 Eomfoir von Eifen mit 4 Lbchern, A Faß, 10 Ohm baltend, 
4 Eimer, behufs des gefammten Lazarethdienſtes, 2 Buͤtten, jede Ohm faffend, 2 Bänke, 2 Schränfe, 50° lang 
und 8 hoch, mit Fachwerk verfehen und durch 9 Thlrem verfchloffen, 4 Lampe, 4 Stocheifen, 4 Feuerſchuͤppe und 
4 Geriftrog, 1 Gerißkorb, A Kehrbeſen. Als Spitalfleivung erhält jebe Patientin in der 2ten Lazareth⸗Abthei⸗ 
lung: 4 Hemd, 4 Kleid von Drillich, 4 Halstuch, 4 Paar leinene Strümpfe, 4 Nachtmuͤtze und 4 Paar Schuhe. 
Berner gehören zum allgemeinen Dienft der 2tem Lazarerh » Ubrheilung nachfichende Gegenftände, ale: 4 Barome⸗ 
ter, 2 Eßbuͤtten, 5 Portionsldffel, 2 Fleiſchbretter, 2 Brodkbrbe, 2 blecherne Eimer, 4 bölyerne Eimer, 2 Kohlen 
pannen, 6 Leibſtuͤhle mit Töpfen, 2 Stedbeden, 2 Oehlkruͤge, 3 Spinns und Fenfterfläuber, 4 Schrübber, 10 
Eulen Wachsruch, 9 Handtücher und 9 Haarkaͤmme. $. 26. 
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$. 26. Das Wechſeln der Betträcher, Hemden, Strümpfe, Miägen und Handtücher findet in der Megel fol 
gendermafen Statt: die Betttuͤcher werden alle 14 Tage umd die übrigen Effekten jede Woche zweimal gemechs 
felt. Die bierzw erforderlichen. Effekten werben Nachmittags zwiſchen A und 5 Uhr im Effeften- Magazin der Ans 
ſtalt in Empfang genommen, und bafelbft die ünyeine Wäfche abgegeben. Alle fonftigen Effekten und Kleidungsftüde 
werben, fo oft es udthig iſt, gewechſelt. Außerdem ſoll beftändig ein Vorrath von deinen Hemden und Bettrls 
chern im Lazareth vorhanden fern, um im außergewbßnlichen Fällen Umwechſeluugen vornehmen zu kͤnuen. Die 
Bettgeraͤthe und Effekten, die andern. Geräthe und Utenfilien von Krägigen oder fonftigen auſteckenden Kranken 
muͤſſen von den Übrigen ftets getrennt bleiben. - Die Effekten der Verſtorbenen folten jedesmal gleich nach dem 
Abſterben eines Patientin in die. freie Luft gebracht und damit meiter wach der Anleitung des Arztes ‚verfahren 
werden. . Welche Borfichtömaßregeln. rädfichtlich des Lokale, der Bett⸗ und anderen Effeften bei anfterfenden, Ge 
fahr drohenden Krankheiten auzuwenden feyn werben, bieß wird der Arzt beftimmien; für die puͤnktliche Ausfuͤh— 
zung ber besfallfigen Anordnungen beffelben bleibt bie Oberkranfenwärterin perſbulich veraurwortlich. 

$. 27. Die Schläffel der 2ten Lazareth-Abtheilung bleiben ia den Händen der Oberfranfenmärterin, and fie 
muß fuͤr ben fichern Verſchluß jasirmtlicher, zu dieſer Abtheilung gebbrigen Thüren ſtehen. Sie hat ferner pflicht⸗ 
mäßig daflır zw forgem, daf in Aufehung des Feuers und Kichtes ‘die nöthiger Vehurfaiukeit beobachtet werde. 

$ 238, Schließlich iſt die Oberfranfenmärterin, gleich den uͤbrigen Offizienten der Anjkalt, verpflichtet, ſaͤmmt⸗ 
lichen im berjelben: bereitd beftehenden ober im der Folge noch einzuführenden allgemeinen Vorſchriften genau nad) 
zulommen, und bem Direltor, als erſtem Vorgeſetzten ber Anfalt, in allen Dienftfachen pünkrlichen Gehorfam zu 
leiſten. 


19. Dienſt-Inſtruktion für den Pfoͤrtner bei dem erſten RUHE 
. der Anſtalt. 


4. Der Pförmer ſteht umter ber unmittelbaren Aufficht des Ober-Mevier: Auffchers der Auſtalt, und iſt 
verpflichter, deſſen Dienftanordnumgen genau zu erfüllen. Dem Direktor der Anftalt muß fodann der Pfortner im 
allen, ben Dienft betreffenden Angelegenheiten puͤnktlichen Gehorſam leiſten. 

$. 2. Die Schluͤſſel zum Haupt» Eingangsthor der Anſtalt und zu ben vier, demſelben zunaͤchſt gelegenen 
Kommunilationsthoren Nr. 127. werden dem Pförtner bei feiner Dienfteinführung durch den Direktor eingehändigr, 
und er barf ſolche umter Peinem Vorwande, ohne Vorwiſſen des Ober »Unfichers aus Händen faffen. Er haftet 
perjönlich für den befländigen Verfchluß und die Sicherheit der feiner Aufficht anvertrauten Thorgänge. Das 
Hauptthor wird des Morgens, ſobald es zur Arbeit laͤutet, denjenigen, die fich melden, gedffyet. Des Abends 
mach 40 Uhr, darf ohne Erlaubmiß des Ober Revier s Uufichers das Thor nicht geoͤffnet werden. Mer nach diefer 
Zeit in die Anftalt zu fommen wünfcht, muß durch ben dienſtthuenden Auffeher dem Ober »Auffeher vorher gemel 
det werden, Sobald fich ein. Fremder zum Einlaß in die Anftalt meldet, wird der Pfoͤrtner fih ver Allem nach 
dem Namen und Stand beffelben erfundigen, und ihn durch dem dienfthabenden Auficher dem Ober + Aufjeher mel- 
den. Ueber diejenigen Perfonen, welchen der freie Ein» und Ausgang durch das Hauptthor der Anftalt geftatter 
ift, erhält der Pförtuer vom dem Direktor ein namentliches Verzeichniß, und er darf außer dieſen, bei perfbnlicher 
Berantwertlichkeit, Niemand anders das Thor zum Ausgang bffnen, Er muß ferner auf die eins und ausgehen: 
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den Perfonen ein wachfames Augenmerk richten, und Gegenftände, welche aus der Auſtalt getragen werden, vor 
dem Austritt im Augenſchein mehmen. Sind es Gegenftände, welche zum Inventarium der Anftalt gehdren; jo if 
er verpflichtet, folche feftzubalten, und ben Vorfall fofort dem DOberauffeher zur Anzeige zu bringen. BBeftellungen 
an die Pfleglinge der Auftale, fie mdgen Namen haben, wie fie wollen, darf der Pfoͤrtner nicht ausrichten, fondern 
muß folche an, refpeftive, dem Ober⸗Aufſeher oder an die Ober» Huffeherin verweifen. Die Kommunilarionsthore 
Mr. 127. darf der Pfoͤrtner nur bei Feuersgefahr oder auf befondere Requifition des Obers Auffchers dffnen, 

$. 3. Im Fällen, wo der Pförtmer wegen Verrichtung nicht aufzufchiebender Beduͤrfniſſe auf kurze Zeit feinen 
Poften verlaffen muß, wird er bie Thorfchläffel dem, fich bei ihm aufhaltenden dienſthabenden Aufſeher fo. lange ans 
vertrauen, Er foll ſodann über diejenigen Perfonen, welchen ber Eingang zur Anftalt geflattet worden, ein Regis 
fter nach dem hier beigeflgten Schema führen. Melder fid) ein Transport neuer Pfleglinge, fo wird er die An 
zahl der eingetretenen Leute in eben erwaͤhntes Megifter eintragen, und folche bem dienſtthuenden Aufſeher uͤberwei⸗ 
fen. Fuhrwerke oder einzelne Pferbe dürfen ohne befondere Erlaubniß des Dber » Uuffeherd zur Anſtalt nicht einges 
laffen werden; Hunde bürfen gar nicht eingebracht werben. 

$. 4. Der Pfbrtmer erhäft, auf ben Grund eines Inventars, durch dem Defonomen fänmmtliche zur Pfoͤrtne⸗ 
rei erforderliche Utenfilien, Geräihe und Bettungsgegenflände, und haftet flr derem richtige Verwahrung. Er wird 
fobanın auf Feuer und Licht wohl Acht haben und im allen Stüden fein Amt mit Treue und Pünktlichkeit erfüllen. 
Webrigens ift er allen, in ber Anſtalt bereits beftchenden oder ferner noch einzuführenden, in gegenwärtiger Inſtruk⸗ 
tion aber nicht enthaltenen allgemeinen Beflimmungen unterworfen. 


Regifter für das Jahr 18m. Über den Eintritt von Fremden bei dem erſten Hauptthore 
der Anftalt. 


Zeitpunft bes Cintritts in 


die Anftalt, Namen und Stand der eingekretenen Perfonen. 








20. Dienft-Fnftruktion für den Pfoͤrtner bei dem zweiten Hauptthore 
der Anſtalt. 
6. 4. Der Pförtner bei dem zweiten Hauptthore, Nr. 160., ſteht zunaͤchſt unter der Aufſicht des Ober⸗ 


Revier» Auffehers der Anftalt, und muß deſſen Dienftanorbnungen genau befolgen. Dem Direktor, als erftem Vor⸗ 
geſetzten der Anſtalt, muß, der Pförtner in allen, den Dienft betreffenden Angelegenheiten pünftlichen Gchorfam lei: 
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ſten. Dom ihm erhaͤlt der Pförtner die Schläffel zu dem anvertrauten Hauptthore, welche er in Feinem Falle ohne 
* Genehmigung des Ober »Aufichers aus feinen Händen laffen darf. Dem Pförtuer wird ferner, ebenfalls von Geis 
tem des Direktors, der Schlüffel- zu dem vier, ihm zunächt gelegenen Kommunilationsthoren Nr, 127. eingehändigt, 
und er darf diefe Thore nur auf befondere Requiſition des Ober s Uuffchers oder bei Fenersgefahr oͤffnen. 

$. 2. Das 2te Hauptther foll des Morgens nur erft alsbann gebffuet werden, wenn es Tag iſt; des 
Abends darf foldyes, ohne vorherige beſondere Erlaubniß des Ober⸗-Aufſehers, ſobald es dunkel wird, wicht mehr 
gebffuet werden, 

- Der Eins und Yusgang durch das 2te Thor der Anſtalt darf auswärtigen Perfonen unter keinen Umſtaͤnden 
gejlattet werben, indem fich ſolche am Aften Hauptthore zu melden haben. Der Pförtner erhält übrigens von bem 
Direktor ein namentliches Verzeichniß derjenigen Perfonen der Anftalt, welchen der Uuss und Eingang durch das 
2te Thor bewilligt it. Außer den ſolchemnach bezeichneten Individuen wird er bie zu den Feldarbeiten befiimmten 
Knaben und Mädchen, jedoch immer nur unter Begleitung der refpeftiven Offizianten, auss und eingehen laffen. 
Es darf fobann Seitens derjenigen Perfonen, melden der Yuss und Eingang durch das zweite Thor zugeflanden 
ift, nichts eins noch ausgetragen werden, indem folches nur durch das Afte Hauptthor geichehen kann. Fuhrwerk 
ober Pferde auswaͤrtiger VPerfonen, befonders aber Hunde, darf der Pfoͤrtner wicht durchpaifiren laffen. In Fällen, 
wo ber Pförtner auf einige Augenblicke von feinem Poften fich entfernen muß, bleibt das Thor fo lange verfchlojs 
fer. Diefe Abweſenheiten dürfen indeffen mie länger ald 10 Minnten dauern, und nur alddann eintreten, wenn 
ſolche durch nicht aufzufchiebende Beduͤrfniſſe veranlaßt werden. Xreten Fälle ein, welche eine längere Ubwefenbeit 
unumgänglich nothwendig machen, fo muß ber Pförtmer folches dem Ober» Revier: Uuffeher melden, damit diefer 
zur Ötellvertretung des Pförtnerd die nöthigen Mafregeln nehme. Ohne Erlaubniß des ObersAuffehers darf fich 
der Pfoͤrtner auf Feinen Fall von feinem Poften auf längere Zeit entfernen, am wenigften aber bie ihm anvertraus 
ten Schlüffel ohne Genehmigung des Erftern an einen Dritten abgeben. Er haftet vielmehr perfbnlicy für die bes 
ftändige Sicherheit der feiner Aufficht anvertrauten There. 

$. 35. Sämtliche zur Pfoͤrtnerei gehdrigen Utenſilien, Geräthe und Bettungsgegenftände werden dem pfdrte 
ner von Seiten bed Ockonomen, auf den Grund eines desfalls aufzunehmenden Inventars, fürmlich überwiefen, 
und er haftet alsdaun für das Empfangene. Imgleichen muß der Pfoͤrtner die erhaltenen Gegenftände forgfältig 
fchonen, und das, was fchabhaft geworben, zeitig zur Reparatur einliefern. Auch muß er auf Feuer und Licht 
wohl Acht haben. 2 

$. 4. Der Pförtmer iſt fchließlich allen in der Anſtalt bereits beftchenden oder ferner noch einzuführenden, in 
gegenmwärtiger Inſtrultion nicht enthaltenen allgemeinen Borfchriften unterworfen, und muß ſolchen in allen ” bes 

treffenden Stüden pünktlich nachleben. 





21. Dient-Inftruftion für den Bädermeifter der Anftalt. 


$. 4. Der Baͤckermeiſter fteht, räcdfichtlich feiner Dienftverrichtungen, zunächft unter ber Aufſicht und Leitung 
ded Oekonomen und des Oberwerkmeiſters der Anftalt; beiden Beamten hat derfelbe in allen, den Dienft der Bü 
ckerei betreffenden Anorbuungen puͤnktlichen Gehorfam zu leiften. Außerdem muß fich der Baͤckermeiſter, gleich jes 
dem andern Offizianten der Anftalt, allen im berfelben jet ſchon beſtehenden oder fpäter einzuführenden, im dieſer 
Juſtruktion nicht enthaltenen ullgemeinen Vorſchriften, im fofern fie ihn betreffen, unterwerfen und folchen pünktlich 
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genägen, ſomit dein Dienſtanordnungen des Direktors, als erſten Vorgefehten der Unftalt, geistffenhaft Beige rn 
und fich Überhaupt im allen Stlicken fo verhalten, wie es einem rechtlichen Offiianten gebührt. - 

$. 2. Aus der Abtheilung derjenigen Knaben, welche zum Dienſte der Oekonomie gehbren, find vier geeignete‘ 
Hülfsarbeiter für die Baͤckerei beſtimmt, welchen der Baͤckermeiſter das Brodbacken nad) Randess und: Handwerks 
gebrauch zu lehren verpflichtet ift. Diefe 4 Lehrlinge bleiben während ber, in der Anftalt uͤblichen Ärbeitsſtunden 
unter der Aufficht und Führung des Bädermeiftere, und’er ift daher, während jener Zeit, fir deren regelmäßiges 
Betragen verantwortlich. Er tft verpflichter, feinen Zöglingen ſtets durch cin angemeffenes reinchriftliches Bench: 
men mit gutem Beifpiele voranzugehen und fie zu einem firtlichen und fleifigen- Verhalten, zur Ordnung und 
Reinlichkeit anzuhalten. Leichte Fehler wird er fürs erſte durch Ermahnungen oder-väterliche Inrechtweiiungen der 
Knaben zit befeitigen ſuchen, und, wenn dieſes nicht hinreicht, die MWiderfpänftigen Dem Oberwerfmeifter namhaft 
machen, indem ibm eine eigenmächtige Beſtrafung berfelben in feinem Falle zuftcht. Die Bäder» Lehrlinge muͤſſen 
jeden Tag 2 Stunden die Schule befuchen, uud an Tagen, wo gar wicht, oder nur einmal gebaden wird, hat der 
Baͤckermeiſter feine Zöglinge mit Holzkleinmachen, Waffertragen, Reinigen der Bäderei x. zu beichäftigen, - Reis 
chen diefe Arbeiten nicht bin, um folche die ganze Zeit in Thaͤtigkeit zu halten; ſo muß er fie an den Schullehrer 
verweifen, damit dicfer ihnen zur Yusfällung der Zeit etwas zu lernen aufgebe; mäßig dürfen folche im den Ars 
beitẽſtunden niemals bleiben. 

$. 3. Saͤmmtliche zur Bäderei gehöriten Handwerkégeraͤthe und Utenfilien - werben -dem Baͤckermeiſter bei 
der Ucbernabme feines Dienſtes von Seiten des Oekonomen mittelft eines Inventars, wovon ein jeber ber Bethei⸗ 
figfeiten ein quittirtes Eremplar erhaft, förmlich überliefert, und Erſterer haftet alsdann für die richtige Verwah⸗ 
rung und forgiältige Unterhaltung. derſelben. Sobald ein Stuͤck jener Geraͤthſchaften ſchadhaft wird, muß der Bir 
ckermeiſter ſolches dem Oekonomen anzeigen, welcher die Reparatur, oder, wenn biefe nicht mehr ſtattfinden kanu, 
den Erſatz bes abftändigen durch ein neues Stuͤck bei der Direltion veranlaſſen wird. 

$. 4. Die Zeit, wann in der Baͤckerei gearbeitet werden ſoll, iſt dieſelbe, welche für den ſaͤmmtlichen Urs 
‚ beitöbetrieb> beſtimmt iſt, und es darf hiervon ohne Erlaubniß des Direktors keinesweges abgegangen werben. 

$. 5. Die zum. Brodbbaden ' erforderlichen Gegenftände erhäft der Bädermcifter von dem Delonomen, naͤm⸗ 
lich: das Mehl, Grindmehl und das Salz Eu vorher um 1 U Des Nachmittags; Seh und Brenndhl des 
Montags Vormittags um 7 Uhr, er ee ende 

F. 6. Auf die Bearbeitung des Teigs ift alle mögliche Sorgfalt zu — und muß dieſes Geſchaͤft mit 
der größten Reinlichkeit betrieben werden, zu. weß Ende’ der Baͤckermriſter ſowohl als andy feine Hülfsarbeiter, che 
fie in ber Bäckerei onvas vernehmen, Hände amd Fuͤße rein waſchen, und auch im Mebrigen fich fauber halten 
follen. Das Tabafrauchen und Tabaffauen, fo wie das Tabakſchnupfen in der Baͤckerei iſt ſtreng unterſagt. 
Auch follen nur Diejenigen Leute in der Baͤckerei geduldet werben, welche des Dienſtes wegen in dieſelbe gehören, 

$. 7. Zur Berbadung des Brodes werden” nachſtehende Säge feftgeftellt, ale: A) zur Verbadung von 
7700 ib Mehl wird ein Klafter hartes oder flatt deffen ein und ein Drittel Klafter weiches Holz, und B) auf 
100 15 Meigenmehl werden drei Viertel 15 Salz bewilligt. (Das Weizenmehl foll mit Sauerteig angefegt, und 
alfo Feine Bierhefe gebraucht werden.) C) 100 15 Weizenmehl müffen mindeftens 126 15 gut ausgebadenes 
MWeißbrod geben. D) 95 15 A1 Korb Roggenmehl (aus welchen 15 Procent Kleien gejogen) und 4 16’ 21 Loth 
Grindmehl, daher im Ganzen 100 16 Noggens und Grindmehl follen wenigſtens +36: 1° gehbrig gebadenes 
Schmwarzbrod liefern. E) Das Weißbrod wird zu Laiben von 2 35, in länglichter Form, und zwar 7” fang, in 
der Mitte 3 breit und 2% hoch, und F) das Schwarzbrod zu Laiben von 5 Ib, die in Form 5° lang, "3* 
breit und 2%, hoch ſeyn mäffen, gebadın. Die Lalbe, Weiß s ſowohl als Schwarzbrod, muͤſſen überall mit Arufte 
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umgeben ſeyn. 6) Nur ruͤckſichtlich der Raubbrode wird ein Miudergewicht von 2, hoͤchſtens 3 Loth pro Laib ge 
ſtattet; das uͤbrige Brod muß ſchlechterdings das ad Lit. E. und F. angegebene Gemwicht haben. Der Baͤckermei⸗ 
ſter haftet für die puͤnktliche Befolgung obiger Saͤtze. 

$. 8. Die Ablieferung des Brodes ſoll jedesmal des Nachmittags wm 5 Uhr zur Dekononties Spende, und 
zwar am den Delonomen erfolgen, welcher das Brod, in Gegenwart des Baͤckermeiſters, in jeder Beziehung unter 
fuchen wird, Der Arzt, der Ober »Aufjeher und die Ober» Auffcherin find gleichfalls verpflichter, das abgelieferte 
Brod zu unterfuchen. 

8.9. Dir VBäcermeifter wird die aus dem Ofen kommenden Holzkoplen in dem hierzu beſtimmten Keffel zur 
gehdrigen Zeit dämpfen, und ſolche, fo wie die Holzafche, in dem Behältern Nr. 30, “und 32 , forgfältig aufbewahr 
ren, und nur auf Anweiſung des Oekonomen verabfolgen. 

$. 10. Teig: Mbfälle, Brod- Abfälle und Mehlſtaub muͤſſen in dem dazu in der Bäckerei befindlichen Kaffe 
gefanımelt, und demnächft, um zur Vichfätterung benußt zu werden, zur Oekonomie gelangen. 

$. 11. Auf Feuer umd Licht wird der Baͤckermeiſter wohl Acht haben, und jededmal, che er die Baͤckerey 
verläßt, fi) davon Ueberzeugung verſchaffen, daß dieſerhalb keine Gefahr obwalte. Die Schläffel der Bäckerei und 
der dazu gehdrigen Behälter bleiben in Verwahrſam des Baͤckermeiſters; in Fällen, mo cr ſich aus der Anftalt 
entfernen wird, muß er jeboch die beſagten Schlüffel an den Oekouomen abgeben. 

$. 12. Der Bädermeifter foll über diejewigen Gegenftände, welche er aus der Oekonomie der Anftalt erhält, 
fo wie über das, was er an biefelbe abliefert, ein Megifter nach dem anliegenden Schema führen. Am Ende des 
Jahres wird dieſes Negifter zur Regifiratur der Direftion abgegeben, und ein anderes für bas neue Jahr aus 
gelegt. 

$. 415, Sämmrlihe zur Auſtalt — Früchte, fo mie das aus ber Müste herruͤhrende Mehl, find ber 
Prüfung des Bädermeifters unterworfen, und er iſt verpflichtet, daruͤber jedesmal gewiſſenhaft feine Meinung zu 
erkennen zu geben, indem fpätere Reklamationen von feiner Seite über ſchlechte Qualitäten der we oder des 
Mehls in keinem ‚Balle beruͤckſichtigt werden fallen, . 


Regifter für das Jahr 18... über diejenigen Gegenftände, welche die Bäderei der Anſtalt aus 
der Defonomie erhält, und das, was von berfelben an Leßtere abgeliefert wird, - 













Benennung ber erhaltenen Gegenftänden 
Zeitpunft des Empfangs — — 





Brennholz; 












aus der Defonomie, 


MRoggeumehl. Griudmehl. Welzenmehl. 





hartes weiches 





Monat, Tag. Klafter. | Klafter, 









Benennung ber abgelisferten Gegenflände. 


Schwarzbrod. Weißbrod. Holzkohlen. Uſche. 


Laibe & 
2 tb jeder, 


Zeitpunft der Ablieferung an die 





Defonomie, 













tb Scheffel. | Mesen. 


Monat. 











22. Dienft-Inftruftion für den Handmühlen-Meifter der Anftalt. 


$. 4. Der Hanbmühlenmeifter ſteht zumächft unter der Aufficht und Leitung des Oekonomen und des Ober 
werfmeifterd ber Unftalt, und ift bemfelben in allen, den Dienft des Handmuͤhlenweſens betreffenden Auordimmmgen 
puͤnktlichen Gehorſam ſchuldig. Nichte defto weniger muß fich der Handmuͤhlenmeiſter, gleich jedem andern Offis 
zianten der Anſtalt, allen in berfelben bereits beftchenden ober fpäter annoch einzuführenden, in der gegenwärtigen 
Inſtruktion aber nicht enthaltenen allgemeinen Vorfchriften, infofern fie. ihm betreffen, unterwerfen, und benfelben 
überall gebührend nachleben. Er muß fich überhaupt in allen Stuͤcken fo benehmen, wie es einem rechtlichen Of⸗ 
fijianten wohl anftehet, Dem Direktor der Anftalt, als dem erften Vorgeſetzten berfelben, wird er dein gebuͤhrenden 
Gehorfam leiften. 

$. 2. Die Empfangnahme der Früchte zur Wermahlung auf den Handmuͤhlen und die Zurhdlieferung bes 
Mehls gefchieht jedesmal des Vormittags um 8 Uhr. 

$. 3, Frucht, welche lang aufgefpeichert und deshalb unrein geworden ift, muß, bevor fie gemahlen wird, ger 
hörig gefäubert werben. 

$. 4. Das Tabakrauchen oder Tabalkauen und Tabakichnupfen ift in der Handmuͤhle und auf ben Frucht» 
und Mehlipeichern ausdrädlich unterfagt. Außer denjenigen Perfonen, welche des Dienftes halber zur Handmuͤhle 
und zu ben Frucht» und Mehlfpeichern gehören, foll Niemand dafelbft geduldet werben. 

$. 5. Zum Betrieb der Handmuͤhlen und des Mehlbeuteld find aus ber Abtheilung der Dckonomie + Arbeiter 
19 Knaben beftimmt. Dem Handmöplenmeifter liegt e8 ob, die ihm ſolchemnach anvertrauten 19 Auaben wäh 
rend der Dauer der, im der Unftalt üblichen Arbeitsſtunden beftändig unter Aufficht und Leitung zu halten. Er 
wird die elben zu rechtlichen und fleißigen Menfchen ziehen, auf Ordnung und Reinlichkeit fireng halten, und jeden 
Fehler auf der Stelle rögen. Da, wo väterlihe Ermahnungen nicht hinreichen, muͤſſen ernfte Verweiſe angewens 
det werden, und fruchten diefe nicht, fo iſt der Miderfpänftige fogleich dem Oberwerfmeifter anzugeben ; eigenmaͤch⸗ 
tige Beftrafungen darf fich der Handmühlenmeifter in keinem Zall erlauben. Die zum Schulunterricht beftimmte 
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Zeit dürfen die in der Handmuͤhle befchäftigten Knaben ſchlechterdings nie verſaͤumen, und der Haudmühlenmeifter 
wird folche hierzu pflichtmäßig anhalten; überhaupt das Gemuͤth feiner Zöglinge, fo viel es ihm möglich ſeyn wird, 
zu Sittſamkeit und Religidfirät lenken. . 

$. 6, Jede Handmuͤhle foll durch 6 Knaben gedreht werben; einer von ben Zöglingen wird zum Mehlbeu—⸗ 
teln beuutzt. In der Megel muͤſſen täglich 5 Scheffel Roggen oder 2%, Scheffel Weizen auf jeder Mühle gemah— 
len werben. 

$. 7. Als Verftaubung beim Mahlen der Früchte wird pro 100 Ib — 4 1b geftattet. 

$. 8. Der Müplenmeifter muß darauf fehen, daß mit den Handmuͤhlen im der Art umgegangen werde, daf 
folche nicht durch unbedachtfames oder muthwilliges Verfahren der Dreher Schaden erleiden. Die Müplfteine muͤſ— 
fen, fo oft es möthig ſeyn wird, jedoch auf jeden Fall alle 14 Tage durch den Mühlenmeifter behauen werden. 
Er ift ſodann verpflichtet, in dieſer Handthierung feine Zöglinge gründlich zu unterrichten. Während die Steine 
einer Mühle bebauen werben, follen die 6 zu derfelben gehörigen Dreher folgendermaßen befchäftigt werben, naͤm⸗ 
lich: zwei fernen das Behauen ber Steine und bleiben bei dem Meifter; die vier übrigen werden zum Umftechen 
der Früchte und des Mehls, zur Reinigung der Mühle und der Speicher benutzt. 

$. 9. Die in der Handmühle befchäftigten Knaben follen nicht länger als höchftens A Jahr am diefer Arbeit 
bleiben ; fie gehen nach Verlauf diefer Zeit zu andern Delonomies Arbeiten über. 

$. 10. Sämmtlihe zur Handımhhle und zu dem Frucht: und Mehlfpeichern erforderlichen Urenfilien und Ge: 
räthe werden von Seiten bed Delonomen dem Handmuͤhlenmeiſter mittelft eines Jnventars, wovon jeder Bethei⸗ 
ligte ein quittirte® Exemplar erhält, ſoͤrmlich überliefert, und haftet alsdaun Letzterer für die fichere Aufbewahrung 
der folchemnach erhaltenen Stüde, fo wie auch für bie forgfältige Behandlung und refp. Unterhaltung derfelben. 

$. 11. Der Handmäplenmeifter hat pflichtmäßig dafür zu forgen, daß ftets ein Mehlvorrath für wenigitend 
6 Wochen vorhanden ſey; auch bleibt er dafür verantworlich, daß die Fruchts und Mehls Vorräthe zu rechter Zeit 
umgeftochen werden, 

.$. 12. Das Mehl muß wenigftens 14 Tage alt ſeyn, bevor es gebeutelt wird. Es foll hierbei mach folgen: 
den Grundſaͤtzen verfahren werben: als Berftaubung beim Benteln wird pro 100 W Mehl ein halbes TB geftar- 
tet. 4100 WB Weizen muͤſſen nach dem Mahlen und Beuteln ergeben: a) Blume 68 15 8 Loth, b) Grindmehl 
13 W, 0) Kleie 17 36 8 Loth. Werluft beim Maplen 4 B, beim Beuteln 16 Loth. Zufammen 100 Ib. — 
100 We Roggen follen nach dem Mahlen und Beuteln ergeben: a) Mehl 83 TE 24 Korb, b) Kleie 15 W. Ver 
luſt beim Mahlen 24 Loth, beim Benteln 16 Loth. Zufammen 100 35. Der Handmählenmeifter darf in Feinem 
Fall von vorftehenden Säten abgeben; er bleibt vielmehr für die genaue Beobachtung derfelben verautwortlich. 

$. 13. Die Frucht⸗, Mehl» und Kleienvorräthe follen, jeder Theil für fich, einen befonderen Saufen bilden, 
Auf jedem berfelben muß ein Zettel befindlich feyn, auf welchem dic vorhandene Quantität notirt if. Diefer Zet⸗ 
tel fol an einem Stock befeſtigt ſeyn, der in dem Haufen fteden und aus demfelben etwa A Fuß hervorragen 
wird; jebesmal wann Ab⸗ oder Zugang der Früchte ſtattſindet, foll jener Zettel erneuert werben. 

$. 14. Das gebeutelte Weizenmehl wird theil® zur Zubereitung der Speifen und theils zum Weißbrod vers 
wendet. Das Grindmehl ift unter das Roggenmehl zu mifchen und wird zu Schwarzbrod verbaden, und zwar in 
dem Verhältniß, daß auf 95 15 11 Loth Noggenmehl 4 W 21 Loth Grindmehl kommen. Die Klein werden 
zur Vichfütterung verwendet, 

$. 15. Der Handmüflenmeifter muß über das Mahlen der Fruͤchte und über das Beuteln des Mehls zwei 
Regifter nach beiliegenden Schema® führen. Er muß jeden Poften ſtets für fich befonders berechnen. Am Ende 
des Jahres werben dieſe Regifter an die Direftions- Kanzlei abgegeben, und audere für das neue Jahr angelegt. 
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$. 16. Saͤmmtliche, zur Unftalts- Defonomen fommenden Früchte find der Prüfung des Handmuͤhlenmeiſters 
unterworfen, und er bleibt daher mir den uͤbrigen Offiziauten, welche ebenfalls mit der Uuterfuchung der Srüchte 
beauftragt find, für die Preiswuͤrdigkeit derſelben ausdrädlich verantwortlich. 

$. 17. Die Schlüffel des Handmühlen »Tofals, und die der Fracht: und Meblſpeicher bleiben im Berwahrs 
jam des Handmühlenmeifters; im Fall aber, wo er fih von der Anjtalt enrfernen wird, muß er diefelben an den 
Defonomen abgeben. Bevor der Handmuͤhlenmeiſter oben erwähnte Räume verläßt, muß er jedesmal die Lichter 
auslöfchen, und überhaupt alles forgfaltig befeitiger, wodurd Feuerägefahr eutfichen koͤnute. m. die Be und 
Mehlſpeicher darf kein Licht gebracht werben. 


Regiſter für das Jahr 18... über das. Vermahlen von Weizen und Beuteln des 
Weizenmehls. 


* 
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Regifter für das Jahr 18... Uber das Vermahlen des Roggen und das VBeuteln - 
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23. Dienft-Infteuftion für den Drechslermeiſter der Anftalt. 


$. 4. Der Dredjölermeifter befindet ſich zunächft unter Hufficht und Leitung des Oekonomen und des Ober 
Werkmeiſters der Unftalt, und er iſt verpflichtet, deren Dienft » Unordnungen in allen Stuͤcken pünktlich Folge 
zu leiften. 
$. 2. Zur Erlernung des Drediöler » Handwerks follen dem Drechslermeiſter zehn geeignete Anaben beigegeben 
Diftelpueber’s Arbeits⸗ und Erziehungs» Knftalten, 44 
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werden, welchen er bie Drecheler-Profeffion gründlich und nach ben vorgüglichften Regeln Ichren muß. Die Drechs⸗ 
fer» Lehrlinge muͤſſen, ſobald fie Dazu im Stande find, die Zeichnungen zu dem anzufertigenden verſchiedenen Gar 
‚chen liefern, und alsdann nur hiernach arbeiten, Sie müffen pflichtmäßig dazu angehalten werden, dem Relis 
giond- und Schulunterrichte regelmäßig beizuwohnen. Der Dredistermeifter muß im der Merfftätte ſtrenge auf 
Ordnung und Reinlichkeit halten, und Überhaupt darauf bedacht fen, feine Lehrlinge zu fleißigen, firfamen und 
seblichen Handwerkern zu bilden, Er wird ihnen überall mit gutem Beiſpiele vorangehen und über ſolche wie ein 
rechtſchaffener Vater ſtets ein wachſames Auge fuͤhren. Diejenigen Lehrlinge, welche ſich ein unordentliches Betra⸗ 
gen zu Schulden kommen laſſen, hat der Drechslermeifter auf eine für fie belehrende Weile jchesmal ernftlich zu: 
recht zu weiſen; grobe Fehler muͤſſen indeſſen ſofort dem Oberwerkmeiſter angezeigt werden. Eigeunmaãchtige Be⸗ 
ſtrafung der Lehrlinge von Seiten des Drechélermieiſters iſt hiermit ausbrädlich uuter ſagt. 

$. 3. Für fänmmeliche zur Drechslerei gehörigen Utenfilien und Geraͤthſchaften muß ber Drechölermeifter saß 
ten; fie werben ibm durch den Oekonomen, auf den Grund eines dkshalb aufgeſtellten Judentars, förmlich übers 
wieſen. Dem Drechsltrmeifter liegt es ob, darauf zu wachen, daß bie ihm ſolchermaßen Anvertrauten Sachen gi 
hörig geſchont, und ſolche, jobald fie ſchadhaft geworben, außgebeffert wernch, Ganz unbrauchbar gewordene Städe 
muß derfelbe jedesmal fofort au den Delonomen zurädliefern. 

$. 4. Alle zum Betrieb der Drechslerei erforderlichen rohen Materialien erhält der Drechelermeiſter, in Bei⸗ 
ſeyn des Oberwerkmeiſters, von dem Oekonomen, und liefert demnaͤchſt die fertigen Stuͤcke, ſo wie auth die Spaͤhne 
und ſouſtigen Holzabfaͤlle, ebenfalle im, Gegenwart des Oberwerkmeiſters, an den Oekonomen ab. Der Drechsler, 
meifter muß ferner über die in feiner Werkſtaͤtte verarbeiteten Gegeuſtaͤnde ein Regiſter in. Form des beiliegenden 
Schemas führen. 

$. 5. Die Schlüffel der Drechslerei behält der Drechslermeifter in feiner Berwehrung; er muß ſolche jedoch 
an den Oberwerkmeiſter abgeben, wenn er ſich aus der Auſtalt entfernt. Er iſt fobanın verpflichtet, die Thuͤren 
der Drechelerei nad) deendigter Arbeit wohl zu (ließen, und bevor er * BROT verläßt, dener und Licht ſorg⸗ 
fältig zu verwahren. 

$. 6. Särteptidy iſt der Drechslermeiſter, gleich jedem audern Dffizianten der Anftalt, dem Direktor, als er 
fiem Vorgefegten derſelben, pünftlichen Gehorfam in allen Dienftjachen ſchuldig, und muß allem, im der Auſtalt 
jet ſchon beſteheuden oder ferner noch einzuführenben , in — Inſtruktion nicht enthaltenen allgemeinen 
Vorſchriften ftrengpflichtmäßig nachleben. \ 


Megiiter für das Sahı 18. über bie, in bei ———— der Anſtalt veiszheiteten toben 
- Materialien. 
Büchenbol z. 
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24. Dient- Inftruftion für den Schreinermeiſter der Anftlt 


Die Dieuſt⸗-Inſtruktion für den Schreinermeifter der Anſtalt ift der für den Drechslermeiſter mir der einzigen 
Ausnahme gleich, daß die Schreinerei 20 Knaben, welche der Schreinermeifter im Handwerk zu unterrichten hat, 
erbäle. Es wird Daher bier blos auf jene Inſtruktien Bezug. genommen. 





25. Dienft- Inſtruktion ·fůt den Schloſſermeiſter der Anſtalt. 


$. 4. Der naͤchſte Vorgefetzte des Schloſſermeiſters iſt der Oberwerfmeifter der Anſtalt, welchem er in allen 
Dienftfachen Gehorfam zu leiften verbunden ift. 

$. 2. Dem Schlojfermeifter werben zwoͤlf völlig geeignete Knaben uͤberwieſen, um durch ihn das — 
handwerk nach den vorzuͤglichſten Grundregeln zu erlernen. Er muß daher denſelhen einen ordnungsmäßigen, folges 
rechten Unterricht darin erteilen, und fie mit allem dem. gründlich bekannt machen, was zum Schloſſerhaudwerl 
gehört, überhaupt feine Zoͤglinge in jeder Hinſicht zu tüchtigen Schloffergefellen bilden. Er wird ferner diefelben 
anhalten, dem Religions und Schulunterricht regelmäßig beizumohnen, und das, was folche beim Unterricht im Zeich» 
men fich eigen gemacht haben, fo weit es thunlich if, in der Schlofferei praftifch ausführen laffen. Auf Orbuung, 
Fleiß, Reiulichleit wub frtfames Berragen muß der Schloffermeifter ftrenge halten, und. liegt es ihm überhaupt ob, 
feine Zdglinge während der Arbeitzeit immerfort unter Aufſicht zu halten, fie uͤberall daͤterlich zum Guten anzu⸗ 
führen, und ihnen hierin beftändig mit gutem Beifpiele voranzugehen. Begeht ein Schlofferlehrling einen Fehler, 
fo muß ihn der Schlojfermeifter belehrend zurechtieifen, und wo biejes nicht hinreicht, da find ernfte Verweiſe au 
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erfheilen. Diefen Verweifen muß jedoch immer eine Velchrung zum Grunde liegen, indem eine fChudbe Ruͤge niche 
beffert. Halsſtarrige muß der Schloffermeifter dem Oberwerkmeifter angeben, indem ihm im feinem Fall die eigen 
mächtige Beitrafung feiner Zbglinge zuſteht. 

$. 35. Das, behufs der Schlofferei zur Anftalt kommende Eifen ift der Prüfung bes Schloſſermeiſters unter: 
worfen, und er bleibt daflır verantwortlich, daß nur preiswuͤrdiges Eifen angenommen werde. Kalt: oder rothbruͤ⸗ 
chiges Eifen ift jedesmal zu verwerfen, 

$. A. Das zum Vertrieb der Schlofferei ndthige Eifen erhält der Schleffermeifter am iften jeden Monats 
durch dem Oberwerkmeiſter Vormittags um 8 Uhr. Das Schmiedegeriß bezieht derfelbe zur nämlichen Stunde jer 
den Montag aus der Oekonomie. 

$. 5. Der Schloffermeifter muß forgfältig darauf wachen, daß bie Lehrlinge mit dem, ihnen zur Verarbeitung 
anvertrauten, Materialien fparfam umgehen, und hat er in allen Stuͤcken, fo viel an ihm ift, die Anſtalt vor 
Schaden zu hüten, 

$. 6. Die verfertigten Arbeiten müffen des Sommabends, Nachmittags 5 Uhr, an den Oberwerfmeifter abges 
fiefert werben. Das bei der Verarbeitung des Eifens abfallende Schroteifen hat ber Schloſſermeiſter ‚forgfältig zu 
fammeln, und am Aſten jeden Monats an den Oberwerkmeifter abzuliefern. Ucher das empfangene Eijen, fo wie 
über deffen Verwendung wird der Schloffermseifter ein Regifter nach dem hier beigefügten Schema führen. 

$. 7. Weber ſaͤmmtliche, zur Echlofferei gehörigen Utenſilien nud Geraͤthſchaften foll ein Inventar in duplo 
aufgenommen werden. Das Ganze wird ſodann durch dem Oekonomen dem Schloffermeiffer gegen Quittung fürms 
lich überliefert, und jeder Vetheiligte erhält ein Eremplar des gedachten Inventars. Der Schloffermeifter bleibt für 
die, ihm ſolchermaßen überlieferten Gegenftände verantwortlich, und ift perpflichter, darauf zur halten, daß ſolche ger 
börig geichont, und bad, was ſchadhaft geworben, zu rechter Zeit reparirt werde. Sachen, die nicht mehr zu repar 
riren find, wirb derſelbe fogleich dem Oekonomen zurlickg. ben. 

$. 8. Auf Feuer und Licht wird ber Schloffermeifter wohl Acht haben, und die Werkſtätte nad — 
Tagesarbeit ſtets gut verſchließen; die Schlüffel derſelben bleiben im ſeinem Verwahrſam; entfernt ſich ſolcher indeß 
von der Anſtalt, ſo muß er die Schluͤſſel dem Oberwerkmeiſter zuſtellen. 

$. 9. Der Schloſſermeiſter muß ſchließlich allen in ber Anſtalt bereits befichenden oder ferner noch einzufuͤh⸗ 
renden, im gegemmärtiger Juſtruktion aber nicht enthaltenen allgemeinen Vorſchriften treulich nachleben, und dem 
Direktor, als erſtem Vorgeſetzten ber Anftale, im allen Dieuftfachen puͤnktlichen Gehorſam leiſten. 


Regifter für das Jahr 18... über das, zur Schlofferei der Anſtalt gefommene Eifen, fo wie 
über die Werwendung deffelben. 
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26. Dienft-Infteuftion für den Nagelihmidmeifter der Anftalt. 
— G. 4. Der Nagelichmibmeifter ſteht zumächft unter der Aufſicht und Leitung des Oberwerkmeiſters der Uns 
ſtalt, und ift verpflichtet, demfelben im allen Dienftangelegenheiten gebührenden Gehorfam zu leiften. 
$.2. Zehn geeignete Knaben follen dem Nagelichmibmeifter anvertraut werben, damit er denfelben das Nas 
gelſchmid ⸗ Handwerk regels und kunſtmaͤßig lehre. Much iſt er verpflichtet, diefen feinen Zoͤglingen in der Werfertis 
gung ber zu dem Nagelſchmidhandwerk gehbrigen Geräthichaften, als Haͤmmer, Zange, Zirkel von Eifen, Meiffel, 
Durchſchlageiſen und Nagelformen gehbrige Anleitung zu geben; Überhaupt fiegt cs ihm ob, folche in dem Hand: 
wert in allen Stücen fo weit zu bringen, daß fie nach ihrer Entlaffımg aus der Anftalt überall als ordentliche 
Gefellen beftehen können. Im der. Werkjtätte muß ftets firenge Ordnung und die größte Reinlichfeit herrfchen. Er 
muß feine Zöglinge während der Zeit, daß fie ihm anvertraut find, unter ‚beftändiger Aufficht halten, und folche 
zum er und : einem n tfamen ge —— Fehlet der Lehrlinge wird der Ragelſchmid 


doch immer * belehrend für den Fehlenden — muͤſſen. Grobe Vergehen oder offenbart Widerfpänftig- 
feit derſelben muͤſſen dem Oberwerkmeiſter fofort angezeigt werben; ‚eigenmächtige Beftrafung der Lehrlinge darf cr 
in keinem Fall vornehmen, Der Nagelichmidmeifter wird fodann dafuͤr forgen, daß feine Zöglinge die zum Schuls 
und Religionsunterricht beftinmmte Zeit niemals serfäumn, vielnehr firenge darauf halten daß ſi ie jenem Unter: 
richte ſiets regelmaͤßig beiwohnin. Bei dem unemichte im —— muß barynichuch er regelmäßige Arbeit 
geichen werben. 

$.5. Das zur Anſtalt — Negelchen iſt der Unterſuchung bis Nagelſchmidmeiſters — und er iſt 
verpflichtet, Hierbei gewiſſenhaft zu Werke zu geben, und jebes nicht biegfame oder fonft fchlechte Eifen zu vers 
werfen. Spätere Reklamationen von feiner Geite Über bie Qualität des Nageleifens koͤnnen nicht beruͤckſich⸗ 
tigt werben, wer 

g.4. Das Nageleiſen und- das Echnichegeri erhaͤlt der Nagelſchmiedmeiſier * Sonnabend Abends 7 
Uhr, und zwar Erſteres von dem Oberwerlmeiſter und Letzteres von dem Oekonomen. 

$. 5. Da beim Schmieden der Nägel durch Unachtſamkeit der Lehrlinge viel Eifen unndthigerweiſe verbrannt 
werden Tann; fo muß der Nagelichmibmeifter dieſes, ſo viel es im feinen Kräften ſteht, zu verbüten fuchen. Das 
durch das Nagelſchmieden entftehende Schroteifen wird der Nagelſchmidmeiſter forgfältig fammeln. Gutes Magel _ 
eifen verliert beim Schmicden in der Regel: a) bei der Verfertigung von Heinen Nägeln pro 100 Tb — 40 bis 
45 15; b) beim Schmieden von Nägeln mittler Sorte pro 100 ib — 25 bis 30 FB, und ce) bei der Verfertis 
gung von großen Nägeln pro 100 15 — 20 bis 25 1b. Einem größern Verluft muß der Nagelſchmidmeiſter 
* forgfältig zu vermeiden ſuchen. 

$. 6. Die Ablieferung vom Nägeln, Schroteifen und Übriggeblichenem Nageleifen gefchieht gleichfalls jeden 
Sonnabend, Abends 7 Uhr, am den Obermerkmeifter. Weber alles diefed hat der Nagelihmibmeifter ein Regifter 
nach anliegendem Schema zu führen, welches am Ende jeder Woche abgefchloffen werben muß. 

$7.. Die zur Nagelichmiede gehbrigen Utenſilien und Gerärhe werben dem Nagelfhmidmeijter, auf den 

Grund eines in duplo aufgenommenen Juventars, durch den Oekonomen überliefert. Sobald dieſes gefchehen 
ift, haftet der Erftere allein für das Empfangene. Der Nagelichmidmeifter ift imgleichen verpflichtet, auf die forg- 
fültige Behandlung: der ihm foldhermagen anvertrauten Sachen zu wachen, fo wie auch deren nothiwendig werdende 


Unterhaltung zu rechter Zeit zu beforgen. Was davon nicht mehr zu repariren fteht, muß er dem Oekoneme⸗ 
alsbald zuruͤckliefern. 
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$. 8. Die Schläffel der Nagelſchmiede bleiben im Verwahrſam des Nagelfchmibnreifters ; in. Fällen aber, wo 
diefer abweiend fern muß, bat er folche an den Oberwerkmeiſter abzugeben. Bedvor ber Nagelfhmidmeifter die 
Werkſtaͤtte verläßt, muß er jedesmal Feuer und * — verwahren, Eu; alles fengrälig —— was ve. 
halb Beſorgniß erregen kaun. * 

9:9 Schließlich muß ber —— — gleich vv übrigen — allen in ber PO Bereit 
beftehenden oder weiter noch einzuführenden, und in gegemmärtiger Snftrkkricn nicht enthaltenen allgemeinen Bow 
fchriften rreulich wachleben, und dem Kiste, als. a EN der; —— in allen — on 


Bam leiften. 2 


Regifter für das Jahr 18..... über den ER von Bügeleffnn und —— — wi 
über bie Ablieferung von Nägeln und — | 







































r ‘ — 7 en . r — Zw WET: 
mn 
Benennung ver]. Dancamıng de spieferienn@egaghee |: BEL SE 9: 
mpfangenen GeAZeitpunft ber geJ ee 2°5 F 
geitpunft des genſtande. ſchehenen Ablie- — — PL Es? 3 
j . .. 2 N t Eu ne. ” 
a Fa DEF eireke 
= 3 > = 5 >=212»3& J 
1 8: 88 Pewetmeter). : & ‚Ei &-b& | #ejf,8} 8 
5 ẽ * * * > 251 321 7. 
’ 5 "1 85 
; R . , = { 4 % 5 
I * 21828 
Monat. | Tas. | = Monat; | Tag. 2 tb 3 % ‚5 E4 3 
b IH. Pe 











27. Dienft-Inftruftion für den Rolfpinnmeifter der Anftalt. 

94 Der Bollipinnmeifter ſteht zumaͤchſt muster. der Auffi ht: und Bro des Oberwenmeiſters der- Auſtalt, 
deſſen Dienſtanordnungen er puͤuktlich zu befolgen ſchuldig iſi. 

$. 2, Die Dienſtobliegenheiten des Wollipinnmeifters beftchen im — in Mer. Leitung — Beſorgung 
folgender Arbeiten, naͤmlich: a) im Sortiren der Wolle, b) im Reinigen der Wolle, c) im. Fetten der Wolle, d) 
im Wollipinnen, e) im Zwirnen des Wollgarns, f) im Wajchen des Wollgarus, d) im Wollkaͤmmen, h) um 
Kuhhaaripinnen, i) im Zwirnen des Kuhhaargarns, k) im Kettenſcheren behufs des Wolltuches und ber wollenen 
Bettdecken, I) im Leimen obiger Ketten, m) im Rauhen und Schwefeln des wollenen Zeugs; fernes-ift derſelbe 
verpflichtet: n) dem 2teu Mebermeifter bei der Wollenzeugs Weberei nach Kräften beizuſtehen; ſo wie auch. Die 
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zur Anſialt kaufweiſe kommende Wolle růckſichtlich ihrer Qualität genau zu unterſuchen, und aladanı. gewiffenhaft 
feine Meinung darüber zu äußern. 

$. 3. Zur Mollfpinnerei find 106 Knaben beſtimmt, welche in folgende Arbeitszweige eingeteilt werben fol 
In: 97 Smaben zum Sortirem, Reinigen; Fetten, Spinnen, Zwirnen, Waſchen der-Wolle; ſo wie zum Spinnen 
und Zwirnen von Aufhaaren;'6 Knaben zum Wollkaͤmmen und 35 Kuaben zum Rauhen, Schwefeln uud Färben 
bes Wollenzeugs. Dem Wollſpiunmeiſter liegt es ob, die feiner Leitung ——— 106 Lehrlinge in allen Stuͤ⸗ 
den wohl zu unterrichten, und fie mit hffens ‚dem gründlich bekanut zu machen, mas ihnen möglich ſeyn, und fie 
zu ‚ordentlichen Handwerkern bilden kann. Er muß in den Werkſtaͤtten immerfort Ordnung und Meinlichkeit hands. 
haben, und überhaupt fireng gewiſſenhaft darauf halten, daß die feiner Aufſicht und Leitung anvertrauten Zoglinge 
ſtets ein ſutſames, ordentliches Betragen beobachten. Er muß dicſelben zur rechten. Zeit zut Schule gehen laſſen, 
und in Allem nad Kraͤften auf ihr wahres Wobhl vaͤterlich bedacht ſeyn. Bügeht einer feiner Lehrlinge einen Feh⸗ 
ler, fe niuß er ihm jedesmal belehrend zurechtweiſen, die Holeſtarrigen aber Dberiwerkmeifter namhaft machen, 
indem ihm eine eigAumächtige Beftrafund der Zoͤglinge in einem Falle = 

$. 4. Auf ein forgfältiges und richtiges Verfahren bei der Verarbeitung der, dem Wollfpinnmeifter anders 
trauten Stoffe wird derſelbe pflichtmäßig wachen, und die Auftalt überall, wo es ihm möglich ſeyn wird, vor 
Schaden hüten. Im Allgemeinen, muß ſich der Wollipinnmeifter nach folgenden Sägen richten, nämlich: bie 
Scherwolle verliert ia der Regel per -100 Ib bis zumı ‚fertigen Garu: bie grobe Wolle 25— 50 1b; die mitt 
lere Wolle 20 — 25 db; dir feine- Wolle 18 — 20 4b.» Pellwolle verliere hoͤchſtens 2—5 1b per 100 #6. 
Zum Fetten der Wolle ift erforderfih: pro 100 W behufe Tuch⸗ oder Flanellgarn 6%, Ouart ordinaires Ruͤbbhl 
und pro 4100 W Wolle zu Strumpf⸗ oder Bettdeckengarn 45, Quart ord. Kuͤboͤhl. Beim Waſchen des Garne 
find pro 100.15 Garn 10 W ſchwarze Seife udthig. Zum Leimen einer Kette, 100 berliner Ellen lang, bedarf 
es 9 15 Leim. 20 ib Schwefel find zum Schwefeln von 100 Stuͤck wollene Bettdetken erforderlich. 

$. 5. Die zum Betrieb der Wollfpinnerei erforderlichen rohen Arbeitsſtoffe erhält der Wollſpinnmeiſter von 
dem DOberwerfmeifter, und liefert dagegen bie fertigen Arheiten an denſelben ab. Der Mollipinmmeifter hat über 
die empfangenen, refp. abgelieferten Stoffe drei Negifter nach anliegenden Schemas zu führen. Saͤmmtliche uͤbri⸗ 
gen Materialien, als Schwefel, Oehl, Leim, ſchwarze Seife, Holzkohlen und VBrennmateriafien zum Kochen des 
Reirms und Wachen des Garus, werden aus der Otkonomie der Auſtalt verabfolgt, und zwar am iften jeden 
Monate, Vormittags 9 Uhr. 

$.6. Der Wollfpinnmeifter Bleibt” für” fänmilidße Sur Wolffpfinere Eehdrigen Geräthe und Utenfilien aus⸗ 
dra ih verantwortlich. Dieſelben werden ihm durch den Oekondomen der‘ Anftalt, auf den Grund eines dieferhalb 
auf zunehmenden Invdentare, ſoͤrmulich überieien, und er ift aletann verpflichtet, für Die zeitige Unterhaltung ber ihm 
ſolchermaßen anvertraufen Gegenfrände 0 forgen. Diejenigen Sachen, welche durch den Gebrauch außer Dienft 
kommen, anf der Wollſpinnnjeiſter jedesmal unverzüglich an den; Oekonomen zurbdlicfern. 

F. 7. Die Sihläffel der‘ Wellfpinntrei bleiben im den Händen. des Wollſpinnmeiſters; er hat ſolche jedoch bei 
etwaiger Entfernung aus der 'Unftalt, bis zu feiner Zuruͤckkuuft an den Oberwerkmeiſter abzugeben. Werlaͤßt er 
nach beeudigter Arbeit die Wollſpinnerei, ſo muß auf Lbſchung des Feuers und Lichts die nörhige Aufmerkjamkeit 
gerichtet ſeyn, und alles. forgfältig beſeitigt werden, was in- jener Hinficht Gefahr bringen. könnte, 

$. 8. Schlieflich ift der Wollſpinmmeiſter, gleich den übrigen Offener der Auftalt, allen in derfelben be⸗ 
reits beſtehenden, oder ferner noch einzufuͤhreuden, im gegemwärtiger I Juſtruktion aber wicht euthaltenen allgemeinen 
Vorfchriften unterwerfen, und muß derfelbe dem Direktor, als feinem erſten Vorgeſetzten, in allen a 
beiten pünftlichen Geherfem leiften. 


— 
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| Regifter für das -Jahr 18... über Die, zus MWollfpinnerei gekommene, rohe Wolle. 


Pol. 1. Scherwolle Ar. 4. 

















Verluſt bei dem I - 
Sortiren der: 


. e⸗ ergab fi nad dem Eorsicen: 
eitpunft des Ems — —n _ 
— Strumpfgarns 


Tuch⸗ und Flanell⸗ 
Wolle. 


Wolle. 








Pellwolle Mr. 1. 





Es ergab ſich nach dem Sortiren: 


Belle zu Bettbedengarn. | Wolle zu Strumpfgarn. 


% 2 I: 8 | Loth. 








Zeitpuntt bed Empfangs. Qnantitäten. 





Monat, Tag. X _ | Loth. 





Regiſter fuͤr das Jahr 18... uͤber die weitere Verarbeitung der, zur — — 
benen, Wolle. 


Scherwolle son Nr. 4. zu Sapet. 
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: Scherwolle von Nr. 1. zu Tuchgarn. Pol. 2, 
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Miftelhueber'd Arbeits⸗ und Erzichungd Anftalten, 45 
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Fol. 5. Pellwolle von Nr. 4. zu Bettdeckengarnu. 
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Regifter für das Jahr 13... Über die, zur Wollfpinnerei gefommenen Kuhhaare. 


Beitpumtt der Wblieferung 
von fertigem Kuhhaargaru 
an ben DOberwerfmelfter. — 


Zeitpunft bes Ems 
pfangs. 


Blleb an fertigem Kuh⸗ 
haargarn. 
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28. Dienft-Inftruftion für den Gebild-, tefp. Leinenwebermeiſter 
der Anftalt. 


$. 4. Der erfie Webermeiſter ift der Gebild» und Leiuwandweberei vorgeſetzt; er ſteht zumächft unter der Auf⸗ 
ficht des Dberwerkmeifters der Anftalt, und muß ſolchem in allen Dienftangelegenheiten pünktlich gehorchen. 

$. 2. Drei und fechszig Anaben follen das Weben von Gebild und Leinwand Iernen. Dem Webermeifter 
werden biefelben zu dieſem Behuf förmlich uͤberwieſen, und er iſt verpflichtet, folchen, mit Verhdfichtigung ihrer 
Körperkräfte, das Weben von Gebild oder Keinen nach den richtigften Grundregeln zu Ichren. Die jüngften feiner 
Zoglinge wird der Mebermeifter fo lange mir Garnfpulen und Kammſtricken befchäftigen, bis fie, ohue Gefahr für 
ifre Gefundheit, an das Meben geftellt werden Fhnnen. Saͤmmtliche Weberlehrlinge müffen dem Religions « und 
Schulunterrichte regelmaͤßig beiwohnen. Die Gebildweber ſollen, ſobald ſie einige Fertigkeit im Zeichnen erlangt 
haben, die Zeichnungen zu den Muftern, welche in der Weberei verarbeitet werben, anfertigen, und ſodann dic dar 
zu gehörigen Kettenfcheren lernen. Ueberhaupt liegt es dem Webermeifter ob, den ſaͤmmtlichen Weberlchrlingen das 
MWeberhandiwerk in feinem ganzen Umfang zu lehren. Die Lehrlinge bleiben während der, in der Anſtalt üblichen 
Arbeitsftunden dem Mebermeifter anvertraut, und er Muß folche die ganze Zeit muter Aufſicht halten. Er iſt fer 
ner verpflichtit, auf ifre moralifche Bildung beftimdglichft zu wirken, und denfelben in Fleiß, Drdmung und anfläns | 
bigem Benehmen flets mit gutem Beifpiele voranzugehen. Eigenmächtige Beftrafungen ber Zöglinge darf ſich der 
Webermeifter in Feinem Falle erlauben. Leichte Fehler wird derfelbe ermahnend und belehrend ruͤgen; grobe Vers 
gehen aber dem Oberwerkmeifter jedesmal fofort anzeigen. Diejenigen Lehrlinge, welche am fähigften befunden 
werden, muß der Webermeifter dazu benugen, die Minderfähigen zu unterrichten, indem bei dieſem Haudwerke die 
gegenfeitige Unterweifung recht füglih und mit Nutzen angewendet werben kann. 

$. 3. Die zur Gebilds und Leinenweberei erforderlichen Gerächfchaften werden, auf den Grund eines, in 
duplo aufzunchmenden, Yuventars dutch) den Oekonomen dem Bebermeifter förmlich. überliefert. Sobald dieſes 
gefchehen ift, bleibt Letzterer für die Verwahrung der hiernach erhaltenen Inventarienſtuͤcke, fo wie auch für deren 
forgfältige und zeitige Unterhaltung verantwortlich. Gegenftände, weile * den ER außer Dienft * 
men, wird er ſogleich an den Oekonomen zurüuͤckliefern. 

$. A. Das Webgarn erhält der Webermeiſter von dem —— und liefert die fertig gearbeiteten 
Stoffe an denſelben ab. Schlichtmehl, bie zum Kochen der Schlichte noͤthigen Brennmaterialien, fo wie das zum 
Betten erforderliche Rindsfett, werben von Seiten des Delonomen am Aften jeden Monats, Vormittags 9 Uhr, 
verabfolgt. Der Webermeifter muß die Schlichte, mit Huͤlfe eines feiner Zoͤglinge, von 14 zu 14 Tagen im ber 
Bärberei Fochen. Ueber den Empfang des Gars ımd bie Ablieferung der, aus demſelben gewebten Stoffe hat der 
Webermieifter ein Megifter nach beifiegendem Schema zu führen. | 

$ 5. Das Wachen und Bleichen des Webgarns und des Leinens ift ebenfalls Sache des Webermeifters, 
und er muß auch hierin feinen Zöglingen gehbrigen Unterricht ertheilen, 

$. 6. Der Derluft beim Waſchen des Garns darf niemals nachſtehende Sätze überfteigen, nämlich: a) beim 
Werggarn pro W 5-4 Loth, b) beim Flache pro 36 2—2Y, Loth. Beim Weben des Garne darf Fein Verluſt 
berechnet werben, indem dasjenige, was durch Zaffen, Fadenbruch oder durch das Kett⸗Ende verloren geht, durch 
die Schlichte am Gewicht erfelt wird. 

$. 7. Die Schlüffel der Weberei bleiben im Werwahrfam des Mebermeiftere, Er hat baher dafür zu ſor⸗ 
gen, daß ſolche nach Beendigung ber täglichen Arbeiten jedesmal gut verfchloffen werden. Eutfernt er fih aus 
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der Auſtalt, fo giebt er die gebadhten Schluͤſſel Bis zu feiner Zurädtfunft an dem Oberwerkmeifter ab. Bevor ber 
Webermeifter bie Weberei Abends verläßt, muß Feuer und Licht wohl gelbfcht und alles befeitiget werden, was 
dieferhalb Beſorgniß erregt. 

$. 8. Schließli muß der MWebermeifter allen in der Wuftalt bereits beftehenden oder noch einzuführenden, 
in der gegemmärtigen Inſtruktion nicht vorfommenden allgemeinen Vorfchriften Folge leiften, und ift derfelbe dem 
Direktor, ald eritem Vorgeſetzten ia ber Unftalt, in allen Dienftangelegenheiten pänktlichen Gehorfam ſchuldig. 


. Regifter für das Jahr 18m über Empfang von Arbeitsmaterialien und Ablieferung von 
fertigen Stoffen. 


Gewicht des [Merluft Heimizeitpumtt ber Abli Gewicht der 
mpfangenen | Kochen des |ferung ber fertigen C abgelieferten 
Garne. Etoffe. Stoffe. 


wozu es beitimmt ift. en Kan 
ai % en. tb |. Monat. | Tag. oe. % | 2b. 


| 
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29. Dienft-Iuftruftion für den zweiten Webermeifter der Anftalt. 


- & 4. Der zweite Webermeifter ftcht der Wollenzeugweberei vor, und ift zunaͤchſt umter Aufficht und Leitung 
des Oberwerkmeiſters der Unftalt geftellt, dem er in allen Dienftfachen gebührenden Gehorfam zu leiften ſchuldig ift. 
$. 2. Der Betrieb der Wollenzeugweberei wird, wie folgt, eingetheilt: 15 Amaben follen das Weben von 
Wolltuch und wollenen Bettdecken, und 45 Knaben das Weben von Flanelle und Baumwollenzeug lernen. Der 
te Webermeifter erhält Daher im Ganzen 60 Lehrlinge, denen er das Weben obiger Gegenflände, das Kammſiri⸗ 
den und das Kettenfcheeren gruͤndlich und nach den vorzüglichiten Regeln zu lehren verpflichtet if. Die ſtaͤrkſten 
Lehrlinge follen mit Wolltuchweben, die fchwächern mit Spulen und Kammftriden, und die übrigen mit Wiben 
von Flanelle und Baumwollenzeug befchäftigt werben. Saͤmmiliche Lehrlinge nehmen zur beſtimmten Zeit an dem 
Religions, und Schulunterrichte Theil, und der Mebermeifter wird darauf halten, baß keiner biefes zu thun ver 
fäume. Er wird ſodann feine Zöglinge während ber Zeit, daß fie ihm anvertraut bleiben, ſtets unter guter Auf 
ſicht halten, und ſolche überhaupt zu fleißigen, orbnungliebenden Handwerkern bilden. In der Werkſtätte muß 
Reinlichkeit, Ruhe und Sittſamkeit herrſchen. Der Webermeifter muß jeden von den Zöglingen begangenen Febler 
ermabnenb und belehrend rügen, Die Bermeife, welche er denfelben zu geben gendtbigt ſeyn wird, muͤſſen Beſſe⸗ 
rung durch Belehrungen zum Zweck haben, unb daher völlig leidenſchaftslos ſeyn. Grobe Fehler wird er jedoch 
dem Oberwerkmeifter fogleich anzeigen. igenmächtige Beftrafung der Zöglinge ift dem Webermeiſter ausdruͤcklich 
unterfagt, und gleichmäßige, ernſthafte Haltung ift bei ber Fuͤhrung fo vieler Lehrlinge ein umerläßliches Erforderniß. 







Benennung bes empfange: 
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$. 5. Der Wollſpinnmeiſter wird dem tem Mebermeifter bei der Wolltuch⸗ und Betideckenweberei beiftehen; 
die gegenfeitige Unterweifung muß indeffen im beiden Webereien eingeführt werben, indem ſolche bie Sache erleich⸗ 
tern und dem Lehrlingen ſelbſt nuͤtzlich ſeyn wird. Das Kettenſcheren und Kettenleimen, behufs der Wolltuch⸗ und 
Bettdecken⸗ Fabrikation, fe wie das Rauben und Schwefeln hierbei, beforgt der ————— mit Huͤlfe einiger 
Weberlehrlinge. 

$. 4. Saͤmmtliche zur Wollenzeugweberei erforderlichen Utenſilien und Geraͤthſchaften werben dem Webermei⸗ 
fier durch den Oekonomen der Anſtalt, auf den Grund eines darüber aufzunehmeuden Inventars, ſormlich uͤberlie⸗ 
fert, und Erfterer bleibt, fobald diefe Ucherlieferung gefchehen ſeyn wird, für das Ganze verantwortlich, und ift zus 
‚gleich verpflichtet, für die zeitige Unterhaltung der fchadhaft gewordenen Stüde zu forgen; Segenſtaͤnde, welche 
durdy dem Gebrauch für deu Dienjt untäuglich geworden find, muß der BO: fogleich au ben Delonomen 
zurädliefern. - 

$. 5. Saͤmmtliche robe Urbeitsmaterialien erhält der 2te Mebermeifter von bem Dberwerkmeifer, und fefert 
die fertigen Stoffe an denfelben ab, Schlichtmehl, Leim, und bie zum Kochen diefer Gegenftände nöthigen Brenn 
materialien, fo wie das Fett zum Schmieren der Ketten, werben aus ber Oekonomie der Anftalt am iften jeden 
Monats, Vormittags 9 Uhr, verabfolgt. Das Kochen der Schlichte beforgt der 2te Webermeifter mit Hälfe eines 
Weberlchrlings; das Leimkochen hingegen ift Sache des Wollſpinumeiſters. Beides geſchieht in der Färberei. 

$. 6. Der Ae Webermeifter muß über den Empfang der Arbeitömaterialien und über die —— der 
fertigen Stoffe ein Regiſter nach dem anliegenden Schema führen, 

$. 7. Die Schlüffel der Wollenzeugweberei bleiben in der Verwahrung bes 2tem Webermeifters; in Fällen 
jedoch, wo bderfelbe aus der Auſtalt fich entfernt, muß er bis zu feiner Zuruͤckkunft die Schläffel an den Oberwerl- 
meifter einhänbigen. Der Webermeifter ift verpflichtet, jedesmal, wenn er die Werkſtube nach Beendigung der Ars 
beitözeit verläßt, auf Feuer und Licht wohl Acht zu haben, und alles zu befeitigen, was bieferhalb Gefahr droht. . 

$. 8. Der Me Webermeiſter ift übrigens, gleich jedem andern Offizianten der Anftalt, allen darin bereits 
beſtehenden oder fermer noch einzuflhrenden, im gegemmärtiger Jnſtruktion nicht enthaltenen allgemeinen Vorſchrif⸗ 
ten unterworfen, unb er muß bem Dirchter, als erſtem Vorgeſetzten ber Auſtalt, in allen sa pünktlichen 
Geborſam leiften. 


Regifter für das Jahr 18... ber den Empfang von Arbeits» Diaterialien und bie Abliefe⸗ 
rung der fertigen Stoffe. 
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30. Dienft- Inftruftion für den Schneidermeifter der Anftalt. 


| $. 4. Der Schweibermeifter ſteht zunaͤchſt unter der Aufficht und Keitung des Delonomen und des Oberwerks 
meifters der Unftalt, welchem er in allen Dienftangelegenpeiten Folge zu leiften verpflichtet iſt. 

$. 2, Dem Schneidermeifter werden 15 Anaben anvertraut, um folchen die Schneider» Profeffion grändlich 
und in ihrem ganzen Umfang zu Iehren. - Er wird biefe feine Zöglinge zur Orbuung und Reinlicpleit und zu einem 
fittfamen Betragen anhalten, und -denfelben im Guten fters mit eignem Beiſpiele voramgehen. Die zum Religions 
und Schulunterricht beſtimmte Zeit dürfen die Lehrlinge niemals verfäumen. Diejenigen Zdglinge, welche ſich leichte 
Vergehen zu Schulden fommen laffen, wird ber Schneidermerfier belchrend zurechtweiſen; grobe Fehler aber jedes⸗ 
mal fofort dem Oberwerkmeifter anzeigen. In feinem Ball darf fich der Schneidermeiſter eine eigenmächtige Be⸗ 
firafung ber ihm anvertrauten Lehrlinge erlauben. 

$. 3. Die zur Schneiderei gehdrigen Utenfilien und AERO werben dem Schneidermeifter, auf den 
Grund eincd desfalls aufzunehmenden Juventars, durch ben Oekonomen förmlich überliefert. Sobald dieſes ger 
ſchehen ift, haftet: Erfterer allein für die richtige Verwahrung ber ihm folchergeftalt anvertrauten Gegenflände. Er 
ift fobann verpflichtet, die fchabhaft gewordenen Stuͤcke zu rechter Zeit reparirem zu laffen, und diejenigen darunter, 
welche völlig unbrauchbar geworben, jedesmal gleich an den Dckonomen abzugeben. 

- & 4. Die in der Schneiderei zu verarbeitenden Stoffe erhält ber Schneidermeifter, durch den Oberwerkmeis 
fier, von Seiten des Oekonomen, liefert die fertigen Stuͤcke ſodann, in Gegenwart des Oberwerkmeiſters, an be 
Oekonomen ab, und führt über das Ganze eim Megifter nach Urt des beiliegenden Schemas. Die Form der zu 
verfertigenden Kleidungsftüdte ift durch die bei dem Oekonomen berußenden Normalmufter beftimmt. Die zur Ber» 
fertigung der Kleidungsftäde erforderlichen Stoffe find durch dem Etat, Tit. IV., über die Befleidung, vorgeſchrie⸗ 
ben, und es. darf von biefen Beſtimmungen ohne höhere Ermächtigung in keinem Fall abgewichen werden. Uebris 
gend muͤſſen fämmtliche Kleidungsftäcte gut genäht und die vorfallenden Reparaturen forgfältig ausgeführt werden. 

5. Der Schneidermeifter muß nach beendigter Arbeitszeit jedesmal die Thhre der Werkſtätte forgfältig 
verichließen, jedoch vorher auf euer umd Licht wohl Acht haben, und Alles befeitigen, was desfalld Beſorgniß er⸗ 
regen dürfte. Entfernt ſich der Schmeidermeifter aus der Anftalt, fo muß er die Schlüffel der Werkſtube bis zu 
feiner Zurheffunft an ben Oberwerlmeifter abgeben. 

6.6. Schließlih muß ſich der Schneidermeifter allen im der Unflalt bereits beftchenden, ober ferner noch 
einzuführenden, in gegenwärtiger Inftrufrion aber nicht enthaltenen allgemeinen Vorfchriften unterwerfen, und dem 
Direktor, als erftem Vorgefehten der Anftalt, in allen Dienftfachen phnftlichen Gehorſam leiften- 

Negifter für das Jahr 18. über die, in ber Schneiderei der Anftalt verarbeiteten Stoffe, 
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Kittelvon Flanelle 
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31. Dienft-Fnitruktion für den Schuftermeifter der Anftalt. 


$. 4. Der Schuftermeifter ſteht zumächft unter der Aufſicht und Leitung des Dekonomen und des Oberwerk 
meiſters der Unftalt, und ift verpflichtet, deren Dienſtanordnungen pünktlich zu befolgen. Dem Direktor der An⸗ 
ſtalt it der Schuftermeifter in allen Dienftangelegenheiten Gehorfam ſchuldig, und er muß außerdem allen, in ber 
Auſtalt bereits beſtehenden oder ferner noch einzuführenden, im gegemwärtiger Inſtrultion nicht enthaltenen allgemeis 
wen Vorfchriften pünktlich nachleben. 

$. 2. Acht Anaben find dazu beſtimmt, das Schuſterhandwerk zu erlernen, und es werben foldhe dem Schu 
frermeifter zu biefem Zweck foͤrmlich überwiefen. Es Liegt ihm die Pflicht ob, denfelben die Schufterprofeffion 
gründlich zu lehren, und fie überhaupt zu ordentlichen, fittfamen Handwerkern zu bilden, daher er fie zu einem 
regelmäßigen und fleißigen Betragen, fo wie auch zur Meinlichfeit und Orduung ftets fireng anhaltın muß. Die 
zum Religions» und Schulunterricht feftgeftellte Zeit dürfen die Lehrlinge niemals verfäumen; diejenigen unter ih⸗ 
men, welche fich ein umorbentliches Verragen zu Schulden kommen laffen, wird der Schuftermeifter belehrend und 
gebührend zurecht weiſen; grobe Fehler aber jedesmal dem Oberwerlmeifter melden. Eigenmächtige Beſtrafung der 
Zöglinge darf fich der Schuftermeifter in feinem Fall erlauben. 

$. 5. Der Schuftermeifter bleibt für fänmtliche, zur Echufterei gehörigen Urenfilien und Geraͤthſ haften aus: 
brüdlich verantwortlich. Sie werden ihm auf den Grund eines darüber aufzunchmenden Indentars von Seiten 
bes Oekonomen der Anftalt foͤrmlich überliefert. Der Schuftermeifter muß Pflichthalber auf die forgfältige Behand⸗ 
fung der ihm anvertrauten Inventarienſtuͤcke wachen, und dasjenige, was davon ſchadhaft geworden, jedesmal zei⸗ 
tig ausbeffern laffen. Unbrauchbar geworbene Gegenfiände müffen Sofort an den Oekonomen zurlid'geliefert werben. 

$. 4. Die zum Betrieb der Schufterei erforderlichen Urbeitömaterialien werden dem Schuftermeifter, in Ges 
gemmart des Oberwerkmeifters, durch den Delonomen überliefert, am welchen Letzteren er- bie fertigen Arbeiten, . 
gleichfalls in Beiſeyn des Oberwerkmeiſters, verabfolgen wird. Weber die im der Schufterei verfertigten Arbeiten 
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fol der Schuftermeifter ein Regifter nach beigebendem Schema führen. Die Form, nach welcher die Schuhe vers 
fertigt werben jollen, ift durch die bei dem Dckonomen beruhenden Mufter beftimmt. Die zur Verfertigung der 
neuen Schuhe bewilligten Materialien giebt der Befleibungserar, IV. Tit., an, und es dürfen die deshalb feftges 
ſtellten Säge in feinem Fall uͤberſchritten werben. 

$ 5. Die Schlüffel zu der Schufterwerkftart bleiben in Verwahrung ded Scuftermeiftere. Er ift folglich) 
daflır verantwortlich, daß folche nach beendigter Arbeitszeit wohl verfchloffen werde. Eutfernt fi) der Schuſter⸗ 
meifter von der Unftalt, fo muß er die Schläffel zur Schufterei bis zu feiner Zurlickkuuft, dem Oberwerkmeiſter 
zuftellen. Bevor er die Werkſtaͤtte verläßt, wird er jedesmal auf Feuer und Licht forgfälrig Acht haben, und Als 
les befeitigen, was bieferhalb Gefahr bringen könnte. 


Regifter für das Jahr 18... über die in der Schufterei verarbeiteten Materialien. 
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32. ENG für den Gärtner der Anſtalt. 


$. 4. Der Gärtner ſteht zumächft unter der Aufficht und Leitung des Delonomen der Anſtalt, und - befe 
fen Dienftanorbnungen pünktlich Folge leiften. 

$. 2. Die Dienftobliegemheiten des Gärtmers beftehen hauptſaͤchlich in folgenden: A) er bejorgt, gemein⸗ 
fchaftli mit dem Aften- Anechte der UAnftalt, dem Feld» und Gartenbau, nach den, im Etat Tit. VIL über die 
Landwirthſchaft der Auſtalt enthaltenen Vorſchriften; B) die zur Baumzucht beftimmten 2 Morgen Land muß ders 
felbe auf das Vortheilhafrefte beuutzen, und biefem wichtigen Zweige der Landwirthichaft die größte Sorgfalt wid: 
men; U) er zieht, foviel eö nur immer moͤglich ſeyn wird, jedes Jahr neue Sämereien, indem nur in Jahren, wo 


Mißwachs ift, deren angelauft werben dürfen; D) er beforgt ferner das — der frifchen Gemuͤſe, fo wie 
E) bas 


36t 


E) das Drefchen und Reinigen der Früchte, das Winden des Strohes ıc. (letzteres zu Gebunden von 40 IB je 

i i e tritt, der Falten Witterung bie ciugelegten Gemäie 
fe, ala mach Die einpteterten Ogenfände ft ka Sngrpfeshn nehmen, 
er 101Knahen uud Maͤdchen formlich überwiefen „ welche er ftetd 
wird. Die AnabenInniß"sirfede ir'der Gärkietei und dem Folds 
bau gründlich Befannt; machen, und namentlſch die Baumzucht —2 lehren; überhaupt liegt ihm die 
Pflicht ob! dieſe ihm auvertrauten Zöglingd zu ordentlichen Ackergitthen und Wohl untertichteten Gaͤrtuern zu bil⸗ 
den. Wtejenigen Gehfilfen, welche ſich ein"ihregeimmapiges Wetragaı zu Tehulden Tommen Taffen, hat der Gärtner 
ohne Nachficht jedeemal belehrend zurecht zuſ weiſen; grobe Fehler muͤſſen indeffen fofort dem Delonomen gemeldet 
werben. Eigenmächtige Befirafungen der Zoglinge darf fich der Ghärtner unter feinem Vorwande erlauben, indem 
ſolche hiermit ausdruͤchlich unterſagt werden. 

$. 4. Saͤmmitliche zum Gartens und Feldbau gehbrigen Utenſilien und Geraͤthe werden dem Gaͤrtner, auf 
den Grund eines, alb anzufertigenden Inventars, durch- den Offonomen förmlich uͤberwieſen, und Erfterer haf⸗ 
tet alsdann für die erhaltenen Grgenfiände Er wird die Hangeräthfchaften in dem hazu befiimmten Behälter 
Mr. 141. und die Adergefchirre unter dem, an jenem Behälter gelegenen Schuppen Nr. 44%, verwahren. Er if 
ferner verpflichtet, gewiſſenhaft daranf zu wachen, daß die ihm anvertrauten Juventarienſtüͤcke forgfältig gefchont; 
daß die ſchadhaft gewordenen Gegenftinde zu rechter Seit reparırt werden, und der Oekonom die gänzlich unbrauch⸗ 
bar gewordenen jedesmal gleich zurücgeliefert erhalte. ⸗ 

Sr 5. Bir, 399 Byſicllung der Ländereien erfprderlighen Gpgcuftäude „er -Gärtnirsiä — 
Oetonemen ale J “und ul am di 9 Hl STE Teen tur ee en 
oder in Maffe ab. Ueber das Ganze muß der ‚Bärtyer tu Medifter in Form des anliegenden Schemas führen, 

$. 6. Die Echlüffel zur Scheune und zu der Geraͤthekammer bfeiben in Verwahrung des Gärtner, und er 
baftet baihuzsbaf-felcefters zum gehörigen · geit gut verichloffen werde, "Entfernt er ſich indeſſen von der Auſtalt, 
fo außen bi a feiner Zuriicklauft, die beſagten Schlüfel an den’ Dehmwrheit abgeben “sd © 
2 der Schließlichniſt der Gaͤrtuer gleich jebem:.andern Offizianten derd Anſtalt/ den in derfelben bereite beſte⸗ 
benden, oder in der Folge noch riĩnzuſuͤhrenden, in gegenwaͤrtiget Inſtrultion luicht enthaltenen allgemeinen Vor⸗ 
ſchr iften unterworfen, und inerpflichtet, denfelben. genau nachzukommen; ſo wie dem Direkter, als eiſtem Worgefeh, 
ten, der, Hıifiolt, aden ſchuldegen Gehorfamzucteiften verbunden. Tun. 
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6 Morgen Klen u i — 


Seitpunft der Wlieferung. dee iatriichen Grtrags, 
im Einzelnen oder in Melk, AR Die Detonomie.. 
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. 33. er Inſtruktion für den Alertrcht, tehetie dat 
| der Anftalt. | 


6. 1. * Ackerknecht, — ſteht zumaͤchſt unter der Anſicht und Leitung des Oelonomen der 
Unftalt, welchem er in allen, den Delonomiedienſt betreffenden Angelegenheiten Gehorfam zu leiſten ſchuldig iſt. 

F. 2. Die Dienſtobliegenheiten des Ackerknechts beſtehen im Allgemeinen in folgenden, naͤnglich: =) in der 
Verrichtung ſaͤmmtlicher, bei der Bewirthſchaftung der Anſtalts⸗Laͤndereien vorfallenden, Arbeiten; wobel er jedoch 
von Seiten des Gaͤrtners ber Unftalt unterftügt werben ſoll; b) in ber Wartung ber Auſtaltopferde und Reinhal⸗ 
tung bes Pferbeftalles, der Gefchirre und Gefchirrfammer, des Heubodens und der Ackergeraͤthe; ;c) im Schneiden 
des, zur Fütterung der Pferde ndthigen Haͤckerliugs; ID) in der Beforgung aller, behufs bes „Dienfted vorfallenden 
Transporte, mittelft bes Fuhrwerks der Anſtalt. 

$. 3. Die Beſtellung der Ländereien geſchieht mach den ‚hierüber befichenden Etatsoorfchriften und nach der 
Anleitung des Delonomen. Die Wartung der Pferde muß ſtets zur rechten Zeit geſchehen: wird ein Pferd krank, 
fo muß der Ackerknecht ſolches jedesmal dem Oekonomen auf der Stelle anzeigen. Hiuſi chte der Futterung und 
Streue der Pferde find nachſtehende Etatéſaätze vorgeſchrieben, welche in keinem Fall überfcpritten werben. dürfen. 
Kür jedes Pferd find nämlich pro Tag bemilligt: 4 Metzen Hafer, ı2 15 Hu, 5 15 Autterfirop,; 10 15 Strew 
froß, und 2 Tb Kleie, welche Letztere jeboch uur auf befondere Unordnung des Pelonomen gefüttert - werden barf. 
Die Verabreichung des grünen Kleefutters darf ebenfalls nur auf Auordnung des Delonomen geſchehen, und fällt 
alsdann für die Zeit, ſo lange ſolche ſtattſindet, das Hei weg. Die Khrterungsgegenftände, ‘fo mie die zur Streue, 
erhält der Ackerknecht am Aften jeden Monats, Vormittags 6 Uhr); von Seiten ‚des Ockonomen. Diefer einmo⸗ 
natliche Vorrath fol, mit Ausnahme des Hafers, auf dem Heuboden in einem eigens dazu abgezaͤunten Orte, und 
der Hafer im dem im der Gefchirrfammer vorfindlichen Kaften verwahrt werden. Der Hufbeſchlag der Pferde muß 
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der. Ackerknecht iſt jedoch gehalten, dem Oekanomen nr was dies 
ſerhalb geſchehen, Anzeige zu machen, damit Letzterer davon Notiz nehme. 

$ 4. ‚Bei Verrichtung obenbezeichneter Dienftobliegruheiten erhält der nctnecht einen Knaben ale beſtaͤn⸗ 
digen Gehälfen, welcher in dem. in ber. Gefchirrfammer befindlichen Alkoven ſchlafen ſoll. Der Ackerknecht wird 
dieſem Anaben im allem dem, was ein ordentlicher Ackerkuecht wiſſen ſoll, gehörigen Muterricht erteilen, und ihn 
hierzu beſtmoͤglichſt befähigen. Er muß denfelben während der, zum Religions s, umd, Schulunter richt beſtimmten 
Stunden regelmaͤßig zur Schule gehen laffen, ihn fiers zum Fleiß und zur. Ordnung anhalten, und. jedes ungebuͤhr⸗ 
liche Benehmen deſſelben ſtreng, jedoch beichrend rägen; ı grobe Fehler müffen dem. Difonomen angezeigt: werden. 
Eine sigenmächtige körperliche, Beitrafung des Zoglings darf fih der Ackerknecht Feineswegesrerlauden  . 
$. 5, Es foll ‚über fämmtlishe,, zum Stall gehdrigen Utenfilien, uͤber Udergeräthe und Pferdegeichirr, ein 
Fuventarium aufgenommen, and auf den Grund deffelben das Ganze dem Ackerknechte fürmlich uͤberwieſen werden, 
und- bleibt derſelbe aledaun ‚für bie richtige, Verwahrung. der empfangenen „Sachen verantwortlich, Er ift zugleich 
verpflichtet, darauf zu wachen, daß die ihm anvertrauten Inventarienfrüdte ‚gehdrig geſchont, ſo wie auch, wenn fie 
ſchadhaft geworben, bei Zeiten anögebeflert werben; Gegenftände, welche, durch den Gehrauch untauglich und ab» 
fändig geworben, möffen alsbald dem Delonomen zurücgeliefert werben. Die Pferdegefchirre muͤſſen wenigftens 
zweimal bes ‚ Jahres mir Thram gefchmiert werden. Den bierzu erforderlichen Thran, fo wie das möthige Karren, 
ichmier, er erhält. der Ackerknecht aus der Defonomie der Anftalt. 

6. . Der Ackerknecht muß im Stall, fo wie auch im. feiner Wohnung ,. mit e Feuer und Richt behurfam ums 
gehen. Im Stall muß das Licht ſtets im der Laterne gehalten, und nach dem Heuboden darf nie mit Licht ges 
gangen werden. Abends muß der Ackerknecht das im Stall gebrauchte Licht, wenn er fi, mad) verrichteter Tas 
gesarbeit, aus demſelben entfernt, mit in feine Wohnung nehmen, indens feinem Gehälfen durchaus Fein Licht bes 
laffen werben darf. Das Tabafrauchen im Stall, auf dem Heuboden und in der Scheune, felbft in der Nähe 
berjelben, ift hiermit ausbrüclich unterſagt. 

$. 7. Schließlich tft der Ackerknecht, refp; Hauetnecht/ eich debein, andern — der Anſtatt, allen in 
derſelben bereits beſtehenden, oder ferner noch einzuführenden, in gegenwaͤrtiger Inſtruktion nicht. enthaltenen allger 
meinen Vorfchriften ausdrüclich. unterworfen, und es muß derfelbe dem Direktor, als erftem - Boogeitsen der An⸗ 
ftalt, in allen Dienfinngelegenpeiten puůnlilichen Gehorſam leiſten. 


2*2u 


—* 
— 





34. Dient-Fnprüftion für die Koͤchin det Unfat 

<< 4. Die Köchin ſteht unter der unmittelbaren Auffiht und Reitung dee Oelonomen der Anftalt, und muß 
defien Dienfianordnungen pünktlich volge leiſten. 

$.2 Die Dienfiverrichtungen der ‚Köchin find im Allgemeinen folgende: a) fie beſorgt die Zubereitung 
ſaͤmmtlicher, zur Bekdſtigung des geſunden und kranken Perſonals erforderlichen Speifen, und b) muß ſie die Ki 
che und die darin befindlichen Geräthe ftets in dem Zuftand der größten Reinlichkeit halten. Zur Verrichtung 
obenbenannter Arbeiten werben ber Köchin, 5 Mäbshen beigegeben, welche fie in allem, was eine ordentliche Küs 
chenmagd zu willen uöthig. hat, unterrichten muß. Es liegt ihr die Pflicht ob, dieſe ihr anvertrauten 5 Zöglinge - 
zum Fleiß und fittfamen Berragen beftändig anzuhalten. Sie muͤſſen ſodann dem Religions und Schulunterrichte 
regelmäßig be wohnen, Unordentliches Benehmen von Seiten gebatrer Zöglinge muß die Köchin ernſtlich, jedoch 
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belchrend, vermeifen, grobe Fehler aber dem Oekonomen jebeömat Tate: —— —— Sefrefeig der 
Bbglinge ift der Köchin hiermit ernftlich unterfagt. -"" vmnd mmay chrom ng 9 
3 Die zur Spende erhäft die" Köchin‘ jeden — if 6 und 7’ Uhr, 
von. Seiten des Oekonomen, niit einem Speifezettel, auf welchem kiire genaut Angabe befindlich wozu die Sachen 
beſtimmt ſind. Die Köchin iſt verpflichtet, die zubereiteten Spelſen ſtets genau zur feſtgeſttzten Zeit fertig zu’ hab 
tens’. «Die von dem Fleiſch Abfältenden Knochen bat fie förgfältig zu ſanmeln⸗ und Ki) der Auleitung des — 
nomen, zur / Erhalteng von ‚Sinochenfelt, aloe: u ee we er lbs oma 
GE Utenſilien und Gtraͤthe, ielche dur Kliche gehbren werden Der Köchin, auf den Gmb" eines de, 
“ auf zunehmendei · Inventate gu din Ockondmen ſornilich aͤbkrwieſen· und nach deſchehentr ureneiſune 
bleibt. dicſelbe für die’ erhaltenen Sara Allein veran wortlich. Die Kdchin iſt fodann verpflichtet, darauf ja was 
chen, daß die ihr Anbertranten Jivenarienſtůcke mglichſt!geſchont, ſo wie Auch, daß dirjenigen Geraͤthe it., welche 
ſchadhaft geworden ‚x zu Hechter Zeit teparlet werden,’ "Segeitände, wilde feier wichöferuhg Hier fähig” fihb, 
muß der; Köchin folcich kin den Ockondmen zurlcitferun mn mens MR SO see 7 TR DE ATERE 
55, U Fee Richt a die Ri vorgrätrig Acht daben, —* delchgtet There, he fi 
ſich zur Ruhe begiebt, in ber Rliche alles Befeitiden, woraus bieferhalb Gefahr {u beforgen wäre. 27 ehe Rune 
$. 6. Schlleßlich muß ſich die Köchin, gleich den übrigen Offzianten der Auſtalt nach dei hir derfelben" be⸗ 
reits beſtehenden ober noch ferner einzuführenden, in gegt ntoärtiget Snftruftion ablr hicht euthalkinen Mgem eilta 


—— 


— ee Altern, als erern Votgeſetien ber ‚Anpatt, in, „allen ‚Dienffacen Ocher: 
ſam laiſten.. * ind ei | 
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35. .. Dienf Snfruftion. für, die, Riefihigß‘ der A 


G. A. Die Viehmagb ficht imächft ünter der Affe ht mb Teitung des Betenomeh der flat, und n vn 
pflichtet, deffen Dienftanordiningen puͤnktlich nachjuföininen. Es Tiegen der Vichmagd nachftchinde Dienftverrich: 
tungen ob, nämlich: fie beforgt, im vollen Sinne des Wortes die Walung ber Küße und Kälber ber Anftat, 
hält das Vieh, den Stall und die Futtergänge, das Butterfaß und die Milhgefäße forgfältig rein, fchafft das 
gräne Futter herbei, melft die Kühe, verwahret die Milch und macht die Butter. Zur Huͤlfsleiſtung bei der Ver, 
richtung obenbenannter Arbeiten, , ‚welche ſammtlich iedesmal zur gehörigen, zeit geſchehen wuͤſſen, ‚erhält die Vieh⸗ 
magd 5 Mädchen von · der Anftalt, Sie ift verpflichten. diefefßen fiere zum Steig und. ordentlichen Betragen fireng 
anzuhalten, und ſolche in ber „Bartung des BViehes beſtmoͤglichſt zu unterrichten, ‚Diefe ihr zugegebenen Mädchen 
dürfen bie dem Religions s und Schulunterrichte gewibmeten Stunden ntematd öerjäumen;, "Sielnichr hat bie ich 
magd darauf zu fehen, daß ſolche jenem | Unterrichte regelmäßig. beitwohnen. ® Vegthen sie ihr untergeordneten Hi 
chen unbedeutende Sehler, fo muß" die Viehmagd dieſelben geblihrend jedoch immer bifehrend, gürchrweifen ;_, grobe 
Sehler hat fie unverzüglich bett Delonomen, zu melden, indem ihr eine eigenmächtige, Veſtrafung der Gebtifianen 
in keiner Art zuſteht. 

F. 2. Die zum Kuhſtall, zu ben Suttergängen und. der Michkammer oehdrigeu uenſtien und Gerärhe wer⸗ 
den der Viehmagd, auf den Grund eines daruͤber anzufertigenben Inventars, rmlich überwicfen, und bleibt dies 
felbe demnaͤchſt für das Erhaltene verantwortlich. Sie hat ferner darauf zu wachen, daß die Ahr, änvertrauten Ri 
ventarienftücte gehbrig gefchont, und diejenigen, welche Noadhaft geworden, zu rechter Zeit reparirt werden. Mad 


565 
davon zum weitern Gebrauch untauglich geworben, und Feiner Reparalur mehr fähig ift, müß jedesmal sofort dem 
Drlonomen zuruͤckgeliefert werden. * 

F. 3. Wegen der Fütterung und ber Streue für Kühe und Kälber m nd folgende Saͤtze feſtgeſtellt, welche 
— Ermächtigung des Oelonomen im Feiner Art abgeändert noch aͤberſchritten werden dürfen, naͤmlich: die Kälber 
erhalten während der erften 6 Wochen nur Milch; die folgenden 3 Monate hindurch aber täglich jedes 3 Metzen 
Kleie · und · die erforderliche Milch ; und für die-hierauf-folgenden-4'., Monat jedes · Kalb per ·Tag · ahtMetze Kleie 
und 14 Wegruͤnes Futter. Demnaͤchſt bekommt jedes für die übrigen 53 Monate taͤglich 6 Metzen Kleie, 10 B 
Futterſtroh und 5 15 Heu. Zur Fuͤtterung der Kuͤhe iſt per Stuͤck und Tag bewilligt: 6 Metzen Kleie, 10 Ib 
Futterſtroh, 5 15 Heu ger trocknen Klee während 183 Tagen, und 20 w gruͤnes Futter waͤhrend 182 Tagen. 
Zur Streue find auf jedes Stuͤck Vieh per Tag 45 WeRoggenſtroh etatsnſäßig ausgeworfen. Obenbezeichnete 
Bütterungsgegenftände und das zur Streue dienende Stroh erhält die Re von Sciten des Dekonomen, und 
zwar das trocdene Futtej und das Streuſtroh am Aften eines jeden Monats) Vormittags 6 Uhr. Sie verwahrt 
dieſe einmonatlichen Vorrathe in dem, auf dem Heuboden eigends dazu abgez unten Behälter. Das, grüne, Zutter 
ft, fi ig nach dem Vedurfaiß an Ort und teile, uud giebt dem Gärtner jeden Abend an, wie viel ſie deſſen her⸗ 
beiſchaffte. Das ‚grüne Butter ‚wird fie in ben dazu beftimmten Gängen aufbewahren; es darf jedoch jedesmal 

nicht mehr "als hdchſtens ein zweitaͤgiger Bedarf davon eingebracht werden. Sobald ſie bei einer Kuh oder einem 
Kalbe Zeichen von Krankheit wahrnimmt, fo muß davon dem Delonomen fofort Anzeige gemacht werden. 
* FH" Die Viehmagd "bringt die gemolkene Milch ih die, an der Hochküche befindliche Milchkammer, wo 
ſolche in dem hierzu beſtimmten Milchgefäßen aufbewahrt bleibt. Diejenige Mil, welche Rahm gezögen Hat, wird 
die Viehmaßd zur rechten Zeit abrahmen, und aus dem’ folhermaßen gewonnenen Rahm Butter’ machen.” Die 
täglich gewonnene Milch wird in Gegenwart des Oekonomen gemeffen; die Butter muß die Viehmagd am benfel- 
bein jedesinat gleich abliefern. Die Schlüffel der Milchkammet bleiben im —— der — und ſie 
hat für deren gehörige Wegfchlleßuug Eorgẽe zu tragen: 

$. 5. Die Viehmagd muß in dent‘ in Futtergang befindſichen Alkoven ſchlafen. Sie wird auf das im Stall 

geblauchende Licht wohl Acht haben, und ſolches ſtets m einer Laterne halten. 
.6. Schließlich muß die Vichmagd, gleich einem jeden Offizianten der Auſtalt, allen bereits darin Pen 
Senden oder ferner noch eiuzufͤhrenden, in gegenwaͤrtiger Inſtruktion aber nicht enthaltenen, fie betreffenden allge, 
meinen Beftimimungen’ genau nachleben, und bem Direkter, ats erſtem Vorgefegten im ber — in ig Her 
angelegeneiten pänfttichen Gltotnam leiten. 8 


— 
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* ei, bei Dint Torten Air den Daitedermeter 
m str, Ich‘ | te ini n nad, mm wnder Anſtalt· 


n 00 * ir 
Suiten dem Direktor der Anfta a: der Aufalı) here — des Dichter) und beim Dachdeclemuei⸗ 

fer (Mame deſſelbeu) wohnhaft zu (Ortsbenennung) iR heute .den Ras, Monat wd Jahr) — Kontrakt 

verabredet und geſchloffen worden. 

. 4 Der Dachdeckermeiſter (Name. deſſelben) — 44 die Shendalun⸗ — Dächer 

der. zur Unftalt (Name der Anſtalt) gehörigen Gebäude, nämlich: u. "= 











Bläden: | gran I | er 
ep. Bleierne innen. 
Benennung ber Dächer und Inhalt. ie Ungabe des Zeitpuntts, da 
—* die Daͤcher neu errichtet 
der Dachfeniter, 2aufende | Laufende |- Quadrat⸗ SEEN 


Rutden. | Zui. Länge. Breite. Inhalt. 





Bemerkung. Gämmtliche Dächer der Anflalt werben vor ber ueberweiſung durch den betreffenden Baus 
Beamten protofollariih aufgenommen, und auf den Grund dieſes Protokolls in gegenwärtiger Nachweiſung gehörig 
namhaft gemacht. Die Dächer, fo wie auch die Dachfenfter, müffen orduungemäßig literirt und nad) dei Alppas 
beth aufgeführt werden. 


$. 2. Der Dachdeckermeiſter (Mame) ift verpflichtet, das Gange nad) Ablauf des gegenwärtigen Kontrafid 
in einem. ähnlichen Zuftande, wie ihm folches auͤberwieſen worden, wieder zurhefzuliefern. 
.. 93 So oft ein Dach fchabhaft wird, muß der Dachdedermeifter (Name) ſolches auf der Stelle in Stand 
felgen ; überhaupt verbindet er ſich, ſaͤmmtliche Bedachungen der Anftaltsgebäude ſtets in einem guten Zuftande zu 
erhalten. Die hierzu erforderlichen Materialien liefert derfelbe aus eigenen Mitteln. Auch verpflichtet fich der 
Dachdeckermeiſter hiermit, fämmtliche ad $. 4. bezeichnete Dächer wenigſtens alle 3 Momate forgfältig zu unterfus 
hen, und im Winter da, wo es nothwendig iſt, vom. Schnee zu entledigen, 

$. 4. Der Ste Revier sUuffeher der Anſtalt führt die Aufficht über die Dachdedferarbeiten, und. untermirft 
ſich der Dachdeckermeiſter (Mame) jeder Kontrolle, welche derfelbe hierüber zu führen für nothwendig finden wird, 
um fich von der Tüchtigkeit der gefchehenen Arbeiten zu überzeugen. Wird der Dachdeckermeiſter von Seiten des 
benannten Aufſehers requirirt, nach der Anftalt zu fommen, um fchabhaft geworbene Stellen auf den Dächern ber 
Anftalt zu repariren; fo muß er jedesmal unverzüglich deffen Aufforderung Genuͤge leiften, widrigenfalls die erfors 
derfichen Reparaturen auf Koften und Gefahr des Dachdedermeifters (Name) durch einen andern Handwerker vers 
richtet werden follen. 

$. 5. Reparaturen, welche vom Dachdeckermeiſter (Name) beforgt worden, und ihrem Zwecke nicht entfpres 
Ken, follen ohne Meiteres auf Koften und Gefahr degelben durch einen andern Hendwerler auf eine —— 
Weiſe ausgefuͤhrt werden. 

$. 6. Erfuͤllt der Dachdeckermeiſter Name) die im — Kontrakt enthaltenen Verbindlichkeiten in 
allen ihren Punkten, fo erhält er dafür aus der Kaffe der Anſtalt ein jaͤhrliches Gehalt von Ein Hundert Thar 
lern Preußisch Eonrant, zahlbar in monatlichen Raten gegen feine Quittung. 

$. 7, Gegenwärtiger Kontrakt ift der Rarififation von Seiten der Oberbehbrde der YAnftalt unterworfen, und 
fol von dem Tage ab, daß folche erfolgt ſeyn wird, auf zehm nach einander folgende Jahre guͤltig ſeyn. 

$. 8. Für den Ball, daß der Dachdedermeifter (Name) vor Ablauf der zehn Kontraftsjahre mit Tod ab» 
gienge, foll es ſowohl der Anſtalt, ald auch den Ecben des (Mame des Dachdeckermeiſters) der Anftalt frei ftchen, 
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den gegenwaͤrtigen Kontrakt. zu kuͤndigen. Diefe Kündigung muß indeſſen schriftlich u in gejeglicher gorm 
geichehen. 
2.89. Schließlich entfagen: beide. kontrahirenden Theile allen und jeden Ausflhchren und ——— gegen 
die Gültigkeit dieſes freiwillig eingegangenen, in zweifacher Ausfertigung: beſtehenden Kontrafts ‚ fie mögen Name 
haben, wie ſie wollen, verfprechen vielmehr, foldhen in allen Stüden treulich zu halten, haben denſelben — 
dig unterſchrieben, und erhält jeder kontrahirende Theil ein —— davon. 

—— PR 0: 
Der Direktor der: — Fr we, De — 


Fe Bun || 





37. Son, heine Den Inſtruktion für den Brunnen | 
— der Anſtalt. 


Zwiſchen dem Direktor der Ynfatı (Name derfelben) Herrn (Name des Direktors) und dem Brunnenmeiſter 
(Name deffelben) zu (Wohnort) wohnhaft, ift heute den (Tag, Monat und Fahr) nachjichender Kontraft verabre⸗ 
det und gefchloffen worden. 

$. 4. Der Brumnenmeifter (Name) übernimmt hiermit die Inſtandhaltung der, gegenwärtig in. der Auſtalt 
vorfindlichen Brunnen, Regenſaͤrge und Rohrenleitungen, und zwar in folgender Anzahl, nämlich: a) 40 Brunnen, 
bezeichnet mit Mr. A6, 66 a md 66.6, 92, 407, 130 und 435; b) 5 Megenfärge, bezeichnet mit Nr. 15, 67 a 
und 67 b umd 91; c) eine Nöprenleitung von Gußeifen, bezeichuet mit Nr. 108 b, und d) fämmtliche zu obenbe⸗ 
nannten Brummen und Regenfärgen gehbrigen- bleiernen Möhren. Das Ganze wird dem Brunnenmeiſter (Name) 
am Tage, wo dieſer Kontrakt‘ in Wirkſambkeit tritt, im: einem guten und gangbaren Zuſtande foͤrmlich uͤberwieſen, 
md er verpflichtet ſich hierdurch, jeden ad a) bis inel. d). benannten Theil während der Dauer des gegenwärtigen 
Koutrafts ſtets in einem guten und brauchbaren Zuftande zu unterhalten und jeden einzelnen Theil nach Ablauf 
der Kontraftsjahre im einer ähnlichen Befchaffenheit wiederum zu überliefern. Der Zuftand der mehrerwaͤhnten 
Brunnen, Regenfärge, und Leitungsrbhren foll am Tage ber liebermeifung, fo wie auch au dem der — 
durch den Baubeamten der Anſtalt protokollariſch kouſtatirt werben. 

$. 2 Die zur Unterbaftung der ad $. 4. sub a) bis incl. d) benannten Gegeuftände erforderlichen. Matıs 
Flafien liefert der Brummenmeifter (Name. deffelben) in echter und dem Zwecke völlig entiprechender Qualität aus 
eigenen Mitteln, jedoch follen bie vorkonmmenden Schlofferarbeiten von Seiten ber Schlofferei der Anſtalt geſchehen. 

- 30 So oft an. den Brummen, Megeifärgen oder Leirungsrdbren etwas ſchadhaft geworden, foll der Brun- 
nenmeifter (Name) davon unterrichtet werben, und er ift alsdann verpflichter, jedesmal auf der Stelle die ſchad⸗ 
haft gewordenen Sachen in gangbaren Zuftand zu ſetzen, wibrigenfalld ein anderer Brunnenmeilter herbeigeſchafft 
werben ſoll, um bie nöthigen Reparaturen auf Koſten und Gefahr des Erſteren zu verrichten. Dergleichen Beuach— 
richtigungen werben dem Brunnenmeifter (Name) durch ben Zten Revier » Auffeher der Anftalt zugehen, welchem 
die Aufficht über diefe Arbeiten übertragen if. Der Brunnenmeifter (Name) bat fich daher bei feinem Eintreffen 

‚in der Anſtalt jedesmal an obenbenaunten Meviers Auffcher zu wenden. 

$. 4. WVerrichtet der Brunnenmeifter (Name) gegen Erwarten die Arbeiten an ben fchabhaft gewordenen Ges 

genftänden fo, daß fie ihrem Zwecke nicht entſprechen, fo räumt er hiermit dem Direktor der Anftalt das Recht 
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ein,» dergleichen: mangelhafte: Mrbeiten auf :feind Gefahr und Koſten Durch einen andern: Handwerler ohne. Meiteres 
gehörig ausführen zu laffen, ed np 
 dn nterzeichneter Direktor verſpricht! dagenen, Dark -Bruhmenineifted ‚»(Mhme)r mennher die. mittcht vorſte⸗ 
benber‘. Paragraphen eingegangenen. Varbirpbichkeiten in allen Punkten wohbonngei erfülkti,:; ein jährliche Gehalt 
von Bänf:wid Siebenzig Thaler. Preußiſch — bie — in — — ‚gegen —— bei 


der Kaffe der Anſtalt ausbezahlt werden fol. ur N ui DI 
$. 6. Gegemvärtiger Kontrakt ift der Ratififation der —— went re, und von 
dem Tage ab, wofolche erfolgt ſeyn wird, auf 10 nacheinander folgende Jahre gültig: ſeyn. 7 


$ 7. Sollte der Brunnenmeifter (Mame) vor Ablauf der 10 Kontraktsjahre mit Tode — ſo ſteht es 
alsdaun der Anſtalt, ſo wie auch den Erben des (Name-des-Anftalts -Brunnenmeifters) frei, ben gegenwärtigen 
Kontrakt zu kuͤndigen. Diefe Kuͤndigung muß indeffen fchriftlich und in gefeglicher Form geicheben. 

‚6,8 Schließlich, eurfagen heide trabirrnden Theile jeden. ‚Queptüdieen: upd, kinwendugen gegep, die Gul⸗ 
tigfeit biefed freiwillig eingegangenen Amy fie ‚möden Namen haben, ı wie fie Wolfen, —8 I 
hen in allen Stüden trem zu halten, und haben, Benfelliin" Tigchhändig unterfchrichen. Er foll in zweifacher Aus⸗ 
fertigung — De. und jeder lontrahirende Theil ein |. davon erhalten. 

4 w “ *. EL’. n:4), T zer — 7 
Der Direktor der Anfall, Wi. : Der Brain ee 200 Bu 
In, re id 


— .- PT — —— 
— Plus v2, rot” Tot: 
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38 Dienft- nfraftion für: den Esornfeinee‘i der. Sina. 


$ 1:.Der Schoriifteinfeger ficht ship. der in den Auſalt — Arbeien unter,‚der Mick 
des Dbers Reviere Uuffeberd, und es liegen ihm Folgende. Verpflichtungen ob: .2) er muß Anfangs eines jeden- Mo⸗ 
nats alle diejenigen Schornſteine der Auſtalt forgfälrig fegeu, ‚welche täglich gebraucht werben; ‚b).do oft er in am 
Gergewößnlichen Fällen zur Unftalt gerufen wird, muß er oder fein Ötellvertreter unverzuͤglich ee und c) 
bei Geuerögefagr muß fich derfelbe fo ſchnell als moͤglich im der Anftalt einfiuden. 

$ 2. Wenn der Schorhfleinfeger zum Ausfegen der Schoruſteine zur- Ynfialt, hdumt, u. ar, fi jedesmal 
bei dem DbersMevier » Auffeher melden, welcher einen der Mevier + Aufieher beordern wird, um ‚beisfeinen, Urbeitem 
zugegen zu fern, und: darauf⸗ Achtezu haben, daß keiner dor gu fegenden Schernfleise ungereinigt bleibe. « 
83 Der Schornfteinfeger: erhält für obenbenannte — ein BER. Pr von 50, Abelm 
Courant, zahlbar in monatlichen Raten. 


G. 4. Die zum -Schorafteinfegen erforberficgen — — 2 Starten Re eignen; 1. Ditten, 


oe vo ihm - ingend eine — — wirbt: „7.9 1? ten) seyn 
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u Der Bau ud die erfte Einrichtung unferer Anſtalt wird, in 40 fern man mit Umſicht bei der Sache zu 
Werke geht, und namentlich Ziegeldfen anlegt, und das Eichenholz aus den Königlichen Horften geliefert wird, Fol 


gendes.koften: ; 4) die Gebäulicpkeiten nun — 400,000 Thaler. 
2) bie Ländereien ——— ...-.. —EE — 6000 
3) der Bichfland unse —8R ........... ——— 400 
4) die Bekleidung der Detinirten-mnnenneeen ersten A891 
5) Vettungsgegenftänbe ---rnrnsnrsnsnnnnnnennmennnnrennenn 17731 
6) Gerärhe und Utenſilien aller Art ... pgounernonnnnan onen 4178 
alfo im Gangem- nen 453200 Thaler. ; 


Diefe , wie — die fernern Unterhaltungskoſten wuͤrden am fuͤglichſten durch einen Zuſatz zu dem direlten 
Steuern aufzubringen ſeyn; wenigſtens iſt — der eimfachite und ſicherſte Weg für die Auſtalt, ſo wie auch für 
die Beitragspflichtigen. - 

Nah 3. ©. F. Kanabich war die Zahl der Einwohner im Preußiſchen Staat-+-- 41,569,689 Seelen, 


” das ſtehende Heer betrug --- —E 418,800 Maun, 
! Der Beſtaud der bürgerlichen Einwohner war alfo----- 11,250,889,, welche 
‚an birefter Steuer zu bezahlen hatten, nämlich: a) Grumbfteuer- re 9,526,000 Thaler, 
b) Klaffenftener- mm 6,521,850 


In Summa..... 15,647,850 Thaler. 

Hiernach würde eine Provinz mit 2,000,000 Eimmohnern im Durdhfchnitt 2,781,620 Thaler direkter Steuer 
zu entrichten haben. Um nun die zur jährlichen Unterhaltung der Anftalt erforderlichen 55,500 Thaler zu erhalten, 
würde auf jeden Thaler direkter Steuer eine Zulage von &', Pfennig kommen, welches gewiß ein hoͤchſt maͤßiger 
Beitrag waͤre. 

Wer z. B. 800 bis 1000 Thaler Gehalt bezieht, bezahlt nach der im Preußiſchen Staat gegenwaͤrtig beſte⸗ 
benden Veſteuerung 42 Thaler Klaſſenſteuer. Der von einem ſolchen Steuerpflichtigen für die Anftaltslaffe jähr- 
lich zu entrichtende Beitrag wäre demnach 4 Silber. 4 Pig. Welcher Einwohner wird nicht gern dieſen fchr ger 
rinafligigeh Beitrag leiſten, wenn er bedenkt, wie unendlich viel Gutes er dadurch fliften kann, und daß er diefe 
Summe zehnfach an die mamlichen Kinder unmügermweife geſpendet haben wuͤrde, bie jcht vom Merderben ron 
und in unſerer Anftalt zu nägfichen Mitgliedern der bürgerlichen Gefellfchaft erzogen werben. 

"Da zum Bau und‘ jur Einrichtung der Anſtalt 4 Jahre Zeit nörhig find, fo hätte die Provinz, worin bie 
Etrichtung Statt findef, waͤhreud diefer Periode bie eiwaͤhnien Beiträge zu feiften, wodurch alsdanır die gefammten 
desfalifigen Koſten gedeckt witrben, Unfänge des fünften Jahrs idnute fodannn die Auſtalt formlich erdffnet werden. 

Miſtelhueber's Arbeits und Erziehungs s Anftalten, 47 
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Auf dieſe Weite Fonnen. nach und nach dem Zweck ganz une ee 0... die ah ihrer 
Koflen dem Untertfan feine fühlbare Laſt ſeyn wuͤrden. 

Der Preußifche Staat würbe gemäß vorerwähnter Population fünf dergleichen an nämlich FR jede 
fr 400 Knaben und 200 Mädchen, und eine für 250 Knaben und 125 Mädchen zu gründen haben. Angenom⸗ 
men nun, daf das in dieſe Anftalten aufgenommene Perfonal alle 8 Jahre fich erneuert, fo würden in einem 
Zeitraum vom 50 Jahren 14,065 Knaben und 7051 Mätchen, daher im Ganzen 21,094 Iebloituen ber bürger 
lichen Gefellfchaft, gebüdet und als brauchbare Mitglieder zugewendet werben. 

Hingegen würde jene Anzahl Menſchen aus Mangel an ſolchen Anftalten größtentheils Bettler und Landftreicher, daher 
in vieler Beziehung für den Staat hoͤchſt schädliche Subjekte und eine Pflanzſchule aller Laſter werden. Es Fonnte 
daher für bie Bildung der niebrigften Volksklaſſe vermittelt‘ unferer Anftalten unendlich vieles gefchehen. Mit Sicher: 
beit läßt fi) behaupten, daß ihre Errichtung unbedingt das winzige Mittel iſt, die Anzahl der Gefangenen aller Ari 
zu vermindern. Nach einem Zeitraum ‘von 50 Jahren vobrde man nicht bie Hälfte von Verbrecher ‘verwahren 
dürfen, und hielte man zugleich das Land von fremden Bettlern wid Vagabuuden rein, fo ift anzunehmen, daß 
nach Verlauf von circa 75 Jahren deren nur moch hoͤchſt wenig anzutreffen ſeyn würden: Schon in letzterem 
Betracht find unfere Anflalten von der hoͤchſten Wichtigkeit für den Staat im Allgemeinen, wie für ben Bürger 
im Einzenen. Nicht allein in moralifcher, ſondern auch in pefumidrer Hinficht find fie wichtig, denn fle dienen 
dazu, die Anzahl der erwachſenen Sträflinge geringer zu machen, indem durch fie die im ihrer Erziehung verwahrs 
fofeten Rinder aus ihrem verwilderten Zuftande geriſſen und zu Sittlichkeit und Fleiß angehalten werden; — oder 
fürzer: gefagt,. es wird hierburdy das Uebel an ber Burzel angegriffen, und: jebem deniqerica — ad natuͤr⸗ 
licher, im feiner Wirkung unfehlbarer Damm rutgegengeſetzt. 

Die im Reglement unferer Anftalt, Kapitel IV. $. 8. dorgeſchlagene Einrichtung zur Bidung ı eines eifernen 
Beſtandes, wuͤrde ſodann fpäter jeden fremben Beitrag entbehrlich machen,. und ſomit würden. jene Arbeits» und 
Erziefungsanftalten, ohne den Einwehnern- weiter irgend etwas zu koſten, auf immer Mettungsbrter für huͤlfsbe⸗ 
dürfrige und verwahtloſete Kinder bleiben, berem leider! zu allen Zeiten vorhanden ſeyn werben, 
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— und innere Einlchtung der Anßalt. 


Bei ber Errichtung einer Gefangen-Anftalt,, iſt vor allem ‚auf folgendes Rüdficht zu nehmen, naͤmlich: 4) — eint 
geſunde, freie Lage; 2) auf gutes Trink- und wo moͤglich fließendes Waſſer. Letzteres iſt vorzüglich wegen ber 
Badeanftalt, der Waſch⸗ und Kodpküche und der Faͤrberei vom Wichtigkeit; 3) muß. die Unftalt ruͤckſichtlich des 
Urbeitöbetriebs im der Nähe einer bedeutenden Handelsſtadt liegen, doch nicht in der Stadt ſelbſt, da fie Land⸗ 
wirthſchaft treibt und Überhaupt eine freie Rage haben foll; 4) müffen bie Lofalitäten fo beichaffen ſeyn, daß man. 
das ganze Mefen leicht überfehen önne, denn nichts. ift- bei ee einer guten ‚Ordnung hemmender, als. 
eine zweckwidrige Lokaleiurichtung. 
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Man hat bisher. bei der Errichtung von Gefangen ; Anflalten gewdhnlich alte Schlöffer oder aufgehobene Klb⸗ 
ſter benutzt. Selten entfprachen aber betäleichen Gebäude dem beabfichtigten Zweck. Sehr große Summen wer 
den in der Megel zu: ihrer innern Eintichtung verwendet und faft jedes Jahr neue Berbefferiimgen vorgenommen, 
Allein diefes alles bilder am Ende nur ein bbchft unvollkemmenes Wefen, da dergleichen Gebaͤude fich keinesweges 
auf eine zu jener Beſtimmung völlig genhgende Weiſe umfchaffen laffen. 

Die. zweddienliche Einrichtung einer Gefangen Anftalt ift im fehr vieler Beziehung von PO Wichtigkeit; und 
man. follte deshalb dieſem Gegenſtand eine größere Aufmerkſamkeit widmen, vorzüglich ‚aber für neue Einrichtungen 
in alten Gebäuden weniger Geld ausgeben , dagegen barauf. bebacht ſeyn, nach und mach neüe ganz getignete 
Anſtalten zu bauen, _ Durch die von mir entworfenen A Pläne, glaube. ich, in. Beziehung "auf-. unfere Auſtalt, 
biefem Haupterforderniß auf das vollftändigfte Gentge geleifter zu habım. Die zu diefen Plänen gehdrige Beichreis 
bung giebt über jeden Raum die genauefte Auskunft. MRüdfichtlich der für die Räume nörhigen gefunden Luft, bin 
ich von dem, Grundſatz ausgegangen, daß es rärhlich ift, den Raum nicht zu knapp abzumeſſen, fondern ihn fo 
rinzutheilen, ba etwas bispenibel bleibt, weil oft Fälle eintreten, wie z. B. beim Ausbruch von Kinderkrankheiten 
ober fonftiger :Epidemien, wo der gewöhnliche Raum nicht: binreicht, und alsdann in einigen Monaten hundertmal 
mehr. geopfert werben muß, als jener Mehrraum bei ber erften Aulage koſtete. 

Nach E. F. Gräfe werden im Zimmern mittlerer Höhe auf ein Individuum 500 Kubikfuß Raum gerechnet. 
Bei kontagibſen Kranken follen jedody 800, mo möglich 1000 Kubikfuß Raum noͤthig ſeyn. 

Soͤmmering, in ſeiner ——— sRehre, beftimmt die Mage der auf. einmal‘ — Luft im Durch⸗ 
ſchnitt auf 40 Kubik zoll. 

Dr. Jobann- Heinrich Ferdinand ie, ‚giebt, Pr — oe, der empirifehen menfchlichen Piofioter 
gie, 47 Kubilzoll als die gewöhnliche Menge an, welche ein erwachſener Menfch einarhmet, Bei weiter Bruft foll 
fich jedoch die Menge der Luft beim allerftärkften Einathmen bis gegen 500 Kubikzoll vermehren. 

Friedrich Wilhelm Böttcher jagt in ſeiner Abhandlung über die. Anlage gefunder Gefangenhäufer: „Es wird 
angenommen, daß jeder erwachſene Menfch in 24 Stunden 555 Kubiffuß ‚Luft. funfumirt, wovon in eben. diefer 
Zeit 70 Kubiffuß durch Ansdünftung, Aushauch ac. verdorben wird, und durch friſche Luft erſetzt werben muß, und 
daß ein Meuſch in einem Luftraum vom 600 Kubikfuß 24 Stunden ohne Nachtheil leben kaun. Es ſey übrigens 
erforberlich, daß eim ſolcher Luftraum. täglich eruewert. werde, um, die durch das Ausarhmen 2. verborbene Luft zu 
vertreiben, indem befaunslich im, einen Luftraume, nachdem der refpirable Theil, das. Sauerſtoffgas, verzehrt wor 
den, cin Gemenge von Stick⸗ und Koblenftoffjanres Gas, zuruͤcbleibe, welche Verbinduug mit den Miasmen, die 
durch Aueduͤnſtung und andere Selretionen der. Menfchen, ——— in einem verſchloſſenen Luftraum bald röblich 
machen würde.” 

Profeffor Wurzer enblich, fügt i im Soyerterian für bie Pharmacie, Band XVI. Heft I.: „Ein erwachfener 
Dann, im gefunden Zuftande, ber 5 Fuß 10 Zoll mißt, athmet bei jedem Athemzug, nach Allen und Pepys, 
16%, Kubitzol Luft ein, nach Thomſon und Menzier aber 40: Kubikzoll,” 

Er will durch diefe Werfchiedenheit der Meinungen darthun, daß man über die Menge Luft beim Einarhmen 
noch nicht im Meinen ſey. Diefem wichtigen Gegenftand widmete ich eine befendere Aufmerkſamkeit; ich gieng 
nämlich Nachts in die Krankenzimmer, fo wie auch in die Säle der gefunden Detinirten. Die Zimmer waren 
mit 12, 20 bis 30 Betten befeßt. Ich fand unter andern, daß in den Sälen, wo erwachſene Weibsperfonen ſchlie⸗ 
fen, bei: mämlicher Anzahl vom. Betten und ähnlichem Raum, die YUusbünftung- viel ftärfer, daher die Luft unreiner 

war, als bei dem männlichen Perſonal. Es wurden nun praktiſche Verſuche gemacht, d. h. ich vermehrte ober ver⸗ 
minderte die Unzapl ber Betten fo lange, bis eine der Lage ber Sache angemeffene geſunde Luft in jenen Schlafiälen 
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berrichte. Nach Beendigung dieſer Verfuche, wurde bie Menge der Betten für jeden Saal feftgeftellt, und. es fand 
fich, dag für jeden Kranken 700 Kubikfuß und auf jeden gefunden Detinirten 524 Aubiffuß: Raum vorhanden 
war. Es ift anzunehmen, daß biefer Raum, in dem gewoͤhnlichen Zuſtand ber Dinge volllommen hinreicht. Fr 
unfere men. zu errichtende Auſtalt ift der Raum folgendermaßen feſtgeſtellt, nämlich: 4) für das Lazareth auf jeden 
Patienten 955 Kubiffuß, da bei anfteenden Krankheiten biefer Raum wenigftens erforberlich wird; 2) in den 
Schlaffälen der gefunden: Detinirten auf jedes Individuum 547 Kubikfuß, und 5) in den Zmwangsarrefibehältern, 
weldye täglich wenigſtens dreimal gedffnet und. baher geliiftet werben — muf jeben Arreſtling 480 Kubitfuß Raum. 
Die Urbeirsfäle sfind ſo eingetheilt, daß in denſelben fterd eine geſunde Luft. herrfchen kann. Es müſſen indeſſen 
in den Sälen Nr. 37, 62; 85; 86 und 88 bie oberen Theile der. Fenſter mit Ventilatoren verfehen werden und 
erftere im Ganzen oder theilmeife: ſich bffuen laſſen, ba’ diefes im: Sonne, fo wie auch im Minter, wenn seheint 
wirb, udthig iſt. 

Unſere Anftalt zerfällt ruckſichtlich ihres ganzen unſenge in 6 einstigen, namiich· v. an; die 
Anftalt und ihr ganzes Grundeigenthum umgebeud; 2). Ländereien: der Mnfaltz 5). Wohnungen der Ungeftellten 
nebft Hof und’ Garten des Direktors; 4) die eigentliche: Auſtalt mit einer Kirche, 2 Hbfen, 2 Erholungspläten und 
Pfoͤrtnerei am Felbtbor; 5) — mit 2 — — und 'Gottesader; 6) ER Oelo⸗ 
nomiegebaͤude und Be 


—— und Zweck obenbenanuter Uptbeilungen. . ERBE x 
Ad 1) Die um die Anitalt gezogenen Mege dienen, Abeile um überall auf Eigenthum des Inſtituts gelängen 
zu Können, theils um ſolchrs zu begrätizen und thells zur Bewegung der Detinirten im Freien. Die an die Wege 
gepflauzten Bänme werden ud dasjenige reichlich‘ RR, mas durch das zu den Alleen verwendete Land 
verloren geht. = 
Ad 2) ‚Die Landerelen Find Fir die Anſtalt eine — — ihr kin wi in „dein SprsiabErat 
Titel vit. hinreichend dargethan worden. J in Be 
"Ad 3) Wollte mean das gefammte angeſtellte Perſonal ih der Anſtalt logiren, ſo — dieſes der Aufrecht⸗ 
- haltung der guten Ordnung fehr Hinderfich feyn, indem die Familien’ und Dienftmägde, fo wie auch die zu den ers 
fien von auswärts kommenden Befuche, Anlaß zu vielerley Unannehmlichkeiten geben würden. Auch würde bie Unter: 
Bringung fo vieler Familien in dem Hauptgebaͤude, der erforderlichen eigentlichen Wlal Einrichtung fehr hiunderlich 
ſeyn. Es iſt daher in fehr"vielen mefentlichen Ruͤckſichten ndthig‘, daß nur diejenigen‘ Angeſtellien in dem Haupt⸗ 
gebaͤude wohnen, welche in polizeilicher Hinſicht ſtets in demſelben auweſend ſeyn ‚mäffen. "Die Dienftwoßnungen’ 
find übrigens fo befchaffen, daß jeder nur bas beſitzen wird, was er nörhig bat. Dergleihen Angeſtellten haben 
keine Ausflucht, keine Zerſtreuung; die Anſtalt iſt ihre Welt, deshalb mirfen fie fo logirt feyn, daß die wenigen 
Augenblicde, bie ihnen zum Yufenthalt im ihrer Wohnung 'vergönmt find, durch Kine unbequenen, un zureichenden 
Raum nicht verbittert werden. Das Lokal Nr. 44: enthaͤlt bie Reuerfdichgeräthe, it We man bh die 


Kommunifarionsthöreh N. 2, 34,'56, 87 und 427 uͤberall hin gelangen Tann. . j 4 
Ad 4) Die eigentliche — oder das Hauptgebaude euthaͤlt folgende Räume : ” 
. | A, Kellen 


Gewöhnlich bedient mat Fr zum Einmachen - von friichen —— PER Debts oder Beinfäfter. 
Diefe Bauern in der Regel hochſtens 8 Jahre und beblirfen jedes Jahr einer Hoftfpieligen Reparatur. - Die für den 
Keller Nr. 56. angegebenen Saͤrge von Eichenholz hingegen werden wenigſteus 50 Jahre aushalten und während 
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biefer Zeit weniz oder gar keine Reparatur beduͤrfen. Auch ſind ur gt zum ——— de⸗ — viel 
bequemer und me * ER reinigen als hohe Faͤſſer. 


B. Erfies Stodwert. 


„a).16. — inel. 3 Arheitoſtuben für. das weibliche. Perfomal, In den Urbeitsfälen: find die Kenfter 
deshalb A Fuß vom Fußboden abftchend , weil durch dieſe Erhöhung. weniger Scheiben zerbrochen werben. ° Die 
“ Senfier » Gefimfe muͤſſen inbeifen nach dem Fußboden. hin, fchräg ‚ablaufen, bamit das BA wohnden — 
falle. b) A Haarenlager; c) 4 Pärberei; d) 4 mit 5 Handmuͤhlen verfebenes Lolal, - +; + 

Man hat zwar ſeit einigen Jahren in England und Fürzlich auch zu. Hamburg, ir den Sefangenbiufmr- X Trets 
muͤhlen eingeführt, mittelft welcher auch Früchte gemahlen werden. - Die in der Zeichnung Lit. D. von mir.anges 
gebene Handmähle bat indeffen vor ben Tretmuͤhlen den Vorzug, daß fie diejenigen Gliebmaßen, welche bei jeder 
feuftigen Handarheit gebransht. werben, nämlich die Hände und Arme, in Bewegung fer, wogegen dieſes ;bek dem 
Tretrade nicht. der Fall’ ift, indem, das Mad fich ‚mach dem Gewicht und nicht mach, der Kraftanſtrengung umdreht. 
Es verlieren demnach diejenigen, welche lange. Zeit; am Tretrade beſchaͤftigt ‚werden, ‚die — ng 3, Den 
gewöhnlichen Handarbeiten noͤthig iſt. 

Um die von mir in Vorfchlag gebrachten 3 —— und: den Malbeuntel in Betrieb * — find 19 
Knaben erforderlich, welche, mit etwas: Auſtrengung täglich 3 Scheffel Weiten und. 12 SHefil; En _— 
Binnen. Sie werben: olio im Jahr 900: Scheffel Weisen und 3600 Scheffel Roggen mablen, . 3 1% 

Die Oekonomie der Anftalt bedarf, jährlich: 83,025: 15: 6%, Loth Weizenmehl. over : 076% — Betten 
und 251,479 35 25 Loth Noggenmehl ober. 3508 Scheffel 10 Metzen Roggen. 19 Knaben Tonnen dieſemnach 
mittel 5 Hanbmüplen den Mehlbebarf ber; Anftalt- hinreichend ſichern. Die Vorteile, welche bie Auftalt durch 
jene Hanbmühlen zu. erwarten. hat, find ſodaun: 4) daß fie. reines Mehl; erhält und daher gegem jede Verfaͤlſchung 
deffelben gefichert ift, und 2) Erfparniß von 400 bis 450 Thalern jährlich, welche ‚fonft für. Mahllohn auszugeben 
wären. Daß biefe Beichäftigung nur ‚abwechfeind und. „dur, dazu geeignete Subielte ſtattfinden wird, verſteht ſich 
von ſelbſt. 

e) A Kochkuͤche. Sie iſt mit 2 Waſſerbehaͤltern verſehen; das in dem einen derfelben enthaltene Regenwaſſer 
dient Bei der Zubereitung von Hüͤlſenfruͤchten, welche ſich in Brunuenwaſſer nicht fo weich kochen — — 
Dampf⸗Koch Uppararı anjubringen, hielt ich aus Folgenden Gruͤnden nicht’ fuͤr zweckdienlich: 

Dergleichen Apparate find nämlich nur alsdann von wirklichem Nutzen, wem durch ihre Auwendung mehrere 
bedemnende Feuer unter eine und demſelben Heerd coucentrirt werden; dieſes konnte aber in unſerer Auſtalf nicht 
geſchehen, da ich auf eine dem Zweck vollig entſprechende Eiurichtung geſchehen werben mußte; indent inf str 
bedeutender Feuerherd fh dieſelbe udthig ifk,. uͤbtigensnauch keine pecuniare Vortheile Durch die Anlage eines’ Appas 
rats zu⸗ erwarten ſtanden. Deun ein Apparat, der die Feuer ainſerer Koch⸗, Waſch⸗, und Badekuche unter rein 
Heerd vereinigte, winde, nach dem augeſtellten Verſuch und ug de⸗ von mir am — Diten — 
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nen Erlundigungen folgende Bhenuntarekinlien: erfürbern, naͤrnlich: u dh aM; 
- 4) 80,500:48. Fettkohlen &: 12 for. per 100° I: —— RE 321 x 6 ſgr· * 
I) Klafter Hol à 4 Thlr. 15 fgr, per Maftere +... —————— —— GE Ir 3— 
Eh 1460 Stuͤck — aib ir — 100 =. PIOREPFPREREROERTEPFEERFELFEEPOERERPERRR 7 — 0 2 
ne — ET gas Ahle 24 far” 5 pf. 


Laut —— * Titel X. iſt ‚def der — * unferer Koch⸗, Waſch⸗ und ——— au Brennmateria⸗ 
lien wre 
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pos. 50 zum Kochen der Speilen fürs. — —E———,—,—— 202 Thlr. 15 ſgr. 
52 zum Waſchen der Efſekten fürs-mrenennnmesnennsennentsenngenmennemneneneen. 670 Abe 
55 zur Babeküche- m... ernennen ...*.......44* 22 — 15 — 
m Ganzen... PRODEPFEPFELD 2392 Tblr. 15 far. 
Daher weniger als das Feuer umter einem Dampf» Rod) Apparat foften märde......... I: — 6— Sp 


Nichts defto weniger verdient bei der gewöhnlichen Kochart die Eonftruftion des Feuerheerds eine ganz beſon⸗ 
dere Aufmerkſamleit, indem fonft feicht eine Menge ——— — aufgehen, die bei einer paſſen 
deren Einrichtung erſpart werden Tönnien. © 
.. Den von mir im ber Zeichnung Lif.‘B. angegebenen Roft mit Geſtell Tann ich als ganz zwedfbienlich ans 
empfehlen. Das Change üft nicht nur ſehr dauerhaft, ſondern amch im jeder andern Beziehung vortheilhaft. 

Dicht am der Kochküche befindet fich die Milchlammer und die Wohnftube der Kochin. 

H Waſchkuche. Sie ift nahe am Bleichplatz und aim Ende der weiblichen Reviere gelegen. :g) 2 Erbos 
Iungsfäle für Die ‚weiblichen Derinirtem k) 4 Schul» und 4 Epeifefaal für biefelben nebſt Erholungsplatz. 1)4 
Heinerund 1:großer Vorraths⸗ Behälter. Für dem erſten habe ich in der Zeichnung Bit. C. ein Vrodmeſſer nebft 
Tiſch angegeben. Die Brodkrumen, welche bei dem gewöhnlichen dergleichen Tifchen zur Erde fallen und verloren 
geben, fallen in die im den Tiſch angebrachte Schublade, Eine in die große Spende gehende Treppe führt in die 
zar Delonomie gehörigen Keller. k) 4 Behälter zur Aufbewahrung verſchiedener Urbeitsgeräthe; dieſer ift Deshalb: 
nöthig, weil fonft diejenigen Geraͤthe, welche zu Feier regelmäßigen Werkftatt gehbren, herinu fahren wärben.. 1) 
2 Bureaur, 4 für den Delonomen und das andere für dem Oberwerfmeifter, welche Augeſtellten während des 
Tages ftets im Innern der Auſtalt ubthig find. m) Das Effeften Magazin n) Wachtſtube für die Aufſeher. 
0) Speifefaal für die Knaben nebft Erholungsplag. p) Kirche. q) 12 Zwangs⸗ Arrefibehälter nebſt Hof. 7) 5 

große und 2 Heine Abtritte. Die in den Hbfen Depmalien ar * nur für: dom u udthig, wenn ap 
fließendes Waller vorhanden ift, 
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C. Zweites Ciodwerk 


2) 24 Schlafſaͤle, jeder mit 25 Werten beſetzt. Imwifchen jeden 2 Saͤlen befindet fi) bie Wohnung eines 

Auffchers,. damit die Detinirten auch des Nachts umter Aufſicht bleiben. So ſehr ich dafüt ftimme, daß die em. 
wachfenen Gefangenen jeder in einer — rn ſchlafe, — ind dieſes — Kinder — wm fie 
einer ſteten Aufficht bedürfen. " 
Da hölzerne Berrftellen eine Herberge ihr Banzen IR * dieſes FREE wenn cd einmal in benfelben: 
vorhanden iſt, felten völlig vertrieben werden: kann; folche Bettſtellen auch nach einigen Jahren vielfältige Repara⸗ 
turen bedürfen umd emdlich nach circa 50 bis 40 Jahren ganz: außer Dienft fommen, indem fie in Gefangen Uns 
ftalten weniger gefchont werben, als in Privarhaushaltungen s fo habe ich es für weit: vortheilhäfter gehalten, in 
unferer Anſtalt eiferme Bettſtellen einzuführen, da folcheraußer einem dreijaͤhrlichen neuen Anfirich Feine Reparatur 
erfordern, 100, auch mehr Fahre dauern, und, nachdem einige berfelben Durch einen befondern Zufall ganz unbrauch⸗ 
bar geworben, bas Material immer noch wenigftens die Hälfte feines vorigen Werths behält, indem das zu den⸗ 
felbe verwendete gefchlagene Eifen aus ganzen Stüden beficht ; ‚ferner m. * in dergleichen m kein Um 
gegiefer auf. 

Die Zeichnung Lit. A. ftellt eine folche eiferne Bertficlle: von — erſten Sorte vor; fi fe wiegt im ‚Ganzen 
120 35 und. kofter 7 Zhlr, 15 ſgr. Die Bettſtelle 24er Sorte wisd, dagegen nur 100 15 wiegen und koſtet 
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6 Thlr. 20 far. per Stuͤck. Eime bölzerne Beitſtelle Zoftet ind. Anſtrich im Durchſchnitt 3: Thlr. 20 far. Die 


Auftakt bebarf:lant der dem Plan ——— ee 731 Rei und zwar: 
454 Sthd After Sorte &7 Thle. 15 fgremmsmmenensnnsnnnamennunssnnnnnnpumnnsmsunnnennneen 5252 Thlr. 15 far. 


soo — Dter — 1 6 — 20 — — —ſ 2000 — 
5252 Thir. I0 fer. 
Der —— für jede Bettſtelle koſtet 1 fgr. 2 pf., ER: im — ur 28 — 42 — 410 pf. 


Summa----- 5260 Thlr. 27 fgr. 10 pf. 
Es ift anzunehmen, daß befagte eiſerne Bettſtellen 100, die hölzernen aber üur 40 Jahr dauern, Hieraus 
folgt, daß, wenn eine hoͤlzerne Bettſtelle nach dem gewoͤhnlichen dafuͤr zu berechnenden Betrag 5 Thlr. 20 ſgr. ko⸗ 


ſtet, 731 Stuͤck eine Ausgabe verurſachen von ·.νν 2680 Thlr. 10 fgr. 
In einem Zeitraum von 100 Jahren müffen jene Bettftellen werigfend zweimal ers 
neuert, daher verausgabt werden · nn nn sanbineneadsnbeiinnene Bünnanundennese 5560 — 20 — 
"alle im Ganzen... 8041 Thlr. 
% die Ausgabe für bie eifernen Bettftellen mit ·*.....4. -- 5260 Thlr. 27 fgr. 10 pf. 
So entftänbde bei ber Anfhaffung von hoͤlzernen BVettftellen nach einem Zeitraum 
von 100 Jahren eine Mehr» Ausgabe von ........................................ 2780 Thlr. 2 fer 2 pf. 


Das Holzwerk derfelben würde ſodann nur als Breummaterial zu verwenden ſeyn. Ungenommen, daß 40 
Bertftellen 1 Klafter Holz ausmachen, fo whrde das Ganze höchitens einen Werth von Ab Thl. behalten, wogegen 
das Material der eifernen Bertftellen immer noch circa 2500 Thlr, Werth behalten würde. Der Boden der eifer 
nen Bettftellen iſt fo aufgelegt, daß die Bretter nirgends anftoßen, wodurch dem Einniften von Ungeziefer gänzlich 
vorgebeugt worden iſt. Da die beiden Bretter ganz bleiben, fo behalten fie immerhin ihren Werth. 

t) Wohnungen des Ober » Revier» Auffchere und der Ober» Mevier » Auficherin. u) Wohnung des Direktors, 
vY Schule für die Knaben. Die Zeichnung Lit. G. enthält eine Schulbanf, deren Gebrauch ſehr zu empfehlen iſt. Der 
unter dem Tiſchblatt befindliche Raum dient zur Hinlegung von Schultafeln ꝛc. w) Erholungsfaal für die Knaben. x) 
44 ZwangsArreftbchälter und Machtftube der Revier » Auffeherinnen. y) 5 große und 2 Feine Abtritte. 


D. S yeidenrn 

Der Speicher Nr. 28 a umb 28 b muͤſſen ein Plafond und A Fuß hohe gemnuerte Seitenwände erhalten. 
Unter: den. Fußboden ift Dorn⸗ oder. Wachholdergeſtraͤuch zu legen, damit fic) Keine Maͤuſe dajelbft aufhalten und 
niften koͤnnen. Die Feuſter jener Speicher muͤſſen ſodann mit Drathgittern verſehen werden, um das Eindringen 
der Sperliuge und Tauben zw verhindern. Auf den Speichern Nr. 33. muͤſſen, von 10 zu 10 Fuß, 6 Fuß hohe 
und 4 Fuß breite Fenſter mit hölzernen, 4 Zoll von einander abftehenden Yaloufie » Läden verfchen, vorhanden 
ſeyn, damit zum Trocknen der Wäfche bei übeler — sg Zuft eindringen, ohne daß jeboch Regen 
oder Schnee durch die Fenfter ‚fommen: Bann. 
rad 5). Razarenlı Das Lazareth enthaͤlt im Ganzen 161 Betten, und zwar 145 für. Kranke und 46 für die 
MWärter und Wärterinnen. 

Es ift angenommen, daß in der Regel ein Kranfenbefiand von 48 Judividuen vorhanden ſeyn wird. Diefer 
Beſtand muß jedoch wenigftens sin folgende Abrheilungen gebracht werden >. 4) — 2) Verwundete, 5) 
Kraͤtzige, A) fonflige auſteckende Kranke, und 5) Neconsalescenten. 00 

‚gebe Abrbeilung muß ihren eigenem Saal haben, und da. man zum Voraus nicht. wiffen kann, wie viel Bet⸗ 
ten für jede Abtheilung udthig find, weil dieſes vom nicht vorherzuſehenden Zufällen abhängt, fo erfordert es die 
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Sicherheit des Sanitaͤtsdienſtes, daB in jeder Abrheilung flets mehrere Wetten diöponibel bleiben. . Bei ſchnell um 
ſich greifenden Krankpeiten, 3:8 bei Doffenterien oder anderen Epibemien‘, iſt jener Vorrat an Bettan eine 
böchft wichtige Sache, deren Mangel: großes Unheil verurfachen lͤnnte. — 

Der Staat, welcher 600 Kinder einziehen laͤßt, um ſie vom Verderben zu retten, wird es gewiß als eine 
Pflicht betrachten, auch ihre Geſundheit aufrecht zu bel, und er wirb daher bie Koften einiger aus wohl bedach⸗ 
ter Vorſicht gehaltenen Krankenbetten nicht fcheuen.- 

Die Fenfter der Krankenſtuben dffnen fi en RE bierdurch entſteht bei ihrer Erbffnung jedesmal ein 
Luftzug, welcher den Kranken nicht berühren Tann. Um indeſſen in den Saͤlen, wo Kranke liegen, Die ſtark und 
ftinfend ausbünften, fo wie auch, um. bei verfchloffenen. Fenftern und Tpüren ſtets eine möglichft reine, Luft zu ers 
balten, fchlage ich Hierzu die im ber Zeichnung Lit. K. angegebene Vorrichtung als cin bewährtes Mittel vor. 
Diefe Vorrichtung ift eine Lampe, woräber ein umgekehrter Trichter angebracht ift, der ſich mit einer Röhre en⸗ 
digt, welche in die Schornfteinröhre gerichtet wird. Hierdurch und mittelſt der Über dem Fußboden angebrachten 
Deffmung, mit Mr. 1. bezeichnet, emtftcht ein beftändiger Luftzug. 

Das mittelt Zeichnung Lit. E. dargefichte Möbel it dazu beftimmt, zwifchen 2 Kranfenbetten placirt zu 
werden. Hierdurch erhält jeder Patient einen 4 Fuß 5 Zoll großen Tiſch, eine Schublade und einen Raum zur 
Hinftellung des Nachtgeſchirrs. Der Tiſch ift durch eine 2 Zoll hohe Keifte, der eine von dem anberm gefchieben, 

ad 6. Der Bleichplat iſt in Beziehung auf die Reinigung der Effeften von großem Nutzen und feine Lage 
nahe an der Wafchlüche die fchicklichfte. 

Zum Yufbangen der Waͤſche bedient man ſich gewöhnlich der Seile, welche aus Hanf und Pferdehaaren vers 
fertigt find; ihre Dauer ift jedoch hoͤchſtens 2 Jahr, indem ſie alsdaun durch den beſtaͤndigen Gebrauch in der 
Regel ganz verfault ſind. 

Fuͤr unſern Bleichplatz wuͤrde man wenigſtens 105 IB von jenem Seil nöthig haben. Das 1b Fofter nach 

einem mehrjährigen Durchfchnittepreis 42 fgr,, aljo würde des Ganze eine Ausgabe von 42 Thalern jede 2%. Jahr 
verurſachen. 
Die in der Zeichnung Lit. P. angegebenen, 3 Zoll im Quadrat ftarken, 10 Fuß langen, mit eifermen Hafen 
verfehenen und mit Oehlfarbe angeftrichenen Querfiangen von Eichenholz, deren im’ Ganzen 225 Sthd nörhig find, 
und welche fich im die an ben Pfählen angebrachten Schrauben einframpen, koſten ind. Eifen und Anftrih 91 Th. 
20 fgr.; ihre Dauer ift mit Beftimmtheit auf 10 Jahre anzunehmen, Waͤhrend dieſes Zeitraums mäffen folche " 
indeffen dreimal aufs neue mit Deblfarbe angeftrichen werden, welches 49 Thlr. 40 far. koſtet; für Reparatur an 
Eiſenwerk ift ſodann anzufchlagen 2 Thlr. 20 fgr., daher würbe eine * — binnen :40 Jahren 113 * 
20 far. zu ſtehen kommen. 

Nach diefer Zeit kann das Holz jener Stangen als —— verwendet werden. Es beträgt im San 
zen 140% Eubiffuß, - Da’ es aledann viel am feiner Kraft verloren haben’ wird, fo Fhmme nur bie Hälfte mit 
70%; Eubiffuß von der Hauptſumme in Abzug, und zwar & 4 Thlr. 15 far. per -108 Eubilfuß mit 2 Thlr. 
27 for. 10 pf. Sodaun find 90.15 Eifen, von den Sind: und Schrauben ua a 2 pfopertt,“baher 
15 far. abzuziehen. 

Die desfaltfiger Geſammtkoſten für den Zeitraum vom 40 Fahren beſtehen — in 140 Thlr. 7 fgr. 2 ” 
Die Ausgabe für Geil würde dagegen in einem aͤhnlichen Zeitraum 168 Thaler, daher wenigftens 57 Thlr. 22 fgr. 
10 pf. mehr, als die Kojten für Querftangen, betragen. Die Pfähle find: nicht im Anſchlag gebracht worden , well 
fie für jeden Fall vorhanden ſeyn muͤſſen. Da bei dem Reinigen des Lokals der untere Theil: des Mauerwerks 
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gewbhnlich beſchaͤdigt und beſchmutzt wirb, fo. iſt es zweckdienlich, denſelben mit einer 8 bis 10 Zoll hohen, mit 
grauer. Deblfarbe angeftrichenen Fußleifte vom Eichenbord zu verjehen. 

Altes Holzwerk, welches der Witterung: ausgefegt iſt, z. B. Fenfter, Klee x muß mit — — 
den, und dieſes, fo oft es * — erneuert werben: 





IX. 
©. Obere Leitung und innere Verwaltung der Anſtalt. 


Eine ‚traurige Wahrheit bleibt es, daß man bisher die Gefangenbaus-Angeftellten im ſehr vieler Hinficht gegen 
alle übrigen Staatsdiener höchft zuräcfegend behandelte, — ein ficherer- Beweis, daß man noch immer von: ihrer 
wahren VBefimmung einen unvollftändigen Begriff har. - 

Der Hauptfehler ‚befteht unftreitig darin, daß die. obere Leitung der Gefangen Unftalten faft durchgängig ein 
Nebengefhäft if. Dieſem überaus großen Uebelftande find hauptiächlich die noch immer bei dem Gefangnißs 
weſen vorhandenen Mängel zuzufchreiben. Die obere Leitung des Gefaͤugnißweſens darf um jo weniger ein Neben 
geichäft ſeyn, als diefelbe vielſeitige in das Fach einfchlagende Kenntniſſe erheiicht, Ein ganzes Meuſchenleben 
reicht kaum hin, fich zu einem folchen. für-die Staatswohlfahrt ſo wichtigen Gefchaft völlig tächtig zu machen. Es 
find ja für minder wichtige Zweige. der Staatsverwaltung befondere Stellen creirt worden; es beitchen z. B. für 
das Steuers, das Pofts, fogar für das Kotteriewefen eigene Haupt: und Provinzial: Direktionen, warum jollte die⸗ 
ſes wicht auch für das Gefängnißwefen geichehen konnen? 

Im Uebrigen bin ich keineswegs der einzige, der da behauptet, daß rüdfichtlich der Gefangenhaus ⸗Offizianten 
und der oberen Leitung derſelben eine der Sache angemeſſenere Einrichtung getroffen werden müffe. 

Ein ausgezeichneter Sachlundiger, der vormalige Königliche Staats» Minifter von Arnim, äußert fich über 
diefen Gegenftand im feinen „„Borfchlägen über zweckmaͤßigere Einrichtung der Koͤnigl. Preußischen Gefangen: Aus 
ſtalten“ Seite 148 bis 150 folgendermaßen: 

„Es muß endlich Einer, mit binlänglicher Gewalt ausgerhjteten Behoͤrde die * Einrichtung, Regie, Ober⸗ 
Auffiht, Adminiſtration und Verwaltung. fammtlicher Gefangens Unftalten und ihrer Bonds anvertraut werben.” 

„Dieſer legte aufgeftellte Grundfatz ift derjenige, welcher ale übrigen umfaßt, und ohue deffen Beobachtung 
an eine genaue, vollftändige und — Befolgung der uͤbrigen gar nicht zu denken iſt, und ſolche nie mögs 
lich gemacht werden kaun.“ 

„Es giebt Fein einziges Inſtitut des Staats und in überall Feine menſchliche Vereinigung zw irgend einem 
Zweck denkbar, bei welcher nicht, wenn es anders um Erreichung des Zwecks Eruſt ift, irgend eine Direktion den 
Gang des Ganzen und die Bemühungen der einzelnen Theile leiten und concentriren muß. 

„Eine jede Einrichtung des ‚Staats, welche beſondere, für fich befichende, und weber co- noch sub - orbinirte 
Zwecke erfüllen foll, muß alfo auch in ſich felbft beſtehen, Feiner andern Einrichtung des Staats co- und sub- 


ordinirt, und mir binlänglicher Macht und Gewalt ausgeräfter feyn, um ihren ——— ganz zu erfüllen,‘ 
Disielbueber’s Arbeits: und Erziebungs  Unitalten. 48 
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„Bei ber Einrichtung uud Verwaltung ber. Gefangen» Anfalten, deren Zwercke ganzı uuſtreitig von ber Urt. 
find, ift dies um fo nothwendiger, als ſolche mit fo unendlich vielen Details und mit ganz vorzäglichen. Schwierige 
keiten verbunden iſt. Es koͤmmt dabei nicht. blos darauf an, ‚irgend einem lebloſen Theil der Staatöverwältung zu 
formen, zu bilden, in Ordnuung zu erhalten und bie zu biefem Zweck angeſtellten Unterbehorden und. einzelnen Offi⸗ 
zianten zu Tontrolliren und zu leiten. Man hat es vielmehr in Gefangen + Anjtalten mit Menfchen, und noch dazu 
in der Negel mit vorzüglich verderbten und boshaften Menſchen zu thun, welche unaufhoͤrlich mit ihren Leidenſchaf—⸗ 
ten und böfem Willen aller Ordnung und Zweckmaͤßigkeit entgegenftreben, und den Offizianten fo viele Veranlaſ⸗ 
fung geben, aus Ungebuld, Teidenfhaft, Murblofigfeie und ähnlichen Untrieben, über die Anordnungen der Geſetze 
hinaus zugehen, oder diesſeits berjelben zurhdzubleiben.‘ 

„Ohne eine fehr genaue und forgfältige Oberaufficht und Controlle ift es daher nicht möglich, daß eine zweck⸗ 
mäßige Einrichtung der Gefangen + Anftalten, die Verwaltung ihrer Fonds umd die Behandlung der. Berhafteren 
einer jeden einzenen Klaffe derjelben, auf ganz gleichen Fuß regalirt werde; daß eine vollftändige Ueberficht des 
Ganzen und der Details erhalten, Einheit in die Sache gebracht, Gleichheit und Gerechtigkeit bei den Strafen bes 
obachtet, und cin zwedimäßiges, von unnüten und ſchaͤdlichen a a befreites, größere Wevnilomunen 
gen zulaffendes Verfahren eingeführt werben koͤnne.“ x 

„Dies aber kann, wie ein jeder ſelbſt ermeſſen wird, einzig und allein nur durch Anordnung Einer ee. j 
nen Oberbehörde bewirkt werben, Der bie Leitung des Ganges’ der Sache anvertraut und as if.” 

Ferner bemerkt diefer bewährte Schriftftdller ©. 161 bis 165: .. 

„Es liegt in dem Weſen der Gefangen + Anftalten, und iſt eine von den unendlich vielen, mit den Gefangen 
Unftalren verbimdenen Deraild ganz unertrennliche Folge: daß es dabei gar oft auf unbedeutend fcheinende Vers 
befferungen, oder auf Verhluuug unbedeutend ſcheinender Verſchlimmerungen anfömmt. Nur jelten kdunen derglei ⸗ 
chen, nach der jetzigen Verfaſſung, ohne Coucurrenz und Mitwirkung mehrerer Departements zu Stande gebracht 
werben, und gemeinhin werben fie daher vernachlaͤßigt.“ 

„Oft fcheint es nicht der Mühe werth zu ſeyn, weirläuftige Eorrefpondenzen darlıber zu erdffnen, und geichieht 
es, fo find nur gar. zu oft die Meinungen def verfchiedenen Departements, wobon cim jedes die Sache aus feinem 
eigenen Gefichtspunfte betrachtet, getheilt und von einander abweichend. Man kaun ſich nicht vereinigen und eben 
fo wenig dazu entfchließen, dergleichen Elein und unbedeutend fcheinende Dinge, — was fie einzeln genommen- auch 
wirklich find, — vor den Throm zu bringen, und die erhabenen, in’s Große — — des Monar⸗ 
cheu durch Aufragen über dergleichen Kleinigkeiten zu ſtoͤren.“ 

„Selbſt wenn man darüber einverſtanden iſt, daß ohne Bericht an das Kdnigs Majeſtaͤt die Sache nicht ab⸗ 
gemacht werden kann, entſtehen wohl gar darüber Differenzen, welche rn wo‘ Bericht erftatten Toll, one daß 
man fich deshalb vereinigen kann. — 

„Ss bleiben denn oft Sachen liegen, und feheinen auch, weil bie meiften einzeln genommen unbedeutend find, 
ohne großen Schaden liegen bleiben zu konnen. Nun aber bleibt heure eine ſolche Kleinigkeit Tiegen, und morgen 
eine -zweite, und in einigen Jahren waͤchſt, durch alle dieſe Kleinigkeiten, "eine ſolche Menge von Mängeln und 
Gebrechen an, daß nun freilich, wenn das Uebel auf's höchfte geitiegen üb, itgend etwas geſchehen muß.“ 

„Aber auch felbft im diefen dringenden Fällen iſt nur ſelten eine Ichleumige Huͤlfe zu erwarten: Gemeinhin 
haben zuvdrderft weitlaͤuftige, oft viele Jahre hindurch fortgeführte Eorrefpondenzen zwiſchen dei derſchiedenen Be⸗ 
hoͤrden Statt, und am Ende geſchiebt — nur m. das, was geſcheben * urn — um der ee . 
lich zu Helfen. J 

„Es giebt Beiſpiele, daß — völlig — waren, daß ein Ceſͤngeiß ſeiner ausgemitien 
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abfcheulichen Beichaffenheit wegen, anders augelegt werden müßte, und body Fam * nach Lang denn 10 ee 
eine Verbefferung zu Stande, die noch immer fehr- unvollftändig war.‘ - - 

- „Ein jedes Departement thut gerade mur fo viel,‘ als es mummgänglich thum muß. Es Yanır und darf babei 
auch die Hauptzwecke, die es fonit nad) feiner Verfaflung zu erfülfen bat, nicht außer Augen ſetzen, und kann bie 
Gefangen-Anftalten felten für etwas anders, als für Nebenfa che anfehen, wofür nur fo viel gefchicher, als es 
die an manchen Orten oft ſehr eingeichränften Fonds erlauben, und die allerdringendften, ſchlechterdiugs unentbet: 
— Beduͤrfniſſe der Gefangen-Auſtalten erforderu.“ 

Moͤge man der Stimme eines, im Staatsdienſte ergrauten, hohen Beamten, dem vielſeitige Erfahrungen zur 
Seite ſtanden, endlich Gehör geben, und uͤberzeugt ſeyn, daß die Realiſirung feiner Vorichlige für das Gefangnißs 
wefen von fegenreichen Folgen feyn würde. Meinerfeits halte ich die angeführte Einrichtung: dem Gefingnißweien 
eine Haupt ⸗ Dirchion vorzuſetzen, fuͤr das fi cherſte und einfachſte Mittel, um alle jetzt noch bei — beſtehen⸗ 
den Mängel ſchnell zu befeitigen und jedem gerechten Tadel dadurch vorzubengen. 

Die Ausgaben, wilche dieſe Einrichtung veranlaffen wuͤrde, find gegen den weientlihen Nugen, den dieſelbe 
ſtiften wird, wicht im Auſchlag zu bringen. Es iſt ſodann mit Gewißheit zu erwarten, daß ſolche große Erſpar⸗ 
niffe in manchem Theil der Verwaltung bewirken, und vorzüglich den Ertrag des Arbeitsverdienſtes um vieles ſtei⸗ 
gern dürfte. : 

Ob nun, die Generals Direktion, wie vergeihlogen, neh ben Minifter des Inneru ren durch einen andern 
‚hoben. Staatsbeamten ‚geführt werde, diefes hat auf das Ganze feinen weitern Einfluß. 


Herr von Arnim glaubt, daß diefe Führung am zwecdienlichfien in den Händen des Juſtiz⸗ Minifters jeyn 
wuͤrde; ‚ich bin aber anderer Meinung; ba indeß die. Perfon zur Sache nichts thut, fo überlaffe ich gern diefen 
Punkt der, Enticheidimg ‚anderer. : 

Die in unferm Reglement erwähnten Provinzial. Direhiomen —— ſich vor Allem damit zu beſchäfnngen 

haben, eine moͤglichſt ſpezielle Kenntniß von dem innerw Zuſtand der ihrer Oberaufſicht anvertrauten Anſtalten ſich 

zu verſchaffen, und. die Gegend ihres Wirkungskreiſes, namentlich in Auſehung ‚der darin beſtehenden Juduſtrie, fo 
wie der Preife fämmtlicher. Landesprobufte, genau kennen zu. lernen. Werbefferungen möchten jene Behörden nur 
allmaͤhlig und ſtets im Zufammenhang mir dem Ganzen. vornehmen, baher jede Webereilung. und unzeitige — 
um ſo mehr vermeiden, als durch ein ſolches Verfahren eine Menge unnuͤtzer Koſten eutſtehen. 

Die Anſtalts⸗Verwaltungen koͤnnten ſich, ſobald ein Eentialpunkt ſolche vereinigte, einander in mancher ans 
dern Beziehung bälfreiche Hand bieten. 

Jetzt ftcht jede Anftalt allein für fich; Feine bekuͤmmert ſich um das Fortkommen der andern, Die Eine hat 
an manchen Sachen Ueberfluß, während die Andere Mangel daran leidet. Ya oft freut ſich die eine — 
wenn bie andere zuruͤckbleibt, um ſich deſto mehr geltend machen zu Fonnen, 

Die Direktion einiger Gefangen » Unftälten befteht ans’ dem Direktor, dem Seelforger und dem Arzt; — eine 
Einrichtung, welche ſich jedoch in der Praris fchlecht bewährt. Weide Ichtere Beamten verftehen in ber Regel von 
Rechuungsweſen, von der Fabrikation oder ber Aderwirthichaft wenig oder gar nichts. Ferner ift es ihre Sache 
wicht, ſich mit den einzelnen Poligeis Angelegenheiten abzugeben, indem ihr eigentlicher Beruf, wenn ſie ihn sehdrig 
erfüllen, ihnen Feine Zeit übrig laͤßt, ſich mit Nebenfachen zu befchäftigen. : 

2 Diefelben Beamten muͤſſen fich daher, im Beziehung auf obige Angelegenheiten, — auf das, was ber 
eigentliche Direktor angiebt, verlaffen, und fi) damit begnägen, die ihnen vorgelegten Sachen zu unterfchreiben. 

Wozu nun ihre Mitwirtung? Sie kann nur hemmend fern, 
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-. Bon dem Grundſatz ausgehend, daß die einfachite Verwaltungsart die befte ift, habe ” jedem Beamten um 
ferer Anftalt einen Standpunkt angewiefen, welcher feinem Beruf entfpricht. 

Der Direftor kann nach ber von mir vorgeichlagenen Dienfiverfajfung wirgends einfeitig handeln: er wird 
vielmehr in Oekonomieſachen den Drefonomen, in Kaffenfachen den Rendanten, rüdfichtlich des Arbeitöbetriebs den 
Ober» Merkmeifter, in geiftlichen Angelegenheiten den Seelſorger, in Schulfachen den Lehrer, im Poligeifachen ben 
Ober » Revier » Auficher und in Sanitaͤts, Hinficht den Arzt zu Rathe zichen, 

& wird ferner jeben Beamten die zu feinem Dienft» Reffort. gehdrigen Sachen felbft —— laſſen, ſolche 
genau pruͤfen und weiter beſoͤrdern. Es. iſt ganz einleuchtend, daß die Mitwirkung eines Beqmten nur alsdann 
wahrhaft nuͤtzlich ſeyn kann, wenn er mit der Sache, woruͤber er urtheilen fol, gehbrig befannt ift, und eben die⸗ 
fes, allein praktiſch ansführbare Dienftverhältmiß ift im vollen Wortfinn bei dem oben angegebenen Verfahren zum 
Grunde gelegt worden. 

Nirgend ift die Auwendung leerer Formen von nachtheiligeren Folgen, ale i in Gefangen ‚Anfialten‘, mo das 
tebendige Wort mehr gelten muß, als der tobre Buchftabe, weil man da hauptſaͤchlich mit Menſchen und ‚nicht als 
fein mit Sachen zu thun hat. 

Ruͤckſichtlich des von mir im Reglement ber Anftalt, Kapitel VIT., vorgefchlagenen Verwaltungs + Perfonale, 
der Stellung, Salarirung und Penfionirung deffelben,, bin ich von dem, durch den würdigen Staats » Minifter, 
Herrn von Arnim ausgeiprochenen, von mir ald gauz prafrifch anerkanuten Grundſatz auegegangen: daß es nir⸗ 
gend mehr auf ruͤchtige und brauchbare Offizianten anfomme, als chen bei Gefangen » Anftalten, und daß ein vor⸗ 
züglich brauchbarer Staatediener 1 gutes — und — nirgend — wirken ER als dan in 
vergleichen Inſtituten. 

Diefen Grundſatz, ale ben einzig richtigen fefthaltend , und — daß * hinreichende Mittel der End⸗ 
zud unferer Arbeits» und Erziehungs s Unftalt nur auf eine unvollftändige Urt a erreichen nr, —* — daẽje⸗ 

ige. Perſonal angegeben, was unumgänglich noͤthig iſt. 

Da, wo der, Ungeftellte mır ‚moritentan zu. wirken hat, iſt foldher gegen eime, ben Dieuftleifungen — 
Remuneratlon augenommen, weil es Verſchwendung wäre, jemanden voͤllig anzuſtellen, der nicht hinreichend be- 
ichäftige werben kann, wie dieſes mit dem Arzte, dem Zeichnen: und Muſillehrer wirklich der Fall iſt. Eben fo 
würde. es viel’zu-Foftipielig fallen, hätte man eine eigene vollſtaͤudige Apotheke in der Unftalt halten wollen. . Eine 
Filial» Apotheke, welche die augenblicklich erforderlichen Urzendien befigt,- thut den nähnlichen Dienft: - Nicht Die 
Menge, jondern die Kraft und paffende Auswahl der Mittel, macht die Kur. Dies gilt um: jo mehr bei-unfern 
Zbglingen, als folche noch micht durch Arzneimittel vermöhnt find, und daher weniger Mannichfaltigkeit darin be- 
dürfen. Die getroffene Auswahl der, in der Dienft+ Infiruktion des Apothekers bezeichneten, - Arzneimittel wird 
wohl genügen. 

Der Apotheker felbit ſteht zur Anftalt im zwei verfchiebenen Verhaͤltniſſen, und zwar erfleng als Lieferant. und 
zweitens. ald Beamter, Als Lieferant, weil er, auf den Grund: des mit ihm abgefchloffenen Gontrafts, die vom 
Arzt behufs des Lazareths der Auſtalt verordueten Arzneien liefert, und als Beamter, weil er Letztern bei den 
Kranfenbefuchen begleitet und ſtets in der Anftalt anmefend ſeyn muß, 

Für diefe Dienftleiftungen, und da .er mit dem Gewinn, welden jene Arzueilieferung abeirft, nicht sehen 
fönnte, Sa ihm die im Vefoldungs «Etat ausgeworfene Remuneration ‚zu Theil geworden. 

Es iſt nur Ein Seelſorger angeſetzt worden. Sollte es ſich ereignen, daß Duinici bon zweierlei Sonfeff onen . 
in ber Anftalt fi) befinden ; fo könnte, ohne; daß diefed am Ganzen etwas änderte, ein zweiter Geijtlicher. entwe- 
der gegen eine Remuneration oder auch feft —— werben. 
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Vielfache Erfahrungen haben bewieien, daß es vortheilhaft it, die Dach» und Brummen» Reparaturen, Fon 
traftmäßig, auf eine lange Dauer und gegen eine jährliche Vergätung an rechrliche Handwerker. fbrmmlich zu uͤber⸗ 
tragen, indem es alsdann eigenes Intereſſe der Unternehmer bleibt, die übernommenen Sachen ſtets in gutem Zu⸗ 
ſtande zu erhalten. Die-dbafhr ausgeworfenen Verguͤtungen find nach einem, auf ben Grund der, in dem RE 
Plan angegebenen Dächer und Brunnen gemachten Durchſchnittsſatz feſtgeſtellt worben. 

Was nun die VBefolbungs- Säge angeht, fo vermweife ich dieferhalb auf die den Augeſtellten — Dienfir 
Fuftruftionen. Wer den Umfang der Arbeiten, welche mach denfelben jeder zu leiſten hat, zu beurtheilen fähig ift, 
der wird Die audgeworfenen Befoldungen ficher wicht. a hoch finden; wer diefes aber ‚nicht ir. * der bleibt 
hierin ein incompetenter Richter. — — — ori 

Wenn 5. B. für den Direktor eine anfeßfiche Befolbung ausgeworfen iR, io fiht fie —— mit 
mas er zu.leiften hat, und mit der Beſoldung anderer Staatödiener ſeines Ranges.in feinem Mißverhaͤltniß— 

Soll der Zweck unferer Anftalt in allen feinen Beftimmungen erfüllt werben, fo muß, ihr Direkter ein, Mann 
ſeyn, der, außer erprobter Rechtichaffenheit, ‚reine Liebe zu feinem Naͤchſten empfindet, und, nebſt praktiſcher Kennt 
niß feiner mechanifchen Mmtögeichäfte, ‚auch, im. fehr vielen weſentlichen Rüdfichten wiſſenſchaftliche Bildung und 
vorzüglich Welt: und Meufchenfenpmiß beſitzt. Die Anftalt muß feine Welt bilden. „ Er wird, wenn er ber.rechtr 
Mann ift, in diefem engen Kreife für Herz und Geift hinreichende Nahrung finden. Von ihm, muß ſodann ‚haupt 
ſaͤchlich alles Gute ausgehen, ‚und, jomit RB von Kopf und Herz ausgehende gute Geiſt ſich uͤber A was ihn 
umgiebt, verbreiten. 

Daß cin Mann, welcher Die — Eigenfgafen befi ist, auftändig heſeldet ſeyn muß, bedarf wohl Hei 
ner. weitern Erbrterung.. 

Der Geiftliche und. bie, — find ebenfalls, mit Rüdficht auf das, was fie, zu leiſten Haben, zwar Bra 
gewodͤhnlich, jedoch fücher ‚nicht zu hoch im Galaire angefegt. 

In der Regel zeige. man fich.gegen diefe wuͤrdigen Diener des Staats am, olferunbantbarfen ; man. . glaubt 
recht viel gethan zu haben, wenn man ihnen eine. hoͤchſt nothduͤrftige Eriftenz fi ichert,, mwährenb mancher, andere, 
weit minder Be unter dem Stand eines Erziehers ſtehende Diener mit einer verſchwenderiſchen Freigebigkeit 
beſoldet iſt. — 

Es giebt ü in ge That ia Stand, — wenn er feine Beftimmang im vollen Sime bee Worts, ‚erfält, 
die Zürforge des Staats. und ‚die Dankbarkeit und Liebe feiner Mitmenichen in einem höheren Grade. verbient, ale 
„eben der · eines Geiftlichen ‚und: eines ‚Lehrers, * 

Von ihnen iſt das, was da werden ſoll, zu gewaͤrtigen, und alfein durch ihr raftfofed Deftrehen fann ein St 
„wahrhaft glädlich werben; benn es kann dieſes mur alddann wirklich ſeyn, wenn es einer echt religidſen, rein mo, 
raliſchen Bildung ſich zu erfreuen hat. 

Mirgend iſt überhaupt Karglichkeit in der Beſoldung heler ‚angebracht, als bei ben Offizianten der Gefangen, 
Anſtalten. Sind fie binreichend falgrirt, dann kann und ſoll der Staat auch firenge Erfüllung, ihrer Amrepfichten 
von ihnen fordern und Nachläffigkeit oder gar Untreue ohne alle Nachſicht ahnden. 

Es üfts bier die leidende Menſchheit, die den Staat zur Beftrafung auffordert. 

Daß in einer Unftalt, wie. die vorgefchlagene , eine militairifche Ordnung unumgänglich nothig if, win. an 
‚feinem Ort dargethau werden; vorzuͤglich ift folche ruͤckſichtlich der Offizianten erforderlich, indem es aͤußerſt (chwic: 
-zig iſt, deren zu ‚finden, die ihrer Beſtimmung vollig entiprechen. Ich kaun es nur mit Bedauern fagen, daß von 
„den ‚vielen, die bei der,. meiner Direftion anvertrauten Anftalt angeftellt wurden, nur wenige ihre Stelle ganz aus 
zufüllen im Stande waren. Eben fo ſchwierig ift aber auch’ die Behandlung, welche dergleichen Menfchen erfor: 
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dern. Mur durch eine militaͤriſche Diiciplin iſt man vermdgend, fie auf eine Weife zu führen, daß fie vor. ihr, 
fo häufig ganz zweckwidriges, Benehmen nicht mehr Schaden ald Nutzen ftiften. 

Ganz der Sache angemeffen würde es ſeyn, daß vorzuͤglich die Ober / Wufichers und Revier Kuffeher» Crelien 
durch folche Militärperfonen beſetzt werden, welche ſich im jeder Hinſicht dazu qualifijiren. Ihre Anftellung als 
folche muß aber für diefelben keine Verforgung im Invaliden-Zuſtande ſeyn, vielmehr als eine befoudere Unerfens 
nung für ausgezeichnetes Betragen und freue — — werdin; Invaliden — zu ſolchen Stel⸗ 
len durchaus nicht gebraucht werden. 

Um ſodann den Stand unſerer Angeſtellten zu heben, und um ihnen das nbthige duſchen zu — iſt 
es noͤthig, fuͤr ſie ie eine — — a — und aus ihnen ein —— Cieit Diamt· Corps zu 
formiren. 

Ferner iſt für ſolche, da in der Auſtalt Feine Fe — ſeyn wird, eine —— Dienſtklei⸗ 
bung - nebft Waffen angegeben, 

Die Uniform dient dazu, den Dffizienten eine, ihrem Standpunkte angemeffene männliche Syaltutig zu geben, 
die‘ man fonft vorzüglich bei den Merfmeiftern und dergleichen Menfchen fo ſehr vermißt. Sie pwingt diefelben 
zu einem würbevolien Anftand, und gewoͤhnt fie, in ihrem Anzug Reinlichfeit und Ordnung zu beobachten, worin 
fie den ihnen anvertrauten Detinirten ald Vorbild dienen follen. 

DDieſe Einrichtungen hängen mit der regelmäßigen Dienftfährung und mit der militärifchen Difcipfin, wache i in 
unſerer Anſtalt ſtrenge Anwendung — — eng zuſammen, und ſind deshalb als ein ag SIE? zu 
beirachten. 

Manches ſcheint dem Layen eine unnuͤtze Form, mas indeſſen bei näherer Erwägung als zum Ganjen gehe 
rend, don größter Michtigfeit und unentbehrlich ift, fofern der beabfichtigte Zweck vollſtaͤndig erreicht werben- foll, 

Die Lehrerin, die Ober» Revier Auffeherin, die Kranfenwärterin, die Revier: Uuffcher und ——— ſo⸗ 
dann die Köchin und die Viehmagd dürfen aus folgenden Gränden nicht berheirathet ſeyn. =. 

“ Erftere foll aus den jedermann befannten Urfachen unvercheficht bleiben. oo. 

Die Ober »Revier/Auffeherim und die Kraukeuwaͤrterin müffen ſich dermaßen — ihrem Dienſte wid⸗ 
men, daß ihnen zur Beſorgung eigener häuslichen Angelegenheiten keine Zeit * bleibt. Die Wohnung der Ueb⸗ 
rigen iſt nur für eine einzelne Perſon eingerichtet. 

"Die, für die tm Dienfte der Anftalt unfähig gewordenen Ungeftellten in Borfehlag gebrachten Penſionsſaͤtze 
find ben geleifteren Dienften angemeſſen. Sie find eine heilige Schuld Cieſe Denfii — welche dent Stetodie⸗ 
uer * abgetragen wird, ber Alles feinem Beruf opferte. 

"Der Menſch arbeiter mit Luft wid Zufriedenheit, und fcheut Feine Anftrengung, wenn er —* if, baf fr 
bereinft, wenn feine Kräfte abgenutzt find, bie letzten Lebenstage forgenfrei vollenden kann. j 

Ein ganz entgegengefetites Verhaͤltniß tritt eim, wenn biefes ber Fall nicht iſt; Jeder ſchont alsdann feinen 
Körper, fo viel’ ale möglich, benutzt auch jebe — de ihm Befdrberung oder fonft — verſpricht: 
kurz, er iſt dem Dienſte lange nicht fo ergeben. 

Die vorgeſchlagene Penſionirung iſt daher nicht nur eine gerechte, ſondern . —— bes Wohls des 
Dienſtes, eine hoͤchſt beachtungewerthe Sache, 

Es darf ſodann nicht verkannt werden, daß der Dienſt, ſo, wie er in unſerer Auſtalt gefuͤhrt werden ſoll, 
eine faſt unausgeſetzte Anſtrengung erfordert. Erfüllt num ein jeder feine Schuldigleit, fo iſt vorauszufchen, ap 
die Kräfte dieſer Angeſtellten cher als bei andern Dienftgefchäften erſchoͤpft ſeyn werden, und — weichen "bie 

angegebenen Penfionss Normen vom den gewöhnlich üblichen einigermaßen ab, 
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Schließlich ein auf langjährige Erfahrung fich gruͤndender, mwohlgemeinter Rath und Bitte. 

Der Vorfteher unferer Anftalt laffe fi) mit feinen -Mitangeftellten niemals in zu intime Privat Verhältniffe 
ein. Er ſey ihr Freund, ihre Stüße, und zeige ſich ſtets geneigt, -ihmen bepülflich zu feyn. — Weiter muß er 
aber wicht gehen; engen gefelligen Umgang , Gevatterfchaften u. d. g. muß er fchonend vermeiden... Er kaun ſich 
im diefer Hiuſicht nicht behutſam genug benehmen. Finder er fodann im Dienft irgend etwas zu ruͤgen, fo thue 
er folches felbft und niemals durch Andere, weil fonft das von ihm Verfügte, je nachdem die Stimmung des mit 
der Ausrichtung deffelben Beauftragten gegen den ift, am melden die Ruͤge gerichtet war, entweder vergrößert, 
oder verſchlimmert wird. Er vermeide Überhaupt möglichft immer, Dienſtbefehle durch Andere bekannt zu machen, 
ſondern thue dieſes ſelbſt. 

Eben ſo darf er keine Rapporte anhoͤren, welche nicht auf Bimflichem Wege an ihn gelangen, benn felten 
find dergleichen undienftliche Anbringen echt. Um wenigften aber darf er, wie es leiber in fo manchen Fe ge: 
fchieht, Auflaurer halten, weil er hierdurch Beranlaffung zu unmoralifchen Handlungen giebt. 

Es iſt mir z. B. ein Anſtalts⸗ Vorfticher bekannt, der einen Detindrten Kdelinal, „wenn. er Er eine — 
chungs⸗ Abſicht entdeckte, 20 far. gab. 

Dieſer Menſch reitzte ſpaͤter ſeine leichiglaubigen — zut ——— gab — as Di 
beit, reibte fich unter die Complottirten, und Tieß fich alsdann mit ertappen, um jenes Geld zu verbienen, 

Nun eine dringende Bitte an Die Oberbehoͤrde. Möge Sie die Gefangenhaus » Angeftellten mit aller moͤgli⸗ 
hen Schonung und der verdienten Achtung behandeln, und. fiets. beruͤckſichtigen, daß diefelben Ermunterung und 
Unterſtuͤtzung aller Art im hoͤchſten Grab beduͤrfen, da ibr Gemuͤth durch die ihnen befländig vorkommenden. unans 
genehmen Auftritte und durch die vielen Entbehrungen, welche fie ſich in Vergleihung mit faft allen übrigen 
Staatödienern gefallen laſſen muͤſſen, oft fo angegriffen wird, daß bei einer entgegengejegten Behandlung von 
Seite der obern Behörde mathrlicher Meife Mißmuth entftchen, und am Ende alle Liebe zum Geſchaͤft erlöfchen 

muß, was für die gute Sache von unbefchreiblichem Nachrbeil ſeyn würde, 
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D. Etats-Sachen. 


Jede Gefaugen-Anſtalt muß für ihren innern Haushalt einen ordentlichen Etat beſitzen, und alsdann genau 
nach bemielben verwalten, in ſofern fie auf eine regelmäßige Dienftführung Anſpruch machen will. 

Bei der Anfertigung vom dergleichen Etats bedarf es indeſſen meiner Vorarbeiten, indem fich die meiſten 
Site auf Durdyfchuitts » Berechnungen gründen. 

3. 3. gründet fich der, vom mir im Eraul⸗ Etat Te II., angegebene, Preis * — —— auf 
hende Calkulationen. dr, 

Der jährliche Bedarf an Weißbrod in, nach dem — Etat, 22,840 TB m‘ 2a. 100 w MWehhen 
mehl geben 126 15 Weißbrod, folglich find zu obigen 22,840%, 15 Brod erforderlich: 





an Weizenwmehl ·...............2.*.*22.*2. 18,127 B 25 Roth. 
Der Bedarf zum Kochen beträgt......... 38,328 — 2 — 
— Daher im Ganzen.---- 56,455 15 25 Tor. ' 
400 36 Weizen liefern nach ber Vermahlung folgende Mefultate: . 
Man erhält aus ihnen: an Weizenmehl. 68'/, 16 
an Grindmehl--... “15 — ' 
an Kleie4 un 1754 — 
Beim Mablen entſteht Verluft--- er...» 1 — 
Beim Beuteln entſteht Verluſt.4...4 ya 
Summe wie oben----- 100 — 


Nach vorftchenden Saͤtzen iſt alfo zu den gedachten 56,455 15 25 Lorh Weizenmehl erforderlich au Weizen 
"88,023 16 6*%,, Loth, oder, da man 85 Fb auf einen Scheffel rechuer, 976%, Scheffel, nad) einem zehnjährigen 
Durchfchnittöpreife A 1 Rthl. 29 for. 9 pf., in Summa 4945 Rthl. 10 far. 10 pf. 

Dieſe 83,025 15 6° Korb Weizen Kiefern nach ber Vermablung! “;::; n 


Meizenmehle erinnere in: 56,455 % 25 Loth. 
Grindmehl ·..4... —XE 10,795 — Ya — 
j — 14,321 — 16 — 
(air da. 30 sup Rice 4 eo ausmachen — A462 Scheffel) - 
J Verluſt beim Mahlen---men 4,245 — 1m — 
- Verluft beim Beutelm--- user: 207 — 17m — 





Summa wie oben----- 83,023 16 6 "4, Roth. 


Nach obiger Berechnung koſten die zu 56,455 15 25 Lorh Weizenmehl erforderlichen 976%, Scheffel Weizen 
R 41945 Rthlr. 10 jgr. 10 pf. 
Um mun den Werth des Mehls zu berechnen, geht hiervon ab: 
4) die dabei zu gewinnenden A62 Scheffel Kleie & 
15 fgr. per Scheffel--mrersnernennnnnnnnnsennnnnnnnn 231 Rthlr. 
2) 10,795 36 Loth Grindmehl, welche zum Bas 
den bed Schwarzbrods benußt werden, und für 
welche aus bdiefen Grhnden der Preis des Rogs 
genmehld angenommen werben kann, und zwar in 
dem Verhaͤltniß: 220,686%, TB zu 48,824 Rthl. 
25 for. Spfi; daher... PIPTELPFTPEPPEELTFEFPPPERFFELER 259 Rthlr. 18 far. 6 Pf. 


ab in Summa..... 470 Rtblr. 18 far. 6 pf- 
BETEN ——— 


Es koſten daher 56,155 IB 25 Loth Weizenmehl in Allem..... 4474 Rthlr. 22 for. 4 pi. 
ober 1 % Weizenmehl 9% Pfennig. 


Wenn nun nach voriger Berechnung 56,455 IB 25 Loth Meigenmehl 1474 hir 22 fgr. 4 pf. toten, jo 


beträgt ‚der Werth der zum Brodbacken befiimmten 48,127 IB 25 Loth Weizenmehl nach diefem Verhaltuiß 
“ y 473 
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— 473 Rthlr. 17 for. 2 pf. 
Hierzu kommen noch folgende Kofien beim Baden: 

4) pro 100 W Mehl %, 16 Salz oder in Allem 1Aı', 36 & 4 far. 1 pf. per 36...... 5 Rthlr. 2 far. 11 pf. 

2) auf 7700 16 Mehl a Klafter Brennholz oder im Ganzen 7", Klafter a 4%, Rihlr. 35 Rthlr. 


f Summa----- 514 Rthlr. 19 for. 4 pi. 
Hiervon gehen indeſſen ab: 
1) Die nad) dem Baden gewonnenen Holzkohlen, und 
zwar von einem Klafter Holz 4 Scheffel Kohlen, 
daher von 7°, Klafter 20%, Scheffel, A 5 fer. 
9 pf —E——— 3 Rthlr. 20 for. 
2) Die ferner auf jedes Alafter zu gewinneuden 2 Mes 
Ben Holzaiche, daber im Allem 14%, Mieten a 
8 ph —— 9 ſgr. 10 pf. 


abe 5 Rhlr. 29 for. 10 pf. 


j Es koſten demnach die Eingangs ermähnten 22,80%, 15 Brob..... 507 Rtihlr. 19 ſgr. 3 pf. 
ober 4 B Weißbrod 3 Pfennig. e 

Auf eben diefe Art wird der Preis des Schwarzbrods ansgemittelt. Alle übrigen Säge gründen fich auf 
ähnliche Ealkulationen, oder auf einen zehnjaͤhrigen Durchſchnitts- Marktpreis. 

Ein Haupts Erforderniff jedes Etats diefer Art beiteht jedoch darin, daß er nicht nur dem Kaffens und Med 
nungswifen,, ſondern auch der Controlle deffelben zur Grundlage dienen Tonne. Was den Etat Aber Landwirths 
ichaft angeht, po, kann folcher leinesweges als ein formlicher Aulterplan, ſondern lediglich nur als eine Rechnungs 
form betrachtet werden. ’ 

Der Direktor unferer Anſtalt muß dafhır forgen, daß alle Veränderungen, welche fich auf den Etat beziehen, 
fo wie fie vorfommen, gleich genau motirt werden, damit folche bei der Anfertigung des neuem Erats ohne Zeitver⸗ 
luſt bennutzt werben koͤnnen. 

Hat die Direfrion Autraͤge wegen Erhbhung des einen oder andern Etats⸗Titels zu formiren, fo muß dieſes 
jedesmal vor der Anfertigamg des neuen Etats gefcheben, 

Sind die Anträge genehmigt, fo wird bei der betreffenden Pofition auf die desfalls erhaltene — wi 
Allegirung des. Datum und der Nummer berfelben, Bezug genommen. 

Die Etats werben im mehrern Ländern nur für Ein Jahr vollzegen, im Prenfen aber gewoͤhnlich für einen 
Zeitraum vom drei Jahren; — eine Einrichtung bie im mancher Hinſicht ganz zweckdienlich ift. 

"Die Anfertigung und Reviſion des Etats erfordert viel Zeit, und verurſacht befammtlich eine Menge Shcreibe⸗ 
reien; durch Vefolgung der letztern Einrichtung wird daher viel Zeit und Arbeit gefpart. 

Dan fhnnte zwar einwenden, daß ſich im Merlauf von 3 Jahren Vieles ändern kann, und die greife fo in 
die Höhe gehen können, daß faft überall Ueberfchreirungen vorfommen müffen. Diefes kann ſich indeffen eben fo 
leichte in dem erften als im zweiten oder dritten Etatäjahr ereignen; — und ich ſtimme deshalb umbebinat- für ei- 
uen dreijährigen Etat. 








_ Wiftelgueber's Ucbeits: und Erziehungs-Anſtalten. : 49 


586 
XI. 


6. Berölterung der Anſtalt, Dauer der Detention in 
derjelben ꝛc. 


Der bei ber Bevölkerung unferer Anftalt (im Reglement, Xitel IX.) angenommene Sat von 400 Anaben 
und 200 Mädchen pro Provinz mit 2,000,000 Einwohnern gründet fich auf eine von mir gemachte Durchfchnitte: 
Berechnung , aus welcher bervorgieng, daB nach dem gegemwärtigen Zuftand der Dinge die angenommene Anzahl 
cher zu gering als zu hoch iſt. 

Außer diefen 600 Kindern, welche fi zur Aufnahme in unfere Anſtalt eignen, wird es freilich eine Menge 
anderer geben, die, rücfichtlich der Leitung ihrer Erzichung, eine ganz vorzügliche Aufmerkſamkeit von Seiten der 
“ Regierung verdienen, 

Hauptfächlih wird dieſes mit "pen Kindern der geringen Volksklaſſe in Fabrikſtaͤdten der all fenn, Ich 
kenne z. B. einen Fabrikort, wo mehrere Tauſend Kinder ohne Schulunterricht heranwachſen. 

Da im ſolchen Orten die Kinder ſchon im früher Jugend Arbeit finden, es daſelbſt gewöhnlich theuer zu leben 
ift, und. die meiften Arbeitsleute nicht hanspälterifch mit ihrem Verdienſt umzugehen pflegen, fo werden, um die 
Einnahme zu vergrößern, deren Kinder Iiglich nur zum Broderwerb angehalten, und ihr wahres Wohl bleibt von 
den Eltern ganz unbeadhtet. 

In ſolchen Orten müßten Sonntagsjchulen angelegt, und von Seite der Lofalbehörden und vorzüglich “ 
Geifllichen ſtreug darauf gehalten werden, daß Kinder, welche an den Werktagen beftändig Handarbeiten verrichten 
müffen,.. wenigftens an Sonns und Feiertagen die Schule befuchten, damit fie nicht im Wiſſenſchaftlichen und 
Sittlichen ganz zurhcbleiben. Seitens der Fabrifherren müßten nur folche Kinder die ganze Woche in Arbeit ge 
balten- werben, weſche ein Zeugniß aufzuweifen haben, daß fie die Sonn s und Feiertageſchulen beſuchen. 

Der berühmte Schriftſteller M. Zriedländer ſagt in feiner „Bibliographie des ouvrages publies sur les 
pauvres“; 

„L’education civile, r&unie A une education morale et religieuse, doit äire considärde comme le 
premier moyen de remeödier & la pauvret£.‘ 
Und ich füge binzu: aus Armuth entſteht Betteley; aus Bettlern werben Vagabunden und aus biefen Verbrechet. 

Su Beziehung auf unfere Auſtalt iſt als a. anzunehmen, daß ſi ch die Population derſelben alle 8 Jahre 
erneuern wird, 

Nach dem jetzt in der dieffeitigen Provinz beſtehenden Vorichriften werben, förmlich, Bertler * Landſtrti⸗ 

cher, ohne Ruͤckſicht auf das Alter oder Vergehen, von den Gerichten zur Einfperrung in eine Arbeits Auſtalt vers 
urtheilt, und der betreffenden adminiftrativen Behörde zur weitern Dispofition geficht, | 

Diefe Einrichtung halte ich, rüͤckſichtlich der Kinder unter 16 Jahren jür unzweddienlich und ‚glaube, ‚daß 
das im Reglement, Kapitel IX., vorgeſchlagene Verfahren weit angemeifener ift. 

Ferner bin ich der Meinung, daß es zwedmäßiger ſeyn würde, wenn man bei der Verurtheilung junger Ver: 
brecher auf die individuellen Verhaͤltniſſe derjelben, mebr als es gewöhnlich ſtattfindet, Ruͤckſicht nehmen müßte. 
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Ans den vielfältig bieferhalb gemachten Beobachtungen werde ich Br nur den mir zuletzt vorgefommenen Fall 
anführen. 

Zwei Anaben, beide im Alter von 16 Jahren, aus einer wär und Fabrikſtadt des Regierungs » Bezirks 
Düffeldorf, wurden 1824 wegen gemeinjchaftlich veräbter Diebftäple zu fünfjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. 
Diefe Strafe wurde durch eine allerhöchfte Kabinets, Ordre zu einer zweijährigen Einfperrung in die mir anver- 
traute Arbeits + Anftalt gemildert. 

Die Griftesanlagen jener beiden Anaben waren vom ganz entgegengefeiter Urt: der Eine, Namens Gerhard, 
war leichtfinnig und hatte ein unruhiges Gemüth; überall wollte er fein Wort anbringen; — Fury, er war ein fo 
genannter Kalfakter im vollen Sinne des Worts. Der Andere, Heinrich, hatte ein gutes Herz, befaß noch Scham, 
und- zeigte fich, nachdem er einige Monate in der Anftalt geweſen, als cin fleißiger, ruhiger Knabe. Er ferute in 
furzer Zeit das Holzdrechieln, war beim Schuls und Religions » Unterricht außerordentlich aufmerffam und fleifig : 
ich hatte ihn liebgewonnen. Seiner om rien er — meine Zuneigung zu fuͤhlen, denn ich beſaß ſein — 
Vertrauen. 

Als ſein Kamerad Gerhard eines —— wegen eines in der Auſtalt — Fehlers beſtraft werden 
mußte, Fam Heinrich zu mir und bat mich, jenem den begaugenen Streich. zu verzeihen, indem es aus Leichtſinn 
gefcheben wäre; er wolle ihn ſodann vor ähnlichen Fehlern warnen. Ich bemerkte hierauf, daß ich denſelben bes 
ftrafen müffe, um jenem Leichrfinn enigegen zu wirfen, indem feinem BG wenn er jo bliche, noch viel A 
mach bevorftände, 

Diefe Gelegenheit fand ich fchidlich, den Heinrich zu erſuchen, mir die Urfachen zu erzählen, die im früher: 
veranlaffen Fonnten zu jtehlen, da doch fowohl er ale ſein — ſo brave Eltern hätten. 

Sch laſſe ihn mun felbit reden. 

„Schon feit einigen Jahren hatte ich die Bekanntſchaft des Gerhard gemacht. Er arbeitete ald Seidenweber 
bei einem Meifter in der Stadt, und zwar gegen Lohn pro Stuͤck. Bon feinem Verdienft gab er den Eltern einen 
Theil als Koſtgeld. Da er indeſſen ein feichtfinniger, träger Junge war, fo verbichte er wenig, und oft gebrach es 
ihm an Mitteln, feine Neigung zum Spiel und Trunk zu befriedigen, Ich arbeitete bei einem Anftreicher gegen 
einen wöchentlichen Lohn von 2 Rihlr. Hiervon gab ich damı meinen Eltern 4 Rthlr. 50 Srhber ab; die uͤbri⸗ 
gen 50 Stüber blieben mir zur Anfhaffung und Unterhaltung der nöthigen Kleidungsftüce, Der Gerhard ſchloß 
fich immer enger an mich an; endlich fehlug er mir eines Sonntags vor, ihm in ein Haus zu begleiten, wo man 
für ein Weniges und in Furzer Zeit tanzen lernen koͤnne.“ 

„Ich folgte ihm. Nun kamen wir in ein Haus; wo ——— Sonn⸗ und Montags — wurde, was 
jedoch Fein ordentliches Wirthshaus war.” 

„Der Mann vom Haufe ift Schneider feiner Profeffion; ber aͤlteſte Sohn gicht Unterricht im- Tanzen 
mb fpielt, wenn — —— wird, die Geige. Die Frau des Hauſes verlauft Binierweife Bier und 
Branntwein.” 

„Es wurde mm mit dem Tanzlehrer der Alkerd gemacht, daß ich ifm für dic vier erfien Pas 50 Eitbe⸗ 
geben muͤſſe. Ich blieb nun in dieſem Hauſe bis 9 Uhr Abends, tanzte und trauk Vier mit Gerhard, — da er 
Fein Geld hatte, bezahlte ich Alles.” ; ’ 

„Des andern Tages machte ich früh Feierabend, weil man des Mence ohnehin wenig thut. Gerhard holte 
mich ab, und wir giengen in die Tanzfiunde, welche gewoͤhnlich Abends 7 Uhr anfieng. Da fand ich jetzt 4 bis 
5 Mädchen und eben fo viele junge Burſchen. Man fieng num den Unterricht an; gleich "darauf wurde gewalst, 
und dann traftirten wir die Mädchen mit Bier und Branntwein.“ 


388 


„Gegen 10 Uhr Fam ich nach Haufe, Meine Eltern fragten mic), wo ich fo lange geblieben; da fieng ich 
an zu Ihgen, — früher hatte ich dieſes nicht gethan. Ich fagte, ich fey bei Kameraden aufgehalten worben, und 
brachte fonft noch allerhand Ausreden vor. — “ 5 

„Mittwoche, Donnerſtags und Sonnabends war Tanzftunde; die Mäbchen — es waren lieberliche Perſonen 
— fand ich jedesmal da. Später gieng ich jeden Abend gleich nach der Feierfiunde in dieſes Haus, und an Zar 
gen, wo nicht getanzt wurde, warb um Geld geſpielt.“ 

„So wurde ih in das Verderbuiß hineingezogen, ohue zur Befinuung zu kommen; ich hatte mich bereits 
viel zu weit eingelaffen, und konnte nicht mehr zuruͤck.“ 

„Ben um am reichte mein Wochengeld wicht mehr aus — ich machte Schulden.‘ 

„Ich wurde vom Hauswirth auf eime ziemlich barſche Urt ermahut zu bezahlen; — ich ſchaͤmte mich und 
wollte sicht wieder hingehen. Gerhard fagte mir aber: sprich mit der Grau, fie giebt bir meuen Credit. ch 
wendete mich, jeboch ungern, an dieſelbe. ie fagte mir, 06 wäre freilich eine ſchlimme Sache, ihr Maun jey 
enwas unbarmberzig; fie wolle mir indeffen gern behuͤlflich ſeyn; es fen nicht Ba bie Schuld mit baarem Gelde 
abzumachen, fie wuͤrde auch andere Sachen annchmen.“ 

„Gerhard erklaͤrte mir num, daß er Gelegeuheiten wiſſe, wo wir echt zu Allerlei gelangen Ebmten, und fo 
fingen wir an, Eiſen und fonftige Sachen zu ſichlen.“ 

„Bald erregte dieſes Verdacht; auch meine Eltern wurden auf mich aufmerkſam und bielten mich ſtrenger 
als je. Ich ermachte und wollte nad) einer andern Gegend ziehen, um aus jenen Verhältniffen zu gerathen, hielt 
aber no) immer den wahren Grund; warum ich weg wollte, geheim.“ 

„Als ich mein Vorhaben andzuführen im Begriff Rand, trat mir der Paftor entgegen, und wollte dieß nicht 
zugeben, weil id, als Mennonit, noch nicht Fonfirmirt war; was vor meinem Abgang durchaus gefchehen follte. 
Eben im diefer Zeit wurde ich mit Gerhard —— wad, gleich wie er, zu fünfjähriger Einfperrung in's Zucht⸗ 
haus verurtheilt.‘ 

Der Heiurich, welcher, wie aus Obigem ———— mit dem Gerhard gleiche Strafe erbielt, hatte indeffen in 
vieler Hinſicht ein ganz anderes Urtheil zu erwarten, da er ber Merführte, ber Gerhard aber der Berführer war. 

Gewöhnlich werben die Merbrecher, unter 16 Jahr alt, bis zu ihrem 20ſten — zur Einfperrung 
verurtheilt. 

Der diter erwaͤhnte Abniglich Preußiſche Staats: Minifter von Arnim äußert fich über dieſen Gegenſiand fol⸗ 
gendermaßen: 

„Alle dergleichen jugendliche Verbrecher verrathen immer aufs wenigſte einen — Grad von Zeichtftun, und 
haben gemeiniglich eine fchlechte Erziehung genoſſen. Ein Zeitraum von 4 Jahren wird kaum hinreichen, um einen 
bleibenden Eindrud von ihrer Behandlung in den Befferungs » Anftalten erwarten zu fhnnen. Sie follen im felbis 
gen nicht blos zur Arbeit und Drbnung gemwöht und zur Erlerwung nuͤtzlicher Handwerke angeführt, fondern es 
foll ſogar auf ihre Erziehung und alfo auch auf ihre moralische Beſſerung Rüdficht genommen werden. Dieß 
erfordert allerdings Zeit und bie Beſtimmung der Befferungsfrifi auf 4 Jahre iſt alſo um jo noͤthiger, ald ed auf 
alle: Fälle nicht rathſam ift, dergleichen jugendliche Verbrecher früher wieder in die Melt zu ſchicken, als bis fie 
ein Alter erreicht haben, wo man fchon reifere Weberlegung von ihnen vorausſetzen und erwarten Fan.‘ 

Hiergegen laͤßt fich im Allgemeinen nichts erinnern. Doch Faun ich mic der Bemerkung nicht enthalten, 
daß, nach meiner Anſicht, fo wenig für dieſen als für jeden andern Fall, wo es fih von Befferung handelt, eine 
Befferungsfrift geſtellt werden kann. 

Die Beſſerung eines auf Abwege gerathenen Menſchen haͤngt vorzüglich son feinen individuellen geiſtigen An, 
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lagen ab, und es Laffen fich daher dieferhalb durchaus Feine allgemeine Normen geben, Bei dem Einen ift fie 
bald, bei dem Audern aber erft ſpaͤt zu bewirken, 

Zweddienlicher würde es nad) meinem Dafürhalten ſeyn, bie jungen Verbrecher auf unbeſtimmte Zeit einzu 
fperren ; allenfalls das Marimmum ihrer Detention mit, dein Exrbffuen auf A Jahre zu fielen, daß ſolche bei einem 
wahrhaft guten und reuigen Betragen abgekürzt werden Tonne. 

Da man fich indeſſen rheffichtlih der moralischen Beſſerung eines Menſchen um fo leichter irren kanu, als 
diefelbe nicht allein in einer Weränderung in der Hanblungsweife, rielmehr lebiglih nur in ber Umfchaffung der 
Geſinnungen beſteht; es anderer Seits waͤhrend der Haft kein ſicheres Mittel giebt, zu beurtheilen, in wie fern 
die Beſſerung wirklich bewirkt worden iſt: ſo wuͤrde es am ſicherſten ſeyn, diejenigen, welche durch ihr Betragen 
eine Beruͤckſichtigung verdienen, nach einem oder zwei Jahren mit dem Bedeuten verſuchweiſe zu entlaffen, daß 
bei einem Ruͤckfall in einen Fehler die Strafe von vorue anfangen und dann volle vier Jahre dauern wuͤrde. 

Durch eine ſolche Einrichtung würde mancher Verirtte cher feine Freiheit erlangen und der Staat große Kos 
fin fparen, die er jet oft, ohue daß es weiter nöthig if, zu beftreiten hat. 
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FF. Arbeitdb etrie b. 


Der ſicherſte und zugleich einfachſte Weg für die Verwaltung, eine ſtete und ununterbrochene Beſchaͤftigung 
ber Detinirten zu erhalten, iſt freilich der, wie es in manchen Anuſtalten geſchieht, ben Arbeitsbetrieb derſelben, mir: 
telſt blindiger Contrakte von mehrjäßriger Dauer, Entrepreneurs zu uͤberlaſſen. 

Ju jedem Fall bleibt es jedoch rathſam, die Arbeitslohn⸗Saͤtze nicht pro Tag und Arbeiter, ſondern pro 
Stuͤck, Eile; Pfund ꝛc. zu ſtipuliten. Denn, wo die Verglirung pro Tag und Kopf Statt finder, bat die Verwal 
tung fein Intereſſe, die Leute zum Feiß auzuhalten, weil fie dem feſtſtehenden Lohn ohuedies zu gewaͤrtigen hat. 
Eine ſolche Einrichtung gefällt gewößnlich dem Auffichtöperfonal, indem es dann mancher Mühe und Sorge Über: 
hoben ift, Der Augeſtellte glaubt alsdann genug getban zu haben, wenn er über die Anzahl der befchäftigten Des 
tinirten richtige Liſten führt. Daß aber bei deigleichen Umftänden nach und nach der Iwed einer Arbeirs + Anftalt 
ganz außer Acht kommen muß, und felbft der Entrepreneur nicht ohne Schäden wegfommen wird, ift durch oft 
gemachte Erfahrung hinreichend erwieſtu, und ohnehin feicht einzufehen. 

Ein ganz entgegengefeijtes, dem Zweck der Anftalt weit mehr entfprechendes Verhaͤltniß entftcht dagegen durch 
die Beftftellung des, Arbeitslohns nach Stüd, Elle, Pfund u. f. w. 

Anderer Seitd würden, wollte man das Ganze für eigene Mechnung betreiben, folgende Nachtheile entitehen. 
1) Würde ſich alddann die Verwaltung in merkantiliſche Verhältmiffe verſetzen, und daher von ihrer eigentlichen 
Beftimmung zu ſehr abgeleitet werden; 2) die Adminiſtration müßte das Riſiko übernehmen, was mit Yus nnd 
Verkauf von Waaren unvermeidlich verbunden if. Der-VBeamte ift zudem in der Nigel wenig dazu geeignet, 
Handels » Spekulationen auszuführen, weil er mit dem, was bierzu gehört, weber befannt iſt, noch Gelegenheit fin- 
det, allen Handels Eonjuncturen nachzuiphren ;' 5) Liegt es in der Natur der Sache, daß die Erzeugniffe der di 
fentlichen Arbeits » Inftalten niemals die Vollkommenheit erreichen werden, wie es in Fabriken geichehen kann, wor⸗ 
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in nichts als durchaus tuͤchtige Arbeiter vorhanden find, indem die Detinirten gerade dam zu ihrer kuͤnftigen Bes 
flimmung aus der Anftalt treten, wenn fie eben angefangen haben, zur Werrichtung guter Arbeiten geſchickt zu 
werben. Hieraus folgt, daß jene Unftalten größten Theild nur mittelmäßige Fabrikate liefern kͤnmen, und daß fie 
fich immer nur auf die einfachften und allgemein gangbarſten Artikel beſchraͤnken muſſen, wenn ſie e nicht in bes 
trächtlichen Schaden geratben wollen. 

Am allerzweddienlichiten ift ed wohl, gegen billige Lobnfäge auf die in der Anſtalt beftchenden Induſtriezweige 
Arbeitäbeftellungen im Einzelnen und von jedem anzunehmen, der ba arbeiten laffen kann und will. 

Durch ein’ foldhes Verfahren erhält die ee ————— aller It, ur * ihr irgend ein Nachtheil 
erwachſen kann. 

Daß es bei einer ſolchen Einrichtung mie am Arbeitsmaterialien — wird, iſt ſicher anzunehmen. 

Aus dem hier beifolgenden Verzeichniß iſt erſichtlich, welches Gewerb, nach dem zu Koln am Rhein im Jahr 
1825 im Durchſchnitt bezahlten Lohn, dem Arbeiter am meiſten einbringt. 

Aus den ad 3, vorhin angegebenen Grimden ift die Verwaltung ‘jedoch gendthigt, nur bie einfachiten und 
gangbarften Gewerbe in der Anftalt einzuführen. 

Hierhin gehören hauptfächlich: Schloffer, Nagelfchmiede, Tifchler, Drechsler, Färber, Bäder und Fruchtmuͤl⸗ 
ler, Schneider, Schufter, Weber, Wollkaͤmmer, Unftreicher, Maurer, Seiler, Korbmacher, Knopfmacher, Gartens, 
5eld» und Hausarbeiter, Spinnerinnen, Nähterinnen, Striderinnen und Waͤſcherinnen und Buͤgelerinnen. 


Verzeichniß -der, in Köln am Rhein üblichen Arbeits» Lohn Säge, 






Arbeits: Verdienſt einer geübten Perſon, im Durchſchnitt. 
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REbErseen denen gassabsihrgennehee 12 x 
2Backer. „ie : —E 21 
„5 | Bandmeber... ... .46 : 
4 | Barbier...... —B S. Bemerkung. 
5 Bierbrauer 13 
6 | Blaufärber . 4 4 2 
7 1 Blecvichlägernennensnnnnennaensense 9 7 5 10 
8 | Branntweinbrenner. raersessenneee 22. 
9 | Buchbinderu.uannensnsnenseeneeenenn 7 5 a f 
10 Buchdrucker — 17 3 
11Buͤglerin.......... 11 6 8 5_ 
12 | Bürjtenbinder ö 5 9 
13Drechsler..4 5 9 
1430Faßbinder........................... 42 
15 lachs ſpinnerin . .............:.:..... 2 8 4 2 
16 Fruchtimuͤller ....................... 31 
17 1Gaͤrtner..... 11 6 
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Slaſer.. —*— 
Gold: und Silberarbeiter......... 


Hand + Wollipinner.usssnserneenener 
Horn-⸗Drechsler........ 
Hufſchmidt. 


Hammmacetisuuuoseerer ——— 
Kattummweber.denensenenensonsnnnnnens 
Kleidermacerin.....- FRE — 
Knopfmacher.... —— 
Korbmader........ 
Aupferdruder.. AR 
Kupfergleßer........ 
Kupferſchmidt ————— 
Kupferſtecher ... 
KRäeiqher.. 


2*:« 







Lederlacirer ....... 
Lelneweber.. 
Lohgerber. . ————— — —e — — 


Maurer. 
Metzger . ———— 


Nagelſchmidt. ——— 
Naͤhterin ——— 


Oehlſchlaͤger ... 
Pumpenmacher ... 
Putzmacherin · .. —— 


Sammetweber... “ass 





Schiefſerdecker ........... RER 
Schiffsknecht . 
Schiffs⸗Zimmermann....4 
Schloſſer .. —— 7 
Scrneider. J.. 
Schriſtſetzer . .. — 
Shee 
Spitzenwirkerin .... Fr 
Steinhauer. 
Steindoñaſterer. —— 
Stellmader..zasssbedisennennehsenen 
Stofeweber.....neasnsssnnenneuuneern 
Etriderin....... Aenajetniehasuaieene 
Strumpfwebersupeennennnneene 


Zaglöbner ..... PFREFERERERRPRERRRET. * 
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Koſt und ohne 
Logis. 
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Arbeitd : Verdienit einer geuͤbten Perfon, im Durchſchnitt. 
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Arbeits» Verdienft einer geübten Perſen, im Durchſchnitt. 


Ver Tag ohne Ger Zag mit Fyer Tag mit der Der Jahr mit 
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65 ee reg BEER ERE ESSEN 3 7 ä 9 
66 Sams 3 0 
67 1 Tifchlen sensunnnnonsnesanunansnnn een 3 7 
08. ee 4 
69 | Uhdrmacher . q 8 
4 
70 Vergolder. 7 
74 Waͤſcherin... 10 9 5 9 
72 WBollaͤmmer. 42 
73 Wollweber nen 42 
13 3immermaler.........2.. 15 5 
75 |Almmermantkesssnesnereseeneenrer 43 10 
76 | Zinngießer.. 5 4 
947 Buderbaͤcer i 77 


Bemerkung. Die ad pos. 3, 25, 52, 55, 42, 45, 48, 6t, 62, 63 und 75 bemerften Handwerker arbeis 
ten zwar gewöhnlich auf Bezahlung pro Stuͤck, fo wie die ad pos. 15 genannte Arbeiterin pro 15 und die pos. 
62 pro Paar, ihr besfallfiges Einkommen erreicht jedoch den bei jedem angefegten Tagelohn. 

Ad pos. 4. Der Barbier erhält von feinem Prinzipal nur Koft und Logis; feine Ermolumente befichen in 
den Trinfgeldern von den Kunden, für Haarſchneiden ıc. 


Uebrigens muß, fomwohl rüdfichtlich der Wahl der zu betreibenden Gewerbe, als and) wegen bes dadurch zu 
erwartenden Geldgewinns, ſtets der allein richtige Gruudſatz fefigehalten werben, daß der Hauptzweck barin brfichen 
foll, bie Detinirten zu Gewerbem anzuziehen, durch deren Batrich ſich — mach ihrer Enslaffung aus ber Au⸗ 
fialt nis währen und ehrlich fortbringen Fonic, 


XIU. 


9. Arbeits⸗Geraͤthe. 


In Gefangen/UAnſtulten werben bekanntlich im Allgemelnen mehr Geraͤthe zerbrochen, als in Privar: Werk 
ſtaͤtten. Dieſes wird vorzhglich im unſerer, bios aus Kindern beftehenden, Anftalt der Fall ſeyn. 
Es ift daher rathſam, im diefer Hinſicht Folgendes zu beobachten: 
4) Man muß vor Allem barau bedacht ſeyn, daß die Arbeitsgeräthe dem Alter und den Kräften der Zdg⸗ 
linge 
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linge gemäß befchaffen find. 3. B. darf man einen MWeberlehrling, der unter 5 Fuß groß ift, Fein ', Ellen brei⸗ 
tes Leinen weben laffen, weil ihn dieſes zu fehr anftrengen würde, 

Vcherhaupt muͤſſen die Brufibaume und Tritte an den Mebftählen nach der Groͤße des Webers eingerichter 
feyn, und 

2) foll jeder Arbeiter die erforderlichen Geräthe ſoͤrmlich überwiefen erhalten, und muß er ſolche mach deren 
Gebrauch am einen dazu beftimmten Ort ordnungsmaͤßig deponiren. 

Iſt ein Stuͤck abgenutzt, ſchadhaft oder zerbrochen, fo muß er daffelbe fofort an dem ihm vorgefegten Meifter 
zuruͤckliefern, damit derfelbe die Urt, wie die Sache außer Stand gelommen, umnterfuhen, und nach Lage der Ums 
fände auf Beſtrafung desjenigen antragen Tonne, welcher ſich dabei etwas zu Schulden kommen ließ. 





XIV. 


FC. Slaffification der Detinirten. 


Außer der Abtheilung mach dem Alter habe ich Feine andere Elaffification der Zoͤglinge für udthig erachtet. 
So ſehr ich. es auch zweckdieulich finde, gefährliche Züchtlinge nach dem Grad ber Verderbtheit abzufondern und 
jeden derfelben in einem befondern Behälter zu verwahren, fo habe ich dennoch eine ſolche ſcharfe Abſonderung bei 
unfern Zdglingen deshalb für eine micht unbedingt mörhige, im ihrer Ausführung überaus koſtſpielige Sache gehalten, 
weil biefelben 4) in den gemeinfchaftlichen Schlafjälen beftänbig unter guter Aufficht bleiben; die Betten dergeftalt 
son einander abftehen, daß Feiner vom dem darin liegenden, ohne aufzuftehen, den andern berühren fan, und, im 
Gall fie fich zufammen zu legen verſuchen möchten, ſolches von ben Übrigen nicht unentdeckt und fonach keineswe⸗ 
ges verfchwiegen bliebe. 

Auch iſt der Mevier-Muffeher, der zwiſchen jeden 2 Schlaffälen wohnt, wachfam; eine Nachterunde vifitirt zu 
jeder Stunde die Schlafgemächer umd ficht nach, ob jeder im feinem Bett liege. 

Wer Unfug treiben will, würde es daher cher thun koͤnuen, wenn er in einem Zimmer allein wäre, als da, 
wo ftets eine Menge Yugen auf ihm gerichtet find, unb wo er jeben Moment durch einen ober den andern Aufſe— 
ber belauert werben kann. 

2) Sollte eine Elaffififation mach den Graben ber Werberbiheit der Subjefte durchaus vorgenommen werben 
wollen, fo würbe man über die Urt der Ausführung fehr in Berlegenheit gerathen, ba man fic) noch keinesweges 
darhber genügend erklärt hat, mach welchen Normen dergleichen Elaffififationen geſchehen follen, 

Die Trennung der in hoͤherm Grabe verberbten von ben minder fchlechten Kindern hat zwar das Gute, bafi 
letztere von ben erfteren nicht fo leicht zum Bbſen verleiter werben koͤnnen, ald wenn fie beifammen bleiben; dage— 
gen bat eine folche Abſonderung die weit fchlimmere Seite, daß ber beffere unter ihnen durch jein Beiſpiel auf den 
ſchlechtern in nichts wirken kann; daß der Geift ber Nacheiferung , der bei Kindern fo leicht rege wird, und hier 
fo manches Eriprießliche bervorzubringen im Stande iſt, ſich keineswegs thätig zeigen Fann, wodurch baum eine 
Menge watärlicher Reizmittel verloren geht, um den Schlechtern zum Guten binzuleiten. 

Die mehrerwähnte Trennung würde daher bei unfern Kindern im Ganzen offenbar mehr Nachtheil als Nuten 

Miftelhueber’s Arbeits, umd Eryielungs + Anftalten, a0 
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ſchaffen, und namentlich die fehr wichtige Vefferungsmirtel: gute Veifpiele umd Anregung zur Nacheiferung, unan⸗ 
wendbar machen; fie würde dieſemnach dem Zweck der Anſtalt in mancher Hinficht fogar entgegenftchen. 

Das Strafreglement giebt übrigens hinreichende Mittel an die Hand, dienigen, welche fich verderbliche Hands 
lungen zu Schulden Fonmen laffen, jo lange es nötbig ſeyn wird, von den Übrigen getrennt zu halten. 

Freilich wird bei der von mir vorgefchlagenen Einrichtung, wornach die Trennung mur nach Altersklaſſen ge- 
ſchieht, eine unausgeſetzte Aufficht Aber unfere Kinder nöthig, welche indeffen nach der angeordneten Dienftverfafe 
fung ftattfinden muß. 





xv. 


TI Beſtrafungen. 





Der im verſchiedenen Beſſerungs-Anſtalten entſtandene Mißbrauch ber Strafgewalt hat nit Recht mehrere 
Schriftfieller neuerer Zeit veranlaft, gegen ein ſolches unchriſtliches Verfahren aufzutreten; fie find jeboch hin und 
wieder in ihrer Mifbilligung zu weit gegangen, indem fie jedes Strafmittel verwarfen und hierdurch ihrerfeirs in 
Extreme verfielen. 

Da, wo ein Mißbrauch der Strafgewalt Statt finder, ift es ganz in der Debug, ihn ſofort abzuftellen, 
weil mur Unheil davon zu erwarten ſteht. 

Die Idee, daß man ohne Strafe die gute Ordnung in den Gefangen» Unfialten, überhaupt in ber bürgerlis 
chem Geſellſchaft aufrecht halten koͤnne, ift eben fo unpraktiſch, als bie Meinung, daß die Anwendung irgend einer 
Strafe ald Bildungsmittel zur Sittlichkeit anzuempfehlen fey; fie ift vielmehr nur als Mittel zu gebrauchen, die 
äußeren Handlungen derjenigen zu leiten, bei. welchen Ermahnungen und Belchrungen fruchtlos blieben. 

Den Gefangenen durd) harte, das Gefühl ermiedrigende Mittel beffern wollen (dahin gehdren vor. Allen koͤr⸗ 
perfiche Züchtigungen,, rohe und geringihäbige Behandlungen), ift allerdings ein Verfahren, welches um fo mehr 
als ein nicht zw rechrfertigender Mißbrauch der Strafgewalt anzufehen ift, als. es bem BER entgegen« 
ſteht ®). 

Mas jene Schriftfteller tadeln, find Tediglich nur Die Folgen der unzweckmaͤßigen Ausibung der Strafgemalt. 
Es liegt in der Natur der Sache, daß die Strafe nur Beſſerung zum Zwede haben kaun. Bon dieſem allein 
richtigen Gefichtspunfte ausgehend, wird es bei der Anwendung von Befferungsmitteln unerläßlich, vor Allem Be: 
Iehrungen und Ermahnungen eintreten zu Taffen, und nur aledaun Strenge zu gebrauchen, wenn alles Uebrige ohne 
Erfolg bleibt. 

In jedem Fall ftehr es feft, daß von einer Tieblofen Behandfung feine Beſſerung zu erwarten tft; eben fo 
wahr üft es, daß nichts mächtiger auf den Menfchen wirft, als erlittenes Unrecht. Mißhandlungen reizen nicht 
nur zum höchiten Ungeftüm, fendern fie find ganz dazu geeignet, den Karakter des Unglüclichen vollends zu ver⸗ 


f 





) Es fit jedoch nicht zu läugnen, daß da, wo es an Mitteln fehlt, ganz verderkte Subjefte zu Holiren, leider fein anderes 
Mittel übrig bleibt, um fie im Saume zu halten, als fie durch fühlbare Strafe von groben Erceffen abzuhalten. 
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derben. Der Gefangene wird alsdann die Villigkeit der ihm auferlegten Strafe nie anerkennen, und ſomit das 
Gefangenhaus fchlechter, als er je geweſen, verlaffen. 


Das für unfere Anſtalt entworfene Straf⸗Reglement iſt mit genauer Beruͤckſichtigung auf bie verſchiedenartl⸗ 
gen Verhaͤltniſſe derſelben abgefaßt. Die höheren Strafen’ find nur für diejenigen einzelnen Fälle berechner, wo 
ihre dauernde Anwendung zum Bellen des Frevlers durchaus nothwendig eintreten muß. 


Man bedenfe nur, daß der größte Theil unferer Zögfinge wild, mitunter im gröbften Lafter aufgewachfen, daß 
ihnen Ordnung und Geborfam ganz fremd geblichen find, und daher oft folche unbiegfame Charaktere vorkommen 
werden, daß nur eine, mit der höchſten Eonfequenz durchgeführte Kur dergleichen Seelen »« Patienten zu heilen im 
Stande ſeyn wird. Underntheild wird man es nicht verfennen, wie ſehr das zahlreiche Dffizianten » Perfonal im 
Zaume gehalten werden muß, dba von dem richtigen Benehmen ber Ungeftillten die Erreichung des Eudzwecks der 
Anftalt vorzüglich abhängig ift. 

Eine militärifche Subordimation in dem ganzen Umfange des Dienſtes unferer Anftalt, verbunden mit einem 
firengen Difciplinars Verfahren, halte ich für ein unumgängliches Erforberniß. Diefe meine Auficht der Sache 
gründet ſich auf eine langjährige, in der Praxis erworbene Erfahrung. 

Das Verweisen in einſamen Arreft babe ich für unfre Kinder deshalb allen andern Strafmitteln vorgezogen, 
weil ich, durch eine viehjäßrige Beobachtung der Wirkungen bei der Unmwendung anderer Strafen, zu der Ueberzeu⸗ 
gung gelangt bin, daß es für den rohen Menſchen kein wirkſameres Strafmittel giebt, als völlige Iſolirung. Der 
Menſch, vorzüglich aber der ungebildete, ſcheut die Einſamkeit mehr, ald die härtefie koͤrperliche Zuͤchtiguug, weil er 
ſich dann allein uͤberlaſſen bleibt, und in ſich ſelbſt keine geiſtige Nahrung findet. Befindet ſich ein Arreſtling eis 
nige Zeit im iſolirten Zuſtande: fo befümmt er in der Regel eine überaus ſtarke Schnfucht mach menſchlichem 
Umgange, ft diefer Moment gelommen, jo befuche ihn zuerſt der Seelſorger, dann der Zehrer, und endlich der 
Direltor. Geber von ihnen benuge alsdann das ihm offen gewordene Feld, um den Gefuntenen, bei welchem jegt 
die gewuͤnſchte Empfänglichkeir für feine moralische Befjerung vorhanden ift, zu — und auf gute Wege 
zu leiten. 

Selten wird dieſes Mittel fehlſchlagen, vielmehr in den meiſten Faͤllen heilſame Wirlung hervorbringen, und 
weitere Strafen unndthig machen. 

Nach den vverſchiedenen Anſichten, welche über Beſtrafuug der Gefangenen im Allgemeinen beſtehen, wird 
man böchft wahricheinlich darüber eifern, daß ich in unferm Straf» Reglement dem Direktor eine mehr als gewoͤhn⸗ 
fiche Straf» Befugniß eingeräumt babe; hierbei-bin ich indeffen vom folgenden Grundfägen ausgegangen, nämlich): 
4) muͤſſen bie betreffenden Lofalbeamten, ‘welche gleich den übrigen Staatsdienern in Eid und Pflicht fichen, am 

beſten wiffen, in wiefern ein Detinirter Strafe verwirft hat, und wie ſolche mit Beruͤckſichtigung feiner Individua⸗ 
litaͤt am wirffamften anzuwenden ift; 2) verfügt der Direktor Feine Strafe ohne Wortrag von Seiten des betref: 
fenden, in der Sache völlig inftruirten Braräten, und ohne vorherige gründliche Unterfuchung des Vergehens; 5) 
find die Strafbeftimmungen für jedes Vergehen im Reglement genau punktirt; diefe kann der Direktor nach Ums - 
ftänden mildern, in Feinem Fall aber verftärfen; 4) ift anzunehmen, daß ein Mann, dem eim fo wichtiges Amt 
anvertraut worben, hinreichende geſunde Beurtheilungsfraft beſitzen werbe, um bie beſtehenden Strafbeftimmungen 
richtig anzuwenden. Iſt aber biejes nicht der Fall, fo ift nicht in der Sache, ſondern lediglich nur in der Wahl 
des Beamten gefehlt; 5) iſt durch die Öftere Viſttation der einfamen Arreſtbehaͤlter, durch die vorgefchrichene Ein; 
reichung der Nachweifungen an die Oberbepbrden über bie verfügte Beſtrafung, durch Die periodifche Infpieirung 
der Unftalt, und endlich durch die einem jeden Detinirten eingeräumte Befuguiß, fich noͤthigen Falls über das, was 
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ihm widerfahren, bei der obern Behoͤrde befchmweren zu koͤnnen, eine durchaus vollftänbige Kontrolle über dieſen 
Zweig der polizeilichen Verwaltung eingeführt. s 

Die Straf» VBefugniß des Direktors in die gewöhnlich übliche Form einfchränfen, nämlich: daß vor der Voll, 
ziebung ber Strafe an eine deshalb niedergeſetzte Commiſſiou oder am die Oberbehdrde berichtet und Protokolle über 
den Tharbeftand aufgenommen werden müſſen, beißt nichts anders, als eine völlig unpraftifche Einrichtung, die 
eine Menge unnüger Schreiberei veranlaßt, und der guten Sache in den meiften Fällen uur hinderlich ſeyn kann 
— einführen wollen. 

(Sehr wänfchenewerth ift es, dap man dergleichen Förmlichfeiten in Feiner Anftalt mehr finde, dagegen aber 
daflır forge, daß nur thchrige Männer den Gefangen » Anftalten vorfichen, und die Oberbehbrbe ihrerſeits ſich recht 
oft von dem Wirken derſelben perfbnliche Ueberzeugung verſchaffen moͤge.) 

Die Strafbeſtimmung uͤber das Vergehen eines Arreftlings iſt Feine Prozeß-Angelegenheit, wo aus ben Ber: 
bandlungen die Anklage und Vertbeidigung, mit hinreichenden Beweidmitteln belegt, hervorgeht, fondern es ift ledig: 
fi allein die Anwendung der Artikel des beftehenden Straf» Reglemente auf einen erwieſenen Thatbeſtand. Wozu 
nun die Beftätignng oder gar die Strafbeftimmung einer Commiffion oder der DOberbebdrbe? Ohne böchft obere 
flächlich zu handeln, Fonnte cin Vortrag biefer Urt nicht mobificirt werben, indem ans den eingereichten Verband: 
lungen über ben Grab ber Eulpabilität keinesweges hinreichend zu urtheilen ftcht, weil jebe dergleichen Beſtimmun⸗ 
gen eine genaue Kenntuiß der Individualität des zu Beſtrafenden vorausſetzt. Die Behdrde würde daher lediglich 
pur die StrafsNefolute des Direktors zu beitätigen haben. Von einer ſolchen vbllig mutzlofen Einrichtung find 
daber nur Weitläufigkeiten zu gewärtigen, welche den Nachteil mit ſich bringen, daß fie die Vollziebung der Strafe 
verzögern, und in den meiften Fallen die Hauptwirkung derjelben laͤhmen. Die Vollziehung einer verdienten Strafe 
durch Formlichkeiten verzbgern, giebt der Sache den Karakter ber Unentfchloffenpeit, und ſchwaͤcht jomit den Eins 
druck, welchen man damit beabfichten will 

Daß hier nur vom Difciplinar + Strafen unb von nichts Meiterem bie Dede ſeyn kaun, verſteht ſich 
von ſelbſt. 

Bei der Ausuͤbung der Strafgewalt ſind jedoch folgende von mir erprobte heilſame Regeln gewiſſenhaft nicht 
außer Acht zu laſſen, namlich: 1) Jedem, der beſtraft werben ſoll, klar auseinander zu ſetzen, warum ſolches ges 
ſchehen müffe; 2) alles anzuwenden, um den Frebler dahin zu bringen, daß er feine unrichtigen Handlungen, bevor 
er ſich im Arreſt begiebt, anerfenne; 3) bei jeder, mehr als 10 Tage dauernden Strafe einen Bor» Arreft von 4 
bis 2 Tagen Statt finden zu laffen, bamit man Zeit behalte, die Sache nochmals genau zu prüfen, und kaltbluͤ⸗ 
tig zu erwägen; iſt diefes geſchehen, fo höre man dem Augellagten abermals au, morauf dann die Strafe feſtge⸗ 
ftelit, und folche dem Arreſtliug befannt gemacht werden fann; 4) man laffe fich in keinem Falle zum Zorn ver 
feiten, noch weniger vollziche man eine Strafe in einem aufgeregten Gemüͤthszuſtaude; 5) der Fehlende fehe, daß 
ihm fein Vorgeſetzter ungern ftrafe, ohne jedoch daß Letzterer hierbei Empfindelei an den Tag fege, ober gar mora⸗ 
fifirende Tiraden amwende; 6) man laffe ſich von den einmal für mbrhig erachteten Strafen durch Weinen; oder 
fonftige bei dergleichen Gelegenheiten gebraucht werdende Mittel nicht abbringen; man zeige. ſich indeſſen gegen die 
Thräuen der Detinirten niemals gleichgültig. Diefe Empfindung muß nur nicht in Zartelei ausarten, fondern durd) 
ein männlich theilnehmendes Benehmen fichtbar werden; und endlich 7) entferne man jede Einmiſchung in die 
Strafgewalt, und uͤbertrage ſolche niemals- einem, Undern, denn ba, wo mehrere Perfonen ſolche ausüben, iſt wer 
wig ober gar nichts Erſprießliches von ihrer Wirkung zu erwarten. Bekanntlich mißrathen vorzüglich diejenigen 
Kinder, welche zugleich von Mutter, Bater, Großeltern und Geſchwiſtern moralifirt und beftraft werden. 

Zuverläffige, in jeder Beziehung tüchtige Beamten uud eine forgfältige, ſtreug pflichtmäßige Aufſicht Seitens 
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ber Oberbehbrde bleiben ſowohl bei dem Strafverfahren, als auch bei jebem andetn Theile der Verwaltung unferer 
Anftalt, Hauptſache. Mangelt im diefer Hinficht etwas, fo fan das — durch Feine — am 
wenigſten aber durch Vielſchreiberei eich werben. 


7 


XV. 


R. Belodbnungen 





Belohnung foll Fein Zdgling unſerer Auſialt für Slip und gutes Betrag € erwarten, webl aber eine gerechte 
Anerkennung derſelben. 

Fuͤr die gewoͤhnlich uͤbliche Austheilung von Praͤmien kann ich durchaus nicht ſtimmen; ich halte ſoiche, in 
Beziehung auf unfere Zöglinge, für fchädliche Nothhelfer der geſunkenen Sittlichkeit. Sie erregen Übrigens bei Kin 
dern diefer Art faft allgemein, ftatt Nacheiferung, — Neid, Haß und Mißmuth. Mehrmals erlebte ich es, daß 
Kinder, welchen dergleichen Prämien zu Theil geworben, auf einmal in ihrem Eifer nachließen, und ale ich fie 
bierüber zur Rede ftellte, erflärten fie: daß bie erhaltene Auszeichnung ihnen von Seiten der nicht belohnten Mir: 
ſchuͤler Verfolgung zugezogen habe, und fic baten mich, wenn es nur irgend angienge, die Prämien wiederum zu: 
ruͤck zu uchmen, 

Soll ein Zögling aufgemuntert werden, fo geichehe es nie wegen einzelner Handlungen, ſondern dad ganze 
Betragen, die ganze Geſinnungsart diene dabei zum Maßſiab. 

Die dieſerwegen auszutheilenden Gaben möchten in Büchern, Reifzeugen und andera den Kindern angench: 
men und zugleich nuͤtzlichen Gegenftänden beſtehen. Die Verabreichung jener Sachen geſchehe aber mit ber groͤß⸗ 
ten Vorficht, und nur bei paffenden Gelegenheiten. Man fuche übrigens das Gemürh der Kinder dahin zu lenten, 
daß ihr Streben nad) Tugend auf foliden, daher auf Höheren Grundfäßen berube. 

Hart und unzweckmaͤßig würde es jedoch ſeyn, unſern Kindern gar Feine Ergdtzlichkeiten zu geſtatten. 

Man laſſe fie am vaterländifchen Feſten, wie z. B. an der Feier des Geburtstages des Landesherrn, Theil 
nehmen, und benutze jede Gelegenheit, um ihnen Liebe zum König und Vaterland einzufldßen; Feſte jener Art muͤſ⸗ 
ſen in der Auſtalt möglichft feierlich begangen werden. Die Kinder müffen fih au cinem folchen Tage nah bes 
enbigtem Gottesdienſt einer beffern Koft als gewöhnlich, und befonders einer Erholung im Freien zu erfreuen 
haben. 

Den Arbeits» Berdienft anlangend, fo ift im Reglement, Kapitel XVI., bie Verwendung deffelben angegeben; 
während der Haft bedürfen die Kinder Fein Geld, Es würde eine übel — Generoſi taͤt ſeyn, ihnen deſſen 
vor der Entlaſſung in die Haͤnde zu geben, da fuͤr alle ihre Beduͤrfniſſe geſorgt iſt. 

Daß bie Detinirten nad) ifrer Entlaſſung von dem Gelde, das fie alsdann verdienen, Reiten üblen Gebrauch 
machen, hierauf haben die Kantous⸗ Vereine, von welchen weiter die Rede ſeyn wird, zu wachen. 
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XVII. 


& Keligions- und Schul-Unterricht und Gottesdienſt. 


Der Religions⸗ und Echul » Unterricht, in Verbindung. mit dem — bleiben überall, jo auch in Be 
ziehung auf unfere Anftalt, Hauptfache, 

Nur in den Jahren der Unſchuld kann ber religiöfe Siam am meiften gefeft und für das ganze Leben 
wohlthätig wirfend gemacht werben. 

Man kann daher nicht forgfälrig genug in den jungen Kerzen unferer Zöglinge die liche zur Religion pflegen 
und bewahren; fie ift die Stüße im Unglüd, und da, wo ein guter refigiöfer Grund gelegt ift, gedeiht leichter als 
les Uebrige. . 

Der Seelforger und Lehrer müffen vor Allem darauf pflichtmäpig bedacht ſeyn, dem Kindern einen durchaus 
gründlichen Religions s Unterricht zu ertheilen, und diefem hoͤchſt wichtigen Gegenftand die größte Aufmerkſamkeit 
widmen. Sie dürfen ſich mit den Communifanten nicht übereilen, und werden ben, leider an fo vielen Ortin eins 
geriffenen, für bie Folge fo hoͤchſt fchädlichen Fehler vermeiden, Kinder zur Communion gehen zu laſſe n, bevor fie 
vollftändig unterrichtet find, 

Auch nachdem fie Fonfirmirt worden find, laſſe man ſolche noch einige Zeit dem Religions » Unterrichte bei⸗ 
wohnen. Nicht genug kaun ich bieranf Seelforger und Lehrer aufmerkſam machen, denn ich bin innig überzeugt, 
daß ein grümdlicher Unterricht in der Religion das befte ift, was die Anftalt den ihr auvertrauten Kindern geben 
Fan. Ich babe gefunden, daß der größte Theil der im Gefangen» Anftalten gefommenen Derinirten theils nur 
einen hoͤchſt oberflächlichen, theils gar feinen Religions, Unterricht erhalten hatten. Kein Wunder, daß fie auf üble 
Wege gerathen waren! a 

Das viele Kirchengehen und bas viele Beten hatten jedoch dergleichen Menſchen nicht unterlaſſen, vielmehr, 
gleich den Phariſaͤern, ſich ſtets vorzüglich Hierin ausgezeichnet. Die Schlechteſten unter den Detinirten fand ich 
oft in der Kirche mit ausgeſtreckten Armen betend und eine Andacht heucheln, die ſie nur als Mittel zu unedlen 
Zwecken benutzten. 

Unter andern betete eines vom dieſen Subjekten gewoͤhnlich waͤhrend der Dämmerung im Arbeitsſaal ben Ro— 
fenfranz. Er fette fich mit dem Übrigen Arbeitern in einen Kreis, und während bes Gebets entwendete er feinen 
Nachbaren Brod und Tabak. 

Meiner Anficht nach ift es hinreichend, wenn, Bei übrigens ftrenger Auffiht auf ihr — Betragen, 
unſere Kinder an Souns und Feiertagen in die Kirche gehen. 

‚Die Gebete außer der Kirche feyen kurz und Eräftig, denn lange Gebete find bei großer Maffe Menſchen 
ganz zwecklos; fie werden meiſtentheils ohne Andacht verrichtet. Hoͤchſt unſchicklich iſt es z. B., das herrliche Ges 
bet — das Vaterunſer — wie es an ſo vielen Orten geſchieht, zehn⸗ bis zwanzigmal hinter einander gedankenlos 
herſagen zu laſſen, und nur darauf zu ſehen, daß an der beſtimmten Zahl keins fehle. 

Dagrgen iſt das Gebet bei einer ruͤhrenden Stelle, vor, während und nad) dem Religione » Unterricht oft von 
trefflichem Einfluß auf das Gemäth des Kindes. 

Ruͤckſichtlich des Schuls Unterrichts möchte ich mohl an die Worte des Minifters der Volle: Hufklärung in 
Rußland erinnern, uämlich ; 
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„Wiffenfchaften find nur dann nüßlich, wenn fie wie Salz, nah Maaß, je nach dem Zuftande der Menfchen 
und nach den erforderlichen Bebürfniffen jedes Standes angewandt und gelehrt werben, u das Ueberfläffige 
ald der Mangel berfelben ift der wahren Aufflärung zumiber.‘ . 

„Dem Sohne des Landmannes in der Rhetorik Unterricht ertheilen, wuͤrde ihn zum “schlechten und unmüßen, i 
ja fogar zum fchädlichen Bürger machen. Aber der Vorfchriften und Unterweifung in chriftlichen Tugenden, in 
guten Sitten, bebarf ein jeder; diefelben ziehen niemanden von dem, ihm vom Schidfal angewieſenen Plate ab, 
und machen ihn in allen Verhaͤltniſſen und Fällen achtungswerth, befcheiden, zufrieden und daher gluͤcklich.“ 

Nach diefen Anfichten wünfche ich den SchulsUnterricht fhr unfere Zöglinge geführt zu ſehen. 

Ihre Beftimmung iſt im Wllgemeinen, mach zurhcgelegter Milttärdienftpflichtigkeit ſich als Handwerker oder 
Dienjtboten zu ernähren. Sie mäffen demnach vorziglich zum Fleiß und zur Arbeitſamkeit fireng angehalten wer: 
den, und ift der Schulunterricht im Allgemeinen nur auf das zu befchränfen, was für den kuͤnftigen Stand berfil; 
ben dienlich ſeyn Fann. 

Die fbrperliche Bildung unferer Zöglinge verdient fodann eine Befondere Aufmerkſamkeit, indem die Wahl der 
desfalls anzuwendenden Mittel Feineswegs gleichgültig ift. - 

Profeffor Milde hat über diefen Punkt in feinem „Lehrbuche der allgemeinen Erziehungsfunde‘” After Theil, 
Wien 1821, einen vortrefflichen Leitfaden gegeben, und ich verweife daher auf das, was biefer würdige Mann 
deshalb angiebt. 

Endlich kann ich nicht unbemerkt laſſen, wie vom dem Dienfteifer des Geiftlihen und bes Lehrer⸗Perſonals 
unjerer Anſialt mit Recht erwartet werden muß, daß fie an Tagen, wo fich die Zöglinge wegen übler Witterung 
in den Erholungsjälen aufhalten müffen, denſelben paflende Borlefungen halten und fi) mit ihnen über nützliche 
Segenftände unterhalten werben. 

Sie werben Überhaupt jede paffenbe Gelegenheit benutzen, um an der fittlichen und geiffigen Ausbildung der 
ihnen andertrauten Zdglinge auf eine fegenreiche Weiſe zu arbeiten. 

Es darf nicht außer Acht gelaffen werden, daß der größte Theil der Pfleglinge elternlos, daher Kinder des 
Vaterlandes find, die außer dem Staate Niemand haben, der fi) ihrer thatig annimmt. Es ift diefemnach billig 
und angemeffen, daß diejenigen unter ihnen, welche ſtark, gefund und gut gewachfen find, für den Mifitärdienft 
beftimmt werben, damit fie hierdurch Gelegenheit erhalten, dem Staate durch eine langjährige treue Dienftleiftung 
das zu vergelten, was er für fie gethan hat. 

In diefer Beziehung find im Reglement, Kapitel XV., militärische Vorhbungen vorgefchrieben worden. 

An Pünkelicpkeit und militärischen Gchoriam frühzeitig gewöhnt, wird fr unfere Zöglinge der Uebertritt ins 
Militär um fo mehr cin gewuͤnſchtes Unterkommen ſeyn, als ſie dabei die Ausſicht erhalten, durch Fleiß und gu— 
tes Benebmen zu avanciren. 

Durch das regelmäßige Eintreten ſolcher Kinder in das Militaͤr, wird im Bereiche der Landestheile, welche 
zum Derbande unferer Anftalt gehören, mancher Buͤrgerſohn im Kreife feiner Zamilie bleiben Fonnen. 
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VI Il. 


NM Sanitätdwefen 





Die Dienſt⸗Inſtruktion der Lazarerhs Ungeftellten, der Revier» Auffeber und das Reglement der Anſtalt enthal⸗ 
ten über das Sanitätöwefen im derfelben ausführliche Vorſchriften. Hier nur noch Einiges über das Ausräuchern 
der Zimmer. 

Bekanntlich find die Räucherungen mit orpgenirtem falzfauren Gas (die Guyton⸗ Morbean’ fchen) zur Reinis 
gung ber verdorbenen Luft im Lazarethen und überhaupt in Lokalen, wo viele Menfdyen eingefperrt wohnen, die 
vorzäglichiten. . 

Nur ift die Urt, wie jene Näucherungen meiftentheild vorgenommen werden, micht zweckdienlich; ja fie ift fos 
gar feuergefährlich. 

Man gebraucht naͤmlich gerodhnlich ein großes eifernes Becken mit glühenden Kohlen augefuͤllt, worauf ein 
Topf befinblich ift, im welchen die Jugredienzen zur Entwidelung des jalzjauren Cafes gethan werden. 

Diefer hoͤchſt unvolllommene Apparat wird alddann von einem Raum in den andern transportirt, wodurch 
vie Räucherumgen nur fehr langfam und in ungleicher Menge gefchehen konnen. 

Statt jener Vorrichtung gebrauche man einen durch den Mechanikus der Königlichen Akademie der Wiſſen⸗ 
fhaften, Herrn Traupel in Berlin, erfundenen fehr zwedimäßigen Raͤucherungs-Apparat, weldyer ſich nach Gutduͤn⸗ 
fen verfchließen läßt, wodurch bei der Wegbringung von einem Raum zum andern, vorzüglich durch große Höfe, 
von dem Cafe nichts verloren geht. 

Ein folcher Apparat Fojter, mit Einfchluß der Emballage, 9 Thaler Preußisch Courant. 

Außer der oben angeführten Guiton » Morveau’schen Chlorgas: Entwidelung oder dem ſchwarzen Salgräuchers 
Mittel, welches, nach den neuern Ungaben von ıc. Ure, aus 100 Theilen Kochfalz, 100 Theilen gepulverten Braums 
fiein, 200 Xheilem Eonzentrirter Schmefelfäure, und 50 bis 100 Theilen Waſſer befteht, wird in Dr. J. Andreas 
Buchner’s „Sobegriff der Pharmacie“ (Tten Theil, Toricologie, Nürnberg 1822 bei F. 2. Schrag) mod) der Sal 
peter» Räucherung von Smith, mit folgenden Worten gedacht: 

„Man vermengt 3 Theile gepulverten Salpeter mit 2 Theilen comcentrirter Schnoefelfäure , weldye zuvor mit 
4 Theil Waſſer verdünnt worden ift, und erhizt zuletzt das die Beſtandtheile enthaltende irdene Gefäß.” 

„Die Salpeter » Räucherung, fagt Herr Buchner weiter, hat den Vortheil, daß fie die Lungen weniger reift, 
als das Chlor; daher fie auch von Mehrern vorgezogen worden. Sie ſcheint beinahe eben fo wirkffam zu ſeyn.“ 

Profeffor Hermbftädt nimmt folgendes Verbältmiß an: 

„Man menge im einer porzellanenen Taffe 2 Theile völlig trocknen reinen Salpeter mit anderthalb Theilen 
vbllig farbenlofer comsentrirter Schefeljäure (Vitriolbhl), und ſetzt die Schale in einem fleinernen Becken auf glüs 
hend heißen Sand,” 

(Vergl. Notizen aus bem Gebiete der Natur» und Heilkunde von Ludw. Friedr. v. Froriep — Erfurt bei 
Loffins — Januarſtuͤck 1825, umd Über die Raͤucherung mit der Chlorine — Dezemberftüd 1824.) 

In welchen Fallen und unter welchen Umfländen nım dieſes oder jenes oder andere Mäuchermittel am zus 


träglichften und zweckdicnlichſten anzuwenden find, mag jedoch der Arzt der Auſtalt eutſcheiden. 
XIX. 





401 


u At ne A a ae en —— ae ... 40 re ar © e . a0 . dns 


XIX. 


en Sertidung und Bettungsgegenſtaͤnde. 


ware. last + armen 


Die — der N gleichfoͤrmig, jedoch weder in. Farbe noch Schnitt auffallend beichaf- 
fen feyn. RIFF RAT TIER ERUTTRrT GE) DIT F IJ — — — — — — i 

Die Zeichnungen Lit} H. und J. geben die Form der Kleidung unferer Zöglinge an; fie iſt einfach und dem 
Zwe ganz angemeſſen. +“ 

Hauptfächlih muß Man darauf halten, daß ſiets der erforderliche Vorrath an Kleidungsſtuͤcken bereit liege, 
weil es fonfl unmöglich ſeyn würde, dieſelben in ‚geböriger Meparatur zu halten, und zu rechter Zeit zu reinigen, 
von welchen Maͤngeln die ‚größten, Nachtheile zu gewärtigen ſtuͤnden. ER 

Sobald’ ein Stuͤck ſchadhaft —* iſt, muß · es gleich. reparirt werben ; die Kinder virſtehen es fonft, x die 
Löcher immer größer zu machen. Sie werden uͤberdies, wenn man fie zeriffene- Kleider tragen laßt, unordentlich 
und in ihrem Anzug nachläßig; — ein Fehler, den man durchaus nicht auflommen laffen darf. Maw maß wich 
mehr ftreng barauf wachen, baf fie ſtets reinlich und ordentlich erſcheinen. 

Statt Holzichube find zur Zußbefleidung Icderne Schuhe deshalb in Borfchlag gebracht worden, weil die Kin—⸗ 
der beim Gebrauch der erftern fi) einen ſchwerfaͤlligen Gang angewoͤhnen, auch beim Laufen und Springen viele 
Holzſchuhe zerbrechen und daher im Ganzen nicht viel Unterſchied in der Yusgabe jeyn wuͤrde. 

Man muß jedoch für gutes Leder forgen, und die Schuhe nur dann erſt im Gebrauch geben, wenn fi etwa 
5 Wochen an einem trockenen Ort geſtanden haben. 

Der Spezial» Etat für Bettungs ⸗ Gegenſtaͤnde beſtimmt, daß die Franken Zöglinge und die Offizianten außer 
einem Strobfade — Eine mit 20.45 Wolle und 10 15 Pferdehaaren gefüllte Matratze; die gefunden Detinirten 
aber nur einen mit 50 Stroh. verſehenen Sad. erhalten ;follen, ° 

Man gieng auch hiebel’von dem Grundfah aus, bie der Mirftalt anvertrauten Rinder an ein weichliches Lager 
nicht zu gewöhnen, damit fich diefelben fpäter in jedem andern Verhaͤltniſſe leichter zu ſchicken wiſſen. Wollte 
man ihnen indeffen, wie «8 bereits mehren Orts vorgefchlagen worden ift, mit Weglaffung des Strohſackes, eine 
Matratze geben, fo würde dieſes, laut nachſtehender Berechnung, die Ausgabe fuͤr Bettungs⸗Gegenſtaͤnde, bes gro 
Ben Anlage » Kapitald wegen, um vieles permehren, namlich ;, Sr TA 





Geldbetrag im ' 


Einzelnen. | Ganzen. 


Pfennige. Pfennige. 


J. Erſte Anſchaffungskoſten. 


a) Für eine Matzane 4) 6% Elle Drillic zum Ueberzug a 7 m * Elle............. 546 
2) 20 % Wolle a 12 for. per Ab--- sarehenekunssnnnennen 2880 
* + 3) 10 ib Pferdbehnare A 14 far, ver %. —— — ——————— 1680 
4) Yı Loth Nähgern & 12 ſar. per WWh.. il 
5) Yı Loth Bindfaden a 10° ſgr. per Wa.. — 
* E * «tt. Summe. - [23 6 


Riſtelhuebers Arbeits: und Erziehungs s Anſtalten. 51- 
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Geldbetrag im 


Hebertrug.... 





b)gär einen Strohſack 1) 5% Elle Drilih zum Sad k 7 far. per Üle.nerumirciiuncdinns 
2) 30 tb Moggenftreb & 15 für. per 100 Übesessenneereenn —X — 
3) *. Loth Naͤhgarn a 12 ſar. per Übreenemeennen u... uparurreenn ER 
rn” "a2 Een Band a 1% ph: ver Ale een nal 
Eumma..... 605* 
Mehr⸗ Aucgabe bei Anſchaffung einer ——— — * 150 
I. Jaͤhrliche Unterhaltungs: Koften. er 
Mit Verhefihtigung, daß die Dauer des Matragen Ueberzugs auf 16 Jahre und die des 2 ka 
er auf & Be ſo wie die Preife'und Dimenfionen nach dem Spezial: @tat Bw 
©... Ragergeräthe angenommen worden find. , Rue 
e) Pre sinne Strohiae. 4) *« Ellen Drillich & 7 fgr, per REN — —— 
2) 120 tb Roggenſtroh & 15 für. Per 100 W. 
3) 3, Loth Naͤhgarn A 42 far. per Wr j 
4) 1 Elle Band a 1% pf. ver Eden... anssuahdounennnsee daensciesse 
. s 2 E E 2 Eumma. —8 289 0m 
Bär eine Reteeie 4) 9, lien Drillich à 7 far. per Ellersersenssanansninnennntiennunenn i 
’ 2) A "b Mole A, 42 far. per Übssessnnnunusnsren PLTTTF IR —X serie 
3) Y tb Pferbehaare à 14 for, per MÜbecrenenn ren ———— 
4) — Loth Naͤhgarn A 12 ſgr. per Überecaensesnenunenuensenunne — 
5) Loth — &40 * per — . —B—— 
Mehr —— der Unterhaltung. eines — A; 
Der'jährliche Zins von der Mehr : Undgabe bei ber erſten Aulage * Matratzen betraͤgt indeb Pe; 
ſen fuͤr die BED. En a 5 Prozeut................. 2.22..... — 225 ARE 
Der Gebrauch von Matragen würde Biber per Stie mepe ——— * 35! 


und würden ſich bie Köften, went Zinſen dom "Zinfen" Berechnet werben‘, jedes Jahr’ — * Außerdem if zu 
nn. daß das BR, — es die — benutzt — zur Vbehſtreue gebraucht ver 





OR Reintguns der Eff erten. 


7 


Man hat — Mittel — um die Effetten auf eine minder sinne und ‚es wenige 
lige Urt zu reinigen. 
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Auch meiner Geits find, .diejerhalb ‚mehrere Verſuche angeſtellt worden, die aber _ fein * RR 
des Mefultat geliefert haben. 

Die gewöhnliche Waſchart bleibt noch immer der Thnffichen ES — man bei jener. jebet She ; im 
die Hände nimmt; zerriffene ader bhun gewordene Stuͤcke werden im Reiben geſchout und dadurch dem gänzlichen 
Berderben entzogen, was aber beim Reinigen mittelft einer Waſchmaſchine nicht geichehen kann, da ſolche überall 
die nämliche Araft Außert, wodurch. danm die, dünmen umd ſchadhaften Stuͤcke vollends zerriffen werben. _ 

Es iſt indeffen — he daß beim Wachen einer großen Anzahl Effeften. nad, einem * helenien 
Pan verfahren werde. Ben FE BE ar Sr 

Die größte Ordnung und eine —— Anfmertfamteir. iſt dabei — ey 

Die Lage. muß gebdrig: , benutt ‚und nur alddann — werden, wenn ſie ihren Be Dia geleis 
fer hat. Ä * 
Sollte es an ——— Fr um zu — * — man n fich — Mittels: 

. Man nehme. 10.35 guter. Pottaſche. Nun. löfcht man 4..Zb. frifch gebranuten Kalk, mit eben: fo dicken Wen 
“. dag ein, bünmer Brei Daraus eilt, -und bringt den Brei in. ein a dab vorher mit.200 Quart,, Reſen 
angefüllt worden if, - - . 

Die 10 w̃ potiaſche werden —— in einem 1 Wafchfaf mit 10 Quart — Waſſers übegfln, alles 
wohl umgeruͤhrt und dann ebenfalls zu bem Kalk gebracht. - 

. Man rührt nun alles recht gut, untereinander, deckt ‚bas Faß zu, und. äpt. das # Omnenge 6.bis 8 2 laug 
ruhig fiehen, wo bann bie Lauge fich von felbit bildet, 

Um num die Hare Lauge abzuziehen, bringt man in der Hohen von einem halben Su, vom Boden des Safe 
ſes auf gerechnet, einen hölzernen Habn-an, durch weichen man nach Gefallen fo viel-Lauge abziehen kaun, als 
man jedesmal zum Benchen gebrauchen will. 

Die auf: ſolche Weife gewonnene Benchlauge ift der aus | bereiteten nicht nur Au ber Site durchaus 
gleich, ſondern fie ift beffer, weil fie reiner und farbentofer iſt. 


21 — 





"x BR IR. — 2 
Perso m € 





Berontaung 


Unfer Epeiſe / Regulatio enthält für die gefunder Detinirten nur zweierlei —— — für die Em 
im Alter von 5 bis 10 Jahren, ſodann für bie im. Ulter von 10 Jahren und darüber, ) 

Eine größere Abſtufung würde die Sache nur unvollftändig gemacht haben , indem fich bie Vortionen in ER 
gleihen Regulativen nur auf richtige, auf das. Allgemeine anppendbare Durchichnittsfätze gründen -Thnmem, 

Im Einzelnen konnte man bemerken, daf-ein. Kind von 5 Jahren gewöhnlich nicht fo viel Speiſe bedarf, als 
eins von 9 Jahren. Diefes ift ganz richtig, indeſſen giebt es eine Menge Kinder, welche in einem Alter von 5 
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bis 6 Fahren eben fo viel effen, als andere minder ſtarke im neunten Fahr, und a * bei ber Sefftellung 
der Portionen ſtets das Marimum angenommen werben. 

' "Mebrigens iſt es Sache des -Defonomen und der Auffcher, da, wo es moͤglich ſeyn wird, — zu ma⸗ 
a und z. B. dem Kinde von der Iften Kaffe, welches nur 24. Loth Brod eſſen kdnnte; alsdann 8 Loth weni⸗ 
ger, als das Regulativ enthaͤlt, zu geben und dieſes Erſparniß als Minder + Audgabe wiederum im —— zu 
bringen. Es iſt immer beffer, Erfparniffe zu machen, als Etateſatze Re. zu .— 

* Das nämliche Verhaͤltniß beſteht bei der Lten Klaſſe. 

Schr oft babe ich die Erfahrung gemacht, daß Kinder von 40 bis 11 m. m. Darung su 1 neh⸗ 
men, als manche erwachſene ſchwaͤchliche Petſoneu. 

"Die Portionen, ſowohl ruͤckſichtlich ihrer Beſtändtheile als 4 der Onantität, find. nach einem richtigen Maß⸗ 
ſtabe fuͤr jede Klaſſe der — Frag —— die m die Krauken * — Grundſaͤtzen feſtgeſtellt 
worden. 

Trockene —** von —— —* man — und nlır aladann / wenn keine friſchen oder eingemach⸗ 
ten’ Gemuſe vorhanden oder zu den etatemäßigen Preiſen zu‘ erhalten find,“ (welcher Fall bei Mißwachs auf den 
Ländereien der Anſtalt eintreten kann) indem die Hulſenfruůchte und eben fe Speck, Butter, alte Herünge ı =: f. w. 
keint gefünde Koft fr Kinder find. 

Man hüte ſich fodann, unter trockene Gemuͤſe, wenn fich foldbe, wie es oft zu geichehen pflegt, nicht weich 
fochen laffen Pottaſche zu vermengen/ um das Garwerben su —— * rn was — in fein — 
eo der un 1822, Seite A6l, hierüber tagt. — sh 


Pr . h mh j mr Bart 


Lenvmwierhisare 


‚Die Landwirthſchaft ift, für, die, Anſtalt von doppeltem Nugen;, denn fü e gewährt de; "Deinirten eine PR 
Beichäftigung und liefert der Delonomie die erforderliden Gemiie, welche ſonſt mit, großen. Kaſten auewaͤrts auge 
kauft werden muͤßten. 

Durch den bei der Miſigrube angebrachten Behälter, in den ſich ſäͤmmtliche Abtritte der Auſtalt ausleeren, 
erhält die Oekouomie, nebſt dem aus den Staͤllen kommenden Dünger, mehr als hinreichende Duͤngungsmittel, um 
die Unftaltss Ländereien ftets in tragbarem Zuftande zu erhalten. Diefes ift ein wefentlicher Vortheil, und der 
Grund des bedeutenden, in dem SpezialsErat, Titel VIK,-nachgemwiefenen Ertrags dieſes Zweige der Delonomie. 

Die Baumſchule muß nur edle Obftbaume aichen, und mehr für's Allgemeine als zum Privamugen beftimmt 


ſeyn. Erfuͤllt folherihren F fo kann für Die ganze Gegend große, Vortten bervorbringen, und hauptſaͤch⸗ 
lich zur Vefbrderung ber echten Obſtkultur fehr viell⸗ beitragen. : 


Bieh [3 a n ” 
wg } 

Der im Spezial» Etat, Titel vm. se Biehfland ——— dem Vedurfuid der Anſtalt. 

Die erde: dienen zum Wa der Ländereien Hub zum Trahöpörriren bir Defonomier | und Fabritatiönd» Ge⸗ 
—* Sie find daher nicht nur ſehr“nuͤtzlich, ſondern auch" unentbehrlich. 

Es liſt darauf zu halten, daß beide Pferde von ftarfer Art find, da RB oft geheilt, d. b. aihela — 
— mürfen; wab onicht aut geſchehen Thunte, wennſie vbn Keiner? Maffe’ wäre 1° ©" 

Die Kühe find wegen der Ric, Seen die — — Qualitaͤt und —J—— äfic bedat en 
falld durchaus‘ nötbig. . ae Sn u Tu | PR) Baader * 
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'- Mittelt der im Spezial» Etat, Titel VIII., vorgefchlagenen Einrichtung wird die Oekonomie ſtets gute und 
junge Kühe behalten, und demnach einen ziemlichen Nugen aus ihrem Viehſtande ziehen fhnnen. - — 

>. Die für die Pferde ausgeworfenen Hafer» Rationen find auf Pferde vom großer. Urt berechne. . 





XXI s 


G. Anſchaffung verihiedener Beduͤrfniſſe. 


In der Regel müͤſſen, boͤheren Vorſchriften gemäß, alle für Rechnung der Staatskaſſe zu bewirkende Anſchaf⸗ 
fungen oͤffentlich an die Wenigftfordernden verdungen werben. 

Dieſes Merfahren ift in Anfehung der Gegenftände von großer Bedeutung‘ im Allgemeinen ganz pweckdienlich. 
Fuͤr geringfuͤgige Sachen hingegen find die ſogenannten Haudkäufe vorzuzichen, weil in den dffentlicheh Zertninen, 
wo unbedeutende Gegenftände verganter werden, größtentheils nur ſolche Licitanten erfcheinen , welche, um den Zu 
ſchlag zu erhalten, alles wagen, da fie keine Mittel ſcheuen, ſich bei einer fehlgeſchlagenen Spekulation durch⸗ 
zuhelfen. 
"Der fofide Kaufmann dem jede unrichtige Handlang zuwider ft, hält es unter — Würde, mit — 
Wagehãͤlſen in die Schrauken zu treten. 

Folgendes Verfahren halte ich fuͤr das zweckdienlichſte: 

Der Bedarf an Fruͤchten, Brands und Schmiedegeriß, Erbſen, Stroh, Brenndhl md Taiglichten, KRindfleiſch, 
Rindsfett und ſchwarzer Seifẽ waͤte offentlich zu verdingen; für alle Übrigen Sachen aber zuerſt Submiffionen bei 
zuverläffigen Leuten einzuziehen , und. — das Ba zu den a Preifen und gegen glg‘ bare Zah: 
fung anzıllaufen. ' 

Bei den Früchten it vergl auf e ein möglichft hohes Gewicht au balten , da totches die Quialicdt derfelben 
Beftimmt. 

Die Vicifarionds Termine würden durch den Oekonomen in Gegenwert‘ des Direktors * Muß arzüpaltch 
ſeyn; ber Sekretär haͤtte das Protokoll dabei zu führen. Be 
Das Auswaͤhlen der ſouſtigen Sachen wuͤrden bie betreffeüden Beamten’ an Ort und te zu beſorgen haben, 
nämlich: der Oekonom die zu feinem Dienſt-⸗Reſſort gehörigen Gegehftände, ı und der DbetiBertmeitr, it ut 
bung der betreffenden Meifter, die nörbigen Arbeitsſtoffe. 

Am tornigften eignen ſich die Arbeireftoffe zu Öffentlichen Verdingungen, weil die Suatikär, auf dem Luger 
gewählt, in Heinen Muftern aber nicht — —— werden fand, daß bie ganze partie fireng 
nad) delifetbeit zu liefern iſt· Zu u 

“Die Handwerksheraͤthe muͤſſen burch bie‘ Itrreffnbih Meifler ſtuͤckweiſe auögefucht het it erfaften fre 
deren, welche für fie im vieler Hinſicht unbrauchbar find. Es verſteht ſich jedoch von felbft, daß bier nur blos von 
der Anſchaffung ſolcher Geräthe die Rede ſeyn taun, zu deren Anfertigung es in * Anſtalt ſeibſi feine gen 
heit giebt, oder wozu die ndthigen Vorrichtungen nicht vorhanden find. 

Ganz angemeffen erftheint es, daß ber Anftalr, als einem wohlthaͤtigen Landes-Inſtitute, der Bedarf ah’ 
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Brennholz gegen eine billige Tare aus dem Kbniglichen Be geliefert werde,. ad gut iſt es, wenn en jedes⸗ 
mal ein zweijaͤhriger Vorrath bezogen wird, 

Als eine unabämderliche Norm muß bei. allen Anſchaffungen feftftehen, daß die — nach dem geifihen 
Maaß und Gewicht, und zwar eben fo geichehe und berechnet werde, wie es bei der Ausgabe ſtattfindet. 





XXIII. 


R. Entlafung der Detinirten und Nugen der Rettungs- 
Vereine, 


- 


Die Nothwendigkeit, Kinder, welche in ihrer Erziehung völlig verwahrlost werben und in Laſtern heranwach⸗ 
fen, zeitig: einzuziehen und auf Koften des Staats erziehen zu laffen, habe ich bereits ausführlich bargerhau, 

Man muß fich indeffen in eimer fo hoͤchſt wichtigen Sache auf diefe Mafregel nicht beſchraͤnken, fondern es 
bleibt noch ein wichtiger Umftand zu berichtigen, nämlich der: Was foll mach vollendeter Erziehung für jene Kins 
der geſchehen? 

Gewoͤhulich werden die. Gefangenen nach Beendigung ihrer Strafzeit im ihre Heimath eutlaffen und fomit 
ihrem weitern Schickſal überlaffen. Oder, wenn folche mitunter durch die Zürforge der Verwaltung irgendwo ums 
tergebracht werben, fo ift dies alles, was für fie geſchieht. 

Die im Reglement, Kapitel IV. und XV., vorgefchlagenen Vereine zur Stuͤtze und Leitung der entlaffenen 
Kinder. find um fo mehr erforderlich, als umfere Zöglinge wegen ihrer Unerfahrenheit einer fortgefeigten forgfältigen 
Aufficht. fehr bedürfen, 

Wie fehr diefe meine Anſi cht —— iſt, hiervon mag unter dem vielen Thatumſtaͤnden, die ich anzugeben 
im Stande bin, folgender kuͤrzlich ſich ereignete Fall einen unumſtoͤßlichen Beweis liefern. 

Im Fahr 4815 wurde in die meiner Direktion anvertraute Anftalt ein elternlofer Anabe aufgenommen. Er 
war damals 5 Jahr alt, und blieb dafelbft bis zum AAten Jahre; hatte guten Reigen und Schul: Unterricht 
bier erhalten, fo wie auch das Leinweben erlernt. 

Im Monat Auguſt 1824 wurde derſelbe bei einem Leinweber untergebracht, welcher ihn in allen Stüden nach 
Landesgebrauch zu halten verſprach. Allein er wurde im Oltober 1825 kraukl. Da wies ihm der Meiſter nach 
feinem Obeim B. in C., welcher den Knaben ein Paar Wochen bei fich behielt. Mach diefer Zeit ſchickte der 
Sheim indeſſen demfelben wieder zu feinem Meiſter zuruͤck, der ihn aber, weil er noch nicht bergeftellt war, nach 
Verlauf von 3 Tagen nochmals von ſich wies. - 

In diefer kummervollen Lage nahm der Knabe, da er weiter Niemand auf der Welt wußte, an den er ſich 
wenden fonnte, indem. weber der Oheim noch der Mebermeifier fich feiner mehr erbarmt hatten, endlich wieder 
feine Zuflucht zur Unftalt, wo er am 29ften Dftober 1825 in dem elendeſten Zuftanp eintraf. 

Um den Berlaffenen nicht gleich vor der Thuͤr umkommen zu laffen, lich ich ihm eingweilen, bis die Geneh⸗ 
migung zu feiner völligen Wiederaufnahme eingeholt ſeyn wuͤrde, im Lazareth der Auſtalt die möthige Pflege zus 
kommen. Seine Gefundheit war indeſſen zu zerrättet, und er farb- fchon dem dritten Tag. 
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Alles dieſes veranlaßte mich, die im Neglement, IV. und XVI., enthaltenen Beftimmungen in An⸗ 
trag zu bringen, 

Eine folche Fuͤrſorge foll aber Feine Dienftfache, fondern das Werk reiner Menfchenliebe ſeyn. Feſt Äberzeugt, 
daß die Errichtung jener Vereine für das allgemeine Wohl von fegenreichen Folgen ſeyn wird, wuͤnſche ich fehr, 
folche auch zum Beften aller übrigen Gefangenen entftchen zu ſehen. Es würde auf jeden Fall unendlich viel dazu 
beitragen, um bie leider fo häufig vorfommenden Müdfälle der entlaſſenen Arreftlinge zu vermeiben, 

Ya der Regel fol mach meinem Antrage ber Orts» Bürgermeifter jenen Vereinen präfidiren. Diefe Beftim 
mung muß indeffen nicht als unabänderlich betrachtet werben, da es hierbei nicht auf den Stand, fondern haupt 
fächlich anf Wohlthärigkeits + Sinn anfommt. 

Auch ift nicht gemeint - daß die Vereine ſich auf die angegebenen Mitglieder befchränten follen; der Beitritt 
dazu muß vielmehr jedem Wohlgefinnten: offen bleiben, der da. aus. reinem Herzen mitwirken will. 

Mögen ſich recht viele Biedere hierzu bereit finden, und ſie alle — Lohn nur im der. guten ee —* 
erwarten! 

Der ad Kapitel w — ——** wird wohl ebenfalls den Beifall eines pr Menfchenfreundes_ erhal; 
ten; denn wie koͤnnte das durch die Arbeiten unferer Zöglinge verdiente Geld wohl beifer verwendet werden, ale 
gur Begröndung ihres dereinitigen Gluͤcks und fobanıı * Be eines — womit ſich die Auſtalt 
ſpaͤter ohue — Huͤlfe erhalten ſoll! 
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Bei pflichtmaͤßiger Beobachtung der in der Feuer⸗Ordnung und in den — für bie —*— ent 
haltenen Vorſchriften wird im unſerer Auſtalt jeder Seuerägefahr — — WR * — Seh aber 
Biefelbe feine bedeutende Fortichritte machen bnnen. 

"Die vorgefchlagene Sen cheruug gegen — iſt daher mehr eine berahigentt Dom ichtiiaßregel.: als 
durchaus noͤthig. 

Die Hauptſache bleibt, wie in den gedachten Vorſchriften bemerkt iſt, daß man maufhdrlich auf Feuer und 
Licht Acht Habe, und nicht dulde, daß mit blofem Licht im Hauſe umher gegangen werde. Nicht weniger ser —* 
dafuͤr zu ſorgen, daß die Schomnſteiurdhren zut beſtimmten und rechten Zeit gereinigt werden. 

Die in den Fluren und an den Merkel erg * vlg ” boch — kon, daß die Kinder 
diefelben nicht erreichen Hhnnen, di 

Die Ofenaſche muß indgefammt in die dazu beſtimmten DANKEN und in keinem dall dibndwepin geichhts 
tet werben, 

"Der Vorftcher der Anſtalt darf ſich ruͤckſichtlich der Aufſicht auf Feuer und Bir nicht A fer auf andere 
verlaffen; er han vielmehr —— ſelbſt eine forgfältige Eontrolle führen: 
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XXV. 


Ein Wort über die, feit mehreren Zahren in verfchiedenen Ländern, namentlich in 
England und Frankreich entitandenen Gefellfchaften zur RIM des 
Gefaͤngnißweſens. 


Die Entſtehung von Geſellſchaften zur Verbeſſerung des Gefaͤngnißweſens und bie von denſelben bereits gelci» 
fteten. wichtigen Dienfte beurfunden einerfeits die Eriftenz eines’ Vereins erhabener Menichenfreunde, und andererſeité 
die Pflichtvergeffenbeit: und hoͤchſt ftrafbare Nachlaͤßigkeit derjenigen Perfonen, welchen „bie a und — je⸗ 
ner Gefaͤugniſſe vom Staate gegen Beſoldung anvertraut wurde. 

Haͤtten dieſe Beamten die ihnen obliegenden Pflichten treu erfüllt: fo würbe es ber tie jener Werſchen⸗ 
* in dem Maße, wie es bieheran geſchah, niemals bedurft haben. 

Es iſt eine hoͤchſt traurige Erſcheluung, wenn, wie in England, wo eine eben fo yaßlreiche als toftfpiefige Hr ” 
— beſteht, eine Buͤrgerfrau, — ich meyne die ehrwuͤrdige Madame Fry, — der Adminiſtration zeigen 
muß, wie die im Gefaͤugniß von Newgate verwahrten weiblichen Gefangenen im hoͤchſten Grade verwahrlost find, 
und daß folche endlich, um Ordnung, Sittlichkeit und Yrbeitjamfeit daſelbſt einzuführen, fich genoͤthigt ſah, Regle⸗ 
ments fuͤr beſagte Anſtalt zu verfertigen. 

Nach kurzer Zeit gelang es dieſer eblen Frau, allen vorgefundenen Mängeln abzuhelfen, und diejenige Ord⸗ 
nung einzuführen, welche dern eigentlichen Zweck von Newgate entipricht. 

So erbaben und lobenswerth die Handlung der edlen Madame Fry und derjenigen Frauen iſt, welche ihr in 
der Ausfuͤhrung des Werks beiftanden: fo'groß ift aber auch die Schande, welche die Verwaltung von News 
gate trifft. 

Es ift nicht einzufcehen, warum Letztere nicht — Pflicht halber gethan hat, was jene Frau aus eige⸗ 
nem Untrieb nunmehr geleiftet. 

. Warum werben ferner gerade. bei dem, Befängnigmefen fo viele unberantwortlichen Mängel mit einer unbes 
greiflichen Indolenz geduldet, während alle anderen Zweige ber. Staats ⸗ Verwaltung bis in's Unendliche vervoll⸗ 
fommmet worden find, und man ſonſt jeden, auch den geriugſten Fehler, wenu er auch nur im der Verlegung lee⸗ 
rer Formen beſteht, auf das firengfte ruͤgt, ja oft auf eine unbarmherzige Urt beftraft. 

Liegt nicht hier der offenbarfie Beweis am Tage, daß es bei dem Gefaͤngnißweſen, wie bereits von mir ber 
maft worden, ruͤckſichtlich der obern Leitung deffelben ‚am einem, Centralpunkt fehlt ; und fieht man nicht Har, daß 
der am fich ſelbſt wichtige Gegenftand lediglich. nur ‚als Nebenfache behandelt wird? 

Unmbglich kaun es anders ſeyn. Man leſe z. B. die von Herru Appert ‚über das Sefängnifwefen in Frant⸗ 
reich herausgegebene Zeitſchrift, und man wird uͤber die in — ſchen Gefangen⸗-Anſtalten herrſchenden Mängel 
vor Entſetzen ſchaudern. 

Die Beſchreibung, weiche diefer Schriftfltler E 8. von ben Vagno 7 Breſt liefert, iſt graͤßlich; vorzuͤglich 
aber der Brief eines Zuͤchtlings, worin die Behandlung ber Gefangenen daſelbſt und das 6 Werfen der betreffens 
ben Beamten gegen diefelben geichildert. wird. 


Wire nur der vierte Theil von dem wahr, was jene Schrift Dieferpatb enthält, fo verdiente, da hier die lei⸗ 
bende 
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dende Menſchheit über unerhoͤrten Drud und Verfchleppungen aller Art Magt, eine foldhe Verwaltung die ſtrengſte 
Beſtrafung. Allein, wer da weiß, wie weit die Verderbrheit mancher Menfchen gebt, der wird fich gar micht 
wundern, wenn man fpäter erfährt, daß die meifien jener Angaben fchändliche Verläumbungen find, — 

Unter andern enthäft jene Mittheilung folgende ganz unglaubhafte Beſchwerde: 

„Das Brod, welches nach der Vorſchrift aus . Weizens und 5 — gefertigt werden ſoll, enthält 
nichts als Kleie, entweder pur oder mit Erde vermiſcht.“ 

Es iſt eine. befannte Sache, daß aus genannten Beftandtheilen fein Brod gebaden werden fann, weil folche 
nicht zufammenbalten; daber theils im Dfen, theils nachher auseinander fallen würden. Much würde ein folches 
mit Erde vermifchted Brod wicht einmal für's Vieh genießbar ſeyn. 

Zur Ehre der angeflagten Beamten, ja zur Ehre der Menichheit muß man eine folche Angabe ald eine Ver: 
läumbdung betrachten. Es iſt übrigens _fehr zu bedauern, daß Herr Appert, deffen Verdieniten für das Mohl ber 
feidenden Menfchbeit ich germ alle Gerechtigkeit -widerfabren laffe, im fein Journal dergleichen Schmahſchriften aufs 
nimmt Man nehme in allen Lagen die leidende Menfchheir in Schug, und beftrafe diejenigen, melche fiy an 
ihr vergeben, auf das empfindlichte; dagegen bleibt es unrecht, wenn ein folder Schug auf Unkoſten öffentlicher, 
mit vielerlei Muͤhſeligkeiten belafteren Beamten geleifter, und -diefe Philanthropie bis zur Schwärmerei geſtei⸗ 
gert wird. 

Herr Appert hält es feiner Seits für eine barte_ Behandlung, daß der Vorfieher der Gefangen » Unftalt Sr. 
Pelage zu Paris, welche für die wegen Schulden Verhafteten beiteht, einer Auſteruhaͤndlerin den Zutritt in das 
Arreſthaus unterfagte. Seiner Anficht nach muß man jenen leichtfinnigen Echuldenmachern geftatten, fich nach 
Gefallen mit Auftern zu traftiren, während mancher durch fie Betrogene, weil er ein unter Sorgen und mit vieler 
Mühe erworbenes Kapital ihnen anvertraute und durch fie verlor, mit feiner Familie kaum trodenes Brod zu 
effen hat. 

Man wird es mit folcher Philanthropie endlich fo weit bringen, daß der arma Tagelöhner, welcher den Un: 
terhalt für fich und feine Familie im Schmeiße feines Augeſichts erwerben muß, und oft nicht einmal cin ordent- 
fiches Lager, worauf er feinen ermuͤdeten Körper ſtrecken kann, befigt, ber, wenn er frank wird, jedesmal mit feis 
ner Familie in die hoͤchſte Noth geräth und alsdann die härteften Entbehrungen erbulden muß, ſich gluͤcklich ſchaͤ— 
gen wird, wenn er in einer Gefangen » Unftalt nach dem meuern Schlage Aufnahme finder. 


Wer die Lage des, auf dem Lande wohnenden armen Taglöhners genau Feunt, und daher diefen Stand nicht 
blos aus Romanen, fondern durch Umgang mit dieſen Memfchen zu beurtheilen verſteht, der wird eingeftehen mil 
fen, daß unfere Gefangenen, ruͤckſichtlich ihrer jegigen Pflege, es weit beffer haben, als Erftere. 

Es ift daher ubthig, daß man bei Verbefferangen diefer Urt mit höchfter Vorficht zu Werke gehe, wenn nich 
unfere Gtraforte, ſtatt abzufchreden, anloden ſollen. 


Obgleich im unferm Preußischen Staate man in Verbefferung des Gefaͤngnißweſens mit Behutſamkeit vor. 
fchreitet: fo bleibt immer noch zu wuͤnſchen, daß im dieſer hoͤchſt wichtigen Sache endlich nur nach einem allgemei- 
nen, wohlbegrändeten Plan gehandelt, und jede partielle DVerbefferung, die größtencheils lediglich nur unnuͤtze Aue: 
gaben und Zeitverluft verurfacht, abgewiefen werde. Bor einigen Jahren zeigte fich die Abficht, auch im unſerm 
Lande eine Gefellfchaft zur Verbefferung bes Gefängnißweiens zu errichten. Der vierte Rapport (Fabrgang 1822) 
der englifchen Gefellfchaft diefer Art enthält, Seite 135 bis 138, Die aus 19 Artikeln befichenden Statuten jener 
projeftirten Vereins. — Hoͤchſt wahrscheinlich ift aus der Sache deepalb nichtd geworden, weil derfelbe ſich mir 

Miftelbueber's Arbeits⸗ und Erziehungs + Anttalten, 52 
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Gegenftänden befaffen wollte, welche zwifchen ihm und der Verwaltung zu vielerlei Eollifionen Veranlaſſung geges 
ben haben würden. 

Erfüllt die Behdrde in allen Städten bie ihr obliegenden Pflichten, fo ift, nach meinem Dafuͤrhalten, im All: 
gemeinen, fo wenig bei bem Gefaͤngnißweſen, als bei jedem andern Zweige der Staats» Verwaltung, eine fo aus⸗ 
gebebnte, in Alles eingreifende fremde Hülfe ndrbig ; dagegen find Hülfs- Vereine, welche ifre Wirkſamkeit 
lediglich nur auf folgende zwei Punkte richten, von unberechenbarem Nuten, nämlich : 

4) da, wo es ber Regierung an Mitteln gebricht, in Gefangen Anftalten Geiftliche und d Schrer zu halten, ihr 
beizuftehen, indem die geiftige Bildung der Detinirten die Hauptiache ift; 

2) für die Unterbringung der frei zu laffenden Detinirten zu forgen, ihnen nach ifrer Entlaffung in der Noth 
päterlich beizuftchen, und fie uͤberhaupt, vorzüglich aber in ber erfien Zeit, vor Ruͤckfaͤllen zu ſchuͤtzen. 
Gefellichaften oder Vereine diefer Art, in Verbindung mit den von mir vorgefchlagenen Haupt» und Protin- 

zials Direktionen, find das, was wirklich North thut. 
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Drudfehler und Berbefferungen. 


5. Zeile 8. Ri ftatt werde zu — werden. 
— 12. Iſt. sup — sub 

= ih : n N Schule — Firche. 

18, — 16. vorgelegt — vorlegt. 
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191. Zeile 7. ft. 80% Eentimen — 80%. Gentimen. 
4142. — 535.0 * Lotaſ — Lokal. 
150. — 6. v. u. N rhytmetiſchen — 
154. — 12. v. u. —— Segeln gten, 
158. — 1 ſt. er nden — aus Händen. 

— 2. kann — eingereidten, 


166. 

176. Titel I. ft. 11,173 — 11,493. 

450, 1. —5 Einnahme, ate rm ft. Nahrungs » Beliae — Rechnungs⸗Belaͤge 

182. In der beiliegenden, — Lit. C. ft. der Austritt aus dem Lazareth — des Hustrites aus dem Laza— 


ae Nachmeifun nr. is. * Messias, Gegenden — ee—— 
17. — fl. — 

24. — . Januar * — — 

216. — * aã ft. vorjährigen Sahıs — vorigen Jahres, 





416 


Seite 267, Fol. 5. Kolonne 4. iſt ft. an die Weberei zu leſen: an die Hechelei. Fol. 6. Kol. 18. ficht 22 zu viel und 


bleibt leer. 
271. — 5 — 4. fl. am die Spinnerei — an die Hehelei,,. - 2 
273. — 2. — 4.8. an die Webetel — an die Sprinherei. "Hol 13. 4 Legh zuviel, ſoll leer bleiben. 
288. Meg. Tit. IX. Kolonne 4. Die Zahl 110 gebört in die erſte Zeile: Beſtand vom vorigen Jahr laut Fol. t10. 
296. Zeile 8. Die Klammern um die Stelle „im ganzen Sinn des Worts“ find juvtel. 
298. — 17. 1. Difzlanten — Offisgiantinuen. . 
525, — 4. ft. angugeben — angeben. Selle 6, ft. fie wie das ıc. — fo wie x. 
339, lezte Zeile v. u. ft. ullgemein — allgentein. 
340, Zeile 19, ft. BVerbeiligfeiten — Berbeiligten, 
355. — 5. v. u, ſt. Flachs — flaͤchſen Sarı, 
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